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VORWORT. 



Die Thatsache, dass ein Hauptauiheil clor lieviti^cn ivoiiiit- 
iiiss von Afrika der deutschen Forschung zu danken ist, wird 
allgonioin anerkannt; zum Tlieil unbekannt sind jedoch eine 
grössere Zahl von Namen geblieben, welche mit der deutsclien 
Forschimg verwandt sind und zur Sicherung jenes Kuhmes 
wesentlich beitrugen. 

Neben den Heroen der Afrikaforschung und ohne deren 
Glanz KU verdunkeln, geht ein Strom ehrlicher Arbeiter einher, 
welche eine solche Fülle von Fleias, Äusdaaer und Opfer- 
freudigkeit bewiesen haben, dass sie es wohl verdienen, genannt 
und der Vergessenheit entrissen zu werden. 

Mit dem durch die colonialen Erwerbungen gesteigerten 
Interesse am schwarzen Erdtheil geht eine sich rasch steigernde 
Afrikalitteratur Hand in Hand und scheint allen Bedürfnissen 
volle Rechnung zu tragen; dennoch fehlt, trotz dieser zum 
Tlieil ganz vorzüglichen Puhhkationen, ein Werk, welches in 
gedrängter Form uns nnt den Männern und ihren Leistungen 
bekannt macht, welche von Anbeginn der deutschen Forschungen 
und Oulturbestrebungen in Afrika bis heute geidrkt, zum 
grössien Theile sogar ihr Leben geopfert haben. 

Der Herausgeber hat nun versucht, die Namen dieser 
Männer zu sammeln, er hat wissenschaftliche Forscher, Missio- 
nare, Oolonisten, Kaufleute und Soldaten aufgezählt und hofft 
dadurch einem naheliegenden Bedürfniss abzuhelfen. 

Keineswegs erhebt er den Anspruch, nun das Vollkommenste 
geleistet zu liaben und er wird jede Belehrung und zur ferneren 
Vervollkommnung dienende Notiz dankend annehmen, will 
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jedoch hier zugleich Veranlassung nehmen, auf die erheblichen 
Schwierigkeiten bei Herstellung eines derartigen Sammelwerkes 
hinzudeuten. Wenn auch eine grosse Zahl der jetzt lebenden 
Afrikaforscher in anerkennenswerther Weise durch Autobio- 
graphien ihn iu seiner Arbeit gefördert, so fehlte es anderer- 
seits auch nicht an engherzigen Realisten, die sich vor einer 
VeröfEontlicliuiiu zuruckzuziohoii bclicbton; dm Ersteren an 
dieser Stelle noclinials besten Dank für uneigennütziges Wii ken; 
das Fehlen der letzteren wird dem Werke nicht sclia(ieii können. 

Möge Hie bescheidene Arbeit nun mit dazu beitragen, das 
Interesse tür Airika im Allgemeinen, für unsere jungen Colo- 
nien im Besonderen zu fördern; mögen die hier nur kurz ge- 
schilderten, zum grossen Theil aber leuchtenden Vorbilder be- 
geisterte Nachahmer finden zum Segen des schwarzen Erdtheils, 
in dem noch so viel Culturarbeit unserer Mithülfe harrt und 
zum Nutzen unserer Colonieu, welche, des Mutterlandes würdig 
auszugestalten, eine unserer ersten Pflichten sein soll. 

Lübeck, am 1. Mai 1894. 

Conrad Weidmann. 
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Benutzte Quellen: 



Embadier: Lexikon der Keisen und Entdeckungen. 
Kiepert: Entdeckungsgettchicbte Afrika». 

FmHMke: Die geographische Erforachnng des afrikftnischen Continents. 

Heichen : Afrika-Handlexikon. 

MieHsler: Deutscher Geographen- Almanach. 

Brose: Eepertoriuni der Colonial-Litaratur. 
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A. 



Abeolwn Heinrich, Theolog, geb. 
19, August 1809 z. Osnabrück, gest. 
8. August 1872 z. Berlin, ging 1834 als 
Geeandtvchaftspredlgeir nach Born 

und iKH'lciti'to von 1842 hlt^ 1846 Lep- 
siu8 auf Keinen Reisen in Aegypten 
und Aetlivopien ; kehrte 1846 zurück, 
wurde 1848 Ministerialbeamter, 1853 
Le},'ation«irflth und machte als vor- 
tragender Rath im Hauptquartier des 
Kdnifes von Prensoen den dentsdi- 
franz. Krie<? 1870/71 mit. Veröffentl. : 
> Briefe aus Aegypten, Aethyopien 
etc., geschrieben 1842 — 45.« Berlin 
1852. >DaH ftgvptiKche Huseam in 

P'M-Mn.' Rprlin 1856. 

Abraham 1-, nchrieb: »Aufrichtige 
Geschichte der Goldminen des Weit- 

■waterraii 1- ' . 

Ackermann G. "\V., Botaniker, aus 
Breslau, machte eine Fornchungs- 
relBO in den por tu. tri ethischen Be- 
sitzungen von Westafrika und starb 
am 14. April 1862 in Loanda, nur 
S6 Jahre alt, am gelben Fieber. 

Adalbert Prinz von Preussen, wurde 
am HO. Mär?: 18.^)4 zum 01>erbefehls- 
habcr der prL'u^^}:<i^<chen Marine er- 
nannt, machte viele Reisen, s. B. 
1K42--43 nach Hra.'^ilien; im Sommer 
1»56 im Mittell. Meer, wo er an der 
marokkaniechen Küste bei der Er^ 
stünuung des Rifs am Schenkel 
ven^'undet wurde. Prinz A. starb am 
6. Juni 1873 in Karlsbad. Veröflfentl.: 
>AuB meinem Reiaetagebuch 1842 
bin 1843.« A. Mannscr. ^edr 1847. 
(Kletke 1857 beschreibt diese Reise.) 
»Denkschrift Aber die Bildung einer 
deutschen Flotte.« 1848. 

Afrikanische Gesellschaft. Eine Ver- 
einigung der meisten deutschen geogr. 
Gesellschaften, welche sich 1878 der 
in Brüssel boMehenden Intornatio 
ualen Association ansclüoss. Ausser 



! dem Vermögensbestand der Deat< 
I sehen Gesellscliaft zur Erforschung 
Aequatorial-Afrikas, die in ihr auf- 
ging, erhielt de vom deutschen Reich 

100000 (ibervviesmi. Sie rüstete 
viele Exp. und Reiyuude aus. In 
' ihrem Auftrag reisten : Pogge, Wiss- 
j mann, Schütt, Buchner, v. Mechow, 
Flegel, V. Schöler, Böhm, Kayser, 
I Reichard etc. 

I Andertes Glaus von, Offlcier und 

' Reihiender, geb. 2. Juni 1861 zu Han- 
nover ; besuchte Schulen daselbst, 
zu Berlin und Braunschweig und das 
Kadettenhaus zu l.ichterfelde, wurde 
im April 1880 Officier im Fel.l Art - 
Regt. No, 10,verlieBB am 24. März 1885 
Hannover und trat am Sl. Mai 1885 
zu Lamu in Ostafrika in die Dientste 
der D. O. A. Ges., machte die Exp. 
des Regierungsbaumeistcry iiürnecke 
im Witulande mit und vertrat darauf 
an Jühlke's Stelle die DO. A Ges. 
in Sansibar. Im Novbr. 1885 bereiste 
V. A. die 8omaliküste, schloes dort 
Verträge ab und gründete die Handels- 
station Halule. • Bis zum Juni 1886 
erwarb er einen grosecu Theil der 
jetzt zur englischen Interessensphäre 
^'ehörenden Ländereii n ftir die D.-O.- 
A. Ges., kam dann nach Sansibar 
zurflck, besuchte die Kingani-Stat. 
und gründete Mbusine, Nach dem 
Norden beordert, ^^erblieb v. A. l)iw 
zum August 1887 in der Stat. Tan- 
ganijko als Vertreter der Gesellschaft. 
Die Abtret -ing jener Länder an Eng- 
land beendeten seine Arbeiten und 
der erste abgehende Dampfer brachte 
v. A. nach Deutschland anrflciL v. A. 
trat spiUer wieder in die Armee ein 
und stellt als Premlt. im 36. Feld-Art.- 
Regt. Veröffentl. : »Das Kifiligebiet«, 
sti'ion Petershohe in Useguha«. 

I K. P. K. 1886. 



Digitized by Google 



Anti-Sclaverei-Lott»rie, durfte mit 

Kaiaerl. Goiiehinij^'tincr im Jnhre 1891 
Htattüudea. äio hatte den Zweck, 
einen Fonde zu Bammeln und dem 
{^clavenwesen in Ostafrika zu steuern, 
indem sieExp. ansrüHtete, welche im 
Seengebiet Stationen errichtete und 
Dampfschiffe auf die Seen brachte. 
IMr Aupf -Oomm. rüst«'tc verscMiio- 
(iene £xp. aus und es ist auch ein 
Theil der vorgenommenen Arbeiten 
ausgeführt Morden, so die Anlage 
einer Schiffswerft am Victoriasee ; der 



grosse dorthin bestimmte Dampfer 
!j t ii ! I I !i nicht hingebracht und ein 
zweiter »latt zum Tauganijka- nur 
Kum Nyasaasee. Das wesentlichste 
Verschulden an den Misserfolgen 
einiger Unternehmungen la^rbokannt- 
lich in der Wahl der JCxpeditions- 
führer. Die besten Erfolge hatten 
WitfisDJiirm'H Paiiipfer-Exp. nnd Dr. 
Baumann's wissenschaftliche Exp. 
Die von dw Anti-Sclav.-Lott-Änsf- 
Coram. veranstalteten Exp. sind fol- 
gende : 



1. Wissmann-Dampfer-ExpeditioiL 



H. von Wissmann (s. d.) 

Dr. Th. Bumillor (s. d.) 
Arnold von Eitz, 
Fritz Brons. v. Sehellendorä 
Dr. Karl Roewer (s. d.) 

Louis Fuchs 

Max Prafrer 

Ludw. Iiiich 

Alfred Gerloff 
Herrn. Spenker 
Rud. Franko 
Andreas Bauer 

Bidiard Eben 

Arthur Krause 
Hans Wissen lann 
Wilhelm Etigelke 
Budolf Zander 
Christian Eickershoff 
Karl von Liebermann 
Ferdin. Riemer 
Gustav Ottlich 
Herrn. Knoth 
Otto Düinann 
Carl Grünhagel 
Karl Wedler 



Major 

Adjnt. (1. Majors 
Führ. d. HnnpU'xpd. 
i^ieutenaiil a. D. 

Arzt 
Proviantmeister 
Ivapitän 

Proviantnieister 

1. Steuermann 
Constructeur 
Proviantmeister 
Zugführer 



2. Steuermann 
Ma.schiiiist 
Schiffsbauer 
Kesselschmied 
Unterofficier 
Schiffszimmerra. 
•Schiffstischler 
Kesselsdimied 
» 
» 



;Lauterhei^«.H. 

Mannheim 
Riga 
Weimar 
Neustrelits 



Bayreuth 
•) 

Grabow a. d. O. 
Augsburg 
Cheronita 

Danzig 

Wetter a. Rohr 

•> 

Hamburg 
? 

Leobschütz 

( {rabow a. d. O. 
•> 

Grabow a. d, 0. 
Stettin 
Dauzig 
Hamburg 



mtüdi Dec 189S 
Kairo, 
do. 

zurück Dec. 1893 

do. 



ziirüok 
Spaiilahr im. 



pi"^t. am 
9. Mai 1898 SO 
Ngereng© 



3. Hooh8tetter-Fi80her'86he BzpedltioiL 



Hocbstetter 

Ludwig Baron Fischer von 

Xii;ry-Szalatnya 
Ludwig Meyer (s. d.) 
A. Spring (s. d.) 

Aug. Blatt 



Kgl. Wüntemb. Bau- 
insp. u. Preii].-I4eat 
dlAiidw.-KftTaUierie 

K. K. iMen. Ober^Lt 

d. R. tV 2. Hu».-Regts. 

Lieutenant d. R. 
Kapitän 

Steuermann 



Stuttgart 

Pavia 

Wittstock 
BruchHal 

Wieck-Dare 



gest am 
26.Novbr. 1891 
ni Bsgnmoyo. 

i (ffestS JulilS<.f_> 
< zuNyegesi am 
l VtctoriMse. 



znrürk 
2. Deehr. 1866 
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3. BQrohertrSoihweiiiitz'Bohe Expedition. 



Oscar Borchert (s. d.) 

Hans Hermann Graf von 
Schweinitz 11. Krain, Frei- 
herr von Kander (s. d.) 

JaUuB Wtegaad 

F. Nehlsen 



Lieutenant 
EAufmann 
ScfaiffiBliandw, 



Lübtheen 



Liegnitz 
Bodinm 
Htunbnig 



4. HiUfia-Expedition. 



Ifaz E^n Gemmer 

Wilhelm Werther 

Schloifer I, 
Jean Castell 
Franz Janke 



Eapitln 

Lieutenant a. D. 
Lieutenant 

Monteur 
Steuermann 



Hamburg 

Weimar 

Oldenburg 

Cobienz 
Polzin 



gesi. am 
6. Alltrust 1893 
i auf Ukerewe. 



Willi Langheld (b. d.) 
Dr. Johannes I^angheld 

Fritz Langhold 

Wilhelm Uahue 



AU Herforth 



5. Langrheld'solie Expedition. 



Compagnieltthr. 

Arzt 

Lieutenant d. L. 
Unter-Lazaxcth- 
Mfilfe 



Berlin 



Bochum 



6. Dampfer „Pfeil". 

^^^.Sält l Berlin 



7. Dr. Oskar Baumann's wissensohaitUclie Expedition 

(siebe Baumann). 

8. Generalvertretung in Bagamoyo. 



Carl Weiw 1 
Robert Wynecken | 

AmfBldt üraf, früher badißcher 
Oräder, trat in Gordons Dienste und 
bereiste Icn Sudan ; :ir 1877 am 
Wuta-nsige in Magungo, kehrte aber 
schon im Novbr. 18T7 nach Europa 
zurück. 

Ascherson Paul, Prof. Dr., Bota- 
niker; war Mitglied der deutschen 
Exp., die nnter BohlfB Führung, einer 
Aufforderung des Khedivo folgend, 
in den Jahren 1872/73 die lybische 
Wflate doTchfoTBchte und die Oasen 
Faraf rah, Dachel und Siwah l)e8uchte. 
A. boarhoitetp auch das botanische 
Kegister zu JSachtigals Keisewerk: 
»Sahara und Sadan«. Bemerkens* 
irerth ist femer sein Vortrag in der 
a f. E. in BerUu vom 2. Juli 1Ö87 : 



I Bevent j 
I Hamiover | 

»Die nördliche Isthmus wüste Aegyp- 
tensc. Veröffentl. : »Die Bewohner 
der kleinen Oa»e n in der IvbiHchen 
Wüste« Rerlm 1070. »Neue Be- 
obachtungen Ober Ozon in der Luft 
der lybischen Wüste.« München 1877- 
Audebert Josef Peter, aus Dillingon ; 
bereiste 1875 — 81 Madagaskar und 
TerBflentliebte Manches Aber dortige 
Znst.'lnde ; die dadurch hervorge- 
rufene Polemik mit dem englischen 
Missionar 8ibr^ scheint A. siegreich 
bestanden zu habfUL A. hielt Vor- 
träge flbor Madagaskar in den geogr. 
Gesell^ch. zu Berlin, Greifs wald ti. 
a. anderen Orten. Erschienen sind 
vcrpch. Aufsätze: »Ln Lande der 
Voikkertra«, Globus 1888. »Studien 
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Qher Madagadcarc, Geoj^. Rnndsch. 

1883. >8kizzen aus Mndatraskai « . 
a. a. W. 1883 und > Beiträge zur 
KenntnissMadagu^kars«. Berlin 1883. 
»Madagaskar und das Horaland«. 
BerUn 1883. 

Auer Johann GotÜieb» Bischof, 
geb. 18. Novbr. 1832 ni Neabnlach, 
Seliwarzwald, l^o^*t. 16. Febr. 1873 
zu Kavalla, Cap Palmas; besuchte 
das Lebrereeminar xn Nürtin^ren, 
tfat 1868 in die Basler Missioti und 
reiste am 18. Decbr. 1857 nach W«'.Ht- 
afrika, wo er die ihm angewiesene 
SteUe an Akropong an der Goldküste 
mit KroHscm Erfolp bekleidete. Er 
errichtete titrasscnschulen und unter- 
richtete die Negerkindor im Freien. 
1862 tral A. aus der BaHler Mission 
in die amerikaniHche nii<l znj^ nach 
Bohlen am Cap Falmae>, doch nothigte 
Ihn Krankheft im Jahre 1863 sn einer 
Urlaul)sreiBe, die or nach .\nicrika 
machte. »Seine l'iedi;^teii ('rrc<:ten 
dort überall grospey Aufsehen. Als 
A. 1867 nach Afrika zurückreiste, 
besuchte er sein früheres Arbeits 
ieid und übernahm dann den Mis- 
sionsdistrict Cap Palmas ; 1878 wurde 
A. zum MispionnhlK hof ernannt und 
erhielt in Amerika die Weih'v Ann 
Amerika kehrte A. nacli I 'eulnt iilanu 
nndam 20. Novbr. 1S7-2 nach Afrika 
zurück, wo ihn bald der Tod er- 
eilte. A. sprach vcrscliiedene Neger 
sprachen, e. B. Otschi nnd Ga nnd 
erzog viele Neger zu Hülfsarbeitem 
der Miss. Er übersetzte die Pnahnen 
in die Grebasprache, ebenso 366 
Lieder im Melodicnbuch, ein Gebet- 
buch und ein Le8eT)inh von IHO 
Seiten. Ueber diesen ausserordent- 
lichen Menschen findet man mehr in 
»Bischof Auer'fl T^bcn< . Basel 1883. 

Augustin Ferdinand Freiherr von, 
K. K. österr. Feldmarschaii Liout., 
geb. 28. Nov. 1807 zu Wiener-Neu- 
Htadt, gest. 20 Juni 1861 zu Baden 
bei Wien; bereiste 1830 Marokko 
und vuOSentUdite T »Erinnerungen 
ans Marokko«. Wien i Kis. »Mait>kko 
in seinem geogr., histor. u. s. Zn- 
stande«. Pesth 1Ö4Ö. 

AvsliiHk»' haben sich mehrere in 
deutschen Diensten in .\frika her- 
vorragend ausgeaeicbnet, so dass 



wir ihre Namen nicht flbergehen 

dürfen. Die bedeutenderen sind: 

HnUbeck TIan» Peter, .Miss, der 
Brüdergemeinde, geb. 1784 zuMalmö 
in Schweden, gest. 1810 ku Gnaden- 
thal. Er bekleidete lllngcre Zeit die 
Stellung (\vf* PrH«es der Brüder- 
missiou in Süduinka und wirkte von 
1817 bis 1840. 

Lautherhorn Christian, geb. 1859 
zu Aalborg in Däneinark, war Land- 
wirth, ging 1880 nach Texas und 
wurde ein tüchtiger Baumwollen- 
j)Üanzer. 18^^8 nahm er in Galve- 
ston Anstellung bei der D.-O.-A. Ges. 
in Ostafrika, reiste dorthin nnd 
die Plantage Kikogwe aa, die er 
jedoch dcp AnfBtandes wegen rHumen 
musste. L. arbeitete nun in den 
Jahren 1889 nnd 1890 im Dienste 
Wissmann's als Bauleiter nnd Beinein 
]naktischen Sinn ist ein bedeutender 
Antheil der raschen Entwickelung 
r.agamoyos zu verdanken. Vorzüg- 
lich (zeei^net zum Um<»ang mit den 
Kingeborenen und mit praktischem 
Blick begabt, ist L. seither wieder 
auf seinem frtiheren "Wirkun^sfeld 
thätig und hat seine Plantare zu 
hoher Blüthe gebracht. 

MüUer W. J., dänischer Miss., war 

von 1661—68 an der Goldkilate 
und achrieb: >Die afrikanische I.iind- 
scliaft Fetu beschrieben, alles nach 
8jahriger Reiseerfahmngc Ham- 
burg 1675. 

ridno Josef, geb. April 1850 zu 
Livorno \^ltalien), wurde im Juni 1886 
zu Ktüro in die Dienste der D.-O.-A. 
Gcs- 'jcnoTumen nnd ist seiner viel- 
seitigen äprachkcnntnisse wegen ein 
sehr fn Ajispruch genommener Be- 
amter. 1889/90 wordeM. inBagamoyo 
zur Wissmanntruppe vielfach alt< Dol- 
metsch requirirt, später zum Kara- 
wanserei'Verwalter ernannt. Emin 
Pascha lieps neine Tjühric^e Tochter 
Ferida bei seiner Abreise von der 
Küste in Mariano's Obhut, in dessen 
Familie sie bto zum Spätjahr 1893 
Erziehung genoss. Da M. f^eit 18^0 
naturahsirter Deutscher ist, so ist 
sein 1890 in Bagamoyo geborener 
Sohn der erste deutsche Staat.sbürper, 
weicher in Ostafrika geboren ist. 
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Nielsen Marius, geb. 1857 zu Odense 
in Dänemark, soll hier nur genannt 
werden, weil er sein junge» lieben 
im deutschen Dienste verlor. Er 
wurde, nachdem er seit März im 
Dienst der D.-O.-A. Gea. gestauden, 
am 23. Jnni 1889 auf der Station 
Mpuapua (hirch BnschiriB eigene 
Hand ermordet. 

Av^Lallement Robert Chr. B., Dr. 
med., geb. 15. Juli 1812 zu Lübeck, 
gest. zu Lübeck 13. Octhr. 1H84, stu- 
dirte 1833— o7 in Berlin, Heidelberg 
lind Paris, promov. in Kiel nnd ging 
dann n-irli Rio de Janeiro, wo er als 
Arzt bi» 1855 blieb. Durch Hoiu- 



boldt's Vermittelung in die Novarra- 
Exp. niifgenoramen, verliess er die- 
selbe jedoch in Rio de Janeiro, blieb 
1858/59 in Brasilien, dansollip i c 
reisend und kehrte dann nach Lübeck 
zurück. Auf Einladung des Khedive 
wohnte er 1869 der Einweihung des 
.^iiczkanals hv'i und bereiste dann 
Aegypten bis iSubien. Als Schrift- 
steller fruchtbar und weitbekannt, 
interessiren für Afrika hOchBtens 
seine Schriften: »Fata morprana«. 
1872. »Wanderungen durch die 
Pflanzenwelt der Tropenc. Bree* 
lau 1880. 



B. 



Baoh Friedrich (bayr. cvangeliech), 

Misp., prründete mit Hoffmann am 
1. August 188t> die Station Jimba 
hinter Mombae, wurde loanlt, jedoch 
in SaiiHihar wieder hergestellf, jrin j:, 
verheirathet nach Jimba zurück, er- 
lag jedoch dem Tropenklima nnd 
Btorb am 30. März 1888. 

Barnim Adalbert Freiherr von, geb. 
22. April 1841, gest. Ii.'. Juli 1860 zu 
Roseires am blauen Nil, Sohn des 
Prinzen Adalbert v. PrenPFen aus 
der morganat. Ehe mit Therese 
ElsBler, war preussiecher Officier nnd 
trat 1859 mit Dr. Robert Ilartmann 
eine ^ilreise au, die ihn durch die 
Bajudasteppe und Iftngs des blauen 
Nils nach Sennar und Fazogl führte, 
w^o beide Reisende erkrankten. Die 
llciise brachte wichtige botanische 
Ergebnisse und wurde durch den 
frühen Tod v. B's., der nur 8 M<j 
nate gereist war, unterbrochen. Hart- 
mann gab 1863 einen Reisebericht: 
>Rei8e des Freiherrn A. v. ß. durch 
Nordostafrika 185U - GO« . Beriin 1863. 
Frühere Berichte sind in P.M. Erg.-H. 
18()2— 63. 

* Bartil Heinrich, Dr. phil., Forscher, 
geb. 16. Febr. 1821 zu Hamburg, 
gest. 25. Nov. 1865 zu Berlin; be- 
sachte das Gymnaeinni seiner Vater- 
stadt und von October 183U an die 
UniTereität Berlin, wo er besondere 
unter Karl RitferV Leitung Sprac^h- 
wieeenachaft und Alterthumekunde 



studirte. Eine inzwischen au.«'^'ef iihrto 
Reise nach Italien und Sicilien ftihrfo 
ihn an die btätten der Wiege alter 
Gultnr und erfüllte seine Sehnsucht 
nach dem Mittelmeer. 1811 proino 
virte B. mit einer Disaertation über 
die Handelethftttgkeit der alten Ko< 
rinther. T't her London, wo er 1845 
arabische Sprachstudien })etrieb, 
setzte er seine Reise fort nach Paris, 
Marseille, Madrid und Gibraltar Und 
betrat in Taudscher zuerst das afri- 
iranische Festland. Nun begann er 
eine Heise durch Marokko, konnte 
jedoch nicht weit in's Trinere vor- 
dringen, sondern musste nach Al- 
gerien zurück ; dort und in Tunesien, 
Tripolitanien nnd Marmarica gelang 
ihm die Forschmig besser und 
kehrte er mit seiner Ausbeute naeii 
Tunis und von dort nach Malta zu- 
rück, um seine Papiere und Samm 
' lungeu zu ordnen. Bald darauf trat 
er seine zweite Reise an von Tunis 
über Gapp nach Trifjolis; durch die 
Sandwüste am Südrand der grossen 
Syrthe erreichte er Benghasi und 
durch die alte Marmarica das Nil- 
^'el)iet. Nahe der ägyptischen Grenze 
wurde er am 5. Juni 1846 überfallen 
nnd total ausgeplündert, so dase er 
nur mit Mühe und t^chwer verwundet 
das nackte Leben retten konnte. 
Bald jedoch eetxte er seine Reise 
fort, durch's Nilgebiot zum zweiten 
Katarakt von Wadi-Halfa, dann eine 
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WOBtenreiee von Assuan nach 

Bcrenike nnd Kopseir. Spiltor durch- 
zog er einen grossen Theil der peträ- 
iBchen Halbhuel, Palflatina, Syrien, 
Cyporn u. b. w. und kehrte über 
Konstantinopel und durch Griechen- 
land nach Sjllhriger Abweaenheit 
nach Deutschland zurück. Im Früh- 
jahr 1848 liabilitirte er sieh in Berlin 
als Frivatdocent und las über Geo- 
graphie Nordafrikas, die Geschichte 
der priech. Kolonien und alte ver- 
gleichende Geographie. Im Jahre 
1849 Hchloss sich B. auf Zureden 
TOti Bnnsen's und Petermann's der 
von der britischen Regicrunpf in's 
Werk gesetzten £xp. ICichardson s 
nach dem InnMm von NordaMka 
an. Mitte Novlir. 1849 verlicsa B. 
mit Richardson und Adolf Overweg 
Berlin und über London, Paris und 
Mareeflle kamen aie am 11. Decbr. 
in Philippeville in Alpferien an. Von 
dort reisten sie nach Tunis und über 
Susa, Sfax und Dscherbie nach Tri- 
polis. Am 23. März 1850 begann 
die Reise nach Miirzuk und von dort 
durch die Sahara nach Tahir, wo in 
Tin Tellnst ein Iftngerer Aufenthalt 
stattfand. B. machte von dort einen 
Ausflug nach Agades im Lande Air, 
wo der Fürst mit ihm einen Handels- 
vertrag abechloss. — In Damergu 
einer GrcnjiHtiidt der Tuareg gegen 
Bornu trennten sich nun die Reisen- 
den am 11. Jannar 1851 ; B. mit der 
AbBicht, durch <1if' (^(MweHtlich ge- 
legenen Länder der Haussa nach 
KaHchna und Kano in Sokoto zu 
marscbiren. Richardson starb schon 
am 3. Mttrz 1801 51 T'ngurutua, 5 
bis b Tagereisen von Kuka entfemL 
doch gelang es B., seine Schriften nnd 
Aufzeichnungen zu retten und nach 
London zu .senden. B. traf am ö. Mai 
1851 mit Overvveg in Kuka wieder zu- 
eacmien. Während letzterer in Kuka 
verblieb, gelangte B. nach Adamaua, 
entdeckte auf dem Weg nach Yola 
am 18. Jnni 1851 den B«ra^ tmd 
seinen Nebenfluss Farö, kehrte aber 
nach Kuka am 22. Juli 1S51 zurück. 
— Mit üverweg zusammen machte 
er nun eine Reise nach Kanem und 
vom 25. Novbr. 1851 bis Ende .Taiinar 
1862 nach Mosgo im Reiche Kukas. 



Dann reiste B. allein nach Bagirmi, 

im Südosten des Tsadsees, verblieb 
längere Zeit in der Residenz Masenja» 
wo er eine Menge wiseensehaltlicher 
Arbeiten erledigte. Die Früchte, eine 
grosse geogr. Bearbeitung jener Negor- 
länder, ein ausführlicher Bericht 
über Geschichte, Geographie und 
Archäologie Bagirmis, VVadais und 
benachbarter Landschaften, reich- 
lialtige Vokabniarien der Loggene-, 
Bagirmi- und Wadaisprachen nebst 
8 von minder reichen Sprachen jener 

j Gegenden, sind beredte Zeugnisse 
der riesigen Arb^tekraft B.'s. Zn- 
^leich erforschte B. gründlich den 
grössten von Süden kommenden Zu- 
Anas des Ttwdseee, den Schari. — 
Nachdem dann auch Overwog am 
27. Septbr. 1852 bei Maduari am 
Tsad gestorben war und B. auch 
dessen Papiere gerettet nnd nach 

I London spedirt. hatte, reiste er über 
JCano und Kaschna nach Sokoto, wo 
er beim Herrscher Aliu freundl. Auf- 
nahme fand. Zwei grosse Reiche 
Gamdo nnd Hamd Allahi, die bisher 
ganz unbekannt waren, entdeckte er 
auf weiteren gefahrvoUen Reisen. 
Am 12. Juni 1853 erreichte er Say, 
einen wichtigen Handelsplatz am 
Niger, querte diesen Fluss und durch- 
wanderte als erster Weisser die 
Landschaften (lurma, Libthako und 
Dalla imd gelangte am ö. Septbr. 
nadi Kabara, 3 Tage später nach 
Timbuktu selbst. Dort fertigte i'r 
trotz Krankheit und gropser körper 
lieber Schwäche eine Karte jener 
westlichen Negerländer an und stellte 
durch astronomigche Beobachtungen 
die geographische Lage Timbuktus 

I fest, ünter dem Aberglauben der 
Bevölkerung und dem Misslrauen 
derselben hatte B. viel zu leiden 

. und nur durch persönlichen Muth 

j und Geistesgegenwart entrann er 
mehrfach drohender Toiiesgefahr. — 
Sieben Monate blieb B. trotz der 
missUdien Lage in Umbnkto und 
Verliese endlich, am 8. April 1854 
die Wuntenstadt, mnsste jedoch noch 
einmal >surück und konnte erat am 
18. Mai dieselbe fOr immer ver- 
lassen. Li Gare, wo er 12 Tage 

i verweilte, sclüoss er mit dem ange- 
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sehennten Tuaregfttrsten ciuen Ver- 
trag ab, der die Befahrung des Nigers 
durch englische Schiffe gestattete. 
Am 90. August kam er nach Warno, 
wo er zur Herstellunix soiner Gc 
snndheit bis zum 5. October weilte 
und dann durch dto in vollem Auf- 
stand befindliche Provinz Zanfara 
nach Kano, wo er am 18. Octbr. 
eintraf, ohne jedoch die selmlichst 
erwarteten Reisemittcl und (4eld vor- 
zufinden. Man hatte in .Sinder seine 
Vorräthc mit Beschlag belegt, weil 
Gerächte Aber seinen Tod ausge- 
sprengt waren, und eint Mitte No- 
vember kam er von Kano fort und 
traf auf seiner Keise nacli Bomu 
am 1. Decbr. bei Bundis zwischen 
Kano und Kuka mit dem ihm nach- 
gesandten Keiäeudeu Vogel zusam- 
mei^. Wihrend nun Vogd nach 
Binder ging, zog B. nach Kuka weiter, 
wo er am 12. De<-br vom Scheich 
Omar feierlich eingeholt wurde. Am 
28. Decbr. kam auch Vogel dort an 
und beide bUeben dann i Wochen 
zusammen. Mit Begleitung von 
6 Mann, 12 Kameeten und 2 Pferden 
zog B. am 5. Mai 18."5 aus Kuka 
durch die Wüste, erreichte am 8. Juli 
Bilma und schon am 20. Mursuk, 
endlich durch die aufständische 
Statthalterschaft Tripolis; kam am 
21. August an die Küste und von 
Tripolis aus nach beinahe Gjähriger 
Abwesenheit am 8. Septbr. 1855 in 
Mar"*M*1!e zum ersten Mal wieder 
auf curüpaiechen Boden. Nach seiner 
Ankunft wurde B. von den geogr. 
Gesellpch. zu London nnd Paris die 
Goldene Medaille verUehen und die 
Üniversitttt Oxford ernannte ihn zum 
Ehrendoctor. B. nahm seine aka- 
demische Thätigkeit in Berlin wieder 
auf, trat jedoch schon 1858, ixach- 
dem er sein grosses Beisew^rfc in 
tin};laublich kurzer Zeit vollendet 
hatte, neue Reisen an. Von Mordt- 
mann begleitet durchstreifte er Klein- 
asien von Trapezunt aus. Zurück- 
"ekfhrt, erhielt B. den Lehrstuhl 
Bernes 1859 verstorbenen Lohrers 
Ritter, sn dessen Andenicen B. die 
>Ritter Stiftun{?< gründete. Alljähr- 
lich unternahm er Kelsen in die 
PyrenUen, nach Spanien, 1802 in die 



j östHchc Türkei, 1864 Italien, Dal- 
matien und Montenegro. B. bildete, 
I seitdem er die Professur in Berlin 
1 hatte , den Mittelpunkt der geo- 
graphischen Afrikaforschung bis zu 
seinem Tode. Nach Petermann's 
Berechnungen betragen die Beuten 
der grossen Afrikareise B.'s nicht 
weniger als 12000 engl. Meilen oder 
20 000 Kilometer ; durch seine epoche 
machenden Reisen hat er wie kein 
Zweiter das Interesse für Afrika in 
Deutschland neu erregt und gestärkt. 
Hervorragendere Publikationen sind 
aus seiner Hand eine grüHwere Zahl 
erHcliienen, bei der Ausarlxntnng der 
letzten, der > Reise durch Italien, 
Dalmatien und Montenegro' ereilte 
ihn allzufrüli der Tud. Werke: 
»Wanderungen durch die Küsten- 
länder des Mittelmeercs in den Jahren 
1815—47« (1849). »Reisen und Ent- 
deckungen in Nord- und Centrai- 
Afrika 1849-55«. (1857, 5 Bde.) 
! Auszug in 2 Bd. 1859. »Das Becken 
de.^ ^Nlittelnif i r - in nattirlicher nnd 
kulturhistorischer Beziehung« (1860). 
»Sammlung und Bearbeitung central- 
afrikanischer Vokabularien« (18G1 
bis 63). > Reise durch das Innere 
der euroi)ai8chen Türkei 1862« (1864). 

Btrtb-Hamiatilg Hermann Freiherr 
von, Naturforscher mv! Reisender, 
geb. 15. Mai 1845 auf ischloss Euras- 
burg (Bayern), gest. 7. Dec. 1876 in 
Hau Paolo de Loanda; studirte zu 
München .Iura, widmete sich dann 
mit Eifer nuturwisseuschaftlichcu 
Studien, namentlich den geologischen 
und paläontologisclien. durchfor.^chte 
I die bayrischen Alpen, deren Gipfel 
i er fast alle bestieg. 1876 nahm er 
I den Knf der portugiesischen Begie- 
I rnnfj an, als Landepgeolog nach 
Angola und Bengucla in Westafrika 
SU gehen. Ende JuU 1876 trat er 
von San Paolo <le T.oauda aus eine 
I Reise in s Innere an, durch das 
j Bengothal nach Golungo Alto. Ende 
August orreichte er die äusserste 
Ontstation der PortuirieHen, Ihiijue 
i de Braganza, wurde indessen so 
I schwer fieberkrank, dasa er mit Mdhe 
i noch die Küste wieder erreichen 
j koimte, nnd in einem Anfall von 
1 Fieberwahnsiim sein Leben beendete. 
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PuV)lu ationeti : » An» den nördlichen 
Kalkalpenc (1874) und »Ostafrika 
vom Limpopo bis zum Somaliland« 
(1876). Eine biographische Skizf/e 
von Hellwald ist in der >Dent8chen 
Rundschau f. Geographie*, Bd. 3, 
8. 802. 

Barth T.elircr, geb. 1868 zu Frio 
drichshaten (VV^ürt.) ist dort zum 
VoUceschuUehrer ausgebildet, be- 
suchte dann das orientalische Semi- 
nar zu Berlin niul <lio Soewarte in 
Hamburg um sich auf Kosten der 
D.-K.-Gea. snr Reiee nach Oetafrika 
vorzubereiten. Am 1. Januar 185^3 
boL^ann sein iiieoHt; er bat in Tanga 
eine Schule errichtet, über welche 
1893 ira D. E. BL ganatig berichtet 
wird 

* Bary Erwin von, Dr. med. und 
Beiaender, geb. 23. Febrnar 1846 kh 

München, gest. 2. Octolier 1877 zu 
Ghat (Xordafrika"!; stiidirte in Loip 
zig und Zürich JMedicin, machte den 
Fel<l8iig 1870/71 nach Frankreich 
mit und siedelte auf N'eranlassung 
Bohlfs 1872 nach Malta Uber, um 
sich für Afrikareisen vorzobereiten. 
Nachdem er auch naturwissenscbaft 
liehe Studien gemacht hatte, rt^pte 
er 1875 nach Tripolis und in's Cjurian- 
gebirge. Im August 187(> trat v. B. 
seine grosj^e Reise nach Süden an, 
erreichte Ghat im Lande der Tuareg 
im October nnd besuiAte von dort 
ans dat« Miherothal mit seinen Kro- 
kodilsttmpten. Im Jann.ir 1877 drang 
er bis Air vor, wurde dort ausge- 
plflndert nnd kehrte nach Ghat zu- 
rück, wo er unerwartet rasch starb. 
Von ihm sind Aufsätze in der BerL 
Zeitachr. f. Erdkunde, daselbat Ist 
auch sein Tagebuch verOfEentlicht. 
(1880, lieft 1.) 

Bastiaens Jan Wynen, der letzte 
preueaische Kommandant dea Fort 
Arguin an der Goldküste, welcher 
am 25. Februar 1721 nach helden- 
b^N«r (Gegenwehr das Fort der Ueber- 
madit der Franssosen übergeben 

IBDSSte. 

* Bastian Adolf, Dr. med., Natur- 
fbracher tmd Beisender, geb. 26. Juni 

1826 zu Bremen ; Btudirto in Berlhi, 
Heidelberg, Prag, Jena und Würz- 
burg Medicin, ging, nachdem er pro- 



movirt IHf)! alt* Ar/t an Bon! f inr> 
Schiffes auf eineWeltreise, die 8 Jahre 
dauern sollte. Diese führte B. zu- 
erst nach Australien, wo er die Gold* 
(listricte und einen Theil des Innern 
besuchte. Von dort steuerte B. nach 
Neuseeland und durch die Südaee 
nach Peru. Er übcrstie<; die Anden 
und hielt sich lilngere Zeit in Cuzt o 
auf, reiste später in Nordamerika, 
am Missouri u. Miötiit>Hip})i, in iMexico 
und Kalifornien. Von dort aun fuhr 
er nach China, Hinterindien nnd 
»um malayschen Archipel, blieb 
längere Zeit in Calcutta. Auf einem 
kleinen Boote betuhr er einen Mo- 
nat lang den Ganges, durchzog Dek- 
i 1 11 und da» Marathenland, kam 
endlich nach Bombay. Der Krietr 
zwischen England und Peraien ver- 
hindertie seinen Plan, Persien eu er- 
ffMschen, dagegen besuchte er die 
Uuinen von Ninive und Babylon. 
, Nacl» der Bereisung von Syrien und 
j Palästina betrat B. afrikanischen 
Boden, schiffte von Kairo den Nil 
hinauf, ritt durch die Wüste nach 
Koeseir am rothen Meer, fuhr nach 
Dschidda und schloss sich in Mocca 
! einer Karawane an, die durch Arabien 
nach Aden zug. Von Aden fuhr er 
nach Mauritius und den Seychellen, 
zum Cap der guten Hoffnung, von 
wo aus er 8treifzago in 's Kaffem- 
landmadite. In dra portugiesischen 
Besitzungen Südwestafrikas drang er 
bis zur K'^Wiitrsstadt San Salvador, 
welche in 2 Jaiirhunderten kein ge- 
bildeter Europäer gesehen hatte. 
Von der Ogtküste aus umncliiffte or 
dann das Cap und fuhr nach Fer- 
nando Po, drang in's Nigerdelta ein, 
bereiste Liberia, Sierra Leone und 
Senegambien, nach Europa zurück- 
gekehrt, Spanien, Portugal, Türkei, 
Kusslaad, Schweden und Norwegen 
und kehrte dann erst nach seiner 
Heimath Bremen zurück. Diese 8jäh- 
rige Reise erbrachte grosse wissen- 
schaftliche Ausbeute. 1861 trat B. 
Feine zweite Weltreise an, welche 
5 Jahre dauerte und namentlich der 
Erf6rschung Asiens gewidmet war. 
Von London aus reiste B. zuerst 
I nach Madras und Rangun, fuhr den 
1 Irawadi hinauf, blieb 1 Jahr in der 
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Hauptstadt des Beicbe« Birma, vm 

Sprache und Literatur der Birmanen 
zu Studiren; ging dann vooMulmen 
nach Bangkok, studirte hier Sprache 
nnd Literatur der Siamesen und 
reiste dann von Kambodscha nach 
Saigon, von dort »diifirte er sich nach 
Singapur ein. 1864 nnd 1865 reiste 
er durch den Archipel nach Japan 
und nahm dann den ungeheuren 
I^andweg auf, um von Peking durch 
die Mongolei und E^birien nach dem 
Kaukasus zu gehm«;pn. Atich dieses 
grossartige Unternehmen tüiirte er 
gtAcklich durch und erreichte daa 
V ri:r«teckte Ziel. Bip zum Jahre 
löTl schrieb er nun sein 6bändigeB 
Reieewerk. Daeaelbe ist nicht nnr 
lieiBebeachfeibung, acmdam eine 
Saininhmjr prediepener Forschun{»en, 
die nicht nur von unerreichter (iründ- 
lichkeit und GhslehrBamkeit, sondern 
auch von einer ganz ungewöhnlichen 
ychafFenskraft zeugen. B. lies» sich 
in Berlin nieder, habilitirte sich als 
Docent für Erdkunde an der Univer- 
sität und war bald flie Seele aller geo- 
graplüsch - wisscnschaftlicheu Unter- 
nehmungen. Als Vorstand des eth- 
nographischen MuPKUiniR und der 
Gesellschaft für Erdkunde, als Mit- 
begründer der Gesellschaft zur Er- 
forscJiung Innerafrikas, als Mither- 
ausgeber der seit 1>^*'>^» })estehenden 
Zeitschrift für £thnologie hat B. mit 
nimmer rastendem Fleieee der Wissen* 
scliaft gedient. 187'» reiste B. an 
die WentküPte Afrikas, um die Ein- 
bruchstivtion Tschinschoscho zu er- 
richten und Erkundigungen einzu- 
zi'>hen. 1875— 7G reiste er im Auftrag 
des Konigl. Museums in Berlin nach 
Equador, Kolumbien, Peru und Guate- 
mala und rd>or San Francisco quer 
durch Nordamerika, besuchte noch 
die Antillen und brachte reichhaltige 
etbnographischeSammlungen znrflcä. 
Nach Ordnung und Auff^tellunp^ der- 
selben ging B. 1878 abermals auf 
Belsen, um 2 Jahre In Vorder nnd 
Hinterindien zu forschen. üeberBaku 
und Teheran, Pasargadä und den persi- 
sischcn Golf nach dem Indus, hefnhr 
diesen, zog Aber Simla und Kalkutta 
nach Assam und von da fiber Ceylon 
nach dem indischen Archipel, wo 



er für »eine cthnologiHchen For- 
schungen ein reicbee Feld fand. Von 
Batavia aus unternahm er Streifsüge 
nach den yersehledensten Bichtangen 
und fuhr dann nach Nord- und Ost- 
Australien, Neuseeland, den Witi und 
Sandwichsinseln, Kalifornien und 
Oregon, Ynkatan und über Newyork 
nach Europa zurärk N'och im Jahre 
1889 trat B. eine neue Weltreise an, 
die vom Juli gen. Jahres bis znm 
April 1890 dauerte und ihm eine 
Fülle neuer Anregungen brachte ; B. 
reiste durch das Rothe Meer und den 
Indischen Ocean nach Tnrkestan, 
von dort nach Sanpibar, über Mau- 
ritius nach Bombay, dannnach Samoa 
und Australien und Uber Suez, Algier 
und FrankraUdi naßb Berlin zurück. 
Aus der grossen Zahl der Publi- 
catiouen, die er stets kurz nach den 
erfolgten Belsen folgen Hess, nennen 
wir aln die haupt?;if"ldicht<1en : »Ein 
Besuch in .San Salvador, der Haupt- 
stadt des Königreichs Congo.< 18ö9. 
»Der Mensch in der Geschichte ; zur 
Begründunt^ einer psychologischen 
Weltanschauung.« 1860. »Die Völ 
ker dee östlichen Asien. € 1866—71, 
6 Bde. »Das Beständige in den 
Menschenrassen und die »Spielweite 
ihrer Veränderlichkeit.« 1868. »Mexi- 
ko.« Vortrag IStJH. »Alexander von 
HumhoM «: Festrede. 1869. »Sprach 
vergleichende Studien, besonders auf 
dem Crebiet der indochinesischen 
Si)raclien « 1880. »Die Weltauf- 
fansinig der Buddhisten.* 1870. 
»Ethnologische Forschungen.« 1871 
bis 1873. S Bde. »Die Rechtsver- 
hUltnisse bei verschied^non Völkern.« 
1872. »Geographisciie und ethno- 
logische Bilder.« 1873. »Offener 
Brief an Herrn Professor E. HRckel.« 
1874. »Die deutsche Expedition an 
der Loangaküst« Afrikas.« iöl-i — 75. 
Je 2 Bde. Jena. »Die Kulturlnndor 
des alten .\merika.« 1878. 2 Bde. 
»Zwei Worte übor Kolonisations- 
weisheit.« B. 83. »Die heilige .Sage 
der Polynesier, Kosmogonie nnd 
Theogonie.» 1*^1. »Afrikas O^ton 
mit durL erülineten Ausblicken.« 
1885. Berlin. »Einige BUltter zur 
K<>]onialfra<xe. f 1881. Berlin. »Der 
Fetisch an der Küste Guineas.« 1884, 
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Berlin. >r)ie Kolonie der Tigee- 
debatte u. koloniale Vorpini(?ungen.« 
1884. Berlin. > Europäische Kolonien 
in Afrlkft u. Deuteehlande Intereefieii 

HOTist un<] jetzt.t 1884. Berlin. >Daa 
Fremdwort der Kolonie zur Hprach- 
reinigung empfohlen.« 1889. Berlin. 

* Bauer Etienne, der unter dein 
Namen Pdre Etienne woMbekunnte 
Superior der katholischen Mission 
SQ BagBmoyo. Seit 1870 in Ost- 
afrikn, als "^Tissionar der Coji;:rcgation 
vom I I lg. Geist angehörend, ist sein 
Einfluss an der deutsch-ostafr. Küste 
ein groHiser. Die Aufständischen 
schonten im .hihro 1888 Heine Mission 
und alle Flüchtigen kamen zu ihm, 
der ihnen wfthrend des Krieges ein 
sicheres AhvI bieten konnte. B. 
leitete die VVafyenhJtiilstandsverhand- 
langen zwischen Admiral Deinhard 
undBnschiri his zum Eintreffen Wiss- 
manns nnd durfte nn<,'efährdet das 
Lager der ltol)elleu betreten. Unter 
seiner Leitung gestaltete eich die 
MisHionsstation z.ßagamoyo zu einem 
Bollwerk christlichen Glaubens und 
deutscher Kultur zugleich und wird 
mit Recht ala eine Musteranstalt 
erstcTi Ranges gerühmt. B. leistete 
der \ViBam.-£xp. durch seine genaue 
Kenntniea der Bnahelineger n. ihree 
Tandes manchen guten Dienst. 1891 
reiste B. zur Stärkung seiner Ge- 
suudlieit nach Europa, ist jedoch 
aur Zeit wieder in Ostafrika als 
apOHtoli^clier Vicar thntif?. 

* Baumano Oskar, Dr. pbü.yForscher, 
geb. 25. Jnni 1864 zu Wien, stadirte 
dort und in Leipzig Geographie und 
Naturwissenschaften und am mili- 
tärischen Institut in Wien Karto- 
graphie, diente 1883/84 beim Tiroler 
Jügerregiment, wurde 1884 zum Re- 
serveoffizier desselben befordert und 
proraovirte 1888 in Leipzig zum Dr. 
phil. Bereite 1888 hatte B. Monte- 
nc{rro bereist und prinjr 1885 mit 
Dr. Lenz den Kongolluss aufwärts bis 
an den Stanley-Fällen, mnsste jedoch 
krankheitshalber /nrück, machte in- 
dessen noch kartographische Auf- 
nahmen des Kongo und hielt sich 
noch einige Zeit zur Heilung in Fer- 
nand I'r. auf. 1888 begleitete B. 
den Keisenden Dr. Uans Meyer nach 



' Ostafrika, wo jedoch die gei^antB 

TJnternehmnnfr, die Erforschung und 
I Besteigung des Kilimaudscharoander 
I Gefangennahme der Beisenden durch 
anfstllndBche Leute des Buschiri ver- 
eitelt wurde. Nachdem Lösegeld be- 
, zahlt war, durften die Reisenden nach 
{ Sansibar. Im Jahre 1 889 bereiBte B. 
zntn zweiten ^hde Montenegro, nahm 
dann einen Auftrag derD.-O.-A. Ges. 
I an, die Landschaften Usambara nnd 
das Paregebirge zu erfor8chen und 
eine Eisenbahn trace Tanga-Korogwe 
festzulegen. B. entledigte sich dieser 
' Auf^'abe mit ^'rossem Geschick und 
l-afer und erhielt infolgedessen den 
, wichtigeren Auftrag von der D.-O.-A. 
t (3es. in Verbindung mit der Anti- 
8clav. Lott.-Ausf.-Comm. von Tan^a 
aus die mö^j^lichst nHchste Verbindung; 
nach dem V'ictoriasee zu suchen, die 
I sowold fOr Karawanen, als auch 
eventuell später als Scldenenwefr ins 
Auge zu fassen sei. Am 15. Januar 
1892 trat B. mit 200 Trilgem nnd 
Asikari den Marsch von Tanga aus 
an, durchquerte die Dschaggal indcr 
südlich vom KUimandscharu, gmg 
durch die noch von keinem Europäer 
))etretenenMa8sailänder und erreichte 
I schon am 12. April 1892 bei Katoto 
I den Victoria*8ee. Diese Leistung ist 
insofern hervorragend, alsB. trotsder 
kurzen Reisezeit eine Menge geo* 
graphischer Aufnahmen, Ortsbestim- 
I mungen, Messungen, natnrwlssen« 
schaftliche nnd ethuülofi'^rlic Studien 
I gemacht und «Sammlungen angelegt 
I hat. B. hat auf diesem Miursche 
auch den BAanjarar nnd den Eiassi- 
: See entdeckt und geogr. festgestellt. 
Ende Juli 1892 trat B., nachdem er 
den Exp. der Anti-Sclav.-Lott.-Ge8. 
der Herren Baron v. Fischer und 
Grafen von Schweinitz wesentUclie 
Hülfe geleistet und guten Rath ge* 
Kcben hatte, die Weiterreise an, er- 
forschte das östliche Ufergebiet des 
I S^ictoria-Sees, entdeckte eine unbe- 
I kannte Bncht, die er Baumannsbocht 
I nannte und wies den Zusammenhang 
des W'embäre mit dem Eiassisee nach. 
Dann zog B. durch üzinja und Ussni 
nach ürund und Ruanda und ent- 
deckte am 18. Septbr. 1892 die Quelle 
des Kagera-Nil, die eigentliche Nil- 
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qmlle, flberatieg die MiBoeiya mewesi 

(Mondberjr^ an den Nilqnellen, ge- 
langte dann zum Tanganijkasee. B. 
erforschte dann noch die Umgebung 
von Umbugwe nnd entdeckte dia 
Höhlenbewohnprstämmf» d<»r Wai- 
raku. Die Kückreiee ging über Ta- 
bora, die Massailander imd Chnta 
nach Pangimi, wo er am 31. Februar 
1893 anlaugte und nach knraer Er- 
holung die Rückreise nach Europa 
antrat. Als das Hauptcrgebniss seiner 
Reisen sind die Karten zu betrach- 
ten, die er nicht nur aufnimmt, son- 
dern auch coTistmirt. B. iet rar Zeit 
mit der AuHarbcitung *<einer wipsen- 
schaftlichen Forsch inif^eu beschäftigt, 
üeber seine Reisen enthalten die 
Jahrgänge 1883—93 der K K geogr. 
Gpsellsch. in Wien laufende I'eric hte. 
Publicirt sind die Werke: »Fernando 
Po, ehie afrikanische Tropeninael«. 
Wion 1887. >Usambara und seine 
Narhbargebiete* Berlin 1891. >In 
Deutttch-Ostafrika wahrend dvs^ Aiif- 
standes.« Wien 1890. 

Baumeister Hieronimus , Pater 
(weisse Väter Algier) geb. 1831 zu 
Unsleben in Bayern, trat 1870 in 
die (Jeiiossensdiaft und ist seit 1879 
in Ostafn'kn. 1'.. ist fler Erbauer 
von Kibauga am belg. obern Ivongo 
und von Karema am Ttoganijkaaee. 

BaumgarteiT ^lartin von, reiste 
1607 über Aegypten nach Jerusalem. 
VerOftontl. : »Peregrinatio in Aegyp- 
tnm etc«. Nürnberg 1594. Donauer. 

Baur Gehrf!der, waren um 1870 
IUI KaSerulaude und machten Aus- 
flüge im westlichen Theile der 
Drachenbergo. 

Beeker Alexander, Dr. med., geh. 
13. Jannar 1857 s. Veert (Bheinprov.), 
besuchte Schulen 7m Cleve, stndirte 
von 1876—80 in Berlin an der me 
dicin.-chirurg. Academie für das Mi- 
litär, diente activ vom 1. April 1877 
1)iH Decbr. 1882, rrhiclt (lann ein 
Kommando sur Kriegsschule in 
Engers, trat 1888 als Stabsarzt beim 
bad. Xieib. • Greu. • Rt^^r. No. 109 ein 
nnd am 8. Octbr. 188i> in die Wiss- 
mann'scho Schutztruppe als Chef- 
ant. Vom 1. April 1891 an wird 
B. als Oberarzt der Kaiserl. S'eluitz 
truppe geführt und ist euui Chef 



der Medicinalangelegenheiten vom 

Gronvernement bf>st(41t. B. hat sich 
durch Menschenfreundlichkeit daa 
Vertrauen der Deutschen sowohl, als 
I der schwarzen Eingeborenen erwor- 
i ben, nahm auch an mehreren Ge- 
I fechten, namentlich gegen Banaheri 
I ün Jahr 1890 thätlgen Antheil. Ver* 
■ rtffcntl. : >Bericht über Sehntzpocken- 
I Impfungen in D.-O.-A. im D.K.-ß. 1893. 
I Behaim Martin, ein Nürnberger 
1 Patricicrsohn, kam jung nach Flau« 
' dem und nach Portugal, ging dann 
I als Astronom mit dem Admiral 
Diego Garn an die WestkOste Afrikas. 
1 484 entdeckte er Loango und A n^n)la 
I und befuhr den Congo, brachte auch 
I die erste Nachricht von der Residenz 
des Kongoreiches Ambassi. B. wurde 
spiiter noch ein henihmter Kosmo 
1 graph, verfertigte 1492 in 2sümberg 
I einen Globus, auf welchem die Mond- 
berge, Seen und Nilquellen zu sehen 
sind, auch ein See inmitten der 
Saliara, wahrscheinlich den Tsadsee 
vorstellend. Näheres »Loben des 
Ritters Martin Behaimc, Nürnberg 
I 18Ö3, 

I B«hr Hngold Felix Karl Leopold 

! von, geb. 28. Decbr. 186ö auf Bandelin 
I (Pomniern>, erhielt «eine Srhnlbil- 
, dung am Gymnasium /..Wernigerode, 
I kam dann ins Gadettencorps, wid- 
mete sicli darnuf inri-^tiBiiieu Stn- 
j dien, ti'at 18Ö(> in« lU. Dragoner- 
Reg., wurde 1887 Offleier nnd schloss 
sich 1889 der Wissmann-Exp. an. 
j V. H. warb in Kairo mit Prem.-Lieiit. 
' Bohliiu die ersten Sudanesen - Com- 
I pagnien und nahm als Führer an 
vielen Gefechten der Schntztruppe 
Theil, xeichnete sich beim Gefecht 
zu Yombo bei der Erstfirmung des 
Mafitilagers aus. Nach Beendigung 
der Actionen im nördlichen Gebiete 
Deutsch-Ostafr. trat v. B. aus der 
I Schntztruppe, kehrte nach Deutsch- 
I land zurück, schrieb ein Buch über 
den Araberau&tand und bereitete 
sich durch naturwissenschaftlichen 
Stürben zu einer t-ii?enen Ezp. im 
südlichen Theil Deutisch Ostafr vor. 
Er bereiste dann 1891 die Fiussge- 
biete des Rufldji und Rovuma nnd 
dran»? bin in die .Vähe des Nyassasees 
I vor, durchquerte auf dem Rückmarsch 
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♦lie Wakuaatfrppe and lieferte reiches 
P'orschnnjfHmatftrial. Seit 1892 ist 
V. B. zur DienHtleiHtiing im Aus- 
wärtigen Amt berufen. Ueber seine 
Kxp. Hin«! Berichte in >Mitthlg. 
von Forschnngsrcisenrlen und Ge 
lehrten. B<1. VI, der D. K.-Z. 1892 
und den D. K.-B. W.i2. »Kriegs 
Wilder aus dem Araberauf stand in 
IJeutsch Ontafr.* Beriin 1890. »Geo- 
graph, und ethnol. Notizen aus dem 
FlusHgebiet des Rovuma.« M. a. d. 
Sch. 1M92. »Ein Besuch auf der Insel 
Mafia.« I). K.Z. 1892. »Am Ro- 
vuma.« D. K.-Z. 189;^. »Am Rufigi.« 
I>. K.-Z. 1892. »Die Völker zwischen 
Rufigi und Rovuma.« »Die Wakua- 
stepix;.« M. a. d. Sch. 1893. 

Beick Waldemar, war 1885 in Angra 
Pequena u. Damaraland. Veröffentl.: 
»Was haben wir von Lüderitzland 
zu erM-arten?« D. K.-Z. 1885. »8üd- 
weatafrik. Verhältnisse.« D. K.-Z. 

1885. »ReiHC nach Angra Pequena 
und Damaraland.« Bericht d. Berl. 
Ges. f. Anthropol. 1885. »Die colo- 
niale Entwickelung Südwestafrikas.« 
In 7. Aufsätzen. D. K. Z. 1886. »Die 
^nrth8Chaftl. Bedeutung unserer Be- 
sitzungen in Südw. Afrika« a. a. W. 

1886. 8 Thle. Deutsche Wcltpost 
1886. »Ein Beitrag zur Würdigung 
in D. S.-W.-Afrika.« D. K.-Z. 1889. 

Bender Christoph, Missionar aus 
Baden, trat 1851 in die Pilgermission 
zu Chrischona und wurde 1854 nach 
Abessynien gesandt, wo er im Mai 
1855 mit <i Genossen eintraf. B. 
iiatte das traurige (teschick, sammt 
Frau (der ältesten Tochter des ver- 
dienstvollen Forschers Schimper) 
und 3 Kindern melirere Jahre hin- 
durch vom König Theodor gefangen 
gehalten zu werden. Der 12. April 
1862 brachte auch ihm durch die 
lOngländer Befreiung und er reiste 
mit seiner Familie mid Schirapers 
jüngstem Sohn nach Deutschland 
zurück. 

Berghoff Carl, Kaufmann. Machte 
von Khartum aus Reisen nach Nubien 
und <lem Sudan und berichtete 
manches Neue und Interessante über 
Länder und Leute. Veröffentl.: »No- 
tizen über die nubischen Wüsten- 
bewohner Ababdeh und Bischarib«. 



Gl. 1881. »Reise durch den Atmur.« 
a. a. W. 1882. »Die Ueberziehung 
der Kriegstrommel bei den Takärir.« 
Gl. 1882. »Die heutige Bevölkerung 
der Insel Moroe.« Gl. 1882. »Aber- 
glaube im Sudan.« Gl. 1882. »Ein 
Ausflug nach Moroe.« Gl. 1883. 

Bernatz Johann Martin, Maler, geb. 
1801, gest. 19. Decbr. 1878 in Mün- 
chen. War der Begleiter Dr. Schu- 
l)ert'B im Morgenlando 1836/37 und 
ging im Auftrag der ostindischen 
Jlegierung mit Harris und Roth 1841 
nach Schoa und Abessinien. Durch 
die künstlerische Austattung des 
Reisewerkes »Bilder aus Abessynien« 
(nur mit englischem Text erschienen) 
und die 25eichnungen zu Barths: 
»Reisen und Entdeckungen in Cen- 
traiafrika«, sowie zu: »Harnier's 
Reise am oberen Nil« ist B. ein be- 
i kannter und geschätzter Künstler 
I geworden. 

Bernhard Karl, diente als Jäger 
in der französis. Fremdenlegion in 
Algier und hat seine Erlebnisse in 
einem Buche veröffentlicht: »Er- 
innerungsblätter aus Algerien«. 

* Beurmann Carl Moritz von, Reisen- 
der, geb. 28. Juli 1835 zu Potsdam, 
gest. im Januar 1863 zu Mao in Ka- 
nem (Sudan). Diente v. 1853 an als 
Officier bei der preuss. Garde, be- 
suchte dann 3 Jahre die Ingenieur- 
schule u. stand nachher als Pionier- 
officier in Erfurt, Luxemburg und 
Neissc. Die Reiseberichte Barths 
erweckten in ihm den Vorsatz, Rei- 
sender und Forscher zu werden, er 
quittirte 1859 den Dienst, gab sich 
mit Eifer dem Studium des Ara- 
bischen hin und ging, gut vorbereitet, 
im Frühjahr 1860 nach Egypten und 
den Nil aufwärts bis Korosko; dann 
durchwanderte er die nubischo Wüste 
j bis Berber, und ging von da nach 
' Suakim am Rothen Meer. Darauf 
' besuchte er Kassala, Khartum und 
, die Bogoslftnder und kehrte Ende 
1861 nach Deutschland zurück. Nun 
fasste er den Entschluss, sich Grewiss- 
heit über den Tod N'ogel's zu ver- 
schaffen und stellte sich dem Comit6 
der deutschon Exp. nach Centrai- 
afrika zur Verfügung. Schon am 
13. Febr. 1862 veriiess er Tripolis 
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unter der Maske eines türkischen 
KaufniaiiTifi, gelangte übor Dschalo 
imd Murzuk iiael» der i )a»e Djebado 
und Ende Angmk nach Kuka. Von 
dort ging er noch nach Jakoba, weil 
Kriege sein Vordringen nach Wadai 
lunnögllch maditen. Am S6. Decbr. 
18R2 brach er, nachdem er hoftirre 
Fieber aasgehalten hatte nn<i, trotss- 
dein ihm Beisegelder fehlten, den- 
noch snr Verfolgung seines Zieles 
auf und versuchte, um das Nord- 
ende des Tsadsees herum, seinen 
Plan, nach Wadai zu gelangen, aas- 
zuführen; allein Beine treulosen 
Diener plünderten ihn unterwegs aus 
und er mueste nach Knka mrOck* 
kehren. Ein arabischer Kaufmann 
lieh ihm gegen Wechsel auf Tripolis 
450 Thaler und so ging er, neu aus- 
gerüstet und ermuthigt wieder vor- 
wärts. Doch nur knr/e Zeit war 
ihm noch beschieden; kaum hatte 
er 5 Tagernftreehe hinter sich und 
das Gebiet von Kanem betreten, 
flo wurde er überfallen und ermordet; 
ob> auf Befehl des Snltans — ist 
niemals ermittelt worden, wenn auch 
nicht vollständig unmf^glich. T>eider 
sind seine Papiere niemals anfge- 
fonden worden, wenige Briefe ans 
dem Anfangseiner Keine geben wich- 
tige Aufschlüsse über die östliche 
Säiara and lassen tmi ao mehr den 
frühen Tod dieses vorzüglichen 
Maunee bedauern, der seltene Gaben 
nnd Vorzüge für den gewählten Be- 
ruf in sich vereinigte. Ein »Olosaar 
der Tigr(^spraeho< von ihm ver- 
öilentlichto Mcrx 18ü8, ebeuöO eine 
Biographie im Jahresbericht des 
Leipziger Ver. f. Erdkunde 1866. 

Beyrich Konrad, geb. 24. Februar 
1859 auf Weissig bei Kroesen, ab- 
Bolvirte das riymiia.><ium zu Lauban. 
Mit Vorliebe naturwissenschaftlichen 
Studien zuneigend, musste er den- 
noch einem practisclien Beruf folgen 
nnd war 72 Kaufmann in 

Krdmannsdorf. Von 1875 — 86 im 
selbststftndigen Besita eines Land- 
gutcH mit chemischen Bleichanstal 
ten zu Arnsdorf und Krummhübel 
im Riesengebirge, drängten ihn un- 
günstige Verhältnisse zur Aufgabe 
dieses Unternehmens nnd er lenkte 



sein Interesse der Kolonial- und 
AuHwauilererfrngo zw. Namentlich 
die gunstigen Berichte über Ent- 
deckung der Goldfelder u. s. w. aus 
Südafrika fes.selten ihn und so schloss 
er sich dann der Vereinigung für 
deutsche Interessen in Sadafrika an 
; und reiste im Herbst 188<> a\if eigenes 
Risiko nach dem Kaplande und von 
dort über Natal und Zululand nach 
Transvaal. Als (lolddigger lebte er 
nun in den (Tegeiulen östlich und 
I nördlich von Babertun ein ent- 
I behnmgsreiches, abenteuerliches Le- 
hen, den Spuren "Maudis nach dem 
l Matabeleland zu folgen; reiste auch 
) Kum Kdnig Umbandine vom Swahai- 
land. In Baberton fand er eine Auf- 
forderung der aus dem Südafrika- 
nischen Verein entsprossenen Pondo- 
land-Qes. vor, sich ihren Unter- 
nehmungen anzuschliessen. Er ging 
nun nach Natal zurück und durch 
dea Süden des Landes auf Pondo- 
land zu. Nachdem er sich mit 
anderen Mitgliedern der Poudoland- 
Ges. vereinigt hatte, gelang es trots 
vieler Hindernisse, mit dem damals 
neugewählten Häuptling einen Ver- 
trag zu schliessen und B. blieb 2 
Jahre unter nicht sehr gtlnstigen 
Verhältnissen als Vertreter der Ge- 
j Seilschaft im Lande, wurde aber 
schieeslidi, da er von Detitschland 
ohne jede Unterstützung blieb, vom 
I Häuptling zum Gefangenen erklärt. 
B. hatte diese beiden Jahre theils 
auf einer Station bei Portgrosvenor, 
theils im Ekossowald ein wahres 
' Robinson- und Lederstnimpfleben 
j durchgemacht und musste, da er die 
' dem Häuptlinge gegebenen Ver- 
sprechungen nicht halten konnte, 
zuletet mit grosser Leben^efehr die 
Flucht ergreifen. Im Frühjahr 1890 
konnte B. über Kapstadt die Rück- 
reise antreten. In einer Keilie von 
VortrHijen, untertütst <lurch Vor* 
führung von Projeotionslichtbildern, 
hat B. in verschiedenen Städten 
Dentsdilands im Auftrage der D. K.- 
Ges. über Ost- und Südafiika ge 
sprochen und sich neuerdings dem 
Studium der Naturwissenschaften 
eifrig hingegeben. Reiseberichte und 
Publicationen sind: »Ueber die Gold- 



Digitized by Google 



~ 14 



feMei ', in den Ber. «IfH Südufr. Ver. 
No. 7 uiul b, Jahrg. 18öy, über »Acker- 
bau und Viehmcht im Pondoland« 
und in No. 12 d. Mitth. <1. Xiu htig.- 
Ges. »WaldHkizzcn ans dein l'oiido- 
lande*; ferner in N<». '21 d. D. K.-Z.: 
»Das Gebiet des unteren Umsim- 
vubu in Pondoland«. Trotz der un- 
günstigäten Jßeiseauspicieu bat B. 
von Sadafrika dodh noch eine kldne 
Sauimlunjj von Naturalien nach 
Deutschland gebracht, die in Berlin 
und BrauiiHiiiweig in Museen auf- 
gefitellt Bind. B.s neueste, soeben 
erschienene Arbeit betitelt sich: 
»Stoff und Weltäther«. Warmbnmn 
1894. 

Biallobloilky Christ. Heinr. Fried- 
rich, Mise, und Koisendor, goh. 
9. April 1799, gest. 28. März 1869 
an Ahlden a.MUer. War Inth. Geist- 
licher in (löUingen, trat dann in 
die Mission und wollte auf Becke s 
Veranlassung von der Ostküate 
Afrikas aus nach den Nilquellen ge- 
langen; kam jedoch nur bis Sansi- 
bar. Nach seiner Etickkebr war er 
Director einer Privatanstalt in Eng- 
land, dann Privatdocent in Göttingen, 
schliesHlicii Literat. Auf Afrika be- 
züglich schrieb er: »Reise zur Ent- 
deckung der Nilq Hellen.« 

BIfharz Theodor, Dr. med., wurde 
1851 als Lehrer an die medicinische 
Hochsdinle au Kairo bemfen, blieb 
dort und Bchloss ^lich ISCA der Exp. 
des Herzogs von Koburg an, er- 
krankte auf der Kiu kreise und utarb 
kons nach seiner Ankunft in Kairo 
am 9. Mai 1862. B. war einer der 
vorzüglichsten Kenner des ügyp- 
tischen Volkes nnd seiner Krank- 
heiten. 

Binder Franz, Kaufmann, geb 1''<'?0 
zu Mühlbach in Siebenbürgen, ging 
1840 nach Konstantinopel, machte 
dann eine abenteuerliche P^* ise durch 
PaLtotina, Syrien und Meaopotamen 
bis Itagdid, kam im Jnni 1950 nach 
Kairo nnd lebte dort 2 Jahre von den 
verf«chiedenRten Hantirnngen. Durch 
V. Heugün's Vermittlung wurde er in 
exaem kanfmtonischen Unternehmen 
angestellt; bereiste dann mehrfach 
Aegypten, die nubische Wüste und 
Theile des 8udans, begleitete 1863 



Knoblecher, 1854 Kirchner und 1855 
Morlang, und erwarb sich durch 
grosse Umsicht in 8 Jahren ein be- 
deutendes Vermögen. 1860 entschloss 
er »ich zur Rückkehr in seine Hei- 
math; da traf ihn die JSiuciincht vom 
Tode seines Freundes, des Frimzosen 
A. de Mal/.ac, und er reiste den Nil 
! u. Batur el Abiad hinauf» um dessen 
I grosse Territorien fOr sich ansn- 
I kaufen. Am 5. Januar 1861 traf er 
mit V. Ilarnier Tinsnmnien, erreichte 
' dann »ein Territoriuni, das er nach 
I seinem angenommenen tOrldschen 
Namen »Gliaba Schambil« nannte. 
! Von dort aus reiste er melirfach in 
I sfidlicher Richtung und glaubt, bis 
; zum Aequator gekommen zn sdn. 
' Im Februar 18(>2 kehrte er mit Han- 
j sal nach Ohartum zurück und er- 
I rechte später seine deutsche Hei- 
I math glückUch wieder. Seine reichen 
Sammlungen schenkte er dem Verein 
I f. Naturwissensch, en Hermannstadt. 
I Veröffentl.: Mittheilungen über seine 
»Reisen im Orient« und sein »Leben 
in Afrika«» P. M. 1863, und einen 
Aufsatz: »jSin deutsdier Kaufmann 
am oberen Nil.« P. M. 18G1. 
I Bleek Wilhelm Heinrich Immanuel, 
I Sprachforscher, geb. 8. Milrz 1827 
zu Berlin, gest. 17. Aug. 1875 zu 
I Capstadt. Studirto v. 1H45— 48 in 
; Bonn, nachher in Berlin classische 
I Philologie nnd widmete sidi hanpt- 
. sächlicii den afrikanischen Sprachen. 
In seiner Dissertation über das Ge- 
schlecht der Nomina in den Sprachen 
Ostafrikas, der koptischen und der 
semitinchen Sjiracben suchte er 
unter auderm den nordafrikanischen 
Ursprung der Hottentottensprache 
nachzuweisen. 1851 promovirte B. 
in Bonn und schloss sich 1854 
I der englischen V,xp. unter ßaikie 
I zur Erforschimg des Niger und 
unteren Benuöan. Krankheitshalber 
1 musste er jedoch auf Fernando Po 
I verbldben, ging Bhet schon Im 
j Milrz 1855 mit dem englischen 
Bischof Golenso nacli Port Natal, 
bereiste l'/i Jahr lang das Innere 
von Natal und des Kaffemlandes, 
um Sitten, Gebräuche und Sprache 
kennen zu lernen, blieb auch zu 
diesem Zwecke Ungera Zeit in Nord- 
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woiijra, dem Hauptkraal flos Königs ' 
Mkanda. Im November 1856 reiste 
er nach Capstadt, wo ihn der Gou- 
verneur Sir Georges Gray freund- 
Hch aufnahm und zu seinem T^ililio 
thekar emamite. Diese Stellung be- : 
hidt er «Dch nach des Gonvemeurs 
Weggang, da der8elV)0 in edel- 
mUthiger Weise seine Bibliothek der 
Oapoolonie geschenlct hatte. Seine 
verdienstvollen Forschungen in afri- 
kanischen, aitstraliHchen und polyne 
sischen Sprachen, nanieutlich der 
Hottentotten und Buschmilnner, sind 
in englisrlier Sprache erschienen, 
und bilden noch heute eine vorzüg- 
liche Basis. 

Bley FritÄ, geb. 1853 zu Quedlin- 
burg a. Harz, studirte Kunstge- 
schichte and Nationalöconomie, und 
machte grössere Studienreisen durch 
Europa, 1876 nach den Vereini<rten 
Staaten, 1877 nach .Südamerika. Nach 
B^ner Rückkehr wurde B. Mitredac - 
teur der Köln. Ztg., nchloss sich 
188& beim Beginn der deutsch-ost- 
afrikan. Bewegung Dr. Peters an, 
wirkte zuerst als Secretär der Ge- 
sellsch. für deutsche Oolonisation für | 
die Fortsetzung einer energischen i 
Bichtung in der Colonialpolitik und 
ginfT im Milrz 1887 selbst nacli Ost , 
afrika, wo er che Station Usungula 
übemahm tmd dieselbe mit grossem 
Geschick ausgestaltete. Durch die j 
Zerstörung seiner Station im Jahre | 
1888, während des Araberanfstandes, } 
um die Früchte seiner Arbeit ge- ; 
bracht, übernahm er die Organisation 
der Emin I'a.'^cha • Exp. und ver- ! 
Staad es» durch geschickte Mass- 1 
nahmen, z. B. das Chartern der 
»Keera«, die engUschen Xntriguen 
KU durchkreusen. Nach Peters Ah- 
marsch ins Innere kehrte B. nach 
Deutschland zurück und betheiligt 
sidi s^ther an einem kaofin. Unter- 
nehmen. Publicirt: >Wir Zigeuner.« 
Novelle. 1880. »Aus der Heimath.* 
Roman. 1883. Düsseldorf. »Moderne 
Kunst.« 1884. Leipzig. »Deutsche 
Pionierarbeit in Ostafrika. < 1890. 
Berlin. »Circe.« Roman. 1892. Dres- 
den. »Die Schwestern von Mbusini.« 
Ronian aus der Zeit des dentsch- 
ostafr. Aufstand^« , I 



Blonk Philipp Pietev.sen, Capitiln, 
schloss als Ftihrer des Schiiles »Mo- 
riant am 16. Mai 1<>81 mit Neger- 
häaptlingen an der Goldküste Nie<lor« 
lamm^TKN ertrüge ab. Auf Befehl des 
Grossen Kurfürsten segelte B. im 
darauffolgenden Jahre an das CSap 
der drei sYit; en, legte an demselben 
das Fort i< riedrichsburg an und lag 
vor demselben bis zur Flaggen- 
hissung durch den Major Otto von 
Gr<iben, die am 1. Januar 1683 statt- 
fand]. 

Blum Maximilian, Missionar (weisse 
Väter Algier), geb. z. Unsleben in 
Bayern, wurde in den 70er Jahren 
nach Ostafrika gesandt, wo er anf 

mehreren Stationen thätig war und 
auf einer Reise nach Tabora im Jahre 
1880 ermordet wurde. 
Boeokner Karl, Pflanzer, war ala 

Kaffeepflanzer 1886—90 in Kiballa 
am Kongo, dann aln Obergärtner 
an der Abthlg. für coloniale Tropen- 
gewächse deH botanischen Gartens 
in Berlin thätig und ging im Auf- 
trage der Kei^erung nach Kameron, 
um unter Dr. Zintf^'raff zu Wege-, 
iStatione- und Kultnranlagen ver- 
wandt zu werden. Der stets vor- 
handene Mangel an Arbeitskrflften 
verhinderten ihn, Bemerkenswerthes 
zu leisten. Veröffentl. : »üeber die 
wichtigsten Kultur- und Nutzpflanzen 
Ostafrikas«. K. J. 1891. »StreifaOge 
in Kamerun.« D. K.-Z. 1892. 

Boelini Bfdiard, Dr., Zoolog, n. Ana- 
tora, geb. 1. October 1854 zu Berlin, 
gest. 27. März 1884 z. Katapäna in 
Urua (Ostafr.). Besuchte Schulen z. 
Berlin, studirte Zodogie imd Anato- 
mie in Lausanne, Jena u. Berlin. 
1878—80 bereitete er sich für die 
Reise nadb Afrika vor, welche er 
mit Rrichord und Kaiser am 5. April 
1880 antrat. — Von Bagamoyo aus 
reiste die Exp. am 27. Jnli ab und 
marschirte über Tabora hinaus bis 
Karema, wo die erste wiHsensch. 
Station augelegt wurde. Von dort 
aus ging B. zur Erforschung dee 
Thierlebens im ITgallafluHs weiter 
und legte die Station Igonda an, von 
wo ans er die Fauna des Walafliisses 
unteriBuchte. Im März 1882 wurden 
die Reisenden durch eine Feuers- 
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brunst ihrer werthvollenf^tumnluTigen 
boranbt, im NoTcmbor starb Kaiser 
am Rik^Yaseo u. B. u. Reicbard ent- 
schlossen sich nnn, an das Westufer 
(l(?s T:\ii L'aiiijkn v.w irehen. Am 24. Juli 
Iböö erreichten hiü dasselbe, doch 
mehrten eich «ach bei B. die Fieber- 
nnfälle u. er erlag denscllien Hclilieen 
lieh Die Wisf<enscbaft verlor in 
iluii einen bcgeit*lerlen Forscher. 
Ueber seine Reise hat B. mehrfach 
im Globus berichtet ; ans seinen Brie- 
fen hat Schalow geöauimelt: »Von 
Sansibar snm Tanganijka.« Leipzig 
1SS7 

* BohndorfT Friedrich, Reifender, 
geb. 16. Auguöt lö4b zu Plan in 
Meekl., erlernte die Goldschmiede- 
kunst und reiste 1871 durch die 
Schweiz, Savoyen und Italien nach 
TiiniB, von dort über Malta nach 
j&egypten. Nachdem er beinahe 4 
Jahre in Kairo gelebt und sich die 
arabische Öpraclie angeeignet hatte, 
trat er in den Dienst Gordona, mit 
dem er nach der Acqnatorialprovinz 
reiate und dem er als Dolmetech und 
Stationschef gute Dienste leistete. 
Nach S Jahren ging B. nach Kairo 
zurtick und rünteto nicli fiir eine 
grosse Jagdexp. in den buduiiiändem 
ans. Ohne Begleitung von Earopftem 
dnrchzog er nnn die Sudanlilnder, 
ging in die Länder der Niam-niam, 
bis Dar-Abu-Dinga, wo er die Flnss» 
läufo des Bahr ei Schinko und des 
Bahr el Bomu entdeckte. Nachdem B. 
beinahe 4 Jahre allein im Innern 
zugebracht hatte, entschloss er sich 
zur Rückkehr, an der Grenze von 
Par fiir wurde er jedoch Ijei Kalaka 
räuberisch überfallen, ausgeraubt und 
gingen ihm alle seine Sammlungen 
und Aufzeichnungen verloren. Nach 
Kairo zurückgekehrt, trat B. in Dr. 
Jnvdcer*s Dienste nnd begleitete ihn 
vom 1. Decbr. 1879 bis in 's Jahr 
1884. Sie durchzogen den Sndan 
und lebten Jahr und Tag in den 
Lttndem der Niam niam. Die Rflck- 
kehr durch den Sudan ;:elanj; nnr 
B.; Janker wurde durch die Madhisten 
TOn Aegypten abgeschmtten. Nach- 
dem B. glücklich Kairo erreicht 
hatte, trat er in die Dienste des 
Kongostaates, dessen Gouverneur, 



Hir de Winten, ihm eine Btation zur 
Verwaltunt: gab, ihn aber bald zu- 
rückbeorderte und dem Forscher 
Dr. Lenz als Begleiter überwies. Mit 
Lenz reiste B. nun ins Quellen- 
I gebiet des Kongo ; die nach Westen 
I beabsichtigteBackreisemiisste wegen 
kriegerischer Unternehmungen (8cla- 
venjagden) Tippu Tipps unterbleiben 
I und Leuz muöBte infolgedessen den 
schwarzen Brdtheil durdiqneren: die 
Reisenden zo^en vom oberen Knnixo 
zum Tanganijka u. Nyassasoe u. er- 
reichten glücklich bei Quelimane den 
Indischen Ocean. B. begleitete I>enz 
nach Wien und Brüssel, ging jedoch 
schon nach ö Monaten nach Kairo 
anrflck, wo er eben mit der Etabli- 
rang einer eigenen Unternehmung 
beschMtigt war, als Wissmann in 
Kairo eintraf nnd ihn inm Drsgoman 
fftr die Sudanesen der Schatatruppe 
anstellte. B. trat diesen Dienst im 
März 1889 an und hat an der über- 
raschend schnell erfolgten Schlaga 
fertigkeit jener Truppe ein grosnes 
Verdienst. In Deutsch-Ostafrika be- 
währte B. in den verschiedensten 
Stellungen, als Oberproviantrastr., 
als Stationsvorsteher kleinerer Plätze, 
I wie Bueni und Mtonifort am Kin- 
i gani, nch stets als kenntnissreicfaer, 
erfahrener und zuverlässiger Mann. 
Als sich Major von Wissmann ent- 
schlossen hatte, den Dampfer der 
Anti-Sdav.-Comm. znm VictoriaseeÄU 
brinp;en, bot ihm B. seine Dienste an 
und trat aus der kaiserl. Schutztruppe 
aus; die Verzögerung jenes Tnuis« 
I portes zwang B. zur Lösung seines 
' Contractes mit Wissmann und er 
kehrte nach Deutschland zurück, wo 
er sich nach 21jährigen Reisen in 
Afrika der verdienten Ridie bingiebt. 
Gelegentlich der Vortragareiso des 
Dr. Stohlmann mit den Akkaswergen 
bereiste B. zuerst mit Stublmann, 
nachher allein mit den Zwergen im 
Auftrage der Deutschen Kolonial- 
pesellschaft verschiedene grössere 
Städte Deutschlands. B. lebt mr 
Zeit in Berlin. 

Bohner Heinrieh, Missionar der 
Baseler Miss., geb. 24. Novbr. 1842 zu 
Feil, Rheinbayem, wurde 1864 ans- 
) gesandt uud kam an die Goldküste, 
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wo er biB Kam Jahra 1890 blieb. Seit { 

1890 ist B. in Kamerun auf der Stat. ' 
Bethel, 1893init Urlaub iiiich Deutsch 
land zurückgekehrt. B, schrieb: >I)ie 
Hauptaufjjabon einer westafrikani 
Bchen Kolouialrpgierung. < Basel 1889. 
»Sclaverei und äclavenhandcl in Ka- 
meron. « E. M. M. 1898. 

Bolle Carl, Botaniker, besuchte die 
Kanaren und gab reizende Schilde- 
rungen dieser Inöeln. 

Bonatz Johann Adolph, Miss, der 
Brüderj^emeine in Südafrika , ge- 
boren als öobn eines solchen in Gna- 
dentbfd am S9. Septbr. 1808, kam 1816 j 
über England nach Deutschland zu ! 
seiner Erziehnnfr, erwies sich sehr 
begabt, namentlicli in Sprachen und 
Mathematik, lehnte indess aus fal- 
schem Froiheitsdrung dap freundliche i 
Anerbieten eines wissenschaftlichen 
Studiums beharrlich ab und wurde 
Ttadhler. Gründlich enttäuscht, griflE 
er in seinen Freistunden auf's neue 
nach den BUciiem, warf sich wieder 
aufs Latein, gtn|^ «im Lehrerberuf 
über, arbeitete weiter, wurde in den 
Missionsdienst berufen, reiste Ostern 
1833 nach England und im Herbst 
des gleichen Jahres nach SfldaMka, 
wo er Filde Decbr. eintraf. Zu 
Ustern IbÜ'd langte er in Silo, der kurz , 
Kuvor gegrQn<)^it Missionsstation | 
im Kaffernlande, an, der Stätte seiner , 
reich gesegneten Wirksamkeit. B. 
durchlebte die Rchrecken verschie- 
dener Kafforukriege, kam persönlich 
Tielfach in Lebensgefahr, und die 
hufinungsvolle Pflanzung, die er und 
seine Mitarbeiter geschaffen, wurde 
Famixit der Missionsstation zerptttrt. 
Aber muthig legte er immer wieder 
aufs neue <Ue Hand ans Werk und 
schliesslich durfte er sein eignes 
und seiner Mitarbeiter Ringen von 
Erfolg gekrönt sehen. Ausserdem 
hatte er sich eine soldie Vertrantp 
heit iiiit den Sitten und der Sprache 
der KaSem angeeig:uet, das« sie ihn 
für einen der Ihrigen gelten Messen. , 
Die Probleme ihrer Sprache beschäf- ' 
tigten ihn so, dsi^n er zu wieder- 
holten Malen die Lösung derselben i 
nachts schlafend im Traume fand. I 
Er verfasste eine Sammlung.' alt 
teetamentlicher biblischer Geschieh- | 



ten im HosarBialect, die wegen ihrer 

volkHtliümlichen, allen verHtänd- 
heben Sprache selir geschätzt ist. 
Sclion nach Deutschland zuiückge- 
kehrty schrieb er dann noch eine 
neue umfassende Grammatik der 
Kaffernspracbe, die späteren Missio- 
naren werthvolle Dienste geleistet 
hat. Bis 1859 in Silo thfttig, wurde 
er zn seinem tiefen Schmerz auf die 
Station Clarkson berufen, nmsste 
aber 1860 infolge des leidenden Zu- 
standes seiner dritten Frau in? Vater- 
land zurückkehren. Noch eine Zeit 
lang als Reiseprediger in Schaff' 
hausen und später in Königsfeld wirk- 
sam, nahmen doch seine Körper- und 
weiterhin auch seine Geisteskräfte 
ab und immer lebhafter wurde seine 
Sehnsucht, abscheiden zu dürfen. 
Doch erst am 4. Januar 1893 schlug 
fttr den 84 jährigen die Stunde der 
Erlösung?. 

Borchert Oskar, aus Lflbthoen in 
Mecklenburg, verliess frühzeitig die 
I^nsener BHrger- Schule und war 
\H7r) circa 3 >T<niate in der Kauf- 
mannslclnc zu N'ossfelde bei Brauu- 
schweig. Nachher lebte B. bei seinem 
Vater, der Hötelbesitzer war, und bc 
Hchäftigte sich vornebmlich mit der 
Dressur von Hunden und legte mit 
seinem vorzüglichen UnkaseineDeck* 
Htntinn an. 1889 wurde B. von Dr. 
Peters als kaufmännische Uttlfskrat't 
fttr die deutsche Emin Pascha-Exp. 
engf^jirt und in Lamu auf der »Neera« 
vom englischen Blockadepeschwader 
vergewaltigt; er führte darauf den 
bekannten Neera-Prosess gegen die 
engl. Admiralitiit. B. verstichtc nach 
her noch, die den Tana hinauf- 
marschirende Exp. zu erreichen, was 
ihm jedoch nicht <:;olang; krank 
kehrte er zur Küste zurück. Im 
Jahre 189L erhielt B. von der 
Ausf.-Comm. des Anti*Sdav.*Gomit^ 
den Auftrag, am Victoria.'»ee die sog. 
Peterswerft anzulegen und dann den 
Carl Peters Dampfer dorthin zu brin- 
gen. Trotadem jedoch unglaubliche 
Summen aufgewandt wurden, hat R. 
weder den einen noch den andern 
Auftrag ausgeführt, sondern kehrte, 
nachdem die kurze Strecke von 
Ba^moyo nach Mpuapua zurück- 
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gelegt war, abermals krank zur KÜBte ' 
imd nach Europa zurtlck. i 
Bsrke Helene von, war 1890/91 I 
als freiwillige Krankenpflegerin in 
BeutHch ÜBtafrika. VeröfFentl.: »Oat- 
afrikanische Erinnerungen einer frei- 
willige Krankenpflegerin.« Berlin . 

1891. : 

Bofthart Auguat, war bayr. Heiter- 
officier, trat in den Dienat dee Kongo- 
Btaates 1884 und ging 1888 als Be- 
richterstatter des »Berl. Tageblatt< 
nach Ostatnka. Seine Hchonungslose , 
kritik der Masanahmen der D.-O.-A. | 
GeB. Howuhl, wie auch theilweise der 
Wiasmanu-Exp. hatten für ihn ein « 
KüBtenverbot zur Folge. Im Frflh- 
jahr 1890 verlless B. Sansibar, hielt I 
aich einige Zi^it in Deutschland auf . 
and ist neuerdings wieder im Kongo- i 
Staat VerOffenä.: «Der Zustand der I 
deutschen Schutzlande in Ostafrika«. 
D. K. f. G. u. St. 1890. »Rapport ; 
an S. M. den König von Belgien | 
über Stanley » Kongo- Expedition«. 
München 1885. 

Braumüller Ph., Dr., Bergingenieur, 
fflhrte 1888 eine Exp. sur Unter- 
suchung und Schürfung auf Mineral- 
schätze in Südwestafrika und leitet 
die GeschÄfte der D.-A. M.-Gcs., Sitz 
Berlin. 

Braun J. M., Botaniker, war der 
von Hptm. Kund errichteten Station j 
Eatan in Kameiiin zugetheilt, | 
musBte jidr»i'!i Krankheits halljcr 
schon IböÜ zurückkehren. Veröüeuti.; 
»Botanisches aus dem Grossbatanga- 
gebiet<. M. a. d. Sch. 1888. »Bo- 
taniticlier Bericht über die Flora von 
Kamerun«. M. a. d. Sch. 1889. 

Bruili Samuel, reiste 1611—1621 
an der Guineaküste und in Angola. 
Einen Bericht hieniber linden wir 
in: »Appendix rogni congo (juä con- 
tinentnrnavigationsquinqueSamuelis 
Brunonis etc.< Frankfurt a. M. 162"). 

* Brehm Alfied Edmund, Dr., Xatur- i 
forscher, geh. 2. Febr. 1829 sn Unter- 
renthendorf (Weimar), gest. 1 1 . Novbr. i 
1884 daselbst; wurde schon in früher ' 
Jugend zu zoologischen und natur- 
wiiMenschaftlichen Studien durch 
seinen Vater, den Pfarrer Christ. 
Ludw. B., der eine reiche ornitho- 
logische Sammlung beeass, ange- 



Inilten. Schon vor seiner Studienzeit, 
im Juli 1847, trat er eine wissen- 
schaftliche Reise nach Aegypten, Nn- 

bien, Kordofan und der Sinaiitischen 
HulbinBcl nu, von der er erst im 
Mai 1852 zurückkehrte. Diese Heise 
machte er im Anschluss an H. von 
Müller und den katliol. ital. Btsi h f 
Ryllo; auch sein Bruder begleitete 
ihn, letzterer ertrank jedoch bei 
einem Bade am 8. Mai 18.50 im Nil. 
Nach Beiner am 16, Juli 1852 er- 
folgten Kückkehr etudirte B. in Jena 
und Wien Naturwissenschaften, ging 
1856 nach Spanion und le^to nach- 
her seinen Wohnsitz (1858) nach 
Leipzig. 18(>0 bereiste er noch Nor- 
wegen und Lappland zum .^tudinm 
der nordischen Vogelwelt. 18(51 wur- 
de er Lehrer der Naturwissenschaft 
am modernen Gymnasium xu Leip> 
zip: un<l 18G2 i^injj er im (befolge 
des Herzogs Krnst von Sachsen-Co- 
burg-Gotha nach Aegypten und den 
Bogosländern. Nach Deutschland 
zurückgekehrt, wurde B. als Direetor 
des Zoologischen Gartens nach Ham- 
burg berufen, welches Institut unter 
seiner Leitung' wesentlich gewann. 
18G7 gab er diese Stellung auf und 
gründete in Berlin das weltbekannte 
Aquarium, trat jedoch 1875 von dem- 
selben zurück und widmete sieh nur 
noch naturwissenschaftlichen Stu- 
dien. 1876 ging er mit Dr. Finsch 
und Graf Waldburg nach West- 
Sibirien, besuchte Turkestan, die 
Mongolei und reiste durch das Ob- 
gebiet und über die Samojedenhalb- 
insel hinweg bis zum Karisehen 
Meerbusen. In den Jahren 1877 und 
1879 reiste 6. noch im Gefolge des 
Kronprinzen Kudolf von Oesterreich 
durch Ungarn und Spanien zur Lö- 
sung der »Adlerf rage«. Sein Haupte 
werk, daß weltbekannte > Thierleben« 
erschien in G Bden. 1804—67, die 
zweite Auüage in 10 Bden. 1877 
mit fast 20OO nach der Natur ge- 
zeichneten Abbildungen, eine dritte 
Aus<;abe mit colorirten Bildern or- 
hchien 1881. B. publicirle uuä.>ierdeui 
viele wissenschaftliche Abhandlim- 
genund folgende Reisewerke: >lieise- 
skiiszen aus Nordostafrika f, 1855. 
Jena. »Chartum und seine Bewoh- 
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ner«. BerL Z. f. E 1856. Bd. 6. »Er- 
gebniBse einer Keiee nach Habeatih«. 
1863. Hamburg. 

Brehme Heinrich Paul, Dr. med., 
geb. 10. Decbr. 1858 zu Weimar, etu- 
dirte zu Jena und Halle Medicin, 
diente mit der Waffe 1878 nnd trat 
im Sommor 1889 in die Wiesmann- 
sche ächutztruppe und am 1. August 

1891 in die Kaiser-Schutztruppe Über. 

1892 nach Deutschland beurlaubt, 
nahm B. eine zweite Gapitulation 
an und ging wieder nach Deutsch* 
Ostafrika zurflck, wo er a. Z. am 
Kilima-Ndscharo stationirt ist. B. ist 
nicht nur als tüchtiger Arzt, eon- 
demanch alBnatnrwiaaenachaftlicher 
Sammler erfolgreich thätig, hat 
ausserdem an vielen Gefechten der 
Schutztnippe activ Theil genommen. 
Seine Diagnose des Zustandes von 
Emin Puprhri uarh dessen Sturz in 
Bagamoyo wai- die einzig richtige, 
und seiner Pflege und ümidcht war 
die rasche Heilung und Genesung 
des Fascha gröestentheils zu danken. 

Bremer Klchard, Forstmann und 
BeiBender, geb. 30 luni 1883 zu 
Merseburg, gest. 22. März 1874 zu 
Aden ; war nach beendetenGymnasial- 
etadien auf mehreren Förstereien am 
H:\r?; und ging als Präparator und 
Waüenmeister mit v. d. Decken, um 
dessen sweite grosse Ezped. 1868 
mitzumachen. Es gelang B., nich 
und einen Theil der übrigen Mit- 
glieder beim UeberfaU der Somali 
zu retten, er erreichte die Küste und 
Sansibar. Nach Deutschland zurück- 
gekehrt, übernahm er von der Fa- 
milie V. d. Decken den Auftrag, 
Nachforschungen nher die nilhcren 
Umstände bei der Ermordung v. d. 
Deckens ansustellen nnd darüber 
zu berichten. Er durchzog nun von 
Brawa aur? das Somaliland, ohne je- 
doch bis Bardera, dem Schauplatz 
jenes Mordes, gelangen zu können. 
Der Wissenschaft leistete er jedoch 
Dienste, indem er im Witugebiete 
ond den sttdlichen Gallalindem 
fors4shte, aaeh die erste Karte jener 
Gebiete entwarf. Im Februar 1868 
kam B. nach Sansibar surttek nnd 
reiste in Begleitung eines jungen 
Wagalla nach Deutschland. Da ex 



mit den ostafrikisdMNi Verhältnissen 

genau bekannt war, trugen ihm 
Schweizer und Triester Handelshäu- 
ser eine Handelsexp. auf, er flber^ 
nahm dio^niije und hereiste nun die 

rize Ustküste Afrikas, von Mascat 
Arabien bis Sansibar stfldcweise. 
Auch den Kinganifluss unterzog er 
einer Untersuchung. 1871 wurde B. 
zum österr. Consul in Aden ernannt. 
Von B. ist Näheres zu lesen in : v. 
d. Decken, Bd 2, in P. M. 1861 B. 311, 
1868 8. 178, 361, 456, auch P. M. 
1870 n. 1871 n. im Globus Bd. SO. 

Brincker Peter Heinrich, Miss. 
(Barmen), geb. 9. Mai 1836 zu Issel- 
hOTSt, wurde 1868 atisgesandt und 
war in Südwestafrika auf ver.scln'ede- 
nen Stationen thiltig; 1863 — 64 in 
Otymbingue, von 18ü4 — 78 in Oty- 
kango, dann ein Jahr nach Deutscii- 
land zurück, von 1880—89 als Lehrer 
an der Zöglingsschule (Auguetineum) 
Otymbingue und seit 1890 wieder 
Missionar zu Stellenhosch im Cap- 
land. ßr. ist einer der ersten Kenner 
der Sprachen und Dialecte Süd- 
afrikasund hat manche seinerSprach- 
studien der Oeffentlichkeit nutzbar 
t^emacht: Veröffentl.: »Otvherero- 
tibell 11.11.« Elberfeld 1893. ' »Neues 
Testament imd Psalmen, ühersf+zt 
inHerero.« Gütersloh 1879. »Bunjans 
Pflgerreisenc in Herero. »Bibl. Ge- 
schichten in Ilerero I u. II, mit 
englischherero Vocabuiar. «Gütersloh 

1878. >Lehrbuch der Oshikuanjama 
(Bantnsprache in Dentfich-Südwest- 
afrika.)« »Ursprung nnd Bedeutung 
der Beschneidung unter den Bantu- 
stftmmra.c Gl. 93. »Gesangbuch nnd 
lutherischer Katechismus'. ^ Gütersloh 

1879. »Wörterbuch und kurze Gram- 
matik des Oty Ilerero.« Leipzig 1886. 
»Die Bewohner des Nama- und Da- 
maralandes.« Gl. 1886. »Die Omimi- 
borombongasage der Ovaherero. «Gl. 
1886. »Beobachtungen über die Deisi- 
dümonie der Eingebornen Deutsch' 
Südwestafrikas.« Gl. 1890. 

Broimi Walter Ursinns, Eaofinann, 
gel). IS.'O, ging 1871 nach Liberia 
und führte dort die bedeutende Fac- 



tord W({rmanns bis zum JTahre 1878, 



kehrte dann nach Deutschland zu- ^ 
rück und gründete mit seinem frühe- ^^^^ 
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rpn Mitarbeiter Wölber 1879 <lie 
Handelsfinna Wölber & Brnhni in 
Hamburg. Die Fiiiua hat ^ieder- 
lassimgeii in Klein*Popo> Grom-Popo, 
Ix>iiie, Ba^ida, Gritschi, Abanaque 
und anderen Orten. 

Brueokner Kduard. Dr., ging 1884 
▼on »San Salvador zum Kwango und 
iior<]\v iuts Ins zum Stanley-Pol. 

Brugsch lieiuricb, -Pancba, For- 
scher, geb. 18. Febmi^ 1827 su Ber- 
lin, war Hchon als Civuina^iast ein 
bedeutender Kenner nUflfryptiscber 
Volkß-Sprache und Schrift. Schon 
1848 erschien seine erste Schrift: 
vSrriptura Aegyptioruiu deniotira.t 
184i): »Nuuicrorumdemoticorum doc- 
trinac und 1860 »Sammlung demo- 
tischer Urkunden.« Nach vollende- 
ten philolofrischon und archäolo- 
gischen Studien machte er Keiseu 
in die Museen von Paris, Tyondon, 
T>('vdon, Turin, und n-iste 1853 auf 
Küäten de» Iwönigi? Friedrich Wil- 
hebn' IV. nach Aegypten, wo «ich 
ihm bei der Ausgrabung der Apis- 
grUber reichliche (M'U'yenheit zum 
Studium der Hieroglypiieii bot. Nach 
Berlin zurtickgekehrt habilitirtc er 
Mich als Privat-Docent 1854 und 
wurde bald zum Couservator des 
ägyptischen Museums emaant. 1858 
bereiste er zum zweiten Male die 
Nilländer und begleitete 1860 die 
preussische Gesandtschaft in amt- 
licher Stellung nach Perslen, machte 
mit dc'ien Chef, Freiherrn v. Minu- 
toli, eine grössere Reiae durch Per- 
sien und ttbemahm nach dessen 
Tode den GcsandtKchaftsposten. Von 
18f?l — (>4 war B. wieder in Berlin 
un<l wurde dann zum Consul in 
Kairo ernannt. 1868 kehrte er nach 
Deutsrldand zurtick nn i rahm eine 
Profeasur in Güttingen an, ging je- 
doch 1870 nach Aeg>^ten zurfick« 
wo er auf einan Ruf des Vicekönigs 
das in Kairo gp{rrfuidete Institut 
»Ecoie d'Egyptologie« leitete. 1873 
zam Bei befordert, fongirte B. als 
General Com missar der ägy ptischen 
Ausstellung in Wien und 1876 in 
gleicher Eigenschaft zu Philadelphia, 
auch wurde er zum Director eines 
neu zu begründenden arabischen 
Museimis in Kmro ernannt. 1875 



liegleitete B. den KrbgrosHhei zog von 
Oldcnlnnt: auf einer Reise durch 
«las Nilthal nach der Oase el Kar- 
I geh in der lybischen Wüste. 1879 
I sicfloltc B. na(*h Borlin ühcr, \m) er 
! Vorlesungen an der Universität hielt. 
' 1881 erhielt B. den Titel eines Pascha 
imd 1882 begleitete er den Prinzen 
Friedrich Karl von Preussen auf 
seiner Heise durch Aegypten und 
S>-Tien. Seit seiner Rückkehr lebt B. 
in Berlin. Ausser vielen werthvollen 
wissenschaftlichen Werken schrieb 
B. : »Reiseberichte aus Aegypten. c 
1855. »Die Aegyi»tlii>l();rie. « Leipzig 
' IROl. > Prinz Fricdricli Karl im 
Murgenlaude.* Frankfurt a. M. 1883. 
»Monuments de l'Egypte.« 1857. 
»Recueil de monuments de l'Egypte.« 
1862—66, 4Theile. »Geographische 
I Inschriften altägyptiöcher Denk- 
I miiler.« Ix^ipzig 1867—60, 3 Bde. 

»Reise der kgl. prenss. Genandt- 
) »ehalt nach Persien.« 1862— 63, 2 Bde. 

»Wanderungen nach den Tfii'lds- 
I mineu und der Sinaihalbiusel.« 1866. 

II. Aufl. 18<>8. »Neue Bruchstücke 
j des Codex sinaiticus, aufgefunden 
I in der Bibliothek des ^aiklosters.« 

1875. »Geschichte Aegyptens unter 
I den Pharaoneu.« I. u. II. Aufl., 
I 1875 u. 1877. »Reise nach der grossen 
Oase el Chargeh.« Leipzig 1878. 
Buch Christian Leopold von, Frei- 
I herr von (ielmersdorf, Schöneberg 
1 etc., Geognost, geb. 26. April 1774 
j auf Stolpr, ^rest. 4. März 1853 zu 
Berlin, btudirte mit A. v. Hum- 
boldt auf der Bergi^ademie zu Frei» 
berg, machte dann viele Reisen durch 
Norddeutöchland, imtersuchte später 
die Alpen, kam 17% nach Neapel. 
1806 — 8 war er in Skandinavien. 
Mit dem norwoprisrhon Botaniker 
iSmith reiste er dann nach den Kana- 
ren. Dieser Reise Resultat war seine 
neue Theorie von der JCntstehung 
der Vulkane, die jedoch schon da- 
mals bekümi)ft wurde und heute 
keine Anhftnger mehr hat. Von der 
grossen Zahl seiner Werko interessirt 
hier nur: »Physikalisrhe Beschrei- 
bung der kanarischen Inseln.« 1825. 
(n. Aufl. französisch 1886.) 

Buchholz Reinbold, Zoolog, geb. 
2. Uctbr. 1837 zu Frankfurt a. O., 
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gest. 17. April 1876 m GreifswaM, 
studirte Natunvi«'^e'5srh;ift und 
machte 1869 die dtiikwuidige Eis 
Bcbollenfiüirt mit der N'ordpol-Exp. 
d^r »Hansa« mit. l^'TJ zuiu Pro- 
fessor in (vreifäwald ernanut, machte 
er im Jttni 1H72 mit Lflhder und 
Rcicli^nnw eine Fi >rsfliungi»rei«e 
nach Kamerun, ins Kamerunjfebirge, 
nach dem Ogowe und nach Fer- 
nando Po, und brachte 1.S75 eine 
reiche wissenechaftliclie Ausbeute, 
namentlich auf dem Gebiete der In- 
sectcnkunde, zurück. Seit 1876 war 
er Director dos zCM>l<)gischpn ATu- 
semns in (ireifswald. •Seine Fubli- 
cationen rein fachwissenAchafflichen 
Inhalts sind zahlreich. Afrika be- 
treffend schrieb er: > I'eisebriefe an 
Prof. Zeddack», Z. <1. (ies. f. E., 
Berlin 1874, und aus seinen Tage- 
büchern schrieb K. fleinersdorff : 
>Keinh. B.'s Keison in \Veatafrika.< 
Leipeig 1880. 

Buchner Max. Dr. iiK M. und For 
scher» geboren zu Hamburg, machte 
1875 eine Reise um die Welt, die 
ihn nach Netiaeeland, den Viti 

inseln. Sandwicbinseln un<l Nonl 
aiiierika brachte. Kndo 1H78 ging 
er im Auftrage der 1>. A. (Jes. nach 
We.^tjifrika. um dem Negerfürsten 
Muata Jamvo, der Pogge bereit- 
wülig anfgenommen und nnteratfltzt 
liatfe, Ge.schenke zu niierl>riiitrt'n. 
Er 7.og den Coanza hinauf zunächst 
nach Malange, m-o er den erkrankten 
V. Mechow fand. \'n:i .U)rt gelangte 
er glüf'klicli nai-h ^liissaniha, <ler 
Resident Muata Jauivos wo er 6 
Monate verweilte nnd Forschimgen 
und Anfnalinien mnrbte. Iht ihm 
die W eiterreise nach ^orden versagt 
inirde, suchte er seine Gegner tn 
tiUisi heii, sandte sein Gepäck gröss- 
tentheils nach Malange zurück und 
marschirte nun dennoch, den Lulua 
tiberschreitend, nach Norden. An 
der Feigheit seiner Träger scheiterte 
jedoch der Plan und B. muüste nun 
doch nach Malange curück. Leider 
verl<ir er <Uircb den T'ntor^-ang des 
Dampfers Benin im (Janal den grögs- 
ten Theil seiner Sammlungen. Im 
Jahre 1884 ging B. mit Nachtigal 
nach Weati^rikA zurück, wurde auch 



I von diesem zum ( onsul in Kamerun 
j ernannt, trat aber scliou Mitte I^S." 
I die Heimreise wieder an utjd ver- 
! öffentlicfate Viele« tlJ>er seine Be- 
' obachtvin j- Ti in I.rind und Volk West- 
I afrikas: »Leber die Technik der 
I Reisen in Afrika' . A. 1882. >Afri> 
I kanische Vertrüge und ihr mora- 
I lischer Werth.< D. K.-Z. IXHI. »Feber 
den Bau von Hütten und Hitusern 
im tropischen .Afrika. < »Klima nnd 
Ilyixieine in Afrika und <len Tropen- 
j ländeni.' (.N. u. S. 1088.) »Metamor- 
j pliosen des Christenthnms bei den 
Notrerii.' 'Kunst nnd Witz dvr Xe- 
, ger.» » L eber einige Fertigkeiten der 
I Bantuneger.c »Kunstgewerbe bei 
den Negern. € »Ueber den Umgang 
mit Neidern. ^ >Ztir (-haracteristik 
der B:\ntunegcr.« > Reise durch den 
Stillen Ocean.< »Meine Sclaven.c 
> Afi ikai isi he Complimente un<\ 
Cerenionien, « » Kamerun- Englisch. < 
; D. K. Z. 1885. »Beitrüge surEtbno- 
-raiiliio der Baiitu. A. IHS:?. Das 
Reich des Muata Jamvo und seine 
i Nachbarländer.« D. G. B. 1883. »Han- 
del und Oultnr in Oentnilafrika.« 
V. f. H. Leipzig 1885. »P'rschliessnng 
des Kongobeckens.« Halle G. G. 1883. 
i »Kamerun. < Berlin 1887. 

Buchta Richard. Pnotogrupb, ireb. 
, 1845 zu Kadlow i^lializien , reiste 
I 1878—80 den Nil hinauf, angebUch 
bis Uganda; auf ■It lUickreise dm-cli 
das Rohlgebiet kam er zum bultau 
Bingio im östlichen Niam niam,8päter 
nach der Meschera el Req am Bahr 

el Ghasal, wo er mit .Tnnker und 
Bohndorf zusnuuueutraf, und an 
die Grenae von Dar Fertit. Der 
Gouverneur Gessi Pascha licurtlieilto 
B. nicht günstig und veranlasste 
seinen schleunigsten Rttckzng. In 
Ratzels Völkerkunde findet man iMue 
Anzahl Abbildungen, die von B. her- 
rühren; auch an einem Theil von 
I Junker'» grossem Reisewerk hat er 
mitgearbeitet. Publicationen finden 
. wir: »Meine Reise nach den Nil- 
I quellseen im Jahre 1878.« P. M. 1881. 
; »Die Aegypter.« A. 1882. »Nubische 
j Landschaft. > A. 1888. »Der Sudan 
I unter iigyptischer Herrschaft, nebst 
Anbang: Briefe Kmins, Lupions, 
I Junkers.« Leipzig 1887. Keiseberichte 
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mit lf>0 Photogiapbien hat er in 
cIlmh Werk -Die oberen NilUlnder.« 
vtrotteiitlicht. Vorw. von liartmann. 
Berlin. 

* BÜlow Thomas All. recht Arwig 
Otto Heinrich, Freiherr von, Of Rcior, 
geb. 24. Juni 1864 zu Smyma, gest. 
10. Juni lHO-2 bei Moschi (Ostafrika). 
Erzof^en in der Tlnidergemeinde Non 
dietendorf, bcBuchto er später die 
Realschnle za Erfurt, dann <Üe Ca- 
dcttenhittiscr zu TolKdam, Oranien- 
6toiu und Licliterfeide, wurde 1884 
im 4. Garde-Greu.-Reg. Officier, trat 
jedoch 1B8Ö ala Iiall)invali(U- zur 
Reserve und in die nienste der 
D.-O.-A. Ge». B. trat bei der Ver- 
theidigung von Dar-ee-Salaatn gegen 
die Aufständischen zuerst hei v(»r und 
zeichnete sich hervorragend durch 
Muth und Energie aus. Nach einem 
im Sommer 1889 in Deutschland ver- 
lebten kurzen Urlaub kehrte B. nach 
Ostafrika zurück uiid trat in die 
Wissmann'sche Schatetruppe ein. 
In einer grossen Zahl von Gefechten 
trat nun seine eiserne Enerpne zu 
Tage, in den misslichüteu La^en ver- 
lor B. nie den Muth un 1 führte 
Peine. Soldaten pejren den überlegenen 
Feind. Sein grosser Ftiichteifer und 
sein Hiatendrang lieasen ihn Ireine 
(Tefahr achten und wo es galt, die 
Ehre der rleutschcn Waffen zu ver- 
theidigen, feuerte er durch sein Bei- 
spiel Alle an. Im Kampfe für die 
jrute Sache verlor B. nacli beiden- 
müthiger Gegenwehr sein junges 
I>eben. Veröffentl.: »Aus dem Co- 
lonistenleben in Deutsch-Ostafrika.« 
ii Briefe im Daheim 1886. »Reise- 
scizzen und Tagebuchblätter aus 
Deutsch-Ostafrika.« Berlin 1888. »Die 
Landwirthscl iaft in Deut.sch - Ost- 
afrika.« Daheim 1888, 2(o. 37. 

BBlOw Frida, Freiin von, Schwester 
des Vorigen, trat, durch Schilde- 
rungen ihres Bruders begeistert, mit 
Gräüii Martha Pfeil an die Spitze 
des »Deutsch-nationalen Frauenbun- 
des*, welcher sich die Pflege der in 
den deutschen Colonien Uülfsbedi\rf- 
tigen und Kranken zur Aufgabe 
uUMSht Sie ging 1886 durch ihre 
Ausreise nach Deutsch Ostafrika mit 
gutem Beispiel voran. Isacbdem sie 




die dortigen Zustände kennen ge 
lernt hatte, kehrte sie Anfang 1885) 
nach Deutscldand zurück, ist aber 
im Jahre 1893 wieder nac^ Ostafrilca 

gereist, von wo aus sie anziehende 
Schilderungen verötfeutlieht. Sie hat 
I viele Berichte nach Deutschland ge- 
: sandt, zu finden in K.-P. K. 1887, 
Seite 151. 174, 1D7, 243, 259, 276, 
I 340, 374. 

I Nttiltofer J., Zoologe, war 1879 

bis 1882 und 18^^6/87 in Sürlafrika 
zwecks zoologisi her und ethnogra- 
I phischer Forschungen. Veröffentl. : 
> Reisebilder aus Liberia«. Leiden 

1890. 

Büttner Carl Ciotthilf, Dr. phil., 
Miss., geb. 24. Decbr. 1848 zu Königs- 
berg i. Pr., gest. 14. Decbr. 1803 zu 
Steglitz bei Berlin; trat als Candidat 
tbenl. und Lehrer hn Jahre 1^70 ins 
Missionshaus in Barmen ein, unter- 
richtete dort bis 1872 und wurde 
dann nach Südwestafrika ausgesandt. 
Er war von 1878—80 zu Otjimbingne 
im Damaraland und leistete nicht 
nur seiner Missionsgesellschaft, son- 
dern auch dem deutschen Vaterlande 
wesentliche Dienste beim Abschluss 
der Vertrüge über das deutsche Pro- 
tectorat mit den Häuptlingen. 1880 
nahm B. die Stelle des Pastorats in 
Wormditt bei Königsberg an, siedelte 
jedoch bald nach Berlin über, wo 
er einige Zeit Inspector der ost- 
afrikuiischeu Mission mid seit der 
Errichtung des Orientalischen Semi- 
nare Lehrer der Suahelisprache an 
jenem staatlichen Institut war. B.s 
Kenntnisse warm umfassende und 
er hat cbeselben stets der Ent- 
wicklung unserer Colonien mit Be- 
geisterung gewidmet Wenige Tage 
vor seinem unerwartet raschen l-lnde 
verfosste B. noch eine Petition an 
die hohe B^erang, in welcher er 
dringend vor jeder Nachgiebigkeit 
gegenüber den französischen An- 
sprüchen im Kamerun • Hinterland 
warnte. Von seinen vielen wissen- 
schaftlichen und politisclu'n Arbeiten 
nennen wir: »Der Culturwerth 8üd- 
westafrikas.« A. 1883. »Angra Po- 
quena.« A. 1883. »Aus Natur- und 
Völkerleben Südafrikas. A. 1882. 
l »Die Entwicklung Deutsch-i^iüdwest- 
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afrikns nach «lern Innern zn.« A.tSM. 
»Aerztlichea aus Dauiaxaland.« A. 
1884. »Die Herero tiiid ihre Todten.« 
A. .Das TTinterlaud von Wal- 

lischbay und Anjfra Pe<iuena.€ Gl. 
1884. »Ackerbau und Viehzucht in 
SQdwestaf rika. • I^ipziV 1886. »Die 
Missionwtation Otjimhinqnc.« G. f. 
E. Berlin 1885. »Erinni_^rung an 
meine Beise in Sttdwestafrika von 
Bcrsaba nach Okahandva 1885.« (i. 
t E. Berlin 18U0. »ColonialpoUtik 
und ChristeDthnm.« Heidelberg 1885. 
>Zur Frage des TrariM|K»rtwesen8 in 
Ostafrika, < K. P. K. 188»). >I)eut?5ch 
Üstafrika vor 200 Jahren.« K.-l*. K. 
1886. »Hülfsbüchlein f\\r den ersten 
Unterricht in der Suahelis})rache.< 
Leipzig 1887. »Das doutsch-evan- 
geÜBche Hospital in Sansibar.« D. 
K.-Z. 1888. »Märchen der Ova he- 
rero.« Z. f. afr. Spr. in Berlin 1888. 
»Ueber den Stand der p;eo<;raphijM»hen 
Forechung im deutHolien Schtüz- 
gebiet von Sndwestafrika.« Kurls- 
ruhe 1887. »Die deut^sche C'olonie 
Stolzenfels am Oranjefluss, mit 
Karte.» D. K.-Z. 1887. »Um-Ktrittene 
Fragen.« D. K.-Z. 1887. > Ueber das 
Erbanen yon Häusern im Linem 
Afrika-s.« D. K. Z. 1887. »Coloniale 
Kundschau.« D. K.-Z. 1887. »Die 
Fleisch prodaction in dem südwest- 
afrikanischen Schutzgel tiet und die 
Möglichkeit ihrer Verwendung.« Ex- 
port 1887, »Die Ba-ntu -Völker«. 
Vortrag vom 10. Februar 1888 und 
Kxport 1888, Xo. 8, 9. »Sprach- 
führer für Keiaende im Damara- 
lande.« Z. f. afr. Spr. Berlin 

1888. >Die erste ReiHc eines Euro- 
päers nach Damaraland.« Z. f. E. 
Berlin 1889. »Die ersten Reisen von 
Europäern in unserem südwestafri- 
kanischen Schutzfrebict.» D. K Z. 

1889. »Ueber die Eröffnung von 
Wegen im deutsch - südwestafrika- 
nisclien Schntzjicbiet und dem Ra- 
tangagebiet.« Mittbl. a d. ScU. 1889. 
»SuaheliscbriftstQcke in arabischer 
Schrift u. 8. w.« Berlin 1892. »Die 
Lage in 8üdwestafrika.« D. K.-Z. 
1891. »Land und l^eute in Üüdwest- 
afrika.« Export 1891. 

Büttner r;i hard, Dr. phil., Bota- 
niker, reiste 1889/90 zur Erforschung 



I des südlichen Kongobeckens, und 
i vom 22. Juni 1890 an im Auftrage 
I der deutschen B^erung mit Lieutn. 

I Herold im Togolande. Am 4. Juli 
brachen eiie von der Küste auf und 

I erreicliten am 20. Juli Bismarckburg. 
Am 3. Januar 1892 verliess B. Togo 
und reiste nach Dent.schlnnd zurück. 

I Von ihm sind Berichte in den Mitthl. 

I a. d. Seh. 1890, 8. 104 und 137. 
Aiisserdem: »Reisen am Kongo.« 

I »Keue Arten von Guinea und dem 

I Kuango.« In Abb. d. bot. Ver. d. 
Prov. Brandenburg, XXXII. »Bericht 
über eine Reise vn Binmarckburg 
nach Tachaut jo uiul i a.sugu.« Mitthl. 
a. d. Sch. 1891. »Reinien im Togo- 
lande.« V. d. G. f. K. und Export 
1892. » Das Gcebiet zwischen Bismark- 
burg und Misahöhe.« Ifittbl. a. d. 
Seil 

Bugslag Jess, Schiffszimmermann, 
geb. 1852 zu Apenrade, gest 6. Decbr. 
1891 daselbst; diente in der kaiserl. 
Marine und war vom Septbr. 1878 
bis Mürz 1881 in der Kuango-Exp. 
\ des Majors von Mechow; reiste 1886 
T>is 18H7 mit Wissmann, dessen trener 
1 Begleiter er in Noth und Gefahren 
f blieb und mit dem er Afrika durch- 
! querto. 1888 trat B. in den Reichs 
; dienst und wurde als Techniker in 
j den Expeditionen des Dr. Wolf und 
j des Hauptm. Kling verwandt. Sdne 
Vielseitigkeit und profuse Erfahrung 
machten B. zu einem fast unent- 
behrlichen Begleiter und stets hat 
der schlichte Mann das ihm ge- 
schenkte Vertrauen verdient. Mo- 
natelang hielt er als eimiger Euro- 
päer die Stat. "Ri.^^marckburg, die er 
\ allein ausbaute. 1890 wurde B. be- 
I urlaubt un<l langte im Novbr. jenes 
'■ Jahres in Deutschland wieder an. 
' Da zur selben Zeit Major von Wiss- 
' mann den Dampfer-Transport für die 
I Anti-Sclay.-Ges. übernommen hatte, 
■ schlosssich R. seinem geliebten frühe- 
ren Chef wieder an und reiste mit 
Wissmann nach Ostahrika. Dort 
sagte ihm das Klima jedoch nicht 
2U lind er begab sich bald wieder 
\ nach Deut><chland zurück, ohne sich 
! von den schädlichen Fiebereinfltissen 
I erholen zu können In seiner Hoi- 
I math beschloss er sein dem Dienste 
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«ler Forscliung geoj)fort08 Loben ; ein 
hervorragcndoM Beiapii-l deutscher 
Treue, «leutschen Fleisses und deut- 
si'luT Thatkraft. 

Bumiiier Theodor, Dt. jur., Keitteu 
der, geb. 22. Juni 1668 zu Landshut, 
8tudirte inlleidelheifi: uixl HiiUc Jura, 
di 'nte im Hogiment Garde du Corp», 
zu deH.seu lieseiTe Ofticieren er ge- 
lu'lrt, «chlosa sich im Febnuur 1889 
freiwillig Ilptm. Wissinmm an und 
trai im Mär« iu Sausilior ein. Von 
Wtssmann mit der Ad|i2tantar be- 
traut, war B. ateta in WisBmann's 
Begleitung und war an seiner Seite 
in den Uefechttm von Baganioyo, 
Haadani, üwmdji, Pangani ; machte 
die Exp. nach Mpuapua mit, war 
bei der zweiten Erstürmung von 
Saadani, stftrmte mit Prem-Lieutn. 
End die Borna Bana heris bei Mlcm- 
bule, leitete eni(* Exp. im T Unterland 
von Pangani, kämpfte mit bei Pala- 
makaa; ma<^te die Einnahme der 
jsüdlichen Punkte Kihva, Lindi und 
Mikindaui mit und folgte Wissmanu 
in die Gefechte am Kilimaudscharo. 
B. schlosB eich Wissmann auch bei 
eeinoinDarapferunternehmenan, niui 
Iiat, obfichon ilm die Tropentieber 
schüttelten, amNyassasee mit groeser 
Ausdauer allen Schwicrijrkeiton gf 
trotzt. Im Auftrag v. Wissmann 's 
machte B. mitdem mächtigsteriHäupt- 
ling det* N yassagebietes »Merere« ein 
Friedensbilmlni.ss und ist, nachdem 
Major V. Wissmann seine Aufgabe 
gelöst, mit diesem im Januar 1894 
in Kairo eingetroffen und später nach 
Indien fereint. 

Burckhardt Johann Ludwig, Reisen- 
der, geb. 24. Novbr. 1784 zu lAusanne, 
gest. 17. Ottbr. 1817 zu Kairo, be- 
suclite das Gymnasium zu JN'eucMtel 
und studirte von 1800 — 1804 in Leip- 
zig, dann in Göttingen. Um nidit 
bei den Fran/csen dienen zu müssen, 
reiste er lÖOO nach ]>ondon, wo er 
Naturwissenschaft und orientalische 
Sjiraehon, nnnientlich Araliisch stu- 
dirte, um sich für eluu ücise im 
Dienste der A. Ges. vorzubereiten. 
Am 14. Februar 1809 schiffte er 
sieb nacli ^Malta ein, dort nahm <>r 
den Namen Scheich Ibraiia an und 
reiste a]s indisch -arabischer Kauf* 



Dort und in 



mann nach Aleppo 
Damaskus blieb er l'/j Jahr, um 
arabische Sprache, Geschichte und 
(leo^raphie zu studiren, bereiste 1810 
bis 1812 deu Libanon und deu Hauran, 
das Ostliche Jordangebiet und er- 
reichte am i. Septbr. 1812 durch das 
petrUische Arabien Kairo. Mehemed 
Ali gab ihm Empfehlungen zur 
Weiterreise, aber In Nubien ange- 
kommen, wurde er als Spion des 
Pat^chas vcrdikhtigt und zurücl^ge- 
wieeen. 1814 schloss er sieh als 
moelcmitiscber Kauf mann einer Kara- 
wane an, welche durch die luihi.-'che 
Wüste nacli Sejendi und iSennarging; 
von Sejendi gln^ er auf einer noch 
von keinem Europäer betretenen 
Route über Berber nach Suakim, 
wo er am 96. Juli 1814 ankam und 
bald nach Dschidda Ubersetzte. In 
Taif nalun ihn der Hgyptit^che Pascha 
freundlich auf ; er musste jedoch, um 
jeden Verdacht eines Unglttubigen 
zu widerk'j^en, vor 2 rnnslemitischen 
Doctoren eine Prüfung bestehen, 
die glänzend ausfiel, denn B. wurde 
als ein >;ründlich unterrichteter Mos- 
lem anerkannt. Nun reiste er nach 
Mekka und im Isovbr. mit 80000 
ülgem nadi dem Berge Arafat, von 
da an durfte er den hochj,'eachtet<^n 
Titel eines >IIadschi< f<ihren. Im 
Januar 1815 besuchte er Medina und 
kehrte dann fHber Suez nacli Kairo 
znrt\fk, wo er am 19. .liini 1815 an- 
kam. Im Sommer 1816 trat er seine 
letstte Reise an durch die Sinaihall>- 
inncl und bereit* le sieh dann zu 
einer grossen Keise nach Fezzan vor, 
von Avelcher er sich versprach, bis 
aum Niger vorzudringen. Nach seinem 
unerwartet sclinellein;::etretenen'rode 
wurde B. mit allen Khrcn ciuea 
Scheichs von den Mohamedanem 
auf ihrem Friedhofe begraben ; seine 
350 Bände cnthalteiide Sammlung 
orientaliBclicr llaudsichrii'ten ver- 
machte er teytamentariHch der l'ni- 
vorsitHt Cambritl^re. Seine Werke 
bchneb der Secretär Leake der Lon- 
doner Geogr. Ges. aus den vor^ 
handenen Tagebüchern. Die Haupt' 
werke sind iu englischer Sprache 
erschienen, wurdcu aber ins Deutsche 
abenetit: >T)raTels in Nabia.« 1819. 
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II. Aufl. 1822. I>eutechl823. »Travels 
in Svria an<i the holy land.« 1822. 
2. Bde. Deutech 1823/24. »Travels 
in Arahia.< 1829. Deutseh 1830. 
; Nr>te^oii the F.eilTiiu8and Wahahvs.t 
Deutsch 1831. »Arabic pro- 
verbe.« 1831. Deutsch 1834. tBel- 
träfie zu Burckhanlt's T.eben iiiul 
Charakter aus bisher noch unbe- 
nutzten Familiennachriohten.« 1838. 

Busch Morit2 Julius Hennann, 
Schrift«t«iler, geb. 1821 zu Neustedt- 
Dresden, bereiste 1857 Aegypten und 



Xnhien und bearbeitete für den 
I { eise han'lhn eher für den Orient, 
war 8|>at*;r Luterstaatssecretär und 
nahm als solcher an der .\frikani8chen 
Conferenz tlu ü. Seit 1885 Gesandter 
] für Kumänien. 

« Bwry L., Dr., reiste von 1855 

an in Algerien und der östlichen 
, Sahara und schrieb: »Mittheilungen 
J ans Algerien, mit Karte«. Z. f. allg. 
E. 1858. »Algier und seine Zukunft 
unter französischer Hemchaftc. Ber- 
t lin 1855. 



Carnap-Quernheimb Ern^t vi^n, Offi 
cier und Reisender, geb. 10. 8eptbr. 
18()3 zu C)ppeln, erhielt seine Er- 
ziehung in <ien Cadettenliäusera 
Oranienstein und Gr. Lichterfelde 
und trat als Offic. am 13. Üctbr. 1882 
ins Ostpr. Feld*ATt.'Regt. No. 1 ein. 
In jugendlicher Beireisterung für die 
deutsch -coloniale Bew^nng reiste 
V. 0. nach Ostafrika ttnd betrat im 
März 1885 tla» Wituland, durchstreifte 
dasselbe iiac Ii allen Richtungen, trat 
am 25 .Mai 1SÖ5 in die D.-O.-A.-Ges. 
und bereiste von Sansibar aus die 
naheliegenden Küstenländer, v. C. 
kam zwar 1885 noch wieder nach 
Deatecbland, kehrte jedoch 1888 
nach Ostafrika zurück und legte, 
nachdem er an der äomalikiLste meh- 
rere Platze' besucht, auch die Tana- 
mündung geprüft hatte» in tler Nähe 
von Lamii auf eigenen I.än lereien 
Pflanzuiigeu an. Dieselben wurden 
sar Zeit des Aufstandes zwar zer- 
stört, (loch sin<l sie jetzt "Wieder in 
den frühereu Zustand versetzt, v. C. 
unternimmt im FrOhjahr 1894 wieder 
eine Ausreise, nachdem er einige 
Zeit in Deutschland gelobt und die 
Vertretung der deutsch - englischen 
WituGes. ^'effihrt hat. 

Christafler Gottlieb. äühs. (BaselX 
geb. 1827 zu Wümenden (Württem- 
herg\ ging als Miss, schon 1853 nach 
der Gnldkfiste und blieb dr.rt bis 
1868, seither lebt Ohr. als ^lissions- 
literat in Schorndorf in Wflrttemberg. 
Chr. wird namentlich als Kenner der 
Tsdiisprache geschätzt. 



Christalier Johann Gottlieb, Lehrer, 
Sohn de? ^'o^igen ; ist der erste 
I Staat 1 ich angestellte deutsche Ijehrer 
I iu Kamerun und macht sich dort 
um die Verbreitung der deutschen 
Sprache sehr verdient. Seit 18ö4 
• macht Chr. afrikanische Sprach- 
studien und hat bereits mehrere an- 
j erkannt gute Lehrbücher veröfEent« 
I Üdht. »Uebniigen in der Akkra* nnd 
Gaaprache« mit Mis«. Bohner zu- 
sammen. Basel IHlüO. »Die Volta 
' 8prachengnipi>e, drei altbekannte und 
zwei neuere Negcrsprachen« (in der 
Z. f. Afr. Rpr. 1 S88nnd 1889). »Näheres 
ü her die Krusprache. < * Die Sprachen 
I Afrikas.« Stattgart 1899. »Die Töne 
der Negersprachen und ihre Bezio- 
\ hang.« Basel 1893. »Eine Reise in 
den Hinterländern von Togo<, von 
einem dtiristlichen Neger geschrieben 
und ans der Asantisprache übersetzt 
von J. G. Chr. Mitthl. d. G. Ges. Jena 
i Vni. >Zur Völker- mid Sprachen- 
. künde Afrikas.« Mitthl. d. G. Ges. 
j Jena. IV. — Sein Bruder Theador 
I Chr. schrieb die »Fibel far die Volks- 
: schulen in Kamenm«, 3 Thle . Ber- 
: lin 1888. »Handbuch der Dualla- 

sprache.« Basel 1892. 
I Chavanne Josef, Dr., Kartograph, 
geb. 7. Aiip;nst 1S4G zu Graz, studirte 
zu Frag und Graz, machte 1867—69 
I eine grössere Reise nach Mexiko, 
■ Westindien und den Vereiniirfen 
I Staaten, besuchte mehrere Hafen- 
städte Marolckos und drang von Oran 
aus in die algerische Sahara südlich 
bis Ar^, 33 » nördl. Br. 1869/70 war 
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Cb. an der meteorologischen tteiche- 
nnstalt in Wien l^ütiL' m\d ttber- 
nahiQ 1875 die Redaction der »Mitthl. 
d. Wiener G. Ges.«. Nach Arondfe 
Tod 1881 abemahm Ch. dieRedat tion 
der »D. K. f. G. n. St.« Veröffentl 
»Die Sahara«. Leipzig 1879. »Afrika 
im Licht unaerer Tage.« Wien 1881. 
»Die mittlere TTöhe Afrikas.« 1881. 
Wien. > Da» algerisch - tunesische 
Binnenmeer.« G R. 1880. »Phjrgl- 
kalische "Wandkarte von Afrika.« 
(Wionl87R 4 Blätter.) »Eine Mine- 
ralquelle in der Oaae Skur der al- 
geriechen Sahara.« P. M. 1870. »Die 
Hydrograj)bie Afrikas und dan Felle- 
problein.« G. R. 1882. »Afrikanische 
Ströme und Flüsse.« Wien 1883. 
»Reisen und Forschungen im alteii 
und neuen Konj.'nstnflt 1884 und 
1885.« Jena 1887. »Reisen im 
Gebiet des Maachi-Kongo im portu- 
giesiachen Westafrika.« P. M. 1886. 

Colin Fr., Kaufmann, scbloss an 

der "neinhink liste mit den TTfltipt- 
lingen von Koina und Kobitai Han 
delsvertriigc und gründete 1884 die 

Handels fir II III »Fr. Colin, dcntHch- 
afrikanlHche» G«Bchäft< in Stuttgart. 

Conrad! T.eoi>olfl Fritz Wilhelm 
Edmund, Pflanzer; machte 188ö/8<> 
Reisen in StidruKBland und Central- 
Anicn, war 1887 in (ruateniala und 
bereitete sich, zurückgekehrt, für 
weitere Beiaen in Königsberg nstnr- 
wiasenscbaltlich vor. Im Anftrage 



] der A. Gee. ging er dann nach Süd- 
westafrika, wo er am 7. Februar 1888 
^ in Bandwichshafen eintraf. Von 
r Sfldafrika nrflck, trat er eine Reise 

I nach Turkestan an und nahm im 
April 1891 Dienste bei der D.-O.-A. 
, Ges., war einige Monate mit Dr. 
; Hindorf anf der Plantage Derema, 
j dann noch kurze Zeit in der Baum- 
j wollen plantage Kikogwe, und ist 1893 
im Auftrage der Regierung nach Togo 
I gegangen, erreichte am 24. August 
I dieStat. Biamarcksburg. Veröffentl.: 
j »Einhundertvier Tage raeteorolo- 
I giecbe Beoabachtungen auf Derema 
in ÜHambara « D K Z. 1892. 

Conring A. von, bereiste im Anf- 
trage eines Grossindnstriellen 1877/78 
Marokko, wo er sich 5 Monate in 
Tanger aufhielt und Bchrieli nach 
I seiner Rückkehr ein Reisewerk, wel- 
I chea stark angegriffen wurde, aber 
; inunerliin einifre.^ Neue und Inter- 
i eesante hraehte. VerOtfentl. : »Mn- 
i rokko, dan I^and und die I.»eute, mit 
Ki.rr... Berlin 1880. 

CziMag, Iviler von, Photojirrinh, 
t^chlosH picli Kohlfsauf seiner Wad&i- 
i:\p. 1878 an, trennte eich jedocb, 
da die Wüste ihm keine Gelegenheit 
. zu Aufnahmen bot, in Sokno von 
der Kxp., uui über Fezzan nacii dem 
Sudan zu dringen. Er erreichte je- 
doch nur Rhät, wo er starb. Die 
Leiche wurde nach Tripolis geschafft 
und auf öem dortigen Friedhofe he- 
stattet 



D. 



Dahse, Paulus, Ingenieur, geb. 15. ' 
Oetbr. 1842 «n Brenslan i. 8cb1es., 
gest. 29. August 1884 zu Akkra. 
War von 18G3— 69 als Faktorist der 
Bremer Firma Victor auf verschie- 
denen Stationen der Westküste, reiste 
dann nach Kalifornien und kehrte 
1882 nach Deutschland zurück, aber 
schon 1883 zog er wieder nach West- 
afrika aun, starb jedodi in Folge an- 
strengender Reisen nach kurzer Zeit. 
D. schrieb eine vorzügUchc Abhand- 
lung: »lieber die Ooldkflste« in den 
J). i] !V Jätern. Jahrg. V. 

Dannert, Kduard, Mise. (Barmen), 



geb. 30. Juli 1849 zu V ördc in West- 
phalen, winrde am 12. August 1874 
ordinirt und 1876 nach Südwestafrika 
gesandt. Dort war er im Damara- 
land thatig und /.war von 1876 — 87 
in Ombaro und von 1887 — 92 in 
Oraaruni. Seit 1892 ist D. in Deutsch- 
land. D. hat während seines 16- 
jährigen Aufenthalts Gelegenheit ge- 
habt, sich mit den Eigenthümlich- 
kciten der südafrikanischen Vi^lker 
vertraut zu machen; er hat auch 
einiges veröffentlicbt, so e. B.: »Sit- 
ten und Gebräuche Is r Ovaherero 
bei Geburten.« GL 1880. »Sociale 
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Verhältnisse der Ovalwrevo.« G.Ges. 
Jena VI 

• Decken, Karl Klau», Freilierr von 
der, B^MHMltf , geb. 8. Äagnst 1883 

auf Kotzen, Mark Brandenhurj?, gest. 
2. Octbr. Iö65 zu Bardera (Üomali 
land); besachte das Seminar xn Lflne- 
burg, nacbher die CSadettcnanstalt 
zu Hannover und war von 1850—60 
bannov. Uuearenoffizier. Während 
dieser Zeit hatte er schon Reisen 
nach Algier imd Tunis potnacht mxd 
aus Liebhaberei zur wissenschaft- 
Uchen Forschung nahm er seinen 
Abschied und rftstete sich zu einer 
Afriknrf iso. Auf Barth?« Kath wollte 
er sii li m Sansibar dem unbemittel- 
ten aber tOchtigen Roscher an- 
schliesseii, lot;:teror var jedoch bei 
D.'s Ankunft in Oatafrika bereits 
ermordet. Im Octbr. 1860 begann 
nun D. dennoch eine Reise von 
Kilwa aus nach <lem Xyassasee, 
wurde durch VerrAtherei seiner Be- 
)deite^ »her sdion bei Messnle rar 
Küikkchr j^czwungen. Im Jahre 1861 
unternahm er nun mit Tliornton von 
Alombassa aus eine Exp. ins Kili- 
mandscharo-Gebiet, bestimmte die 
Höhe des 'Ti|.fc!q, nnhm den Jipr»- 
see auf und wies jiach, dat^ der 
dort Daffetta genannte Flnse der 
Rufu oder Panj^anifluHs nei. Im 
Octbr. 18ri2 unternahm er eine noch- 
malige Exji. in diese Gegenden, und 
xwar nnterstutzt durch den natur- 
wis^-ensrlKiftlii heu Forsclicr Dr. Otto 
Kersten aus Altenburg. Dieses Mal 
wnrde der B^Umandscbaro bis sor 
Höhe von 4200 m erstiegen, auch 
die Dschappaberfrc und die Länder 
Trui und MuHsi besucht. 1863 fuhren 
die Rasenden nach Ibo und Cap 
lo, D. beahsichtii^te Madagascar 
zu erforochen, ausgebrochene Kri^e 
auf jener bisel liessen ihn jedodi 
davon abstehen und nach SMisibar 
zurückfahren. Nun bej^ann D. die 
Vorbereitungen zu einer Exp. in 
grOseerom Maassstabe; er rdete nach 
Kurri;>a zurück, um dieselbe auszu- 
rüsten, und liese in Hamburg zwei 
kidnece Damplscbiile bauen, mit 
denen er die Flüsse zu befahren 
hofiFte. Im Octlir. 1864 reiste er 
über Aegy}iteii, Aden und Seychellen 



I nach Sansibar und erwartete dort 
die Ankunft seiner Sclnffe und Be- 
gleiter. Endlich, im Frühjahr 1865 
ging die Exp. den Dana und Osifluss 
aufwärts nnd kam bis zur Mündung 
des Dschuba. Dort scheiterte der 
kleinere Dampfer > Passepartout« am 
16. Joni 1865 und der Ingenieur 
Hitzmann ertrank dabei. Mit dem 
grösseren Dampfer »Weif« gings nun 
stromaufwttrte und am 16. Septbr. 
I wurde die Stadt Bardera erreicht; 
I als man aber am 2ö. Septbr. weiter 
j fahren wollte, erhielt das Schiff einen 
i grossen Leck und es musste schletl» 
! nigst der grösste Theil der Ladung 
an ]..and gebracht werden, v. d. D. 
ging nun mit Dr. Link nach Bardera 
zurück, um von dort Hilfe zu holen; 
während dieser Zeit überfielen je- 
doch die falschen Somali den zurück- 
bleibenden Best der Exp. und er- 
[ mordeten zwei Mitglieder (lor.^elbcn, 
den Maler Eduard Trenn aus Schle- 
sien und den Maschinisten Nicolans 
Kanter. In eiliger Flucht vermochten 
sich zu retten : Graf Karl v. Sclückh, 
öst. Marine-Capt., Albert Deppe, Ober- 
feuerwerker, R. Brenner, Forstmann, 
Bergmaim aus Hannover und «1er 
Koch Theis, die am 6. Octbr. glücklich 
die Küste erreichten und im Novbr. 
von Sansibar nach Deutschland zn- 
rück);ehrtet;. v. d. D. und Dr. Hermann 
Link waren sehr erstaunt, von Bar- 
dera zurückkehrend, das Sclliff aus- 
geplündert und verlassen vorzufin- 
den; nichts Gutes ahnend kehrten 
sie nach Bardera zurück, wurden 
dort hingehalten und schliesslich 
auch rneuchh'üsJTs — Aus 

den Saninihiiigen und Notizen D.'s 
hat Kersten das Werk: »K. K. v. d. 
Deckens Reisen in Ostafrika 1859 bis 
1865« (1869—79 in 4 Bdn.) heraus- 
gegeben, ein Werk, welches noch 
heute KU der Spitze der Publicationen 
' ttl)er Ostafrika steht, v. d. I>. hat 
aus eigenem Vermögen 800U00 Thaler 
für seine Reisen aufgewandt. 

Decker, reiste mit Wapncr 1^."?6 
bis in Algerien. Veröfteutl. 

Reieewerke: Leipzig 1841 und Berlin 
1844. 

* Deffihard, ( ftrl August, kaiserl. 
deutscher Admiral, geb. 1842 in Eng- 
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land, ffpst. i. (h^thr. 180*2 m Wil- 
helmshafpn. Trat mit 1 i .fahren in 
<Iie ilentMi'he .Vfarine, diente vom 
Aspiranten hl-* z\im ('nterlientn. z. 
See rt Jahre, niokte dann aher rauch 
auf und fiihrte schon \Hf>H dan 
Dampfkanonen W«')«'>t »Delphin-, von 
1874 an als rorv.-f'apt. die Searel- 
bri}?'^ >Mrnakiti»r und 1x7« die jjre- 
dei kte Corvette ^Bismarrk* in der 
Südsee. Bis 1MM7 hatte D. verschie- 
dene Comniantlos nnd h>ekam ^lann 
die Führnnj? der dentsrhen ."Schiffe 
des BlokarJej^esrhwa/^iers an ^ler f>f^.- 
afrikanischen Kfijrte. Sein seemän 
nii«cher Rnf war ein derartijr Jfnter. 
daää die enjrlischen, itahf-nisrlien 
and portu^fiesischen B€fehlsha^^er 
der Blokadeschiffe ihn einmfithijf 
zum Chef des Kesarnrnten Bloka/le 
geschwatJers wühlten und «ich seinen 
Dinpositionen Vjereitwillij; unterord 
neten. l'nter seiner Krihnini? tr»'lf»r){? 
die r'nterdrIirkiiiiK des Sflavf nhan 
dels unfl flie Kinführunj; von Waffen 
nnd Schiesshc/Iftrf an »ler Kfmfe zeit 
weise vc»llMti*nfliir. I'. hat fhirrh die 
der Wissniann Kxp. an der Klisie 
geleistete rnfernt(it7,nfnr viel zur I'n 
terdr(i<'kuriK des Aufstand»«« ImmmxO 
beigetragen und ist sein KrMcheinen 
an der Knsle und in Hansihar nicht 
ohne grossen Isinfluss auf die ara 
hischo und eingehorne Bev'»lkerung 
gcbliehen. Nacli Deutschlan«! zu- 
r(lckg«'l(chrt Irilele I). n>ehrfarh die 
grfmsen Bewegungen der Tehungs- 
un<l .MauoM'rgencljwuder und erhielt 
|K<M di«' Strile eines Chefs der Mii 
rineHtation der Nonlsee. Als soh her 
schlug D. Meinen Wohnsilr. in Wll 
helntshafen auf, wunle a)>(«r schon 
na< h kurzer Zeit ]i|At/.lirh und un 
erwartet v«»u «Mucin Srhiaganfall 
heimgesucht und starb. Deutsch 
larifl betrauert in iluii einen seiner 
hervorragendsten .ManiuT, einen S«»e 
maim, der dazu berufen war, dR8 
Ansehen der deut.schen Marine wie 
kein anderer zu heben. 

• Denhardt, Clemens, Ingenieur- 
<ieogra|ih, geb. Ü. August 18Ö2 zu 
Zeitz, bildete sich in Berlin aus und 
unternaluii, nach<leni ihn auch Dr. 
Kersten für (»stafrik. Reisen gut v«)r- 
bereitet liatte, lö77 eine Exp., welche 



lia« fi^biet xwiacJien Ahessynien and 
dem V'ict^iriasee xnr Fors<'fami:r ans- 
ersehen hatt«». H;indel.«*tirmen in 
Berlin, f^eipzijr and Hiimborsr in- 
t4»reÄsirtftn sich ftlr d:u* faterneh- 
men, welche« anch die Anbahntinjj^ 
eine.s f fandelsverkehrs mit >len Elin- 
gehtomen in ^^ein Pro-rmmni iofge- 
n*->rnmen hatte. Dr. < t A. Fis«-her 
srhk»«« sich demselben an und oatrh- 
dem C. D. in Be^leitiinjr seines Bru- 
ders <^rv!st.av D. sich im Deohr. 1S77 
eingeschifft und mit Dr. Fischer in 
.■Sansibar vereinigt hatte, traten sie 
irn Mai 1878 ihre Festlandsreise an. 
Vftui ^>siflnss aas befnhren sie von 
Kau ans flen Belesoni und erreichten 
den Tana, welchen sie bis über Man- 
juni hinaus nach Massa im I^nd 
Malakote befahren. Im Novbr. wurde 
die Kflickreise angetreten und geo- 
dHfische, geographische nnd zoolo- 
gische ArV*eiten gemacht, auch zahl- 
reiche P>knndigungen Uber das T.,and 
zwis<*hen Mombas und dem Victoria- 
s<'e einirez^>gen, weh-he die Herstel- 
lung einer grossen Karte jenes (ie- 
biets ermöglichten. Nachdem «iustav 
D. wegen Krankheit nach Deutsch- 
lanfl zurückgereist war. nahm C. D. 
Vermessungen von Mombas bis zum 
I'anganifiuss auf und kehrte 1S7U 
nach Deutschland zurück. Ifier ge- 
lang es seinen Bemühungen, eine 
(lesellschaft zu bilden, welche ihr 
.Vugennu^rk auf «lie Colonisirung der 

j Tanamündung richtete. Au.sser die- 
sem Tana C\unit^ betheiligte sich die 
Akademie der Wissenschaften ati 
dem Cnternehmon und im Februar 
|SM»*> langte D. mit seiner E.xp. auf 
«1er Insel Lanui au. Der Sultan von 
SuuMibar, als Oberherr der Küste, 
(ml jedoch dem Unternehmen feind- 
li«'h »»nlgegen und verbot der Exp. 
die Landung am Festlan<le; es ge- 
lang jed«)ch D. vom Sultan von Witu, 

I des (.«egenbefehls tles Sultans v(»n 
Sansibar ungeachtet, ein (lebiet von 
V.'üM) Quadratkilometern, mit einer 
Kü.stenausdehnung von iü) Kik>me- 
teru. zu erwerben, worauf er na«'h 
Deut.schlan<l zurückkehrte und *Jn 
Quadratmeilen die.ses Gebietes an die \ 
neugebildete Witu -Ges. verkaufte; 

I den übrig gebliebenen Rest benutzte i 
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D. zu Plantagenanlftgen. 1886 wur- 
den alle deutschen Besitzungen, so- 
weit sie im Gebiet des Sultans Ach- 
med von Witu und Lainu lagen, 
unter deutschen Schutz gestellt, je- 
doch durcli das deutsch-englische 
Abkommen vom 1. Juli 1890 der 
deutschen Intorcssonsphäro wieder 
entrissen und der englischen asuge- 
sprochen. Die (rebrüder D. haben 
trotzdem sich in ihrem Eigenthum 
erhalten und bewirthschaften das- 
selbe unter Aufsicht zuverlässiger 
deutscher Pieamten. 

• Denhardt, Gnstiiv, I\eisen<ler, geb. 
13. Juni lbö6 zu Zeitz, Bruder des 
Vorigen (siehe den Vorigen). 

Desor, Kduanl, Dr. jnr., Geologe, 
geb. 1811 zu Friedrichsdori b. Hom- 
burg, gest. 23. Februftr 1882 zd Ninsa^ 
studirte in Göttingen und Heidel- 
berg die Rechte, ging 18^2 nach 
Paris, widmete sich geologischen 
Studien und begleitete Agassiz bei 
despen preolo^iKelien Arbeiten in der 
Schweiz. Darauf bereiste er Scan- 
dinavien, dann Nordamerika und 
Hess sich 1852 in Neuelifttel als 
Professor nieder. Im W inter 1863.''64 
unternahm er gemeinschaftlich mit 
Eechw von der Linth die Reise nach 
Algier und der Sahara. lieber diese 
Reise veröffentlicht: >Aus Sahara 
und Atlas, 4 Briefe an J. v. Liebig.« 
Wiesbaden 18ß."). »Die Suliara.« 
Basel 1871. »Der Mensch iu der 
WCtste.« Basel 1876. 

Deutsch - Ostafhkanische Gesell- 
schaft. Die aus der »Deutsch-Ost- 
afrikanischen Gesellschaft Karl Pe- 
ters und Genossen« im Jahre 1887 
hervorgegangene Gesellschaft ist be- 



strebt, durch Errichtung von Statio- 
nen mit Factoreien und Planta<!:en 
sowohl Handel als auch Cultur in 
Deutsch Ostafrika zu heben. Die im 
nachstehenden Verzeichni.'*« Trenann- 
teu sind zum Xheil schon Beamte 
und Miti^eder der früheren Gesell- 
schaft gewesen; es gehörten der I>. 
O.-A. Ges. alle die Müuner au, welche 
die Erwerbung unseres ostafrikani- 
«chen Besitzes leiteten und mit dem 
Sultan von Sansi>)ar verhandelten. 
Die D.-O.-A. Ges. war es auch, wel- 
che wilhrend des Küstenaufstandes 
bS.'^S'Sn sehr viele Verluste erlitten 
iiat. Beinahe die sämmtlichcn Au- 
lagen der Grttndnngsjahre wurden 
.•?erst«")rt und inn- die umsichtige Lei- 
tung der Gesellschaft konnte die- 
selbe vor allzu grosser Schwilchnng 
bewahren. Unterstützt von einer 
Zahl erfahrener Beamten hat die 
D.-O.-A. Ges. sich in den letzten 
Jahren bedeutend nach Innen und 
Aussen gestärkt und behauptet an 
der deutschen Ostküste den eraten 
PlatR. Die Beamten der D.-O.-A. 
Ges. waren zur Zeit der Wiesmann- 
Kxp. zum Theil von AVissmann re- 
quirirt, zum Theil sind sie direct in 
den Dienst der Scbuiztruppe getre- 
ten; mehrere auch beim Abschluss 
des Zoll Vertrages in den kaiserl. 
Refehsdlenst eingetreten. Jedenfalls 
ist die D.-O.-A. Ges. die Schule 
gewesen, durch welche die ersten 
Golonialbeamten gingen und darum 
wird sie stets mit Recht da genannt 
werden müssen, wo (Üe Verdienste 
um deutsche Interessen auf afri- 
kanischem Grund und Boden aufge- 
xfthlt werden. 



Kinne und Hcimatli. 


Stand. 


Ein- 
tritt. 


Statloueo and Uleast. 


B«merkaiig«n. 


Ahrens, Georg, 

Magdeburg 
Anderten v. (s. d.) 
Arndt, Arthur 
Bftrenspmng v., Ed. 
Bauer, Ailolf 

Beute Albert, 
Berlin 

Ber^haup, Walter, 

Wermt.i.skirchen 

Beurlen, Edmund, 
TuttUngen. 


Kaufinann 
» 

Officier 

Liimimann 
? 

Zollbeamter 
Kaufmann 


im 

1898 
1886 

1887 
1888 

1890 

1S90 


äansibor 

Lama 
Pufn, Panganl 

SAnaibftr ? 

Tunga, LincU, Dar es 
Salaam 


1888 zurück. 

1 24. Mürz 1888 Pangani. 

1889 zuiüok. 

1891 inrfidc 
1898 inrüdL 
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M»4 



VA'n-J 
' , tritt I 



Kauftnann 



? 
? 

Kanibinnn 



Pflanzer 
M«Jor 



1R02 

its&a 

1887 

im 

1890 



180S 
188& 



Beving» Carl| 
Boden 

Hk'v ;y. <1,) 

Hoiiuokcr, .Tonn 

l^orcMstoiii, ]{o(l., 

r>rasilie, Willielui 
IJurcburd, Chriötian 

Spt'vcr 

Oarn;i]) v. (s, d.) 
(.'ü nnu.lt s. d.) 
UalaiB, V. E., 

Devivere, Diedrich, 

Freiherr von 
Diel ort Max, 

Döhiier (s. d.) 
Donaifikv, CJcorg W. 

P., Berlin 
El)eiiau 8. il' 
JbberHteiu v. *,ö. U.) 
EhlerB (s. d.) 
VMx V., Arnold, gen. 

Braun, i'iga 

Hvers, (k>nl, 
DfliiR-nlKirst > I I 

Fahri, Thiniotii.. l>r.: sorn-tai 

iM!^(lier, l.ndw. !<>., Kaiifumtiii 1891 
Füilli 

Fiüclier, l< i it/, 
Flemmii)^', Karl 
I^'raiikenhi'r;^- 

ProHrhlit/. v., Uirli 
Kr(!V, l'et. .lull. 



Sansibar, Bagamoyo, 
Tan^a 

Das va Saiauia 

Dax vaiuiüiuii, i'uii^aui i 
Sansibar, Bogamoyo 



Klkopivo 
Sanalbar 



1890 smrück. 



18*11 KeichsrllonsL 

Ihss ziinick. 
l'ä^'J Äiuück. 
1491 zorfick. 



1 20. Hai 189S »u Tangiu 
1886 zurück. 



I,. ti. a. D. 1888 .Siiusibar JS9l ileicUs-j 
I dienst) I 



1887 KSaiiäibai- (1. Juli 1800 
XU Wlaamann) 



Beamter 

l'.uchhallei I8y2 



1886 Musclii, Anisrliii, iiarli- 
ln'i- W'issiuiüiuli upp«' 

>iguelo bei Tauga 
Berlin 



Frölich, Alb. Wilh., 

Rnnwlorf 
l"'r(>]ioli, Kmil 

Fueliei, l'aul, 

ITanihiirp 
(iahrud. Alfred, 

Karlsrulle 
Geisler, Oswald 
( riese i^H. 

(ilühmaim, August | ächlomer 

( i«i(k'k«', W., ^VaIl,nI^^ ? 

GottHChalk, Jvarl |Lan<lmaDn 

(fra.sliolT, "Wilhelm , Coloniat 
GraveiireutLi v. (».d. 
Groke, Karl Tl. Fr , 

.Iiiiu-r 
(.iüulher i^t». d.} 
Hocke V. (s. d.) 



«Initiier isyi Di n iim, Kiki ifTWf 
Ivuiiiumuu , i88i , MudimuL-i, Dnmiii 

Pnn.-Lieut. | 188T |Madilnula. Tanpa fWlss- 

tiiiiinitruppe} 

IHÜ» Kosaibe {imh. b. ü Swald 
seit 1887) 

1887 DarcsSaliiaiii, Koi'D^e, 

l?unsibai' 

BaoBlbar 



t 18. Novbr. ISUO za 
Sansibar. 



1889 Wlssmann-Bzp. 



Kaufmann 



1887 
18tt 

1889 

1887 

1887 

1886 
1888 

1886 



Sansibar, Bagamoro 

Sansibar 

Dar es Salaam, nacbher 
Erankenw. in Bunslbar 

Madlmula 

Dar es Salaam, Dunda, 
Pugu 

wurde in Sansibar krank 



lbi>:i kxanii zurück. 

1888 ituuLk. 
t 

Noasib^. 
1691 Neuguinea. 
1887 xurtiek. 

1891 zaratk. 

1887 eutUus-stn. 



1887 krank zttrüdc 
1880 zurück. 

1886 Icrank zurück. 



188G , ilosclii, Tttuaii, ruü- I f 8. Juli 18yi zu Maiiudo. 
ganl, Sansibsr 
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Nam« und Uclniath. 


Staad. 


Kiu- 

trin. 


Stationeu uad Dleiuit. 


Bomerkoagea. 


n:c!fTifol(l (H. d.) 










1 1 iinilr»!.. II, VUlHUlx, 


KaufiiMuau 




□aoBiuar, Luiai 


1892 xurucK. 


llotlUMlfl'ldc 










Iloin^, (f iuit.F.Ferd.> 


a 


1888 


Sansibar i'aniiAiii. San- 


1 20. Nov. 1808 zu LlndL 


UatiiburK 








Ik'itHuuiii, IJietr. 




1898 


Tanga (Nguelo) 




Dtiliufuhdrsi 










Hendrioli, l'.rnst, 

Alt« um 

Heruit'H, Adolf 
He8«©l (b. d.) 


Zittuucrcr 




ÜuKrtinoyo, Tum^m t (c. 




? 




Haoslbar, UaUDgula 


I8ti8 zurück. 








Uilnoiulorf, Kiulolf 


Landmann 


1885 


Mbuslnl 


1 8. Nov. 1887 SU Ifbusini 


Hiudorl il.) 










Hirsch, hrnst 






Ihtr e» Ktilftfttn (W ins- 




1 1 UiiKjCKv - il. .< 






manntrappe} 












JlOlllilllllily lA IXat 

Hohmann (b. d.) 

lIollZ IH. <1 .) 






Dar (»ü StUiuuu 




















Horn vou, iiaiia 
Jaeger, R. (s. d,) 


Voloataiir 


imt 


Tonga, >i|piolo 












KMlftaMDIl 


1887 


Moflcht, Pangani 


1888 SOTfloik. 


II I ■ 










Iburg, Auguyt 


ZüiUUbier 




Dar HS äaiaaiu 


l»k>l zui'uck. 


mich, Ludwig, 


SeemanD 


1887 


Pangani, Bagamoyo, 


1880 wlMQUUin*Bxp. 


r.itv) (Mitii 






Suulmtr 


T . III 1 *, 

Juehlkc d,; 
Kaiser, Johann 










Bauleiter 


1898 


No«stb6 


1898 surüfik. 


Kaniiiiiiiii, I'.rnHt Jiil. 


Baumetater 


lK'.»(t 


■> 


l.soo krank. 


Kettuor, Otto 


7 






if>st; kimik. 


Kleist y. 




18bö 


Sniisibar 


1886 BerUn. 


Klouze. llniiH. 


s<'hrilt8teU. 


1887 


Pangaui, MailiTiinla, 


1800 Berlin. 


l^D<18IlUl> 1. OOUlUtliQn 










ivoiiTior, Hugo 


Euifkaann 


1887 


Sanstbar 


1887 entlassen. 




Dr. mra. 


18!*3 




1 Febr. 1894 Sansibar. 


1\ Oll II I, V. 




1 >*8.'> 


mit B0riu'<;kf< (Uli Exp 


IHHfi zurüi'k. 


Köllig 


» 


i««a 






Kralft, Carl, Basel 


Kauflnann 


1881 


Küwa 


1803 Basel. 


Kratl^*, W. 


Botanlkcir 


1886 


Korogwe, HoBOlii 




Kreuxier (ti. d.) 








Kreutsberg 


Fontoand. 




Usambara 


t 


KrioK'ur {h. d.) 










Kiint/.ol (h. 










Küsol, Jolill, Hnmhiirg 






Tanga 




AJU^v II 










18H.) 




IMHll t'!lll)lss*'H. 


Kiijawu, Fran/., 


ZulltHuunlc-r 




Duu<la, tiaiiülUir, l'nu- 


lä^I litiidittdieuiiL 


( )s(r(»\vu 






gaal etc. 




Luuterbüni 's. AuhI. 








Laogloh, Aug. 
Leaer, Arth., HMnbnzv 


JbÜLUÜlUUlU 


ib;>o 








1891 


Pangaol 




TjOhc (h, d.j 










LitMilkti, Krimi u. 


Uixtaer 


li^ 


tiimaibai, Korogwe 


1M7 suruok. 


Lton, Felix, Berlin 


KanfinanD 


189S 


EUtmandBcharo, Dar es 
Buleiin 


1888 Sansibar. 
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Ksn« and H«lin«tli. 



IMariani) ^s. AuhI.: 
MeUeui v., Jiricli 
Meyer, Heinrich, 

DfliiH'iihnrsi 
Moli.Mupt, Oswald, 
Kiitt'Kiiit/ 

Moritz, Frit/ 
Müller V Üii (^Ö. u.j 

NemnaDD, Otto, Wien 

Nielsen fs. Aiml.) 

Is'oile, Ernst, 
Dortmund 

Ostcnuiuin. Otto, 

Krru/.nat'h 
Pangels» H. 
l'i'terw, C. d.) 
Pfeil d.) 
Pfrank, Christian, 

l'ijLnWfiirl !i. M. 

Purümbfiky v., Hugo 
Prencke, Paul, 

liriMiun 
l'iitstcher, Paul liob., 
Dresden 

Babe, Hugo 

Rady. Kud., HKonberg 
Rochfiil)orir, lliins 
KirhUT. Willy, 
llaiiiliuri? 

Pvode Diezeiski von, 

C'arl 



Stand. 


tritt 


Küufiiiuiiu 




Mnjor I 


1891 


Umcitir , 




Ziegler | 


1892 


IvHUdiiiann 




a 


1893 


Kaufluann 


1809 


» 




» 


1888 


a 


1888 


• 


1888 


• 




• 


1890 






Archltect 


1887 


KauAnann 


1888 


Pmi.-Iieut 


1KS7 




IS HM 


Skillbeamtcr 


1891 







Stattoiifii und Dienst. 



Beiner1cBii§reii. 



SanBlbar 




l<L.ikug>vu, Bttuiuwulieu- 
plantage 

N^«lo b. Tanga 
Sansibar ? 



Baeomo^o, Sansibar 
Witu, Sansibar 



Mikindivnl, PanK'uni, 



1891 Relcludi 



(1 



1890 



Pol)(U\ Oskar 

J^*<OS, l'.llirell, OrUZ l'aauüt'i , I6t<^. 

Kowfhl 

Buehle, Gottlob 



Rueping, Paul, Witten ? i887 

S'airer, T.orenz Matrose 188« 

tiaiut, Paul Walthcr 

von (s. d.) 
SutKiorhoff, Karl, MMChinist 1887 

Schadewitss, Carl, Kauftnann isso 

Kr fürt 

Sclilütlier ;,ö. d.) 

Schmelzer, Karl, Oraz coionist i^s 

Schmidt, (\, Dr. 's. ii; 

tichmiUt, Jürgeu, iLandmanu ir^a 

Kfna (Schleswig) | 

Kcliinidt, Karl Gftrtner 1885 

Schjiiidt,Koch u« x^-d., 

Schmidt, Wilh., Berlin Kauftnann 1892 

Schöneberg, Otto Zollbeamter i887 



1890 

Kanftnann 1 1886 



SulUHlll 

Sansibar 

|)>niii;l 



ft-üh. Pl.-Ges. Kibucni, 
Sansibar, d, Wissmann 
Relchgili« I'anRani 

Nguelo b. Tanga 

Sttnsf'.'ii , J'av.L'aiil, 
.Mpuajiua 

Sansibar 
Panßani 



Pugu, Dar es Salaam 

Piigu, Öanaibar 
Simathal 

Sansibar 



■■*.'« 

Dar QB Sfllflan.,! 

1888 xnrüfiilc. 

Sansibar. 

ii?J2 krank ziu'ücJc. ' 
1892 jreirttolt. ' 

lt»i)2 zurück. ' 

1889 aurttclL 
1891 zuräelc . 

IVJuli lS>-7 l?a,ü;!!noiyQ. 
Itiyi zurück. 



t ;>i. .1.111. ISKJ i£u l'u^. 



1889 xurtiPk. 



'A 



1887 xurflck. ' ^' 
1887 zurück. ' ^' 



1889 krank zarfleik. 



>: 



1893 atiTUek. 

1888 snrück. 

1889 zurück. 
1 31. Aug. 1886 Sil 

t ? Mal 1887 Sansibar. 
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Staad. 


Bla. 
tritt 


StattoBMi aad IM«ait. 


BamavkaBaaa. 


ScnOnstadt, Milch- 


1 


1881 


UHUugala, Bagamoyo, 


1868 etttlaiten. 


ling von, Wilhelm 










SchütÄe, Ferdinand, 


Kaufinann 


18i»8 


Sansibar 




KottwiK 










n — TT^ 

bcnullfr, Hennanii, 


? 


1890 


* 




\( II T*l **t 1 t Vi Ii 1 
^11 III It llllllll 










Sohnit 7 '^rheodor 


MJtuinniTiii 


XOOZF 






Scluilt/ Wiilter K 




1 H0 1 

i ~ .. ^ L 




iTv.'.i KruTiK. zurucK« 


II in '41 '} if*r ( tIImIjiv' 


Buch- 


looo 


oaualuar, v&x c» paiaaui 


loif«! zuruojL 




amoKer 








Sömler fs. d.^ 
Siebert, Adolf 










Kaufniann 




oansiDar, Axioa 


1892 zurück. 


Hattenbach 










Sisrl fs. d.) 










iSij^mund 


Maschinist 


1888 


Dunda 


1886 zurück. 


Simmerer 


Baumeister 


1887 


Sanrtbar 


t ^ Juni 1887 flanalbar. 


SöhnffG Alh UamburK 


luluinmiii 


1 88'! 


f T utt ist m f\ 












iWAi uriauD. 


Berlin 










Snnlin PHtz 


Dr. meu. 






T-".* '< i. iHH( langAnijKo. 


Snkatoeh, Frans An- 


I^ncUn&nn 


looO 


Punda 


T 19. Januar loa? Dunaa. 


Scblosaer, 


1898 


firmer bei Wii»maun, 


selm 


Laxaz.'Gftli. 




Sansibar 




Byliwascnkv, Albert 


Pharmaoefut 


1887 


• 


1887 entlaRsen. 


Hugo Theodor 










Maf^dcbuix 










Ihiel, raul 


I^ur.-Oeh. 


189S 


Pcrema 




Thieme, Ottomar, 


Pflanzer 


1891 






jj&nuBiaui 










KAunnanii 




mann-£xp. 


iww simicjc. 


Bonuaa 
Voertmann, Fiiedr. 

Wilh., Liraburg 










1891 


SanMbwr, iUlwa 










Vohaen i^. d.} 










Warnlioltz, Joh. Jal. 


kfiiL.VctttceL 


IIM 


Banitfbar 




Hamburg 










Wamholts n, Hombg. 
Weiss (b. d.) 


• 


1892 


• 














Pflatizpr 


1H87 






WilWoiTi Anilr Mip 


Zliumorcr 


1687 


Paa^ni, dann \ViäS' 


, iooii zurück. 


Ff Aini* ITIatiii^iiimp 






mann-Ssp;. 




Winter (h. d.) 










v¥ llriftl/Ui VvU 


ufiicier 


1880 


m. Hörnecke In Unftf^nrH 


iBBo zurück. 


Wolff, Emst 


Ingenieur 


1887 


leitete Vermcssungeii 
Dar es 8aliuun 


t Dar CS Saliuim. 


Wormbach, Felix 
Zbörel, Eduard 


Kaufniann 


189S 


Sansibar 




Offleier 


1886 


• 


1 6. Decbr. 1886 Sansibar. 


GrUbuBwinkel 








Zelewaki, voo (s. d.) 










ZirkUf Richard, 


Bamneister 


1890 


Dar es Salaam, Erbauer 


t 28. Jttll 1M2 Dar es 


Blanttlcu 






des Gouverneurhause» 


Halaani. 


Zin<?p, Oh«. J., Zürich 


Kttufinuiiti 


18St9 


Sansibar 


lS9fi (•mlassni. 



Deutsch-Oatafirikaiiische Plantagen- aln auf der Insel Sansibar Plantagen 

GeMlItebaft Dieselbe ist gegrQndet angelegt. Wlihreiid die beiden Plan- 

am 24. Novbr. 188n als Actien-Ges. tagen Kibneni und Manjanja auf 

and hat in Dentscb-Ostafrika sowohl tiausibar ausgeben wurden, ist das 
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Hauptaugenmerk auf die grosse Plan- 
tage Lewa hinter Pangani gelegt wor- 
den und dort eind aiieli dio meisten 
der nachfolgend benannten i3eamten 
tbtttig gewemn. Seitdam Bich Ost- 



afrika eines ausgedehnteren Reichs- 
Schutzes erfreut, ist die 1888 ser- 
störte Anlage Lowa vortrefflich aus- 
gebaut und erweitert worden; ea wird 
dort haaptBldilich Taback cultiyxrt. 



I»ai«a. 



Albreeht» Otto 
Bachmann, Ludwig 
Buss, G. 

Friedrieb, Johannes 

Gaede, Paul E. 
Koch, Franz 
Kracht, von 
Müller de la Fuente 

(Chilene) 
Oelschlager, Carl 
Pangels, H. 
Parizot, Wilh. Gnat 

Bady, Rudolf 

Richter, August 
Röruer, Richard 
Bode, Carl von 

Schröder, Dr. (s. d.) 

» Friedr. (s. d.) 

» Jolin 
Tomaschewaki, Georg 
Zwar, Georg 



Grammentin 

? 

Soegel 
Prenslan 

SaeliHen 
Stolp 
Frankfurt a. O. 

Frankfurt a. M. 
Hdnrichsdorf i P. 
Blankenheim 
Hamburg 

Bromberg 

Dlugg (Kalau) 
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Oeutsolie Geselfoohall mr Erfar- 
•ebung Aequatorial-Afrikaa. Dieselbe 
wurde auf Veraniassnnjr der Berliner 
Ges. f. E. 1873 unter dem Vorsitz 
Dr. A. Bastians gegründet. Dordi 
ihre Initiative sind mehrere prosse 
wissenschaftliche £xp. in's Leben 
gerufen und sie hat viele Beisende 
unterstützt. Unter ihrer Empfehlung 
und Mitwirkung reisten : v. Mechow, 
SoyauX) Lindner, Güssfeldt, 

Falkenetein, rechnöl, Lena, v. Ho- 
meyer, S'chtttt, Buchner, Pofjge, Mohr 
und Andere. 1878 ging sie in der 
neugegründeten > Afrikanischen Ge- 
sellschaft auf. Näheres dort. 

Deutsohe Kolonialgesellschaft. Diese 
Gesellschaft bezweckt: Die nationale 
Arbeit der deotschen Colonisation 
anzuwenden nnd die Erkenntnis« 
der Nothwendigkeit derselben in 
Deutschland zu verbreiten ; sie sucht 
ferner die practiache Lösung colonia- 
1er Fragen an fordern, deutech-natio- 
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Lewa. 



Secretair um Dlrectionsburean 
Beriin, früher D.-O.-A. Gel. 

nachh.Unterofilc. b.Wisamann. 

nacbhcr CapitAn des »Pfeil» 
bei Wi8»mann. 

miehher bei Wi&smann, jetzt 
Rpiehsdienst. 

Direct. d.Oes. Inspcctionsrelse. 

Begründer von Lewa. 

jetzt im Reichsdienst. 

nachher GapL d. »Vesuv« bei 
Witiuuuin, JetatBetehMUenat 



nale Colonisationsbestrebungen an- 
zuregen und zu unterstützen, sowie 

den wirthschaftlichen nnd geistigen 
Znsammenhang der Deutäciien im 
Auslande mit dem Vaterlande zu er- 
halten nnd zu kriiftigen. iSie bildet 
daher den Mittelpunkt aller in 
Dentsdbland getrennt auftretenden, 
auf coloniale Ziele gerichteten Be- 
strebungen. Mit ihrer Beihülfe ist 
auch in Afrika (^ehuu viel Gutes 
bewirkt Nicht allein, dass verschie* 
dene wissenschaftliche Forschungs- 
reisende in ihrem Auftrag und Mtf 
ihre Kosten nach den deutschen 
Ck>lonien entsendet werden, sondern 
sie hat ihr Augenmerk auch auf 
eminent practische Gebiete ausge- 
dehnt, indem sie sich ancb dem 
Siedellingswesen zuwandte nnd da.s- 
selbe in den geeigneten Theilen 
unserer Colonien thatkrilftig fördert. 
— Der Sitz der Gesellschaft ist in 
Berlin, die Zahl der ca. 20000 Mit- 
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glieder yertheilt dch aitf ca. 800 Ab- 

tlieilun<rr'n in dcntpoheil und einige 
auwiändiachen Städten. 

Dielitl Johann Evan^'olist, Miss., 
geb. 20. Decbr. 1857 zu Ilartinanns- 
dorf (Steycniiark\ pest. 31. Januar 
1887 im Kloster liiiumelhof zu St. 
Veit. Studirte in Graz und widmete 
sicli voller Begeistcmnt; der Mission, 
l>e8ucbte vom 20. Heptbr. 1816 an 
das Instituto Afrieano tn Verona 
nn<1 rei?tc im .Tnli IBTJ! iiai h Kairo, 
wo er im Decbr. ordinirt wurde. 
Von Kairo b^^b er sich mit dem 
Biscbof Comboni und drei anderen 
Priestern (darunter Ohrwalder) am 
28. Decbr. 1880 auf die Reise nach 
dem Sudan, kam am 28. Januar 1881 
in Khaiinm an und widmete sich 
mit grossem Eifer seinem Berufe, 
erlerote auch in knrser Zeit die 
Sprache der l>hiKa. D. blieb wäh- 
rend der ik'lagerung von Khartum 
allein zurück und schickte sein Per- 
sonal am 4. August 1882 nach Berber. 
Alf» die ägyptischen Veretiirlvunjren 
unter Abd el Kader eingerückt waren, 
wurde D., der infolge flbergrosser 
Anstrengtinfi erkrankt war, bcnrlaubt. 
Am 1. April 1883 trat er die Bück- 
reise an nnd war am 29. Juni wieder 
in Wien. D. konnte sich von seiner 
scliweren Erkrankung nicht wieder 
erholen, blieb jedoch seinem Lieb- 
lingswerk, der Mission, treu bis 
xum Tod tmd suchte durcli seine 
Mittheilungen derselben stet» neue 
freunde an gewinnen. VerOffentl.: 
>Der Sudan f. > Nachrichten ans 
dem apostolischen Yicariate Centrai- 
Afrika. < »Beitailge zur Geschichte 
der Mahdi wirren im Sudan.« 1888. 
•Tabresherirlit des Vereins zur Unter- 
stüi/.uug aiiuer Is'egerkinder. 

Oiesterweg A., veröffentl.: »Aus 
meinem Traderleben in Südafrika.« 
D. K.-Z. 1885. »Einiges über San- 
sibar.« »Unsere ostafirikaniecben 
Erwerhnntren.« > Englische Besitz- 
ergreifungen im Benuö-Nigergebiet.« 

Dieterici Friedrich Heinrich, Dr., 
Orientalist, geb. 6. Juli 1621, studirte 
zu Berlin, Halle und Leipzig orien- 
talische »Sprachen, namentlich Ara- 
bisch, habihtirte sich 1846 in Berlin 
und bereiste von 1847 an den Orient, 



namentlich Aegypfmi, petriüsch Ara^ 

bien und Palilstina. Im Octbr. 1850 
wurde D. Professor der arabischen 
Literatur an der üniversitilt Berlin. 

. Veröffentl. : »Reisebilder aus dem 
Morgenland«. 1S53. » Die Ix>gik und 

I Psychologie der Araber.« 1871. >Au- 

I thropologie <ler Araber.« 1871. 
Döhne J. L., Miss., lebte längere 
Zeit im Kaffernlande und schrieb : 
>Das Kaffemland und seine Bewoh* 
ncr. ' Berlin 1843. >Grammatik der 
Kaffemspracbe.« London 1852. 

Doelfer Comelio, Dr., geb. 1850 au 
Arroye in VS'estindien, promovirte 

' 1872 in Hei(le[l)er?r. war 1873—76 an 
der k. k. geologischen Keichsaustalt 
in Wien thiltig, ist seit 1876 Professor 
der Mineralo^rie und Petrographie in 
Graz. Bereiste Afrikas Westküste 
nnd die Oap Verden. Verflffentl. : 
>reher die Cap Verden nach dem 
Kio Grande und Futah-Djallon, Reise- 
skizzen aus Nordwestafrika mit 1 

I Karte«. Leipzig 1884. »Die Vulkane 

' der Cap Verden und ihre Producte.« 

1 Graz 1882. 

! DSring Paul, Miss., fseb. 22. Mai 

[ 1865 zu (Iross- Wusterwitz, studirte 
in Halle und Greifswald Theolotsie, 
ging 1891 nach Bielefeld, bestand 

i 1892 die zweite Pnlfuni: und ^dng im 

■ INTai 18^)3 für die Berliner ostafrika- 
nibche Mission nach Ostafrika. 

I Dominikas Ludwig, Colonist in 
Stolzenfels am Oranjefln;*?. Ver- 
öffentl. : »Ueber die Entwicklung des 
sfldlichen Theils von Dentsch^l^d« 

i westafrika«. D. K.-Z. 1891. 

Dove Karl, Klimatolog, reiste im 
JnU 1892 im Auftrag der D. K.-Ge8. 
nach Südwestafrika, um meteorolo- 
gische Studien zu machen, siieciell 
die Boden- und Wasserverhältnisse 
zu mitersuchen und über alle seine 
Beobachtungen von Land und Leuten 
Bericht zu erstatten. Veröffentl.: 
»Die Siedlung in Klein -Windhoeckt. 
D. K.-Z. 1 ' Dan Klima des ans^^er- 
tropischen Südafrika. « Göttingen 
1888. > Studien über Ostafrika.« A. 
1s!h) »Studien über Ostafrika.« 1^1 

I A. >Von Walfischbay nach Otjim- 
biague.« D. X.-Z. 1892. >Südafri- 
kanische Forschung8reiBen.€ Weimar 

I 1893. Kettl. A. N. 
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DTMOki-Wartiiiberg Ricliftnl yon, 

ans Oesterreich, reiste 1875 um die 
Erde und untersuchte auch die In- 
seln MauritinB und Röunion geolo- 
gisch. Veröffentl.: »Die Insel K^n- 
nion im Indischen Ocean.« 1877. 

Oünichen Johannes, Archäologe, 
ging 1868 im Auftrage des Königs 
von Preussen mit einor archilologisch- 
photographischen Exp. nacii Aegyp- 
ten, machte dort Ausgrabungen, z. B. 



in Sobah am blatien Nü; fand die 

Köni^rstafel von Aly<1np. P. M. 1866. 
Veröffentl.: »Die Flotte einer ägjrpti- 
t<chen Königin n. s. w.c Leipzig 1868. 
»Die ägyptischen Feleentempel von 
Ahu-Simbel. Bcvlin 18^). >-Rfsnltato 
der auf Befehl des Königs v. Preussen 
1868 nach Aegypten etc.« Berlin 1869. 
»t^'ebor die Tempel und Gräber im 
alten Aegypten.« Straesburg 1872. 



Elt6KNg A., reiste in Aegypten und 
schrieb: »Bilder aus Kaiio«. Stutt- 
gart 1878. 

Ebenau Carl, Kaufmann aus Rein- 
hok bei Hamburg, war von 1872 — 84 
als Beamter der Firma O'Swald in 
Sansibar und Noeeib^ auf Madagas- 
kar, bekleidete auch den Posten des 
deutschen Consuls auf Madagaskar; 
war dann selbstständig an kauf- 
männischen Unteniflnnungen thätig, 
vertritt jedoch seit Decbr. 1890 die 
D.-O.-A. Ges. als Generalvertreter in 
Sansibar; trat mit Deebr. 1893 seinen 
Ul la ilt nach Deutsehland an. 

Ebers ^loritz Georg, Dr.. Acgyptho- 
Jöge, geb. 1. IVlarz 1887 zu Ijeiiiii, 
studirte 1856 in <Töttiugen Jura, 
dann in Berlin unter Brugsch.Lepmus 
und Böckh Alterthumskunde und 
babilitirte sich 1865 in Jena. 1869/70 
unternahm E. seine erste Reise nach 
Aegypten und Nuhien, nalun nach 
der Rückkehr einen Rui uucii Leip 
rig an; ging 1873 nach Aegypten 
zurtick, wo er unter anderen au> Ii 
die Funde der berühmten Papyrus in 
der Grttberstadt von Theben machte. 
Seine Werke tiber Aegj'pteu sind 
sehr zahlreich. Die her\'orrat3;endsten 
öind ; * Eine ilgyptische Köuigstücii- 
ter«. iStuttgart 1864. »Aegypten und 
die Bücher Mosis.« Lei)>/,ig 1868. 
»Durch Gosen zum Sinai. < Leipzig 
1872. »Aegypten in Wort und Bild.« 
Stuttgart 1880. » Richard Lepsius, ein 
Lebenslnld.« 1885 Leipzig. »Cicerone 
durch das alte und neue Aegypten.« 
Stuttgart und Leipzig 1886. »Mein 
Grab in Thelien.c 1882. 

Eberatein Emst Albrecht, Freiherr 



von, geb. 25. August 18^)2 zu Stettin, 
Oftic. und Staatsbeamter, trat im 
Jahre 1887 aus der Armee und am 
31. März 1887 in die D.-O.-A. Ges. 
und wurde nach Mosohi am Kili- 
mandscharo gesandt; er bestieg im 
Juli 1887 mit Dr. Hans Meyer jenes 
Gebirge, \varl)ei Aiisl)rueh des Araber- 
aufstandes in Lindl stationirt und 
hielt sich tapfer. Nachdem er der 
Ucbormacht gewichen und nach San- 
sihar /nrüi kg^ekehrt war, trat er in 
die Wibtimannsche Schutztruppe, 
machte die ersten Gefeche bei Baga- 
moyo, Saadani, Pangani mit, wurde 
dann zum Chef der Verwaltun«; er- 
nannt und blieb in dieser Eigen- 
schaft in Sansibar stationirt, bis die 
Schutztruppe vom Reich übernommen 
wurde. E. trat in die Reichstruppe 
Über und ist seither als Besirks-Hptm. 
in Lindl und mit anderen Functionen 
betraut gewesen. 1890 verlebte v. K. 
aeinen etutüinahöigen Urlaub in 
Deutschland, l.^ebw seine Kiliman- 
dsc-haroBest<'ig^nng tmd den Rück- 
marsch zur Küste mit Dr. Hans Meyer 
hat er berichtet in : K. P. K. 1887 
und D. K. Z. 1888, 8. 59. 

Eckersberg, bereiste Madeira und 
berichtete über tlas Ptianzenreich 
der InseL 

Eckhardt Alfre^l. Dr. med., Mi8- 
sionsarzt, geb. 22. Januar 1859 zu 
BOnnigheim (WOrtt.), gest. 24. April 
1892, studirt« in Stuttgart Philoso- 
phie, dann Medicin und trat in die 
Baseler Misnionsanstalt als Missions- 
arzt ein, wurde 1887 nach Odumase 
an der (JoMkü.'^te gesandt, baute dort 
ein Haus für den ÖVlissionsarzt und 
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wirkt« segensreich. VeWiffentl.: »Hüu- 
serban in Westafrika und die Stat. 
IIo.« D. K. Z. 1891. 

Eekion Chr. Friedrich, Apotheker, 
'^(•y 1795 zu Apenrnde, poat. 18fi8 
im Kapland : bereiste 1824— 2t5 das 
KapIftDd, mit Zeyher Ms m 

• 1(1) Kaffenüfindern mit gutem I^" 
IoIk für seine botaniffhen Forschan- 
gen und Höhenmessungen. 1838 
siedelte £. ganx nach dem Kapland 
übor. 

• Ehlers Otto E., Weltreiaender, geb. 
31. Januar IffiS su Hamburg; stu- 
dirte in Heidelberg, Jena und Bonn 

Jur«, diente in Bonn ini K(ini}j:«<hu- 
Baren-Kegiment, dem er bis 189<) als 
Reserve-Offic. angehörte. Nach Ab- 
lauf seiner activen Dirnnt/eit ginpE. 
zur Bewiilhachaftung seines Gutes 
Lankow nach Pommern. Aua Cre- 
sundheitsrOcksichten unternahm £. 
1888 seine erste Reise nach Afrika 
und leitete tilr die D.-O.-A. Ges. die 
Stat. Moschl am KUimandBCharo vom 
Aumist 1888 bis Mitrz 1880. Dann 
niusste er jedoch, weil der Aufstand 
von der Kil»te aus auch nach dem 
Kiliniandscharogebiet sich ausbrei- 
tete und E. eigentlich sc hon in der 
Lage eines Gefangeneu sich befand, 
von Gross Aroscha aus an die Küete 
gehen, die er pHU-klich erreiclito. 
E. kehrte dann nach Deutschland 
zurück, wo er im Interesse der Er- 
haltung des Kiliniandscharogebietes 
für Detitschland in Berlin wehr thüfig 
war, und aucli eine Geyandtscbaft 
des Snltuis Mandara dem Kaiser 

vorstellte. E. kehrte IKHf) naeh Ost- 
afrika zurück, um ditj Geschenke 
des Kaisers an den Sultan zu über- 
bringen. Nach Ausführung dieses 
Auftrages blieb E. noch einige Zeit 
au der Küste, machte im Gefolge 
Wissmann's noch die Ezp. nach 
Kilwa und Lindi mit und reiste 
dann an«? Gesnndheitsrtlcksichten 
über Sauiiibar nach Indien, wo er 
im Jttli 1890 ankam. Nun begann 
er gro?^?e Kei.'^en durch Knschnnr 
und die Hymatayastaaten, Assam, 
Manipur, Birma ; durch die Laos* und 
.*^chanstaaten, nach Tongking, durch 
China, .lapan, Corea nnd rlie Mon- 
golei) Osteibiricn und die »Sandwichs- 



inseln zurück über Nordamerika nach 
Pentsrhland. V hnt sich durch seine 
I mit vielem liuiuor geschriebenen 
I Reisescizzen Rtif erworben. Holt 
I Mitte 1893 in Deutschland zurück, 
beschäftigt sich £. mit der Lösung 
der Blephantenfrage und beabsicb* 
tigt, sobald die unbedingt erforder- 
lichen Mitte! zu diesem Unternehmen 
vorhauilen sind, nach Indien zurück- 
surelsen und die Einführung der 
indischen, sowie das Einfan fj:en und 
Zähmen der afrikanischen Elephan- 
ten selbst xn leiten. Namhafte Bei- 
träge zu diesem wichtigen und für 
imsre afrikanischen Colonien höchst 
bedeutungsvollen Unternehmen sind 
von m^reren deutschen Forsten be* 
reits brnilliirt, indische Freunde 
I haben E. eine betrÄchtliche Zahl 
j von Elephanten zum Geschenk ge- 
j macht und so steht die Lösung einer 
viehnnstrittenen Fnijze durch E. bald 
j in Aussicht. Von seinen Schriften 
I heben wir hervor: Eine grosse Zahl 
I von Keijsebriefen in der »Tägl. Rund- 
i schau.« 1891. 1892. 1893. >Zum Kili- 
I mandscharo.c 1889. «Meine Bestei- 
gung des Kilimandscharo.« P. M. 
' 1889. A. 1889. >An indischen Für- 
, stenhofcn.« Berlin 18i<4. Briefe an 
I die »Köln. Ztg.« U./15. Mai 1890. 
l > Reise nach Moschi am Kilimand- 
; scharo.« D. K.-B. 1890. »Einiges über 
die Wadschagga.« D. K. Z. 1889. 

Ehrenberg Christian Gottfried, Dr. 
med., Prof , Forscher, geb. 19. April 
I 1785 zu Delitzsch, gest. 27. Juni 1876 
in Berlin; «tndirte in Leipzig und 
Berlin erst Theologie, dann Medicin 
und Naturwissenschaften und be- 
reiste mit F. W. llemprich 1820—26, 
Anfangs im Anschluss an Minutoli, 
Aejrypten. die Oase Siwah, dann den 
nördlichen Tljeil der lyb. Wüste, die 
Sinaihalbinsi'I, Syrien und die Kflste 
I des rothen Meeres, wo von Massaua 
j aus Excursionen in das Küstengebiet 
; gemacht wurden. Nach Hemprichs 
I Tod, 1825, kehrte E. mit reicher 
wissenschaftlicher Ansbente nach 
I Deutschland zurück. 1827 wurde E. 
I ausserordentlicher Professor der Me- 
j dicin an der Universität Berlin und 
I Mitglied der Akademie; begleitete 
[ 1829 mit G. Kose Alexander v. iluui- 
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boldt auf seiner Reise durch Asien 
bis an den Altai; bereite 1838 Franlc- 

reich nnil Kngland, wurde 1839 
ordentlicher Professor der Mcdiciu 
in Berlin, eowie ständiger Sekretär 
der Akademie der Wissenschaften. 
Er war eine AiitoritUt auf dem Ge- 
biete der mikroäkupisclicn Forschun- 
gen und gilt als der Schöpfer dieser 
\vi8fsenschaftlichen niclituii};. Ver- 
öffeutl. ; > Naturgeschichtliche lieiseu 
durch Nordafi^a und Westasien 
18-^0-26.« Berlin 1828. 

Einwald A., Kaufmann, reiste von 
1867 an und war 1875-78 in Sfid- 
westafrika, schloss am 13. Novbr. 
IV83 im Liuleritzland mit einem 
Zuluhäuptling einen Vertrag, wonach 
405 Quadratmeilen Land an Deutsch- 
land fallen sollten. Die deutsche 



Reichsregierung sanctionirte jedoch 
diesen Vertrag nicht, weil angeb* 
liehe englische Anspräche darauf 
älteren Datums seien. £. schrieb: 
»Zur Colonisation von Deutsdi-SOd- 
westafrika« G. Rundschau 1887. 
jT''e!>er da.s Hndlichp ansBertropische 
Afrika.' Thür. Su<-hs. V. f. E. I8bä. 

Eisenbahn-Gesellschaft für OcMtsoli- 
Ostafrika. TJsarob.ira Linie. Diese 
im Jahre 1891 gegründete Gesell- 
schaft hat den Zweck, in Deutsch« 
Ostafrika Kisoiibaluu'n , Hafenan- 
lagen, Lagerhäuser etc. au bauen, 
Ländereien anzukaufen nnd au ver- 
werthen. Der erste Theil der in 
Angriff genommenen Linie Tanga — 
Korügwe wird demnächst dem Be- 
trieb fibergeben Die Erbauer der 
ersten Linie sind: 



Zimmermann 
kgl. Bau- u. Betrlebsiasp. 
Zimmermann 

Bahnmeister-Diätar 

Anfselicr 
IIauj)tnKmu a. D. 
Ingenieur 
Ingenieur 
Locomotivführer 
Schlosser 
Zimmermann 



Altner, Paul 
Bernhard 
Binder, Huldreich 

Deicke, Frie<lrich 
Friedrich, Josef 
Hacke, Richard von 
Handl«, Thomas von 
Hermes, Theodor 
Koblip, Gottlieb 
Koch, Oskar 
Mahnkopf, Frits 
Mittelstaedt 
Nehrhoff v. Holderberg 
Schaphoff 
Steinhövel, Otto 
Bteuder, Paul 
Wunder 

Erbium G., Archiu^kt, begleitete 

T.epRiuH 1842— 4r> })ei seinen For- 
schungen im Mildeita und im Kil- 
thale und hat eine Menge der Zeich- 
nungen zu dem berühmten Bilder- 
werke «Denkmäler aus Aegypten und 
Acthyopion< geliefert. 

Ermrdt Jakob^ Miss. (BaHol) ging 
im .Aijftrnfr der Londoner MiHnion 
IMH mit Krapf und Uebroann nach 
der ostafrikanischen Kflste und trag 
vieles zur KrforHchnnp jener I-ftnder 
liei. Veröffentl. : »Vocabelbucb der 
Kngednc • Hoigob • Massaisprache.« 
Ludwigsburg 1857. 

Ernst Herzog von Sachsen-Coburg- 
Gotha unterualim im Hpätjalir 1861 
eine Jagdieise nach Aegypten und 



z. Zt. beurlaubt. 

BaudireoL d. Strecke TaDfia-Mukesa. 

geb. 1868 zn Gunsleben. 

Braunsbf»rp, war früh, im Witulundo. 
1891 Febr. als Ingenieur angest. 
zurück. 

gel) 18G1 au Röbel (Mecklhg.) 

Cottbus, 

geb. 1870 KU Weisewasser. 

geb. 1808 zu Frnnlcfurt a. O. 



Betriebsingenieur i legte die Trace der Bahn fest. 



znrftck. 
Grabow b. Stettin. 

zurück. 

Biegenbrück. 

aurfick. 



Bauführer 

Monteur 
Zimmermann 
Bauaufseher 
IngMiieur 

den LRndem der Hahab, Mensa nnd 

Bogos. In seiner Begleituntr be- 
fanden sich: Dr. Alf. Brehm, Fr, 
(ihsrstttcker, Haseenstein, Maler B. 
K retweh mer und von Kairo ans Dr. 
med. l?illinrz. Zur Fahrt von Suez 
nach MsMtaua war der Dampfer 
Odin geehartert; derselbe erreichte 
MixsHnua am 29. Miirz 1^02 und über 
M'Kullu und 8amhar wurde die 
Reise nach dem Hochland von Mensa 
und in die IV)^os!nnder fortgesetzt. 
Nach glücklich erfolgten Jagdzügen 
kehrte die Kxp. znrflck, erreichte am 
23. April die Küste und am .30. Mai 
wohllxhalten Triest. Mit Unter- 
stützung dos Herzogs kam ein, von 
Kretsciuner mit §b Ohromos, 4 



Dlgitized by Google 



> 99 — 



Photographien und 2 K. geschmück- 
tes Beisewerk heraus, f^ipzig 1864. 

EMrtMr von der Liith Arnold, Geo- 
loge, geb. 8. Juni 1807 zu Zürich, 
getft. 12. JaU 12572 in Zürich; stu- 
dirte seit 18SÖ in Genf nnd Berlin 
Geolopie, besnchte 1830 Italien, 
arbeitete mehrere Jahra tn der 
ünteraacfanng der Schweizer Alpeu, 
wurde 1836 zum Professer der Greo- 
logie am Polytechnikom in Zürich 



ernannt und widmete sich mit Eifor 
der Herstellung einer geolojjiaclieu 
Karte der Sdiweis. Im Winter 
1868 nntfrnn'hm f>r mit Martins 
und DetK>r die Reise nach dem Atlas 
und der Sahara und dnrdi Algier, 
deren Erj^ehniss die Anfstellunf; der 
Theorie wurde : dass die Bahara enst 
, in poflttertiArw Zeit entstanden nnd 
I früher vom Meer überflntiiet ge- 
I weeen aei. 



FaNcemleia Jolin« Angnet Fer- 
dinand, Dr. med., Zool r ;'i\ geb. 1. Juli 
1842 zu Berlin, etndirU? in der chir. 
med. Akademie für das MUitär in 
Berlin, beschäftigte sich nebenbei 
viel mit Zoologie, machte die Feld 
Züge gegen Oesterreich und Frank- 
reich mit und nahm im Auftrage 
der D. A. Ges. an der Loango Exp. in 
den Jahren 1873—76 Thcü. Von der 
selben brachte er bedeutende Thier- 
sammlungcn, u. A. den crpten leben- 
den Gorilla, nach Deutschland. Nach 
der Rückkehr trat F. wieder in die 
Armee, behielt jedoch für wissen- 
schaftliche Kelsen sowohl wie auch 
für die Colonialunterauhmungen in 
Afirika bis s. Zt. lebhaftes Interesse. 
VeröflEentl.: »Afrikanisches Album, 
die Loaugoküste in 72 Photographien 
mit Text.« Beriin 1876. »Raseer- 
innerungen vom Kongo. < Natur 1877. 
> Verirrt im lTrvs*alde.< »24 Stunden 
an der Loangoküste.'« Daheim 1877. 
'Jäfierleben in Afrika ' Gegenwart 
1877. »Loango- Expedition. < IT. Abth. 
Leipzig 1879. »Aerztücher Bath- 
get»er für Seelente, Odonisten etc.« 
2. Aufl. Berlin 1882. 18F3 »Zwei 
ODgelösie afrikanische Fragen.» A. 
a. W. 1888. »Znknnft der Guinea- 
nnd Kongogebiete.« Weimar. Geogr. 
Univ.-Bibliofh. 1884. »Afrikas West- 
küste vom Ogowe l)is zum Damara- 
land.« Leipzig 1884. Westafrikas 
Zukunft.« Export 1884. »Anthropo- 
io^ der Loangoneger.« Z. f. Etbn. 
1877. »Ein Jagdansflug in Afrika.« 
Daheim 1878. »Am Waldrande.« 
Daheim 1878. »Westafrika vom Cap 
Nun bis Damaraland.« 1884. 



I FaNneraymr Jakob Philipp, Histo> 

rikcr und Ileipender, geb. 10. Decbr. 
1791 zu Tschötsch (Tirol), ge8t.26.AprU 
1861 SQ München, besnchte die Dem- 
schule in Brixen, stndhrte von 1809 
an Theologie zu Salzburg, widmete 
sich hauptsächlich dem Studium der 
semitischen Sprache und Qesehicbte, 
ging dann nach Landshnt um .Tnra 

1 zu Studiren, wandte sich jedoch bald 

I wieder der klassischen Philologie 
und Sprachenkunde zu. 1813 trat 

I er als Lieutenant in ein bayrisches 
Inf.-Bat., focht bei Hanau und in 
mehreren Schlachten in Frankreich 
mit. 1818 erhielt er seineu Abschied 
und wurde Lehrer am Gymnasium 
zn Ai^bnrg, 1831 am Progymnasiam 
7M Landshut und 1826 Professor 
am neuerrichteten Lyceom daselbst 
1881— 84 reisle ermit dem rassischen 

! General Ostermann-Tolstoi in Aegyp- 
ten, Xubien, Palfletina, Syrien, auf 
den Spüraden, den Cykladen und in 
Griechenland, war auch längere 2Seit 
in Konstantinopel. Schon 1835 zum 
ordentlichen Mitglied der histo- 
rischen Ellasse der Akademie der 
Wissenschaft zu München ernannt, 
erhielt er keine Krlaubnisa zu Vor- 
lesungen, verliees daher München, 
reiste in Frankreich und Italien und 
lebte dann 4 Jahre in Genf. 1840 
bereiste er nochmals den ^Nordtheil 
des Orients und 1847 auf einer 
dritten Reise die Türkei, Tlieile 
Griechenlands, Syriens und iüein- 
asiens, wurde dann 1848 an GOrre's 
Statt zum Professor der Geschichte 
nacli München berufen, wegen Be- 
theiligung an den Stuttgarter Be- 
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»ühlüasen jedoch bakl wieder ent- 
hoben. Winter 1849/60 lebte er als 

politipchpr Flüchtling in Api)enzcll 
und üt. Gallen. 1850 durch Auineatie- 
gesets rehabilitirt, lebte er von da 
an /urtkckgezogen theils in München 
unfl Südtirol. Seine herv^orragendste 
hsohrift, die ihm den lieiuameu des 
»Fragmentisten« eintrug, ist: »Fn^ 
nuTito aus dein Orient. < 2 Bde. 1845, 
II. Aufl. 1877, worin er die Neu- 
griechen als ein den alten Griechen 
ganz fremdee Völkergemisch slavi- 
schen Urnprunps darstellt. »Neue 
Fragmente aus dem Orient.« Leip- 
sig 1861. 

Federlen Johann, ^Mist?., ^'eb. is'.' 
zu Mülhausen i. Elsass, wurde 
in Algier zmu Priester geweiht und 
bat als Secretttr dee Cardinals La- 
vigerio \'iolr>! zur Ausbreitung des 
OhriHtentiiuiu» in Afrika getliau. 
Seit 1887 leitet F. das Priester Semi- 
Dar St. Anna in Jeinisalem. 

Fisch Kudolf, Dr. med., geb. 
29. Novbr. 1856 zu Aarau, ging 1885 
im Dienst der Baseler Mission an 
die Golflküste und lebt irieintens in 
Aburi. Von ihm sind werthvoile 
Schriften ttber Tropenhygieine er- 
schienen:. >Tr(>jiih(he Krankheiten. 
Anleitung' zu ilirer Verhütung und 
Behandlung.« Btwel 1891. 

Fischer G. A., Dr. med., Forscher, 
geb. 3. !Marz 1848 zu Barmon, pOFt. 
11. Novbr. 1887 zu Berlin, betheüigte 
sich an der von Clemens Denhaadt 
vorbereiteten Exp. nach Ostafrika, 
reiHte am 17. Novbr. 1876 nach San- 
sibar und echloBs hicli durt Deahardt 
an, ging den Tauailusa mit hinauf 
und kehrte nach Denljurdts Abreiße 
nach Sansibar zurück, wo er als 
Arzt practicirte nnd nebenbei wissen- 
scliafthche Sammlungen anlöte. 
1882 unternahm F. eine Forschung«!- 
reise nach dem Naywaschasee und 
dorch die Dschaggalftnder nach Pau- 
gani und dann nach Sansibar und 
vou dort nach Deutschland zurück. 
1882 ging er jedoch im Anftn^ der 
6. Ges. 2U Ilünburg nach Ostafrika 
zurück zur Erforschung der Mapsai- 
länder und brachte eine reichlial- 
tige natorwissenschaftiicfae Samm- 
lung nnd viel Beobachtongsmaterial 



zurück. 1885 unternahm F. die dritte 
Reise, welche den Hanptsweck hatte, 

nach Spuren des damals versehonenen 
Dr. Junker zu suchen. Diesen Zweck 
erreichte er zwar nicht, doch war 
auch diese, seine letzte Reise, pelir 
ergiebig an w"isö«»nschafthehen Re- 
sultaten. Am 2. August 1885 brach 
F. von Pangani aof and Icam Sude 
Ot tlar, in Ka<iei am Vicioriae<eo an, 
da aber seine Tauschwaaren nicht 
ausreichten um die in Karag\ve 
üblichen hohen Mhogos {Wegezölle) 
zu zahlen, ihm a\m jede Aussicht 
j benommen war, auf jenem einzig 
i möglichst Wege zn Emin, Caaaü 
nnd .Tnnker zu gelangen, musste er 
. sicli zur Umkehr entschliessen und 
j wandte sich im Novbr. wieder der 
I Küste zu. Nachdem er noch Iftngere 
Zeit in Sansibar f^elilieben, cntKchloHS 
er sich 1887 zur Heimreise; kam 
I 8. Novbr. in Berlin an,, starb jedoch 
schon am dritten Tage nach seiner 
I Anknnft an einem bilitiöscn Fie- 
I her; seine Vaterstadt Barmen Hess 
j es sich nicht nehmen, ihren be- 
rühmten Sohn im Tode noch zu 
ehren, der Leichnam wurde nach 
dort gebracht nnd am 15. Novbr. 
1887 mit hohen Ehren begraben. 
F. pnblizirte u. A. »Bericht tihfr die 
im Auftrage der G. Ges. in HLamlmrg 
j unternommene Reise in das Massai* 
' land.« Mitthl. d. G. Ges. Hamburg 
1882/83. »Beise iu das äquatoriale 
Afrika.« 61. 1884. »üeber das Massai- 
gebiet.« V. d. Ges. E. Berlm 1884. 
»Me}>r T icht im dunkeln Welttheil.« 
Hamburg li-85. »Dan Massailand.« 
Hamburg 1885. »Die Volksstftmme 
in de:, ' I ii ten der ostafrikanischen 
Schneeberge.« Z. f. Ethnologie, Y. 
d. Ges. 1884. »Humane und ge- 
schftftsmttssige Förderung der Ant;- 
wanderer.t D. K.-Z. 1885. »Der rechte 
Arzt zur rechten Zeit.« D. K..-Z. 
1886. — Ihm gewidmete Nadirafe: 
K. F. K. 1887 S. 839 und D. K.-Z. 
1887 S. 787. 

Fischer von Nagy-Szalatnya Lud- 
wig, Baron von, geb. 28. Februar 
1855 zu Pavia, gest. 2 Juli 1892 zu 
Nyegesi am Yictoriasee. War Ober- 
lieutiL im 3. (feteiT. Hasamuregiment 
und lur Kriegsschule oommandirt» 
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nmsste 1882 aus der Armee treten 
tat Bewirtli0cbflfttiiigr seiner Fkm!« 

Hengflter, widmete sich eifrig natur- 
wisppriHchaftl. Studien und Ijereitete 
t*ich lb90 durch Studium der Suaheli- 
sprache in Wien /ii einer Afrika- 
reise > <>r Auf SchweiufurthH Rath 
Bchlosä er sich der £xp. d. Ausf.- 
Oomm. d. Anti-SciAv.-Lott. an und 
übernahm nach Hochstetters Tod 
die Fühnmg der sogen. Vorexp. von 
Bagamoyo ane. v. F. brachte die- 
selbe gut nach dem Victoriaaee, er- 
krankte jedoch bald am Fieber, wei- 
gerte sich entBchiedon das bewährte 
Gegenmittel Chinin zn nehmen and 
erlag der Krankheit nach knrrcr 
■ Zeit. »Tagebuchbericbte an die Ausf.- 
Gomm.« Bind veröffentl. D. K -Z. 1882. 

Fischer Theol)ald, Dr , riofcssor, 
Geograph, geb. 31. Januar 1Ö4H zu 
Kirchstein bei Zeitz, stiidirte in Hei- 
tlelberg, Halle und Bonn, prom. dort 
18*>8 als Historiker und habilitirte 
sich nach 8jährigen Reisen als Pri- 
valdocent der Geographie fn Bonn, 
wurde 1B79 ord. Professor in Kiel 
und 1883 in Marburg. 1886 bereiste 
F. die tunesische Sahara, 1888 Ma- 
rokko und Algerien. Seine grösseren 
Werke behandeln die Miltelmeer- 
liinder. 

Flld Friedrich, Lehrer, geb. 27. 
AnpuBt 18GG zu Hölzelfingen (Würt ), 
gest. in Lagos, wurde von der 
B^erung als Lehrer nadi Kamerun 
geschickt, übernahm am 7. Januar 
1890 die Schule zu Bonele))a, eignete 
sich vortrefflich sum Lehrer der 
Sdinrarzen, starh aber leider auf 
einer Urlaubsreise am Fieber. Ver- 
öfleutl.: »Zur Geschichte der Ver- 
gangenheit der Dualla.« MlUh. a. 
d. 8ch. 1891. 

Fiad Martin, Miss. (Cbriscbona), 
ütit 1850 in die Pilgormission, wurde 
1854 zur Vorbereilurijs' für Abessy- 
nien nach Jerusalem gesandt und 
dann im Mai 1855 von Dr. Krapf 
mit nach AbeBsynien genommen. 
18'' Fl. noch einmal nach Kairo 
zurück, um 5 weitere Miss, nach 
Abessynien absuholeu. 1857 wegen 
Krankheit nach Deutschland l)onr 
laabt, ging er 18Ö8 mit den Miss. 
SaalmflUer und WaldnMier wieder 



oach Aliessynien, reiste dann im 
Auftrage des KOnigs Theodor nach 

Ehigland nm Handwerker zu enga- 
irirt*n, wurde jedoch bei seiner Wieder- 
I kehr gefangen genommen und zu 
den schon einige Zeit in Gefangen- 
schaft lebenden Mi«P ^rebraclit, je 
doch im April 18ß2 n^it diesen durch 
die raglisehen Tru [ipen befreit Wäh- 
rend seiner Abwesenheit hatte seiiie 
Frau, die mit vier Kindern in der 
Gefangenschaft lag, Tagebuch ge- 
führt nnd mit dessen Hülfe konnte 
Fl. später über jene grauenvolle Zeit 
umständlich berichten. Fl. 's Haupt- 
arbeit war die Bekehrung der .\bes- 
synier Juden. Fl. kehrte lSfi2 nacli 
[ Deutschland zurück. Seine (Jharak- 
! teristik des Königs Theodor wird 
nicht für zutreffend gehalten. 1874 
; ging Fl. wieder nach Afrika und 
zwar von Massaua ülxjr Kassala nach 
< Metemah nnd am Westufer des 
Tpanasees südlich bis Godscham tind 
. Damot. Veröffentl.: >12 Jahre in 
I Abessjfnien. Kurse Schilderung der 
' biB jetzt fast unbekannten .Inden 
(Fallascha) inAbessynion.« Basel 1869. 

Fieekf Dr. med., verO£fentl.: >Be> 
rieht ül)er eine Reise durch die Ka- 
lahari zum Ngamisen.« Mitthl. a. 
d. Sch. 18f)3. 

* Flegel Eduard Robert, Reiten- 
der, geb. in. Octbr. 1855 zu Wilna, 
i gest. 11. öept. 1885 zu Brass am Niger, 
I trat 1869 in die BuchbAndlerlehre 
zu Ki<:a, ging 1872 in eine Handels- 
' schule zu München, dann in ein 
Hamburger Tabakshaus. Nach dem 
Tod seiner Mutter reiste er am 90. 
Septbr. 1875 von Hamburg aus nach 
Lagos, in dessen Umgebung er bis 
1879 blieb. Dann hatte er Gelegen- 
heit, den englischen ^übs. auf einer 
Exp. ins Innere sich anzuschliessen. 
Der Baddampfer Henry Venn brachte 
die Kxp. den Niger hinauf, dann im 
Benue aufwärts bis tief nach Ada- 
maua hinein, so dass die Strecke 
zwischen Djen und Ribago ganz neu 
befahren wurde, nur Harth h.itte an 
einer Stelle, der Faromtindung, jene 
Gegend gesehen; die Exp. war bis 
Vi " 2(V östl. Lance jrekommon. Im 
j folgenden Jahre war Fl. in Deutsdi- 
I Umd und es gelang ihm, fftr eine 



Digltized by Google 



— 42 - 



weilen* r.jrricfmiig iii jenen Gebie- 
ten Stiixunung zu machen und die 
D.*A. Ges. nnteretütate das Unter* 
nehmen mit ßOCK) Mark. Fl. erreichte 
Ix)kodja am ZupammenfluHH von 
Niger und Benne, und da ihm Hin 
derniase in den Weg traten, machte 
er 7Uvor noch eine Reise zum Emir 
von tiokoto um von diesem die Er- 
lanbniss mr Weiterreise «a holen; 
dabei dun h zog er nocli das Land 
des Königs von Nape bis Schonp;a; 
dann setzte er seine Reise den Niger 
aufwärts fort bis über Jauri nach 
Gomba, von dort am Gulbin Gindi- 
flusa nach Gando und Sokoto, wo 
ihm der gewflnschte Geleitschein 
gegeben wurde und von wo er nach 
Rabba am Niger zurückkehrte. In 
Loko am Benue mnsste er jedoch, 
da seine Reisendttel erschöpft waren, 
Halt machen und his zum 19. März 
1882 stillliegeu; dann bracli er wie- 
der anf , über Waicari, Gasalca und 
Jola nach Ngaundere, das er am 25. 
Spptbr. 1882 erreichte. Von dort 
kehrte Fl. zurück, unternahm jedoch, 
diesesmal von der A. Ges. mit 30000 
Mark unterstützt, eine dritte Reise. 
Am 25. Juni 188S verliess er die 
Kfiste und vollbrachte anch diese 
Reise erfolgreich. 1884 kehrte er 
nach Pcntfchland zurück. Im Auf- [ 
trage der A. Ges. und des Colonial- 
Vereiiis reiste er nun noch einmal 
in jene Gebiete, um in Adamaua 
Landgebiete zu erwerben. In Lagos 
angekomm^ erfahr er, das8 ihm 
englische Untemohmer zuvorgekom- 
men seien und seinen Plan vereitel- 
ten. Veröffentl. : »Fahrt auf dem 
Niger von Rabba bis Gomba.« Mitthl. 
d. A. G. 1881. .Reise von Birni-n- 
Kebbinach8okoto.« Ebendas. »Rück- 
reise von iSokoto nach Rabba.« Eben- 
das. 1881. >Eikunilete Interiare.« 
Ebenda?^. »Die Be<tei;,'un^' des Pico 
grande in Kamerun im Februar 1 879. « 
P. M. 1885. »Der Benu« von Djen 
bis Ribiigo.. r. M. 1880. »Die Ent 
deckung der ßenuequellen.i 1883. 
»Von Gimde nach Djen.« P. M. 1880. 
»Bericht über meine Reise nacli 
Adarnana.« Berlin 1884. »Drei Briefe 
an die Freunde deutscher Afrika- 
forBch.ung.c Hamboig ISSb. »Ava 



dem Tagebnch meiner HansKafrenn- 
de.« Berlin 1885. »Reise von L<oko 
nach Kondscha (Adamana).« B. d. 

Fleschutz BonitaoiUH, Miss. (St. 
Beuedictus-Gen.), geb. 9. Januar 1861 
zu Reicholzried, gest. 29. Januar 1891 
zu Dar es Salaam; erhielt die Vor 
bereituug zu seinem Beruf im Mis- 
sionshans EU St. Ottilien, die Ordl- 
nirung 20. Novbr. 1887. F. kam 
am 29. Januar 1888 mit 10 Miss, 
und 4 Schwestern in Dar es öalaam 
an und gründete am 7. Februar die 
Missionsstati II Pneu. Bei der Zer- 
störung derselben durch die Araber 
gelang es F. sich zu retten (1$. Ja- 
nuar 1889), und er brachte die über- 
lebenden "Miss, und »Schweptem nach 
Deutschiand zurück. Am 8. Novbr. 
1889 ging F. zum zweiten Male hin- 
aus und leitete als Propräfect die 
neogegründete Missiousstation zu 
Dar es Salaam. Am 21. Januar mffte 
den energischen und strebsamen 
Mann in der Bh'Uhe seiner Jaliro 
das unerbittliche Klimafieber hinweg. 

Frau Oskar, Geolog, geb. 17. Ja- 
nuar 1824 zu Lorch im Remsthal, 
studirte in Tübingen Theologie, wid- 
mete sich jedoch anch natnrwissen- 
schafttichen Studien, machte mehrere 
Reisen und löste 1845 die »Philo- 
sophische Preisaufgabe der Univer- 
sität Tflbingen« Ober die geognostl- 
sche Aufnahme der T^'mgegend Tü- 
bingens. Dann vertrat er seinen 
Vater als Vicar zu Balingen i. W., 
studirte 1847 wieder in Paris. 1848 
wurde er Vicar zu Lentkir li und 
1853 Conservator aiu künigl. Natu- 
ralienkabinet zu Stuttgart. 1864 
machte er eine Reise nach dem 
Orient (zum Nil, Sinai und todten 
Meer) und 1875 untersuchte er in 
Rüstern Paschas Auftrag geologisch 
das Tiibanongcbirge. F. war ein 
tüchtiger Anthropologe und lauge 
Jahre Vorsitsender der deutschen 
Anthr. (tcs. Viele seiner Arbeiten 
finden sich im »Ausland«, hervor- 
zuheben sind: *Vor der Süudfluth.« 
186«. »Aus dem Orient.« 1867. 
* Fran90i8 Kurt von, Offic, geb. 
I 2. Octbr. 1853 zu Luxemburg als 
I Soh]ide8beiErstftnnungderSpi<»erer 
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Höhen gefallenen Generaln v. Fr., 
liesuchie die Kailettenanstalten von j 
Wahlstatt nnd Berlin und machte | 
den FcM/Ji^' 1S70'71 mit. Im Jahre , 
echlose v. Fr. sich der bolgii^hen \ 
Kassai-Exp. sn und yerliess am 16. | 
November mit Wissnianu Hamburg. 
V. Fr. hatte in jener Exp. die Aus- j 
führung der geographischen Arbeiten , 
übernommen und verdanken wir ilun ' 
manche ziivfrlässigo HorcirlKTiiiig | 
der KenutniHH des centralen \\ ent- I 
afrikas. Von Loanda die Exp. 
am 23. Dezbr. 1H8'^ den tjuaiiza auf- j 
wärt8> traf in Malauge mit Pogge . 
zusammen, ging am 16. Jnli von 
Malange v i r. tiborBchritt am 17. 
August dt'ii Kuango und blieb lüngero 
Zeit atji KiiHsai, von dem aus v. Fr. 
einen Voratosa ina ^thche Baluba 
machte, von wo er am 24. Mürz 1885 
in Luluaburg wieder eintraf. Am i 
88. Mai reiste v. Fr. weiter, erreichte | 
im Juni die Bakongn.s und am 11. Juli 
Leopoldville. Während nun Wiss- i 
mami und Hans Mflller krankbeits- i 
halber an die Küste aorOckgingen, 
machte v. Fr. mit dem englischen 
Miss. Grenfell eine Exp. ia die Flus»- 
gebiete des Tsc^huapa und LulongO, 
südliche NebenflilsFe «Us mittleren 
Kongo, ^iumnebr kehrte er zur Küste 
nnd nach Deutschland aarflck, wo er 
im grossen Geiu'ralatabe Vfrwciulung 
fand und zum Uptm. befördert wurde. 
1887 ging er im Auftrag des Aus- 
witrtigen Amtes nach der deutschen 
Kolonie Togo und drang 1888 über 
.Salaga hinaus nach Norden in das 
Land der Mosel bis snm 12.^ n. Br. 
vor. Im Herbst 1888 war v Fr. 
kurze Zeit in Deutscidaud, ging dann 
wieder nach Togoland, wurde jedoch 
1889 mit der Führung der Schutz- 
truppc für Deutsch - Sttdwostafrika 
betraut und ist seit 181)1 ausserdem 
Vertreter dc-s Keichskommissars für 
Deutsch - Stidwestafrika. Das Jalir 
1889 bezeichnet einen Wendepunkt 
in V. Fr.*8 Thätigkeit. War bis da- 
hin sein Arboitpfold rein jroonrrai>lii- 
scher Natur gewesen, so traten jetzt | 
Anforderungen an ihn heran, welche | 
politischen Taet und milltftriBches 
Yrrptilndnisi? ♦'rforderten. Es war 1 
ihm die Aufgabe gestellt, den Eng- [ 



läuder lA^wis uns« h;li!lii h zu luachen, 
den deutschen Eintiuss zur Geltung 
KU bringen, jede Einmischung in die 
Strcitiirkeiten der Einü:ol>oronen ahnr 
zu vermoideu. Die Losung der Auf- 
gabe war schwierig, da im Jahre 
1890 der Krieg zwiHchou Witboi und 
den Herero heftiger denn je zuvor 
entbrannte. Die öffentliche Meinung 
in Deutschland verlangte eine ener- 
gische Unterdrückung dieser Kiimple, 
eine active Thätigkeit der allerdings 
nor 40 Manu starken Tmppe nnd 
vorBtand nicht, wanim nichts ge- 
schah. Das Abwarten fiel v. Fr. 
sehr schw^; er verstand es aber 
durch geschickte Wahl der .Stations 
orte sich so zwischen die streitenden 
Parteien zu schieben, ilass er die 
Kämpfe awischen leiden .Stämmen 
sehr erfchwerto. Alu er 1891 mit 
der N'ertrotung des Kommissars be- 
auftragt wurde, führte er die Mu- 
nitionssperre in der Art (hnrh, dass 
im Jahre 1892 die kriegführenden 
Stämme Frieden schliessen mussten. 
Die 8pitae dieses Friedens richtete 
sich jiegcn die deutsche Regierung. 
Ganz besonilers w'ar es Witboi, wel- 
cher Miene machte, gewaltsam gegen 
die deutsche Regierung vorznizchen. 
Als daher im Apiil 18S).S das Reich 
sich zam Einschreiten gegen Witboi 
veranlasst sab, fiel v. l'r. die .\uf- 
gabe zu, mit 2t)0 Mann Witboi zur 
Anerkennung der deutschen Ober- 
hoheit zu zwingen. In der Lösung 
dieser Aufjrabe ist er jetzt im Früh- 
jahr 1894 noch begriifeu. Auch diese 
Aufigabe war insofern eine h^hst 
undankbare, als man im Keieh sich 
von den Bchwiehgkeiten eines tM>l- 
chen Unternehmens keine rechte 
Vorstellung machon kann. Ver- 
öffentl. : > Reisen im südlichen Congo- 
becken.« P. .M. 1886. »Die Likoua- 
frage.c M. M. 1886. »Die Erfor- 
schung des Tschaapa und Lulongo « 
Leipzig 1888. »Im Innern Afrikas. < 
(Mitthl. H. V. Fr., Dr. Wolf und H. 
Müller.' Leipzig 1888. »Uober seine 
Exp. im Togolande.« Mitthl. a. d. 
8ch. 1888, 89, 90. »Ueber die zweite 
Reise nach Salaga.« Mitthl. a. d. 
Seil. »Forschungsreise nach 

dem Ngaunsee.« D. K.-B. 1889. 
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Reiseberichte ans Südwestafrika: 
»Nach dem Okavan^^afluss.« 1891. 
>ZwiHchen Windhof-rk und Gobabis.« 
1892. >In dem südlic hcii Theil des 
KchutzgebieteK^ D. K -B. lH<ii>. In 
Mitthl. a. d. 8ch.: >Im nOrdUchen 
Damara- nnd OvainlM>land.< 1891. 

Freudenberg Joseph , doutsrher 
Renegat, begleitete Hornemanii auf 
seiner Reise vom Nil (Kairo) aus 
durch die Wflate, erlag in Feszan 
dem Fieber. 

Fritsch Gustav Theodor, Anatom, 
geb. 5. Mftrs 1838 zu Kottbns, stn- 
dirte, auf «lem M.-M.-Gymn. zn Bres- 
lau vorgebildet, von 1WÖ7 — fi3 zu 
Berlin, Breslau und Heidelberg Me- 
dicin und Naturwissensi'.haften nnd 
reiste 1863 nacli Südafrika, wo er 
bie lÖiWJ verblieb. Fr. bcKuclite <.lort 
die Gapeolonie, die Bnrenrepn büken, 
Natal und die Binnendietricte an den 
(ircnzen der Kalahariwflste. 1866 
machte Fr. den Krieg gegen Oester- 
reich, 1870/71 gegen Frankreich mit, 
wurde inzwischen 18^)7 znni Assisten- 
ten am anatomischen Institut der Uni* 
veraitat Berlin gewUilt nnd 1866 zum 
Chef der nach Aden gesandten Com- 
misfiioTi zur Beobachtnn'^ der totalen 
äonnentinstemisB ernannt. Im An- 
Hchluee an jene Exp. ging Fr. nach 
OV)erngypton um im Auftrajro des 
deutschen Kaisers pliotographische 
Anfoabmen archäologischer Fmide 
zu machen. 1874 ging Fr. aur Be- 
obachtnngdesVenusdurchgangsnaeh 
läpahan, wurde nach seiner Bück- 
kehr auaeerordentlicher Profesaor 
der Hedicin an der TJniTerBitftt Ber- 



lin. Die MnnptergebnipFe seiner afri- 
kanischen Reisen sind niedergelegt 
in: »Drei Jahre in Südafrika.« Bres- 
lau 1868. >Die Eingebomen Süd' 
afrikas, anatomisch und ethnogra- 
phisch beschrieben.« Breslau 1872. 
»Das Insectenleben Sfldafirikas.« Z. 
d. Berl. Anat. Ver. 18(59. »Das Klima 
von Südafrika mit besonderer Rück- 
sicht auf die Culturfähigkeit des 
Landes.' G. f. E. B. 1^<)8. »Süd- 
afrika bis zum Zambesi.« Leipzig 
1885. 

Frifteh Karl von, Geolog, geb. 11. 

Novhr. 18*58 zu Weimar, besuclite 
V;'i Jahr die Forstakademie zu FAse- 
nach, studirte dann von 1860 — <)2 in 
Göttingen Geologie, miK hte dann 
eine natTirwipsenschaftliehe Reise 
nach Madeira und den Kauaren, ba- 
bilitirte sich 1863 in Zflrich an der 
Universität und am Polytechnikum, 
reifte 18BR zur Beobaclitnng des 
Vulkanau»l)rucl»si nacli Santorin und 
wurde 1867 von der Senkenberg- 
schen Natnrforsfh Ges. als Docent 
der Mineralogie und Geologie nach 
Frankfurt a. M. berufen. 1872 reiste 
er mit J. J. Rein nach Marokko uikI 
dem liohen Atlas. Seit Octbr. 1873 
ist Fr. ausserordentlicher Professor 
der Geologie an der Universittt an 
Halle. Ver^ffentl.: Heiseberichte etc. 
Berlin. Z. f. E. 1872. P. M. 1872. 
'Beisebilder von den kanarischen 
Inseln.« Gotha 1867. »TenerifFe.« 
VVintorthnr 18f)7. »Geo]o;^'i8che Be- 
schreibung der Insel Teneriffc« (uiit 
Beies). Winterthur 1868. 



G. 



fiaii Franz Christian, Architekt 
nnd Reisender, g^. 15. Juni 1790 

zn Kol-, j< t Decbr. 1850 zu 
Paris, .studirte Architektur zu Paris, 
ging 1817 nach Aegypten und Nu- 
bien, um die Arbeiten des Ägypti- 
schen Instituts zn Paris zu vervoll 
stilndigen. Er machte eine aben- 
teuerliche Reise, ohne Mittel nnd 
Sprachkenntnisse, zu Fuss von Alex- 
andrien mit finer kleinen Kara- 
wane zum2sil; auf diesem bis The- 



ben, wo ihm ein deutscher Arzt 
weiter half. Zwischen dem zweiten 

Katarakt und Philä fand er 21 ^-An-/.- 
lich unbekannte (rrabdenkraaler. 
Zurückgekehrt wurde er 1824 an 
der besonders von Deutschen be- 
suchten Architekturschule zu Paris 
zum Director ernannt. 1822 veran- 
staltete er in Paris eine Ausstellung 
der Zeichnungen aller der in Aegyp- 
ten und Nubien von ihm aufgenom- 
menen Denkmäler u. ». w. und gab 
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dieselben 1824 unter dem Titel: *An- 
tiquiU's dr hl Xiibie« horaiiP, von 
kam dasselbe Werk in 13 
Heften mit deutschem Text von 

Gemmingeo-Hornberg Otto, Freiherr 
von, Officier der Polizeitruppe in 
Kamerun, wurde von GhuvenrcuUi 
auf die Station Edeil commandirt 
and erlag dort dem Fieber am 26. 
MUrz 18U2. 

• Gentz Wilhelm, Maler, geb. 9. 
Decbr. 1823 sa ^'euruppiJlJ geat 23. 
Angost 1890, Btndiite an der Aka- 
demie Berlin, ging 1847 nach Amster- 
dam und Paris und machte dann 
seine erste Orientreise. Auch im 
Jahre 1873 bereiate G. die TQrkei, 
.SjTien, Aegypten und Nnbien, wie- 
derholte diet^Orientrei^n überhaupt 
fünf Mal. Noch 1889/90 nntemahm 
der 1)oinahe 7<» .Jahre alte Mann eine 
neue Reise nach Tunis und Tripolis, 
aatate rieh jedoch za grossen 8tra- 
paaen actö, denen sein Körper nicht 
mehr gewachsen war tm<l «leren 
Folgen er erlag. Seine nach IIuu 
derten aählenden Skizzen nnd Zeich- 
nunjrcn enthalten das Beste was an 
bildlichem Material Deutsche in 
Afrika Kesammelt haben. Seine meist 
in grossem S^tyl ausgeführten ( lemillde 
waren geradezu epochemachend, sein 
Uauptbild war das bekannte und 
oft vervielfältigte Bild: »Solaven- 
karftvilne (hirch die Wüste.« Ver- 
Otieutl.: »Briefe aus Aegypten mid 
Nnbien.« Berlin 1853. 

Gerstäcker Frie<hich, Reisender 
und Schriftsteller, geb. 10. Mai 1816 
an Hamburg, gest. 81. Mai 1872 ao 
Braunschweig, verlebte seine Jugend- 
zeit zu Hamburg, Braunschweig, 
Kassel und Leipzig und ging 1835 
nach Döbeln bei Grimma um Land- 
wirthschaft zu lernen. IS-)? wan 
derte er nach JSordamerika aus und 
durchzog von Kanada nach T&am 
das (Jebiet der Union als Jäger. 
Später lebte er mehrere Jahre in 
Arkansas nur von dem Ertrag seiner 
Jagd. Heimweh trieb ihn 1843 nach 
Deutsi hland znrück. Im ^Iilrz 1849 
giii>: (r.. vüu dein damiüigcii Keichs- 
miriisterium und der Cotta'schen 
Bachhandlung imteratütat» 'wiedw 



) auf Reisen und zwar über Rio de 
Janeiro. Valparaiso nach Californien. 
i von da nach den Sandwichinscin, 
I dann mit einem WalflaehAlnieer bis 
zu den (Tet^ellsohaft.'-^inseln und eiid- 
I üch nach Svdnev. >iachdem er auch 
I Australien durchstreift, kehrte er 
j über Java 1852 nach Deutschland 
' zurück. 1860— til unternahm er 
wieder eine Reisu nacli Südamerika 
' und begleitete <Iann 1862 den Hersog 
Ernpt V. Coburg-Gotha nach Aegyp- 
I ten und Abeaaynien. Am 2i). MÄrs 
I kam der >Odinc vor Massaua an. 

Von der Missionsstation M'kuUu aus 
■ ?in^ die Kxp. durch Samhar nach 
dem Hochland von Meusa und in 
die BoposUtnder. Nach erfolgreichen 
Jagdzügen wurde der Rückmarsch 
i augetreten; am 23. April war man 
I an der Kttste und am 30. Mai 1862 
schon wietler wohlbehalten in Triest. 
I Von 1867—68 reiste G. nochmals 
{ nach Nordamerika, Mexiko und Ve- 
' nezuela und kam im Juni 1868 za- 
rflck. Von der grossen Zahl seiner 
Publicationen, die mehr Unterhal- 
tungslecttbre als von wissenschaft- 
lichem Interesse sind, beziehen nich 
, keine specicU auf Afrika. — Sein 
I Sohn, FViedridi G., reiste 1889 mit 
A. KüJitzel nach dem Witulaml 'Ost- 
afrika), ein geplantes Unternehmen 
kam jedoch nicht zu Stande und 6. 
fand in der Wisamann scheu Si hutz- 
truppe eine vorübergehende \'er 
Wendung als Ingenieur, er erbaute 
I mit primitiven Mitteln in Bagamo3ro 
: einige Schutxwerke, <>in^' jedoch im 
i Spätjahr i&Üd nach der portugieai- 
{ sehen Colonie Mozambic und ist 
; dort in seinem Beruf tlilitig. 
I Geyer Xaver, Pater, geb. zu Regen 
! bei Metten in Bayern, ist seit 1885 
j an der ügypi.>8udanesischen Grenze 
in Assiut, wo er auch den geretteten 
1 Pater Ohrwalder empüug. 
I 6iesNk9 Hermann, Kaufanann aas 
Hamburg, reiste für die Elfenbein- 
1 handlung Meyer von Hamburg nach 
I Sansibar una von dort 1885 nach 
Tabora, um den im Dienste der Firma 
' dort verstorbenen Engländer Här- 
ders zu ersetzen. Er fand die dor- 
I tige Lage kritisch; dem jungen Be- 
I amten Töppen war ans dem Ma- 
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gaciD fOr circa 90000 Mark Elfen* 
befn ge«tf)hlen worden und die Araber 

•/eifrten offen ihren Unwillen ditrflber, 
daus weiflse Xaofleute ilnien in ihrer 
bisherigen Hochburg dea Handels 
Concurrenz niachtoii. TTnter diesen 
UniBtftudeQ besdUo»« (i. sofortige 
Rflckkehr nnd liatte auf llppu Tipps 
Einladung in dessen Lager ein Zelt 
bozofjpn. Am Tage vor <lcm Ab- 
marsch der Karavanc Tippu Tipps, 
welcher sich 6. mit seinem Elfen- 
bein anschliessen wollte, drang der 
Hauptverschwörer, der Araber Ibraiiu 
bin Kasaim, in das Lager ein nnd 
vorwnndete (5. durch zwei Schüsse 
tOdtlich, wenige Schritte' von Dr. 
Junker entfernt Obschon G. sofort 
nach der Missionsstation Kipalapala 
bei Tnbora in Vfle^iO <i;el)rftcht wurde, 
erlag er den Verletzungen am 
Septbr. 1886. Den Mftrder ereilte 
• las Geschick, er wurde im Frühjahr 
1890 in Saadani an der Kiisite er- 
kannt, durch erdrückenden Zeugen- 
beweis des Mordes Überffihrt und 
in Bagamoyo hingerichtot. 

Gobat Samuel, Miss, und Bischof 
von Jerusalem, geb. 26. Januar 1799 
an Cremine (Schweiz), gest. 12. Mai 
1879 zu Jerusalem. Genoss als Sohn 
armer Landleute eine mangelhafte i 
Erziehung, kam jedoch 1820 ins | 
Missionshaus zu Basel, djinn in 
Missionsanstalten zu Paris und Lon 
don und wurde 182G zmn erstenmal 
ausgesnndt und zwar nach Kairo, i 
Dort blieb er 3.Tahre, darauf '.i Jahre i 
in Abessyuieu und kam 1832 nach i 
Europa surQck. 188^ nnd 1886 war 
er zum zweiten Mal in Abessynien, ! 
kehrte dann auf die Insel Malta zu- [ 
rück, um dort die Bibel ins Araltische 
zu übersetzen. Nach dem Tode 
Bischof Alexanders ernannte IvönijL; 
Wilhelm IV. von Preussen ihn zum 
Bischof von Jerusalem. Ais solcher 
widmete G. sich dann mit Eifer der 
Grf\ndung ohriHtlicher Gemeinden 
und Schulen in Jerusalem und an | 
anderen Orten und war ein grosser j 
Förderer der afrikaniHclien ISIispion, 
trug auch viel zur Anlage der Sta- 
tionen an der sogen. Apostelstrasse 
von Kairo nilauf wkrts bis Abessynien 
lieL Sein Wirken steht im Orient 



in gutem Andenken, üeber ihn be- 
richtet die Schrift: >8ainuel Gobat, 
Bischof von Jernsalem.« Basel Miss.- 

Verl. 1883. 
85tieii Graf, Offic. nnd Reisender, 

machte 1891 eine Jngdexp. in das 
ICUimaud«charogebiet und berictitete 
darttber an das D. K.-B. Zniück- 
gekehrt rüstete G. sof<jrt eine zweite 
Exp. aus und reiste 1S9.} nueh Ost- 
afrika zurück. G. hat dort auch 2 
indische Elephanten eingeführt, die 
er beabsichtigt« iiach dem Kilimand- 
scharo zu bringen, dieselben vor- 
blieben jedoch an der Küste und 
werden z. Zt. heim Eisenbahnban 
der TTHambaralime ver^'andt. Gr. G. 
ist mit einer grossen Exp. nach dem 
Innern aulgsbrochen. 

Goltz Bogumil, ReiseschriftRtcller, 
besuchte das unter© Nilthal und 
schrieb anziehend seine Jeremiaden 
>Bin deutscher Kleinstädter In 
Aegyi)ten.« Berlin 18Ö0. Etbnogra- 
phiscli werthvoll. 

Grade P., Regiemngsbeamter, be- 
reistfl If^HT mit Dr. Ilenrici das 
Togogebiet und gründete mit diesem 
die Stat. Moat4<che. Veröffentl. : 
>Land und Leute im Togobiet.c 1888. 
A. a. W. > VolkPthündiche GebrÄuche 
und Gesetze im Togoland. < 1889. 
A. a. W. »Das Negerenglisch an der 
Westküste von Afrika.« Halle 1892. 

• Gravenreuth Karl, Freiherr von, 
Üfüc, geb. 12. Decbr. 1858 zu Augs- 
burg, gest. 18. Novbr. 1891 zu Buöa, 
diente von 1879—188.') im bayr. 
lufaut.-Kcgt. als Oftic, nahm dann 
Urlaub und trat am 21. Novbr. 188& 
als 2. Officier der Kilimandscharo- 
Exp. unter Hörneckc in Dienste der 
D.-O.-A. Ges.; wur <lanii bei der 
Griindung verschiedener Stat. thittig 
und zeichnete sich, nachdem er noch 
als Districts-Ghef verschiedene Kel- 
sen ins Lmere und an der Küste 
gemacht hatte, schon während des 
Araberaufstandcs hervorragend aus. 
Seine Vertlieidigung Bagamoyos 
gegen die Uebermacht Bushiris war 
eine glänzende WafCenthat. Als G. 
zur Wiederherstellung seiner ange- 
griffenen Gesundheit sidi im 8pflt- 
jahr 1888 nach Deutschland begeben 
mnsste, war er einer der ersten, die 
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ihre Dienste dem ReiebB-OoimniflBar 

Wiesmann anboten and trat er sofoit 
in die 8chutztrnppe ein. AI» Führer 
gr(>i*öerer Detacheinents und zu selbst- 
8tAn<ligen Exp. ermächtigt, hat G. 
an der Untenlrücknng des Auf- 
standeB deu grOssten Autheil. £r 
focht nicht nur an den KOstenplfttsen 
mit Erfolg, sondern 1 iit mehrere 
Exp. im Hinterland von Ba^amoyo 
und Saadani mit gro^Heui Erfolg ge- 
fOhrt: seine glänzendste Waffenthat 
war der Kampf mit denMafiti. Ion 
er mit nur circa 100 Mann gegen 
etwa 3000 Feinde siegreich bestand. 
Seine grossen Verdienste als Districts- 
Chef und aln ntellvertretender Kcicha 
CoramiBsar blieben hinter den mili- 
tttrischen nicht snrttck. Sein letstes 
Eingreifen als Führer einer gr^^nseren 
Abtheilung geschah am 8. und 
9. Milrz 1891, wo er bei Palauiaka «ur 
Vernichtung Banaheris wesentlich 
beitrug. Die grossen Anstrengungen, 
denen G. sich stete rücksichtslos 
nnter»^ und denen erden wesentlich* 
sten Theil srin« r Ki-folge verdankte, 
hatten ihn derart geschwächt, dass er 
im Frühjahr 1890 Deutschland auf- 
suchen mnsste, um in geeigneten Kur- 
orten neue Kraft zu gewinnen. Kanin 
genesen, nahm er die Arbeit wieder 
auf und wurde vorlftuflg im Aus- 
win tiKon Amt beschUfti^'t ; er über- 
nahm dann die Leitung einer gruHseu 
Exp., die in den südlichen Theil 
des Kameriinhinterlandes gehen 
sollte. Im Sommer 1891 reiste G. 
voll frohen Muthes seinem neuen 
Wirkungskreis, Kamerun, entgegen, 
wohl kaum iilinend, dass ihn das 
Soldntenjjlück, welches in OstatrilvH 
sein treuer lie<,'leiter wai', in Wesl- 
afrika so früh verlassen sollte. Kurs 
nach Heiner Ankunft nnternahTu er 
die, ausser seiner Bestimmung lie- 
gende Bestrafung der BuÖaJeute, 
welche in der Nilhe des Gouverne- 
ment« durch ihre T"^rd)OtninHsi<jkciten 
dem Gouvernement viel zu schaffen 
machten. Leider hatte G. nicht 
damit gerechn' t la.ss die Ihm dort 
unterstellte l'rujipe von Dahomä- 
und Kmleuten nicht den tapferen 
treuen Sudanesen der ostafrika- 
uischen Schutstruppe gleich sind; 



beim Angriff auf die starke Position 

von Bue versagton dieselben und 
G., der ein Zurückweichen nieht 
zugehen wollte, versuchte toUkulju 
den Sturm mit wenigen Leuten, die 
ihm foltrten. So stürzte er dctm, 
das tapfere Hers von '6 Kugeln 
durchbohrt, wenige Sdiritte vor der 
feindlichen Befestigung und starb 
den schönen Soldatentod für sein 
Vaterland und die gute Sache, der 
er e^n Leben geweiht hatte, ein 
^lunzondos Vorbild für seine di^nt- 
I seilen Waüenbrüder. Jetzt ziert ein 
Denkmal sein Grab, welches sinn- 
bildlich einen ruhenden Löwen trägt ; 
G. hatte sich im Munde der ost- 
afrikanischen Eingeborenen durch 
seinen Muth und seine Tapferkeit 
den Namen »simba ya mrima«, Löwe 
der Küste, erworben. Ausser einigen 
Berichten an seine Vorgesetzten hat 
G. wenige Veniffontlichnngen hinter- 
lassen, seine Thatkraft zeigte sich 
mehr iu praktischer Arlaeit und in 
kriegerischen Untem^mnngen als 
in fricvllicher Arbeit mit der Feder. 
Veröffentl. : »Land und Leute in 
Ostafrika, c K. P. K. 1886. 

GreefT Richard, Prof, Dr., Zoologe, 
irinj^'als l^rofessor «lorViii versitilt ^far- 
burg 1879/80 naeli den Ca^ Verden 
und den Guinea-Inseln SaoTiiom^ und 
Principe, maclite aucli der Insel Ko- 
las einen Besuch und schrieb: »Die 
Insel Kolasc, >Die Angolaresneger 
I der Insel St. Thomö«, »Die Cap Verdi- 
'. .sehen Inseln', Hl. 1882. »Fernando 
I Po und die spanischen Besitzungen 
I im Golf von Guinea.« >Von den 
Cap Verdischen Inseln nach Bolama.« 

Greiner Juhanu Jakob, Miss. fChri- 
I Bchona), geb. 16. Mai 1842 zu Brom- 
bach, trat 1863 als Zögling ein, kam 
j 1865 zur Vorbereitung nach Jera- 
salem und im Decbr. 1865 naeh Kairo. 
I Im Januar 1867 den Nil hinauf ge- 
I sandt, kam er nach beBchworlicher 
Reise durch die nuhisthe Wüste 
nach Chartum, nmsste jedoch Fie- 
bern wogen bald wieder zurück und 
: kam im März 1870 iu Alexandrien 
I vdeder an. Er kehrte nun nach 
Deutschland zurih k und blieb ein 
I Jahr als ächfiier der L Olasse in dcor 



Digitized by Google 



— 48 - 



Anstalt. Am 16. Decbr. 1873 ging 

er wieder nach .A^'irvpten zurück und 
über Massaua uacli ä€bo% welche 
Reise durch die Aosealftnder tnMi 
AoBflent schwierige war. König Mo- 
nelek Hess ihn in seine Residenz 
Wore ilu einziehen, wo er die bib- 
lische Gesehidite in die Galla- 
Bprarhe ü herpetzte. Im Januar 1880 
zog Gr. dann in die Gallaländer, 
wurde jedoch durch Befehle dos 
wankelmUthigen Königs Menelek 
1885 vertrieben und erreichte nach 
endlosen Mühen, Qualen und Ge- 
fahi«n Anfang April 1886 den Golf 
von Tadnchura, im letzten Moment 
noch ül:)erfallen und all seiner Habe 
beraubt. Es glückte ihm, ein Schiff 
SU erreichen, doch hatten ihn Noth 
und Entbehmngen derart go.'seliwächt, 
dasti man ihn in Messina ausschiffen 
mnsste; er erholte sich dort wieder 
und erreichte im .Tuni 1S8G Basel. 
Heben 1887 zog Gr. vvieiier aus, und 
zwar nach D. Ostafrika. Am IG. Juni , 
1887 erreichte er Sansibftr» bereiste I 
von dort aus die Küste und Hess 
sich daim in Dar es iSalaam nieder, 
gründete eine Miseionsstation, die 
jedoch während des Aufstandes viel 
zu leiden hatte; Gr. musgte mehr- 
fach öich und die Seinen mii der , 
Waffe in der Hand schOtsen, schlies«- 
lirl) nein Heim 'tiit'.'f'^en und auf 
einem deutscheu KriegsMchiffe öcbuts i 
Sachen. Gr. setzte, nachdem Rnhe | 
eingetreten war, den Bau des Mis- 
fionshatiBes fort, thirch Kauf ging 
daseielbe ans Gouvernement über 
und wurde zum Krankenhans ein- 
gerichtet. Gr. verlebte dann einen 
Urlaub iu Deutschland, ging 1892 | 
wieder hinaus und grOnaeto die Stat. < 
Hoffnungshöhe bei Kisserawe, wo 
er mit «einer Famiüe und zwei Miss, 
bis heute thillig ist. Gr. l)lickt jetzt 
aof eine dOjlUirige Tfaätigkeit im 
Missionsfelde zurück. i 

Griesbach C. L., Dr., Geologe, be- 
reiste von 1865 an die südafrikani- 
schen GoUlfeld«r, soerst von Karoo- 
port in die ^Ofse Karoo, dann 
von Port i^hsabeth aus Port Natal, I 
ganz Kaffria propria, die Drackens- 
ber^re, die Ostkiiste Delapoahay, Tn- 
hambone, Bazarutoinseln, Sofalä, den j 



Queümaiie und den Bamberi auf- 
wärts, 120 Meilen, hin Chnpan^a. 
Er verfertigte eine hervorragende 
AiiicitT »(joologißcher Durchschnitt 
durch Südafrika.« Geolog. Beieha- 
anstalt Wien 1870. 

Griesinger Wilhelm, Dr. med., geb. 
99. Joli 1817 an Stuttgart, gest. 
2C.. October 1868 zu BerUn. i»tndirte 
in Tübingen, Zürich und Paris Me- 
dicin, war 1839—41 als Inrenarst 
thätig und machte dann wissen- 
s( liafth'che Reisen nach Paris, Bel- 
gien und Wien; wurde 1843 Aa- 
sistenxantt an der Tflbtnger Ulinlk» 
1847 aiiHserordentlicher, 1849 ordent- 
licher FrofesHor der Poükiinik und 
Pathologie in Kiel. Im Jahre 18Ö0 
ging er als I.«eibarzt des Vicekönigs 
Abbas Pascha naeh .Veg^-pten und 
wurde dortDirector der medicinischen 
Schule zu Kasr el Abin und PrSses 
des Coiiseil de Sant^ für Ae<:y])ten. 
IS.'^'i kelirte <t. nach Deutschhind 
zurück und verüö'entlichte seine 8tu- 
ditm über die Krankheiten in Aegyp- 
ten; diese Abhandlungen sind als 
bahnbrechende in Fachkreisen an- 
erl^annt. 

Gruner Dr., Geolog und Geograph, 
wnrde von der R^ening nach Ka- 
merun gewandt. 

GQnther Erwin, Maler, war 1887/88 
in Sansibar und hat für die Tlkistr. 
Ztg. eine Anzahl Laudschaftsbilder 
und Soenen aus dem Aufstand an 
der Küste samrat Berichten geliefert, 
muBste jedoch krankheitshalber bald 
zurückreisen. 

Gunther Hermann, Offtc, geb. Sl. 
April 1859 zu Künzelsau, goM. 1886 
im Jubaflusse, wurde im Kadetten- 
Corps erzogen, 1877 aom OtRe. be- 
fördert im Feld Art.-Begfc. No. 13, 
bereiste Hpäter (» Monate Rnssland 
und trat 1886, für die Colonial- Unter- 
nehmungen begeistert» in die Exp. 
Dr. Jühlkc's nach dem Somalilan<^. 
Leider konnte er seine Kraft nur 
kurze Zeit weihen, denn er ertrank 
schon im Jahre IKS«; im Jubaflusse. 

GUrich G.. Dr., Geolofre, machte 
188«) mit Siegel im Auftrage der 
Afr. Ges. die Benuöexp. mit und 
^dn^' 1H88 im .\iiftr^e der Regierung 
nach äüdwestafrika, um die Gold- 
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felder im Damaraland su unter- 
suchen. VeröfFt'Titl »Deiitschsfid- 
westafrika ; lieise berichte und Hkizzen 
aus den Jahren 1888 und 1889 mit 
Karte.« Hamburg 1891. >Groldlager- 
statten in Deutsch-Süd westafrika.« 
Z. d. Geol. Ges. 1889. »Geologisch- 
mineralogiache MitthL aus Sfldwest- 
afrika.f Nene« Jahrb. f. MineraL 

U. <Teol. 1890. 

Giissfeldt Paul, Dr., Naturforscher, 
geb. 14. Octbr. 1840 zu Berlin, stu- 
dirte 1869—66 in Heidelbore l^erlin, 
Giesseu und Bonn Maturwissen- 
schaften und Mathematik, habiUtirte 
sich 1868 in Bonn und inachte den 
Krieg 1870/71 als Freiwilliger mit. 
Die deutBche A. Ges. übergab ilua 
die Fttlmmg der ersten von ihr aus- 
gerüsteten Kxp. nach dem Loango. 
6., der mit einem beträchtlichen 
Theil seines eigenen VermögeiM aich 
an «leni Unternehmen betheiligte, 
hatte In« Hnehirk, mit seinem Schiffe 
am i-k. Jauuiir 1873 bei Frötown 
Schiffbruch au leiden mid dabei 
seine ganze Ausrüstung zu verlieren; 
doch gelaugte er am 2&. Juli den- 
noch nach Banana an der CJongo- 
mündung und legte mit Bastian die 
Einfal Imitation TBchintschoscho an, 
wo die Exp. stet» einen sicheren 
Halt hatte. Die Theilnehmer der 
Exjv waren: Bastian, Dr. Falken 
stem, Techniker Lindner, Botaniker 
Soyaux, Foncber Dr.Pecfauäl,Lieutn8. 
V. Hattorf, v. Goerschen. Hanki- 
rende Exp. führten Dr. Lenz und 
Dr. Pogge, Oberlieutn. Lux, Hptm. 



I V. Homeyer. Obachon G. nun wie- 
derholt versuchte ins Innere zu 
dringen, war er endlich gezwungen, 
j den Plan aufzugeben und er ent- 
schloes sich nach 2 Jahren, am 7. 
' Juli 1875, zur Heimkehr. Die wissen- 
j schaftlichen Ergebnisne der Exp. 
waren dennoch nicht geringe. Man 
hatte die Küste auf einer Strecke 
von ii)0 Kilom. topographisch auf- 
genommen, die Liiufe des (^uülu und 
Nhanga verfolgt; auch magnetinche 
und meteorologische Heo})auhtun- 
gen, anthropologische Forschungen, 
Sammlnngen und eine vortrelQiehe 
Karte jenes Gebietes gemacht. 1876 
feiste G. zur Htürkuiig seiner Ge- 
sumUieit nach Aegypten und öchlos« 
sich dort Schweinfnrth zu einer Exp. 
in die arahiHche Wü.stc an; 1882 und 
1883 durchforschte er das centrale 
Andengebiet in Südamerika. Im 
Jahre 1884/85 war G. Generalsekretär 
der Ges. f. Erdkunde in Berlin, in 
welcher 1873 und 75 sclton Reise- 
berichte von ihm veröffentlicht wur- 
den. Veröffentl.: Ueber die Reise 
durch die arabisclie Wüste. P. M. 
1877. »Die Loangoexp. sur Erfor- 
schung Aequatorialafi-ikas 1873 — 76.« 
j Iveip/ig 1878. I. Tbl. (mit Falken- 
I stein und Pechuöl - Lösche gemein- 
! schaftl.) »Zur Kenntnisu des lloango- 
! nvflusses.« C. d. A. G. 1874. >Me 
tiwrologische Beobachtungen der 
Gttsef.-Exp.« Leipzig 1878. »In den 
Hochalpen. < Berlin 1886. »Beiae 
in den Anden.« Berlin 1888. 



H. 



Haccius, Pastor, reiate als Inspector 
der IlernianiiHburger Mission in Süd- 
uiiika und schrieb: »Denkschrift 
über die von 1887—89 abgehaltene 
Vinitation der Hemifinn^hiirger Mis- 
sion in Südafrika.« HermaimHl>. 1890. 

HadeaftM C, Dr. med., ging im 
Auftrag der D.-O.-A. Ges. im Mai 
1888 nach Sansibar und practisirte 
dort bis Septbr. 188^ am deutschen 
Hoepita! und privatim. 

Haeckel Ernst, Zoologe, 1)ereiate 
die ivauarien. 



Htggenmacher Gustav Adolf, Kauf 
mann und Reisender, -^'el). 3. Mai 
1845 zu Limmathau ^^ciiweiz), gest. 
1875 im 8omaJland, ging 1865 ala 
Kaufmann nach A eg\'pten und inachto 
186t» von Chartum aus mehrere Rei- 
sen; dabei wurde er mit seinem 
Landsmann Werner Munzinger be* 
kannt, der ihn mit nach Suakim 
und Massaua nahm. 1874 erhielt 11. 
vom Kedive den Anftrag au einer 
Reise in die s inalländer, 1875 nach 
Galabat. Daun schlosa er sich Mun* 
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Singer »uf seinem Kriegszuge gegen 
die Galla an, kam aber auf dem 

liückzut/f» !nit Fraii und 2 Kindern, 
8Chou iiaiie iler Ktistc, al)er vou 
heimtttcldschen Somalis gehet/t, )>eim 
SeeAopa um. Veröffentl.: > Reise im 
Somaliland-c P. M. Erghft. No. 47. 

♦ Hahn O. Hugo, Dr. phil., Ifim. 
(Bannen), geb. 18. Octbr. 1818 zu 
Riga, trat in die RhoiniHcfip >[ission, 
wurde am G. Mai ordimrt und 
ging als einer der ersten Miss, in 
das Gebiet des lieutigen Südwent 
afrika. U. war von 1841 — 42 zu 
Komm agas nnd — 44 ra Wind« 
hok im Namaqualande, wo er sich 
gut mit dem Häuptling Jonker Afri- 
kander stand, dann zog er als erster 
europitischer Miss, ins Damaraland 
und war von 1845 — 52 meist in Ot- 

i'ikango, gründete auch die Stat. Keu- 
lannen. Von 1868 — 56 war H. in 
Deutschland und gab eine Gram- 
matik und ein Lexikon der Herero- 
sprache heraus. Ii. kehrte 1856 nach 
(Hjikango nurttck nnd blieb dort bis 
18n9, machtf wiibrend dieser Zeit 
mehrere Forschungsreisen, so auch 
die bekannte mit Miss. Rath nnd 
dem KlephantratjÜger Green ins Land 
der Ovainbo. Der König Nangoro 
von Ondonga hinderte ihn an der 
Weiterreise, veil H. flun in seinen 
Kriegszügen nicht boiV:tirhon v. nllte ; 
1866 aber lud ihn des Königs Bruder 
Tjikongo nach Ondonga ein und er 
gründete Otjimbingne, von dort aus 
kam er bis zum Kuneneflttss und 
1870 gelang es ihm, einen dauernden 
Frieden zwischen den Herero nnd 
NanuKjna lierzn.stellen. Unter diesen 
günstigen Verhältnissen reiste er 
wieder zum Kunene und bereiste 
1873 das gan;^e UereroUmd, trat 
dann ans '\py Mis-^ion nnd wurde 
Prediger zu Kapstadt. Von 1884—87 
war er in Deutschland, kehrte dann 
nach Südafrika zurück nnd lebt seit- 
her in Faarl (Kapkolonie). Berichte 
1\ M. 1859, 1867, 1873. Veröffentl.: 
>GrundaEttge einer Grammatik der 
Herero nebst einem AVörterbueh.* 
Berlin 1857. »Biblisches Lesebuch 
aus dem alten u. neuen Testament.« 
Gütersloh 1861. »Unsere südwestafir. 
Kolonieen nnd Schutzgeb.« A. 1887. 



Nabu Johannes, Wm. (BarmeoX 

gel). 23. Xovbr. 1837 zn Eben Exer 
im Namaqualand als Bohn des Mifiis. 
Samuel Hahn, kam im Juni 1849 
als erster in Afrika geb(wener Mis- 
sionarssohn nacli Rni-men und ging 
1867 nach Afrika zurück, kam am 
19. August in Kapstadt an und wirkt 
seither als Hauptlehrer an der Iiis» 
sionsschnle zn Stellenbuscb 

Hahn Samuel, Miss. (Barmen i, geb. 
12. Mfln 1805 zu Teutschenthal bei 
Halle, pest. 22. Juli 1883 zu Stellen- 
busch, Hüdafrika, ging 1834 als Kolo- 
nist nnd Eatedi^ nach dem Kap» 
lande und war von 1834 — 48 in Eben 
Ezer, dann von 1848—50 als Miss, 
in Bethanien, 1850 — 52 in Bersaba, 
1852—75 in Dentschland» kehrte als 
Emeritus nach Afrika sottli^ und 
starb 1883. 

HahnTbeuphil, Sprachforscher, Dr. 
phil., geb. 24. Decbr. 1842 zu Eben 
Ezer als Sohn den Vori|»en, kam 
jung nach Deutsctiland nnd studirte 
dorty kehrte 1876 mit UntenitfttBnng 
Biebeck's nach Südafrika zuiiick, 
um Forschungen anzustellen. Ver- 
öffentl.: iDer Rassenkampf zwischen 
den Basutos und den holUindischen 
Bauern (Buren). < Gl. 1869. »Die 
Sprache der JSama.c Leipzig 1870. 
»Ueber die Orftber der Heitsieibib.c 
Cap. M. M. 1878. 

HaiMendorf Chr. von, »Fürer, Chr. 
V. Haimendorf, Reisebeschreibungen 
in Aegypten, Arabien, Palästina, 
Syrien.« Erscln'enen Nüniberg 1646. 

Halibeok Hans Feter, Miss, der 
Brodergemeine, geb. 18. Mlbre 1784 
in Malmö (Schweden) als Sohn eines 
Böttchers. Der ungewöhnlich be- 
fähigte Knabe hatte bereits 1802 
die lateinische Schule und das Stu- 
dium der Theologie absolvirt. Als 
Hauslehrer in eine mit der Brüder- 
gemeine befreundete Familie Gothen- 
burgB eintretend, wurde er bald mit 
dem dortigen Prediger dertselben, 
Stare, bekannt, wirkte von 1803 — -10 
als Lehrer in der von jenem ge- 
leiteten Privatschule, nnd schloas 
sich 1810 der Brüdergemeiue an^ 
siedelte dann nach Hermhut Uber 
und war 3 Jahre in der Nähe dieses 
Ortes am Pädagogium zu Henners- 
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dort alH T.ehrer thätig. Von 1813 
biB 1817 diente er dem englisclien 
Zweig der Brttdergememe erst als 
Lehrer am theologisch«! Seminar 

zu Orricehill, dann als IlilfHgoist- 
licher in Fairfield. Dann trat er in 
den sOdafHkanisdieii UfiasioiuHjjenBl, 

gleich al8 I^eiter des Miusionewerkes 
bemfen. Einen vorübergehenden Auf- 
enthalt in Europa abgerechnet (von 
Anfang Februar 1886 bis Ende Juni 
1837), von wo or zum Biwchof ge- 
weiht zurückkehrte, hat er von 1817 
bis m seinem am 115. Noybr. 1840 
erfolgten Tode in ausgezeichneter 
Weise seinem Amte vorgestanden 
und dabei gua im Geiste der Brüder- 
gemeine gearbeitet. Ein rascheres 
Tempo in der Erweiterunpr des Mis- 
eionswerkes durch Anlegung mehre- I 
rer neuer Stationen, die Hebung des | 
Schulv.pstTiH (Grünflung von Klein- ' 
kinderschulen, Errichtung der Ge- 
hiltoischule in Onadenthal), ja ein 
unleugbares Einporblühen der Hchon 
vorhandenen Niederlassungen sind 
auf seinen segensreichen Einfluss ' 
inrflckzuführen. Ausser seiner Mut- | 
terspracho redete und scliriel) er i 
fliessend deutsch, engliscii und hol- 
ländisch , war vielseitig ond voll reger i 
geistiger Interessen, nicht am wenig- 
sten für verschiedene Zweige der 
Natnrwiflsensehaft, verkehrte ebenso 
gewandt und 8icher mit den höchsten 
Behörden wie mit dem Ansiedler 
oder dem einfachen Farbigen; er 
bewies einen unermüdlichen Fleiss 
und liess sich durch keine Schwierig- 
keit entmuthigen, munterte alle auf 
durch seine heitere Liebenswürdig- 
keit und bewährte sich in allen 
Lagen des Lebens als ein warmer, 
ttbeneagungstreaer Christ. 

Hailberg- Broich Theodor Hubert, | 
Freiherr von, Reispnder, geb. 1775 
zu Broicli bei Jülich, gest. 17. April 
1862 auf Hörmannsdorf in Bayern. | 
Dieser Phylantrop commnndirte als | 
prenssischer General den bergischen 
Landsturm gegen Napoleon, besie- 
delte 1816 das sogen. Moos bei Platt- 
ling in Bayern durch arme Bauern, 
kaotto sidh das Gut Gauting am 
Stambergersee und nannte sich den 
Eremit von Gauting. Ihm waren | 



abenteuerliche Fussreisen ein Be- 
dürfnisa und ebenso auffällig wie 
seine äussere Erscheinung ist auch 
die Ansdradnweise seine»: zahlrei- 

cben Reiseschriften. H. übte in 
Peraien die Armee des Sdiahs im 
enroi^schen Exerdtinm; war anch 

in Amerika, in Algier u. s. w. Von 
seinem Leben gab Oistol 1863 eine 
umfassende Schilderung. Uns in- 
teressirt hauptsächlich: »Frankreich 
und Algier.« 1837. »Reise nach dem 
Orient.« 1839. 2 Bde. 

Namaeralein A., Freiherr von, be* 
reiste 18*^<i KiriM run, um sich über 
dessen Anbauungsiähigkeit undCul- 
tnrwerth Aufsch! Inss SU holen. Die 
gewonnenen Anschauungen hat v. II. 
in einigen Pulili'-ntionen nieflergelegt. 
»Der tropische l.andhau etc.« Revlin 
1886. »Ergebnisseeigener Forschungs- 
reisen über die AnbaufiVhlgkeit des 
Kamerungebirges.« A. 1886. »Die 
gegebenen Vorbilder für den Land- 
bau im K niierimgebirge.« Gl. 1886. 

Hansal Martin Ludwig, Miss., geb. 
1828 zu Tnjax in Mähren, gest. 26. 
Januar 1885 in Kliartum, war I^ehrer 
und wurde 18Ö3 Sekretilr Knoble- 
chers bei der afr. Mission in Kliar- 
tum und Gondokoro. Des Arabi* 
sehen mächtig, unternahm H. von 
Khartum aus mehrere grössere Rei- 
sen im Nilgebiet, so 1856 mit Kirch- 
ner und Peney nach den Mandern- 
bergen, 1857/58 mit Knobleeher nach 
Gondokoro; nach v. Heuglius Ein- 
treffen ging Cr als dessen Sekretilr 
und Dragomnn mit der Heng!. Exp., 
jedoch nur bis Xeren, dann krank- 
heitshalber nach Khartum snrflck. 
1874-75 ging er mit Marno noch- 
mals nach Gondokoro, fand das Land 
jedoch verlassen. Als Kaufmann 
und österreichischer Consul hatte 
H oft Gelegenheit während seines 
langjährigen Aufeutlialts in Khartum 
den Forschungsreisenden und Miss. 
Dienste zu leisten, sein Name ist 
dadurch mit der Erforschung der 
NiUinder mg vwwandt. H. fiel bei 
der Einnahme Kbartums durch die 
Mahdisten diesen zum Opfer. Be- 
richte Aber seine Reisen sind su 
lesen: Z. f. E. Berlin 1856 und in 
versdiiedenen Jahrgängen der Mitthl. 

4» 

r' 
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der »W'um^ txofcr. Gem.* Iiiiiri 
«fem in : » brudt: axm Chartom in 
CeotraiafhJu an F. K. Imhof.« Wien 
IrOü on/l in derfusterr. Monatatschrift 
ftir dhti < Orient. 

Hardegger Dominik^ Edler von 
KammeC E^-t reiste Ende Decbr. 
1.*^ über Zeila nach Harrar und 
erforMchte mit Paalitecbke <iie Galla- 
ond Sjmallander; wnrde in der Land- 
tkrbaft ilabar durch Galla ermordet. 

HarlT Arnold von, deutscher Ritter, 
der auf »»einer Keise von 1496 — 90 
nach Palästina, Aegypten und nach 
Ot»Cafrika bis Madaga^tkar gelangt ist. 

Harnier Wilhelm von, geb. lt>36 
zu Eckerzell (HeHsen), gest. 23. Novbr. 
l^l in Ctondokoro, war Oftic, ging 
seiner angegriffenen Gesundheit we- 
gen 185*> nach Syrien und Aegypten, 
besuchte 1859 den blauen Nil und 
l>euder. Im Juli 1860 brach er 
uoi'hmals dorthin auf, w urde jedoch 
iu der Nähe von Gondokoro auf 
einer Hüffeljagd von einem Thiere 
angenoumu'u untl getikltet. l eber 
seine Keisen ist zu lesen in: P. M. 
I8t;i, Ergh. z. P. M. No. 11 und in 
Ueu» von Keruatz illustrirteu, durch 
kl .H Hruder Adolf v. H. aus seinen 
'Ingeltücheru herausgegebenen Keise- 
weike: »W. v. Harnier 's Reise am 
oIhmu Nil.« 1866. Darmstadt. Ausser- 
iiMu: *v. U.B Reisen in Afrika.« 
HvMg. von Heinzelumnu. Leipzig 
18(>3. «v. ll.H Reisen in den Nil- 
lUiidei n Afrikas und Arabiens.« Hrsg. 
Voll MiMny.ehnaiin Leipzig 1854. 

Ntrtert Ernst, begU'itete Flegel und 
imMuMitlit h P. Stamiinger l885/8<> bei 
kWx deutMrhou Niger- Henu^Exp., be- 
llrblelo an dio »Köln. Ztg.* Ver- 
(dU^tll 'Skizzen aus dem Haussa- 
U^lU.« Gl. 1887. 

Hlfttrt H., Hremer Mis»., vcr- 
(Ul<>liil. 'hin N'Mkorverschiebuugen 
Ut WoMtiifiika.« 1>. g. Hl. Bremen 

im. 

M iilm.inn Hobort, Hr., Naturfor 
H Ocibr. 1832 zu Blanken 
I Marz, «tudirto Medicin und 

NHlutrttMi * ficn zu Berlin und 
I ' ■■0 A. v. Barnim nach 
I , wiirdo 1866 l-«hrer 
>tt Uli ilor Inndw .Xkademie 
H Mitd int mMl 1867 l'iofcssor 




der Anatomie an der Cnirersität 
Berlin, l^s^d gründete er mit Bastian 

die 'Zeitschrift für Ethnologie« und 
wurde zum (jeneralsekretikr der An- 
thropok)^ <3e8. gewihlt. Die man- 
nig&ihigen wiseenschaftlichen Arbei 
ten seiner Uanil sind zumeist zn 
lesen in: Z. f. F^. Berlin, Z. f. 
Ethnologie und anderen wissenschaft- 
lichen Fachblattem. H. ist als einer 
der Hauptfönlerer ethnographischer 
un«I anthropologischer Forschungen 
bekannt. Veröffentl.: »Reise des 
Freiherm A. v. Barnim durch Nord- 
«>*tafrika.« Berün 1863. »Xaturge- 
sc hichtl ich- medicin isc he Skizzen tier 
Nillilnder.« Berlin 1865i66. »Die 
Nigritier.« Band 1. 1876. Berlin. 
>Die Völker Afrikas.« Leipzig 1879 
und Paris 18fi0. »Abessynien und 
die Nillämler.« Leipzig 1883. »Ma- 
dagaskar.« Leipzig 1886. »Geogra- 
phische Verbreitung der im nord- 
öetl. Afrika wildlebenden Säuge- 
thiere.« G. f. E. Berlin 1869. »Ueber 
die Morphologie der antliropoiden 
A£fen.« »Die Nilländer.« Leipzig 
und Prag 1864. »Abessynien und 
die übrigen Gebiete der Ostküste 
Afrikas.« Leipzig und Prag 1883, 
»Ma^lagaskar und die Seychellen, 
Aldabra, Komoren und Maskarenen.« 
Leipzig und Prag 1886. »Die Steppen 
Innerasiensund Afrikas.« Natiurl882. 
»Die Stellung der Funje in der afrik. 
Ethnologie.«? »Versuch einer system. 
Aufstellung der von den alten Ae- 
gypten! bildlich dargestellten Tliiere.« 
Leipzig 1864. Hartm., Falkenstein 
und Fritsch: »Der Erdtheil Afrika 
in Einzeldarstellungen.« 4 Bde. Leip- 
aig 1883—85. »Die Bejah.« ? 

Härtung G., bereiste 1867 die Ka- 
naren und Teneriffa, schrieb mit 
Karl V. Fritsch untl Reiss zusammen : 
»Tenerife, geologisch ■ tot)Ographisch 
dargestellt.« 1867. »Fahrten durch 
Norwegen und die Lappmark« ^mit 
A. Dulk, Stuttgart 1877). 

Hasen-Clever bereiste die Capver- 
den und schrieb: »Die Tarrafalbay 
der Insel St. Antonio.« Ann. d. 
Hydr. 1886. 

Haverland Georg, Colonist. seit 
1870 in Süilafrika in Hänertsburg in 
Transvaal, legte »eine beachtenswer- 
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iben Krfa?irimgim nieder in einem 
Aufsatz: >Uebör imsere »üdafrikaiii 
Hchen Betiitzungen.« 188&. Berlin, 
von Dr. Wnlflfert hng. »Zur Be- 
siedlung von DetttBchBfldwdBtafrika. * 
D. K. z. im. 

Ilekeiittr«ft Jobann Emst, Profes- 
Hor, geb. 1703 zu Neustadt a. d. Orla. 
gest. 1707 zu Leipzig, studirte von 
1723 an zu Leipzig Medicin und 
wurde voti <loin prachtliebenden Kur- 
fürsten Friedrich Aupjiist I. mit fünf 
Begleitern nach Afrika gesandt, um 
dort fOr ihn Satnmliingen von eth- 
nr LM TT bischen ( ' Li nständen, Mine- 
ralien, lebenden und todten Tbieren 
n. 8. w. sxL machen. Die sonderbare 
Exp. ging am 3(). Octbr. 1731 aus 
Leipzig, am 24. Januar 17S? nwB 
Marseille und kam nach vielen l ahr- 
lichkelten am 16. Februar 1832 in 
Algier an. Von dort aus machte H. 
Exp. nach Blidah und Miiliana und 
von Algier sn Schiff nach Gonstan- 
tine, spilter nach Tunis, wo er am 
25. Jnli 1732 ankam. Dann besuchte 
er auch Tripolis und fuhr von da 
über die Insel Malta nach Tunis 
zurück. Im Februar 173.S machte 
er noch einen AuhIIuk nacli (iabes 
und schickte im April 1733 mit einer 
JSchiflFsgelcfienheit d'w hishcr pr<?Pam- 
melten i:>adien nach iSadisen. Der 
inswischen eingetretene Regierungs- 
wechsel in SacliHon war den afrika- 
nischen Cnriositäton jedoch nicht 
sehr geneigt, denn H. erhielt so- 
fortige Rückreiseordre, er kam im 
Mai 1733 in Marseille wieder an, 
und bekleidete bis zu seinem Ende 
eine Stellang als ordenIL Profeaeor 
der Phyaiol^e an der Unlyerdtät 
Leijpzig. 

mor Oswald, Dr., Botaniker, be- 

suchte 1853 Madeira und eifbnschte 
die Fauna der Insel. 

Heine Wilhelm, Maler, geb. 30. Ja- 
nuar 1827 zu Dresden, ntudirte dort 
imd in Paris, gin^; 184i) nach New- 
york und schloss sich 1852 einer 
Ehq». nach den ostasiatiechen Ge- 
wässern n1p Zeichner an. Im Früh- 
jahr 186Ü machte er eine Heise nach 
Tripolis und von dort adiloes er sich 
einer prenssischen £xp. nach Ost- 
aiäen an, die er in Berlin mit an- 



' geregt hatte, lieber Aegypten reiste 
I er dann wieder nach Ostasien mid 
kehrte 1861 nacli Newyork zurück, 
wo er im Herbst 1861 als Ingenieur* 
Hauptmann in die Unionsarmee ein- 
trat und während des Krieges bis 
zum Genera] avandrte. Er gab viele 
Schriften, hauptsächlich Bilderwerke, 
herauf, von denen hier jedoch nur 
iuteresMirt: »Eine Sonimerreise nach 
Tripolis.« 1860. 

Helle zur, V., Rittmeister aus Oester- 
reich, war im Winter 1870 in Ao- 
g^liten nnd machte geographische 
Ortsaufnahmen.Verrtffentl. : »Längen- 
und Breitenbestimmungen aua Ae- 
gypten.« Ges. f. Erdk. Berlin 1871. 

Hellgreve Rudolf, Maler, reiste 1885 
im Auftrage der Berliner Juhilänms- 
Ausstellung nach Ontafrika, um für 
j dieselbe Dioramen xo malen. IT i^iih 
\ eine Sammlunpf von 2<) Tafeln afri- 
i kauischer Landschafton unter dem 
I Titel »Dentseh-Ostafrikanisdie Wan- 
derbilder« 1888 und eii r / .vcitp nit 
weiteren 20 Tafeln 1809 heraus. 
Ausserdem hat II. eine grössere Zahl 
von Zeichnungen für die D. K.-Z., 
I die lUustr. Ztg., für Werke Wiss- 
I manns, Peters und Anderer geliefert, 
i Hemprieh Friedrich Wilhelm, geb. 
I 24. Jan. 1796 zu Glatz, gest. 30 .Tuni 
1825 zu Maasaua, ging mit Minutoli, 
Ehrenbwg nnd Sehola 1820 nach 
.Siwah und Oher:l;,'ypten, dann 1821 
bis 1823 mit Eiirent>erg im Gefolge 
Mehemed Alis im Nilthal bis 18® 
n. Br. liinauf. 1823/24 bereisten sie 
noch die FJinaihalbinsel und einen 
Theil von Syrien und die Küsten 
des Rothen Meeres; Anfang 18% 
begaben sie sicli an das abessynische 
Küstengebiet, wo U. bald dem Fieber 
erlag. Uober diese Reisen berichtete 
Ebrenliorg im A. 1828 und in »Na- 
' turgescliichtliche Reisen durch Nord- 
afrika und Westaaien« 1826. 

Henriol Ernst, Dr., machte 1887 
mit Grade eine Exp. ine Hinterland 
von Togo, und gründete für die 
G. Ges. die wissenschaftliche Stat. 
Moatsche und wandte sich dann 
nach dem Akpossogebiet Veröffentl. * 
>Togoland.c D. K.-Z. 1888. »Der 
Plantagenbau in Togo.< Mitthl. 
1 d. Hachtigal-Qee. Berlin 1890. »Das 
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detit8cbe Togogebiet und meine 
Afrikareise, 1887, mit 1 Karte und 

1 Tafele Leipzig 1888. »Lehrbuch 
der Eweeprache.« Berlin 1^91. 

Hermann K.y Coloniat, reiste 18W 
al8 Beauftragter der K. (lo^». f. s. 
W.-A. (lortliiTi und legte in Kultui) 
eine iScbafztichteroi in groseeiu Mats- 
stabe an. Leider ist das Erfolg ver- 
sprechende Unternehmen in dera 
im Dccbr, 1803 stattgehabten Ueber- 
tall durch Ui iidvik Wittboy zerstört 
worden und hält H. sich z. Zt. (An- 
fancr 1H04) in der Capcnlonie auf. 
Veröüentl.: »Die landwirthscb. Stat. 
Knbttb.« Di K-BL 1893. 

NertI, österreichischer Major, der 
zur Armee Hicks Pascha ^eh^^h te und 
dessen Sciiicksal theilte; er iiel am 
5. Novbr. 1888 im Walde Scheikan 
bei Kasgbö, unweit Oh^ifl. 

Heasa-Wartefa Ernst von, Heisen- 
der tind HeisescnrtftsteUer, geb. 1851 
zu Wien, machte viele und groese 
Reisen, namentlich nHc)i C'entrnl- 
und Nordamerika, im Jahre 1880 
jedoch auch nach Marokko, Algerien 
und Tunis, die er in Beinern Werke 
beschreibt: >TuniH, l^and und Leute.« 
Wien, Pest, Leipzig 1882. 

Hessel Heinrich, Kaufmann, geb. 
2. .Tanuar 1855 zu Kreuznach, gest. 
24. öeptember 1888 zu Kilwa, trat 
am 23. Juli 1887 bei der D.-O.-A. 
Ges. ein, war zuerst mit v. Zeiewski 
am Kilimandscharo und in Arascha, 
wurde Anfang 1888 nach derKflste 
aurückberufen und nach Kilwa ge- 
sandt. Dort wurde er wtthrend des 
Aufstandes sammt seinem Gefährten 
Krie^ von den Anfstttndiscben 
nach heldenniüthiger Verth p:digung 
ermordet. Von ihm sind cuiige Briefe 
veröffentlicht in der D. K. Z., 1888, 
und sein Bruder H. M, gab, aus 
Briefen und Tagebüchern gesammelt, 
heraus: »Deutsche Colonisation in 
Ostafrika.€ Bonn 1889. 

* Heugtin Tlieodor von, Afiika Rei- 
sender und iS'ordpoifahrer, geb. 20. 
März 1824 zu Hirschlanden (Würtbg.), 
gest. 5. Novbr. 1875 zu Stuttgart, 
machte naturwiKsenBchaftliche, na- 
mentlich zoologische Studien und 
bereitete sidi froh durch Sprach* 
Studien ond körperliche Hebungen 



7M seinem i^erufe als Keimender und 
Forscher vor. Zuerst bereiste er 

längere Zeit Europa, ging dann 1850 
nach Ae*rypten, erlernte die arabische 
Spraclie imd machte Ausflüge in die 
Gebirge zwischen dem Nil und Ro- 
then Meer und ins pcträisohe Ara- 
bien. Im Mai 1852 wurde er zum 
österreichischen Consulatssecretär in 
Khartum ernannt und trat eine Reise 
mit Beitz nacli Ahossynien an, die 
zwischen dem hlaiien Nil und At- 
l)ara, zum Theil *hirch vöUig an- 
1h kannte GegeTiilf n über Gedaref 
I und Galabat bis Gondar und in die 
I Landschaft Simen ftthrte. Nachdem 
I Reitz in Doka dem Klima erlegen 
war, wnrde H. zum Geranten des 
CüuHulates ernannt ; reiste dann 1803 
noch den weissen Nil entlang bis 
Kordofan und kehrte 1856 mit 
reichen Sammlungen nach Wien zu- 
rQ<^. Im Mftra lw6 setste er seine 
Forscl ni L'en im Ostsudan fort, er- 
forschte die Bajndasteppe und 1857 
reifte er an der Küste des Rothen 
Meeres und im Somallande. Seine 
angjegi iffene Gesundheit n iu( bte dann 
eine Rückkehr nach Europa nötbig 
und H. war vcm Ende 1868 1^ finde 

1860 mit der Ausarbeitung seiner 
wissenschaftlichen Bammlungen be- 
schäftigt. 1860 übernahm er die 
I^ituug der deutschen Exp. nur Auf- 
suclmiiL: ^'ogols und widmete sich 

j in derselben speciell den kartogra- 
I phiachen Arbeiten, dem Zeichnen 
von Thier und Landschaft^ den zoolo- 
gischen, allgemein geographischen 
und ethnographischen Arbeiten. Der 
Belseplan war derart, dass Khartum 
als Ausgangspunkt für die Reise 
nach Wadal gelten sollte. Am 17. Juni 

1861 kam die Exp. in Massaua an 
und verlebte die Begenzeit in den 
hochgelegenen Bogosländern. Nun 
änderte U. plötzlich seinen Plan und 
wollte auf einem weiten Umweg nach 
Süden weiterziehen; aus dieser Ur- 
sache gingen Munzinger und Kinzel- 
bach von ihm ab und versuchten, 
allerdings ohne Erfolg, über Darfur 
nach Wadal zu kommen. H., Steud- 
ner und Schubert gingen in süd- 
licher Bichtung wflitar, kamen nach 
Adoa in Abessynien, im Januar 



Digitized by Google 



— 66 — 



1Ö62 iiacli (iondar und Magdala zu 
König Theodor, im Mai fiber Gondar 
Metemme, Doka, längs des blauen 
Kils nach Khartum. H. hatte in- 
zwischen die officielle Leitung der { 
Bxp. seiner Abweichnng Vom ur- 
HprfinL'Hilieij Plane wegen nieder- 
legen mü88en und schloss sich nun 
mit Btendner der Ezp. Ton FMu- 
lein Tinn^ an, ging mit ihr den 
Bahr el Ghaeal hinauf hin zum See ' 
Reck and bis zum Fiuss Dembo im | 
Lande der Dor. Am Wanfluss war j 
Steudner am 10. April 18<>3 erlegen; 
auch U. erkrankte und so musste 
die Bfickreise beadileunigt werden, 
da auch Frl. Ihmd's Mutter starb. 
Ueber Khartum nnd ]?prV»er, Buakim 
und Suez gings nueii lüuojia zurück» 
wo oie im September 1864 anlangten. 
Im Sommer 1870 nahm t H eine 
seinen früheren Belsen entgegen- 
geeetste Bichtang ein und fuhr mit 
dem Grafen Waldbuig-Zeil nach 
Spitzbergen, wobei er verschiedene 
Aufnahmen machte, das König Karl- 
Land besoehte nnd die Gruppe der 
Tan,«enfl In-^eln imtersuchl* . Vom 
Juli bis Septbr. 1871 befuhr er zum 
zweiten Male das Eismeer, wobei 
er die Südwe«tkii.ste von Nowja- 
Semlja und das Matotsehkin Schar 
geologisch und zoologisch erforschte. 
Im Anfiuig 1875 brach y. H. noch 
einmal nach Afrika auf, nm diH mi 
bekannte Beni Araer-Gebiet zu er 
forschen ; sein Begleiter war Vieweg, 
mit dem er am Kothen Meer bis 
Massaua und ins Bogo.iland reiHte, 
dann nach Kairo zurückkehrte, wo i 
er vom Khedive dngeladmi wurde, 
in Jlgyptiwche Dienste zu treten, was I 
er auch annahm. H. kehrte noch 
einmal nach Deutschland zurück, 
tun sich zu einer Expedition nach 
der Insel Sokotra aupj^nrünten, starb 
jedoch plötzUch und unerwartet in 
Stuttgart. Von seinen vielen Schrif- 
ten Hcien Ider genannt: > Reihen in 
Nordostafrika, Schilderungen aus 
dem Lande der Beni Ämer und Ha- ' 
bftb, nebst zoologischen Skizzen.« < 
BraunHChwoiL' 1H77. >Die deutwihe 
Exp. in üstainka 1861— 62. < Gotha , 
IBM. tBeitrOge rar Zoologie Central- 
afrikas.« Dresden 1865. »System»- | 



tische liebt^rsicht der ä&ut^thlere 
NonlostafrikaB.c Wien 1867. »Reise 

nach Abessynien, den Gallaländern, 
OötMudan etc.« Jena 1868. »Reise 
im Gebiet der westlichen Zuflüsse 
des weissen Nils 1862 — 64.« Leipzig 
1869. >Ormtl,ologie NordostafrikaH.« 
2 Bde. Kassel 1869—75. »Reise in 
Nordostafrika etc< 8 Bde. Braun- 
schweig 1877. »Systematische Ueber- 
sieht der Vögel Nordostafrikas.« Wien 
1852. »Ueber ein Cetaceuui aus dem 
Rothen Meer.« Wien 1851. »Reisen 
in Nordostafrika. Tagebuch einer 
Reise von Khartum nach Abessy- 
nien.« Gotha 1867. »Antilopen nnd 
Büffel Nordostafriicas. Jena 1863. 
»Diagnosen neuer Säugethiere aus 
Afrika am Rothen Meere.« Jena 
1861. »Die Tinn^'sche Expedition 
im westlichen Nil-Quellf2;ebi( t 1863 
und 1864.« Gotha 1865. »Expedition 
nach Innerafrika.« Gotha 1860. 

Hey Michael, Phyiikor, begleitete 
Rüppel 1822 auf seiner zweiten Reise 
ins Nilthal und befuhr als erster 
Europäer 1834 den Bahr el Abiad. 

Heyling Peter, MisM.. geh. 1C>04 zn 
Lübeck, gest. 1652 zu iSuakim. Dieser 
seltsame Mann, der schon in jungen 
Jahren grosse (Telelirsamkeit zeigte, 
reiste 1628 als Hofmeister mit I.ü 
beckor Patriciersöhnen nach Paris, 
studirte dort viel, ging 1632 nach 
Malta und entschloss sich dort, zur 
Verbreitung der lutherischen Lehre 
nach Abessynien zu gehen. Er kam 
1633 nach dreiwöchiger Fahrt nach 
Alexandrien und durch Empfehlung 
französischer Kaufleute auch zum 
syrischen Bischof, der ihm Erlanb- 
niss gah, in den Klöstern der Wünte 
Makari ^Sprachstudien zu betreiben. 
Dort eignete er sich in kurzer Zeit 
das Arabische volUcommen an und 
reintf Iti.M mit dem neuerwfthlten 
Metropoliten von Abessynien dort- 
hin. In dem damaligen Kaiser 
Basilides fand er hald einen Gönner 
und nun hetriei) II. die Verkün- 
digung seiner Lehre mit grossem 
Eifer, hatte sich aber dadurcli die 
Feindschaft der koptischen Priester 
zugezogen und musste auf dringen- 
den Wunsch des Kaisers, welcher 
reli8i<lse Unruhen hefQrchtete^ aus 
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dem Lande ziehen. Vom Kaiser, 
der ihn eoinem ersten Ratligeber 
ernannt hatte, reich beschenkt, ging 
II. 1652 auf die RciFC nach Kairo, 
wurde jedoch in Suakim von dem 
nach seinen (tütem trachtenden tür- 
kischen Btatthalter ermordet. Tcher 
H. ist zu lesen in: »äonderbarer 
Lebentülanff Herrn Peter Hevling's 
etc.« Halle 1724. 

Hildebrandt Eduard, Maler, geb. 
9. Septbr. 1817 zu Dan/.ig, gest. 
25. Octbr. 1868 zu Berlin, ging 1»37 
als Malergehülfe in die Ficth U«, 
wurde in Berlin vom Marinemaler 
Krause aufgenommen und au8ge 
bildet 1841 bildete er sich bei iHabey 
in Paris weiter aus und ging dann 
auf 2 Jahre nach Brasilien, später 
nach England, Madeira und der West- 
küHte Afril^as, von w o er eine Menge 
Aquarelle mitbrachte. 1849/&0 blieb 
er in Berlin, machte dann eine Orient- 
reise, kam 1852 znrück nnd legte 
seine Studien in den epochemachen- 
den Bildern > Jerusalem« und »Nil- 
bild« nieder. 1866 bereiste II. den 
hohen Norden und im Herl)Ht 1862 
trat er eine Weltreise an. Diese 
führte ihn Ober Aegypten, Indien, 
China, Japan, durch den Stillen 
Ocean nach San Franzisko und Pa- 
nama. Etwa 300 Aquarelle, die auch 
in Vervielföltigungen im Handel sind, 
zeigen die grosse Arbeit' I i aft dieses 
Meisters in Licht nnd Fiiibe. Die 
grossen Anstrengungen seiner Reisen 
hatten seine Gesundheit untergraben 
und sclion im 51. Lebensjahre unter- 
lag er einem heftigen Nervenfieber. 
Die grosse Weltreise H.s hat E. Kos- 
Silk in 8 Banden beschrieben. Berlin 
1867. 

Hildebrandt Johann Maria, Bota- 
niker» geb. 19. März 1847 zu Düssel- 
dorf, gest. 29. Mai 18,si zu Antana- 
narivo (Madagaskar), war erst Ma- 
schinenbauer, dann, nachdem er bei 
einer Exjjlo.'^ion ein Auge verloren 
hatte, Botaniker. Reiste 1872, nach- 
dem er erst 4 Monate in Arabien 
gewesen war, nach Massana und von 
dort mit Werner Munzinger nach 
Abessynien, den Dauakil- und Somal- 
Iflndem. 1878 besuchte er mit 
V. Kalkreuth die nOtdUche Somal« 



küstc und drang dann allein von 
I^asgori in das Ahlgebirge. 1875 
machte er einen Ausflug nach San- 
sibar, mnfsgte dann krank nacli 
Deutficliland zurück, war aber uocli 
im selben Jahre wieder in Ostafrika, 
erfornehte die Komoreninscl St. J(_>- 
hanna, ging nach Sansibar und ver- 
suchte dann von Mombaasa aus ins 
Innere vorzudringen, kam jedoch nur 
bis in die Nähe doH Kenia, wo ihm 
die Gallas die Weiterreise verwehr- 
ten. Nun wendete er seinen Weg 
nach Hause und bearbeitete Keine 
Sammlungen von 1877 — 79 in Berlin. 
1879 zog er wieder hinaus und be- 
reiste zuerst Nordraadagaekar, dann 
Xofi.sibö und Beravi, um Spuren de» 
dort ermordeten Rutenbergs zu 
suchen, dessen Tagebücher ihm auch 
wirklit h in die Hände fielen. An die 
Küste zurückgekehlt, erkrankte er, 
versodite jedoch 1880 noch einmal 
vonogehen und kam nach Antaniina« 
rivo, wo er wiederum schwer er- 
krankte. 1881 versuchte er nochmal» 
nach Süden ins Ankaratn^birse 
vor 'tnl ringen, doch inusste er krank 
schleunigst zurück und erlag seinen 
zu weit entwickelten kHmatiseheii 
Krankciten in der Hauptstadt Ilfodar 
gaskars. Seine ReiseschiUbrnnsren 
sind meist in Faclischriften zu tiuden, 
einiges in der Z. f. E., Berlhi 1873, 
V. 1871, 1875, 1880. »Wandenmgen 
von Mombassa nach Kitni.« V. d. 
Ges. f. E., Beriin 1879. Skizse xu 
einem Bilde centralmadagassischen 
Naturlebenf» im FrÜhling.< V.d.Ge8. 
f. E., Berhn 1881. 
HliHlorf Richard Julius, National- 
< iioMi, ffeb. 17. Novbr. 1863 in 
Ruinort; studirte von 1882 — 86 in 
Halle, Berlin und Halle, promovirte 
dort im Februar 1886, wurde auch 
zum Re8crve-( )ffic. qualificirt Von 
1886—87 als Praktiker auf Rjtter- 
gnt Ck)tta in Sachsen thätig, reiste 
er 1887 nach Neuguinea, wo ei- bis 
1889 blieb, dann nacii AuBtralien, 
Java, Sumatra (dort 6 Monat Aufent- 
halt) und Ceylon sich begab. Von 
Frühjahr bis Herbst 1H<M studirte 
U. die Vegetation des ostatiikaui- 
flchen Ktlstengebietes, musste krank- 
heitshalber nadi DeutaeUand surOdc 
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nnd 1>lip|t bis S'eptbr. 1893 in i'.rrlin, 
dann reiste er im Auftrage der 
dentachen Regierung nach West- 
afrika. Vcröffentl.: >Kinige8 über 
MuHsestunden und Nebenbeschäf- 
tigungen in unseren Golonien.« D. 
K-Z. 1890. >Landwirth8cliaftliche 
Ve^8uchs^^tationen in unseren Co- 
lonien.« D. K. Z. 1890. »Ueber tro- 
pisdie Schattenbäume.« D.K.-Z.1892. 
»Der Colonialdienst Ixm' nns nnd 
anderwärts.« D. K..-Z. löua. »üebor 
Viehhiiltong und Viehsncht in nn- 
seren Colonien.« D. K. Z. 1892. »Die 
Us.^mbMra-Eisenhahri.^ D. K. Z. 1893. 

Hirsch M., Dr., reiste Ibüö von 
Algier nach Biskra und Konstantine, 
mit einem Abstecher nach Lam- 
bessa. Verötfentl.: »iSkizze der voiks- 
wirthsduiftlichen SSustlnde in AI- 
gei^.< Gmtin-rcii 1857. »Beisein 
Algerien.« Berlin 1862. 

Hirtehberg, Corvetten-Capt., geb. 
10. Mai 1849, gest. 29. August 1893, 
trat 29. April 1867 in die INfarine 
und commandirte 1889 den Kreuzer 
»Schwalbe« vor Sansibar nnd der 
Küste. H. befehligte ein comandir- 
tes Marine-Detachement zur Unter- 
stfMarang Wissmatms in Bagwmoyo, 
*^nnrlani, y*anfrani und Tan^'a, be- 
theiligte sich an der Beschiessung 
nnd Einnahme von Elloa, lindi und 
Mikindani, und kehrte dann krank 
nacli Dent.sehland zurtlck. 

Hirth Johannes, apoaUjI. Bischof, 
geh* 1854 SU Niederspeckbach im 
Elsass, wurde 1884 in Aljj^ior zum 
Priester geweiht» diente dann noch 
m^i«re Ji^re tm Miasions-Institat 
zu St. Eugfen bei Alj^ier und am 
Priester-Seminar zu Jerusalem und 
betrat 1886 den ostafrikanischen 
Boden. 1890 anm Bischof geweiht, 
leitet H. seither die flttmmtlichen 
Missionen am X'ictoiiuseo und den 
angrenzenden Ländern. Die traurigen 
Ereignis.M«' in l'panda nn l If Zu- 
sammentreiteu mit Dr. Peters haben 
seinen Namen m einem bekannteren 
gemacht. Auf neine Anordnung ist 
1893 am Victoriasee unweit der 
deutschen Stat. Bukoba die Idissions- 
Station Marienburg angelegt. 

Hochstetter Ferdinand von, Mine- 
raiog und Geolog, geb. 30. April 1829 



■/AI Ewslingen, Btudirtc i:i Mnulbri >rin 
, und Tübingen Theologie, nebenbei 
I aber mehr Mathematik, Physik, Che^ 
! mie, Mineralogie und Geologie. Er 
I bestand seine theologischen Examina 
i und proniüs'irte 1852 in Tübingen 
mit einer krystallographiHchen Ab- 
handlung über den Kalkspat imd 
ging dann mit Staatauuterstützung 
auf Beisen. Von 1868—56 war er 
mit geologischen t rtfrsuchungen in 
Oesterreidi beschäftigt, habilirte sich 
1866 In Wien nnd ging 1867 mit der 
Novara-Exp., verliess dielbe in Neu- 
seeland, um dort natnrwiKRenBchaft- 
Uch zu forschen. IbGÜ wurde er 
Professor der Mineralogie und Geo- 
logie in Wien, ma<hle im selben 
Jahre auch eine Heise nach Madeira» 
I später noch Öftere Orimtreisen. Von 
seinen zahlrcii Ik n Werken und Ab- 
' handlangen interessirt für Afrika 
I nur: > Madeira. c Wien 1861. Mit 
I Haan und Pokorny 7:uHammen: »All- 
sremeine Erdkunde.« ILAnfl. Prag 
, 1875. 

Hoehnel L., Ritter von, Reisender, 

war Schiffpoffic. Hnr fisterreichiHclien 
Marine und begleitete den Grafen 
Teleki auf der Exp. nach dem KIH- 
mandBcharogebict, bereinte mit dio- 

i sem die Massailänder in den Jahren 
1877/78. Ausser vielen Mittheilungen 
und Berichten an geographische Ge- 
sellschaften etc. veröffentlichte H. 
folgende grössere Arbeiten: >Berg- 

{ profilsammlung.« Wien 1890. >Znm 
Rudolfsee und zum Stefaniesee. r 
Wien 1891. > Ost- Aequatorial- Afrika 
«wischen Pangani nnd dem nen ent« 
deckten Rudolfsee «, mit 3 K. P. M. 
Ergh. 99. Gotha 1890. »Graf Teleki's 
Afrika-Exp.« A. 1890. »Die Afrika- 
reise des Grafen Samuel Teleki«, m. 
K. G. Ges. Wien 1880. II. ver- 
öff entl. mit Toula zusammen : > Grund- 
züge des Baues des östlichen Afrika.« 
Wien, Akademie IHfK). 

Hoechst, 1824 als erster Europäer 
am weissen Nil. 

Hoepfner L., Dr., bereiste mehr- 
fach Damaraland, auch im Auftrage 
der Regierung, und spricht sich für 
die bergmäiuiische Abbaufähigkeit 
jcno^ liandes ans. Von ihm Karte 
des Hererolandes, 1 : lüOOOUO. Gotlia 
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1882. Veröffentl.: »Die Lage in Sttd- 
we8tafrika.c D. K.-Z. 1891. 

HlMpflltr Wilhelm, Geolo(^e, geb. 
5. Octbr. 1850 zu Friedrichslohra, 

gest. 7. Februar 1878 rn T'orto Novo, 
war 1Ö77 mit Laudien an der Niger- 
raandung. Er reiste zur Erforschung 
des Benuä am 2^ August 1876 au^ 
Hamburg, kam Ende Octbr. in Lagoe 
an, bUflb nach Laudiens Tode noch 
längere Zeit in der Ntthe der Küste, 
kehrte Im Januar 1878 nnrh Porto 
Novo zurück und »tarb dort am 
Fieber. 

Hoernecke, Regienin^'Hbaumeister, 
schlosB sich der Colonialbewegung 
Bchon im Jahre 1885 an, trat im 
Mai 1885 in die I>.-0.'A. Gee. and 

führt« mit jrrosper Energie und Um- 
sicht mehrere Expeditionen im KiU- 
mandscharogefaiet und an der Somali- 
ktistc auB. Mit C. V. Anderten er';\ nr}i 
er grosse Länderstrecken, nament- 
lich die Küstenstrecke von Halule 
bis Warschekh, welche Gebiete aller- 
dings 1890 an England abgetreten 
wurden. VerOfEentl.: »Auszug aus 
dem Tagebudie, Joni/Jidi 1885.€ 
D. K.-Z. 1880. >Bericht Whr-r meine 
£xp. am Tana im Juli lötiö.c K.- 
P. K. 1885. »Wie erzieht man Neger 
Bur Plantogenarbeit?« K. P. K. 1887. 

Hoffmann Kurt, Regiernng8bau- 
meister und Architect^ geb. 2. Januar 
1868, Sohn des Industriellen nnd Er» 
Anders der Ringöfen Friedr. H., 
sehriel) im Jaiire 1889 eine Denk- 
sclirift »Ueber die Wichtigkeit des 
Somali landes« und begann für die 
dauernde Erwerbunpr desselben Pro- 
paganda zu machen. Die Italiener 
■teilten indees im Sommer 1889 Obia 
unter Protectorat, Ijald darauf er- 
warben die Engländer die Somali 
stttdte des Sultans von Sansibar. 
Daraufhin entsandte H. aus eigenen 
Mitteln am 10. Octbr. 1889 eine treff 
lieh ausgerüstete £xp. nach Ualuie 
snm Sultan Oeman vom Stamme 
der Medschertein, um mit diesem 
den Vertraj; zu erneuern, den Hoer- 
necke Ib^") mit ihm abgeschlossen. 
Die Engländer in Aden aber contis- 
cirten widerrechthch die aämmtlichen 
Waffen, von denen sie erst auf Be- 
treiben der deutachen Begiemng den 



wichtigsten Tlieil wicfler licraiis- 
gaben; audi vereitelten sie die Er- 
werbung eines Dampiers nnd hetattMi 
die Somalis auf, sodass die Exp. 
erst am 30. Decbr. Aden auf einer 
Dhau Verliese. Die feindselige Hal- 
tung des 8ultons nöthigte sie, um- 
zukehren, bevor ^«ie Halule erreicht, 
sodatw sie am 4. Februar 1890 wie- 
der in Aden anlangte. Am S5. Febr. 
traf H. selbst in Aden ein, miethete, 
unterstützt von der D. K. Ocf. und 

. wenigen Vaterlandsfreuudcn, einen 
Daropfer und veriiess Aden am 
9. März. Drei Schauris mit dem 
Sultan Osman am 14., 15. undl6.Mär9S 
waren leider ergebnislos, da eng^ 
lisdier und italienischer Einflnm in- 

' zwischen zu stark geworden, und 

I auch H. kam unverrichteter Sache 
wieder nach Aden; er führte seine 
Exp. nach DeutHch-Ostafrika, um 
eine Handeis- und Plantagen-Unter- 
nehmung zu beginnen nnd kehrte 
im Juni nach r^tsdiUuid surück. 
Sein TTnternehmen in Tanga blieb 
erfolglos, bpäter baten die Somalis 
ihn, sowie auch den von der deot- 
Hchcn Emin Pan('ha-Exp. heimkehren- 
den Dr. Peters, nochmals nach Ha- 
lule zu kommen, um die alten Ver- 
träge zu erneuem, doch war zu jeuer 
Zeit das deutsch-englische Abkom- 
men mit dem Verzicht Deutschlands 
anf Somaliland bereits perfect ge- 
worden und unterblieb deshalb jede 
fernere Action H's. Seine Lieder 
colonial politischen Inhalts werden 
häufig gesungen; eine Sammlung 
seiner Gedichte soll im Erscheinen 
b^riffen sein. 

Holat Johsnnes, Miss., geb. 28. Jntt 
1865 zu Branderode (Sachaen\ stu- 
dirte zu J^eipzig, Erlangen und Halle 
Theologie, machte 1890 und 1891 die 
Examen, ging 1892 nach Bielefeld 
und im Mai 1893 nach Ostofrika. 
Veröffentl.: »Die Culturen der Wa- 
schamba.c D. K. Z. 1898. 

Holtz Ulrich, Seemann, geb. 20. 
Mai 1858 zu Woischaik in Schlpsien, 
ging 1875 zur See, übernaluu im 
Novbr. 1887 die Führung des für 
die D.-O.-A. Ges. gebauten Dampfers 
»JOblke«, mit dem er bis 1889 die 

1 Kflste DeutaRh-Ostafrikas befahr. iL 
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hat sich bei der Vertheidigun^r I>nr 
66 Balsams gegen die Aufständischen 
iMmnrpieihftn; tnt nachher an Wiss- 
inr\Tin i\hr-r und führte vom Mai 1889 
au den Dampfer > Harmonie«, uiasste 
aber noch im selben Jahre vorge- 
schrittenen Fiebers wegen nach 
Deut-Bchland zurück V*^r6ff cn 1 1 : 
»Ueber SchifffahrtöverimituiHöc au 
der ostafrikanifloen Kflste.« D. K.-Z. 
1889. 

Holub Emil, Dr^r^frikaforscher, £th- 
BOlog, geb. 7. Oetbi^. 1847 sn Holite 

in Böhmen, 8tudii*te zn Praji; Mwli- 
cin und Naturwissenschaften, ging 
nach ab?eleiL,4er Prüfung als Arzt 
nach Südafrika in die Diainant- 
districte Kind)orlcy und Dutoitspan 
und erwarb sich so viel Vermögen, 
dass 3 Exp., die er im Zeitraum von 
5 .lahren ninfhtc, rlinnit bestritten 
werden konnten. Die erste ging von 
Dutoitspan atist er flbersdiritt 1878 
den Vaal. kam zum liOkatlong, dem 
grössten Kraal der Baralongen, über 
den Kraal Mitzima, nach Springbok- 
fontain und Gassibone, üher die Po- 
keneberge, besuchte die Höhlen von 
Wonderfontain und die Ruinen von 
Menomotapa und kam im April 
mit reichen Sammlungen nach Du- 
toitspan zurück. Ln Novbr. 1873 
madite er die sweito Forschungsreise, 
welche hauptwächlidi Tlieilen des 
Westen« und Ostens der Transvaal- 
republik und den Negerroichen Se- 
chele und Secfaomo galt, und im MAns 
1875 ging er zum dritten Mal aus, 
um über Moiloa und durch Buisport 
suT Mündung des Marioo in den 
Limpopo und nach Sochong zu ge- 
langen. In der Hauptstadt des Rei- 
ches der Marutse-Mabunda, Sesebeke, 
wurde H. vom König Sopopo freund- 
lich anfgenornmen. Nun wollte er 
in das Quellcngebiet des Sambesi 
vozdringen, musste jedoch den Wei- 
termarsch an den Stromschnellen von 
Mutschila Amainga Fiebers halber 
aufgeben. Im April 1876 traf er 
in Sochong wieder ein und kehrte 
nach Transvaal und Kimberley zu- 
rflck. Zu Anfang 1880 traf H. in 
Europa wieder ein und hat 8amm- 
limgen von bisher unerreichter Voll- 
kommenheit mi^bracht. Er rüstete 



sich in Prag zu einer nonon For- 
schungsreise aus, die er iSöii in Be- 
gleitung seiner jungen Fraa madite. 
Diese Reise war mit vielen Schwierig- 
keiten verknüpft und nur unter 
grossen Gefahren und Sümpfen er- 
reichte das Forscherpaar im Jahre 

1886 den SambeKi. Auch im .Tahre 

1887 hatten sie viele Wider vvilrtig- 
keiten, im Lande der Maschuknlumbe 
wurden sie vollständig auBgeplnn- 
dert; dennoch hat H., zwar mit 
vieler MUhe, eine grossartige ethno- 
graphinche SaTniiilmig 1888 mit nach 
Wien gebracht. Seine Karten-Aufnah- 
men, die allerdings mit nngentigen- 
den Instrumenten angefertigt wurden, 
sind nicht ganz kritiklos. H. lebt 
seit seiner Rückkehr in Prag. »Eine 
Oulturscizze des Mamtse-Mabunda- 
Reiehs« ist in mehrpren Zeitschrif- 
ten 1879 erschienen ; sein Hauptwerk 
ist: »Sieben Jahre to Sfldafrika, 1872 
bis 1879.« 1880—1881. 2 Bde. Wien 
1881. »Von der Kapstadt ins Land 
der ^laschukulumbe. Reisen im süd- 
lichen Afrika.« 2 Bde. Wien 1890. 

Homeyer Alexander von, Ornitho- 
log, geb. 19. Januar i6ü4 zu Vor- 
land b. Grimmen (Neuvorpommern), 
war von 18.52 — 78 prenssischer Dffu-. 
und von 1875—78 im Majorsrang, 
trieb mit Vorliebe naturwissenschaft- 
liche Studien, namentlich ornitho- 
logische, erforschte 1861 die Fauna, 
besonders die Vogelwelt der Balea- 
ren und westlichen Mitteltneerlttnder. 
1874 mit Pogge als Chef der zwei- 
ten deutschen £xp. nach Afrika ge- 
sandt, ging er denQuansa aufwärts 
bis Dondo, 9^ südl. Br., erkrankte 
dort jedoch am Galienüeber und 
musste an die Kfiste xurQck. 1875 
kehrte er mit einer bedeutenden 
Icpidoptcrologischen Sammlung nach 
Europa zurück, um dieselbe wissen- 
schaftlich zn bearbeiten. 

Hornemann Friedn li IConrad, geb. 
1766 (1772 ?)zu Hildesheim, gest 
39. Januar 1800 in Bomu, studirte 
in Göttingen Philologie und Natur- 
wissenschaften und ging 1798 mit 
Unterstützung der Londoner afrika- 
niechen Ges. nach Ägypten. In 
Kairo \s'urde H. zuerst vom Pöbel 
als französischer Spion behandelt 
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um! gefangen genommen; dip Hieg- 
reich einziehenden Franzosen befrei- 
ten ihn and Napoleon unterstutzte i 
ihn zu ferneren Reisen. Er schloss i 
sich einer von Mekk» kommenden i 
Karawane in arabischer Pilgerklei- I 
«luiig an lind erreichte 1709 nT>er 
Siwah, Audschila, Temissa, Murzuk 
und Fezan Tripolis. Mit Empfeh- 
lungaechreihen des dortigen Faschns 
nnppcrtistot, ging H. It^K) wieder 
nach Murzuk und von dort aus als 
erater Europäer nach 8fklen, um 
Bornu zu erreichen wnrde jedoch j 
an! jenem Wege ermordetw Leider 
sind nur wenige adner Purere Uber [ 
seinb letzten Reisen erhalten, ein | 
>TappbTich seiner Reise von Kairo ' 
tuvi ii Murzuk 17i*7 und 17*.».'S<, mit 
2 K., ist ver<}flfentlidit durch Küttig, 
Weimar 1803. 

Horner A., geb. 20. Juni 

1827 zu Sch(>ueaburg i. Klnans, gest. 
8. Mai 1880 in Cannes, ging als 
Miss, der katholischen Congi'cgation I 
du St. E8j)rit iri! Jfthrf isr>4 nach j 
Bourbon, naili hunr^iliui und an I 
die Kaste, wo er 1868 die nacliher | 
7At ^'rnsser Bedeutung ;.'('lanf,'to Stat. 
Bagainoyo gründete, i'ater 11. be- . 
gleitete Brenner auf seiner For- | 
scliungsreise am KinganifluHH, f^ün- i 
dete auch die Stat. Mhonda, reiste ! 
viel in den Küstenreichen Useguha, | 
Ukami, Ukwere. Sein segensreiches 
IßjähriticH Wirkon ist an der Küste 
nicht oliiic JvinilusH auf die Ein- 
geborenen geblie)>en. Ein Aufent- 
halt im Hfullidion Krankreicli konnte 
seine zerrüttete Gesundheit nicht 
wiederbringen und er starb in Can- 
nes bahl nach Heiner llückkehr. H. 
eclirieb viele Berichte an seine Mis- 
sions-Ges. Veröffentl. ist: »Von Ba- 
gamoyo nach Ukami.« Paris 1873. 
»Koinen in Zanjrnchar 18f?7 und 
1Ö70.« licgi'iiöbuig 1873. >Die ka- 
tholische Mission von ZangueW.« 
Regensborg 1877, 

HBbbe-Sobleiden Wilhelm Di t]> 
SO. Octbr. 1846 zu Hamburg, studirte 
VoUcBwirthschaft, Jurisprudenz und 
Naturwissenschaft, war 1870/71 als 
Coneolat«» Attache in London, bereiste 



dann Westeuropa und ^var von 1875 
bis 1877 in Wost-Aequatonalafrika. 
Seither als Anwalt am haneeatischen 
Oberlandgericht, nimmt H. unter den 
deutschen ColonialpoUtikern eine 
hervom^^de Steife ein nnd gab 
zahlreiche Broschüren und Aufsätze 
etc. heran«!. Veröffentl. : >.\rthif>- 
pieii, Studien über Westiifrika.« 
1879. > Deutsche Colonisation.c 1881. 
»üoberseeisch-politiscii-kultnrwissen- 
schafUiche Studien.« 1881. »Studien 
Aber die Statistik de« WeRbandeb.« 
1881, > ColonisatioiunioHtik und Co- 
lonisationstecbi^.« 1SS2. >Famfam.< 
A.a.W.1880. >DentB«heCa]tivation 
Afrikas.« D. K.-Z. 1887. »Das Ver- 
tragssvstem«. D. K.-Z. 1887 > Deut- 
sche Welthegemonie.« D. K. Z. l8iK). 
»Frohe Botschaft aus Kamerun.« 
1887. »KamemnH Znknnft.« D. K.-Z. 
1887. >Die Reutabilitilt der Cultur 
Afrikas.« Gl. 1879. 

Hibner Adolf, Goognost, ging als 
bergmftnnisfher Beirath A. Mobr's 
nach Südafrika, erforscht»^ »iort 1870 
die Goldfelder und gm- ü it Mohr 
zum Tati. N'eroffentl. : > r^manni- 
schcs vom Tati«. Ges. f. E. Berlin 
1870 und »Geognostische Skizzen«. 
P. H. 1871. »Durch das brltiscbe 
Reirh. Südafrika etc.« 2 Bde. Leip- 
zig 

Hügel Karl Alexander von, geb. 
25. April 1796 zu Regensburg, be- 
reiste 1888 Aegypten, dann Tfoxd- 
afrika, wo er in Tripolis die Cholera 
überstand, 1836 beendete er seine 
Reisen in der englisdien Gapcolonle, 
kehrte 1887 nach Europa zurilck und 
starb am 2. Juni 1870 zu Brüssel. 

Huttboldt Friedr. Heinr. Alexander, 
Freiherr von, geb. 14. Septbr. 1769 
so Berlin, der berOhmteste aller 

deutschen Naturforscher der Neuzeit, 
dessen Uauptreisen vomohmlicli 
Amerika galten, hat nur einmal afri- 
kanische Erde betreten, als er am 
V.\. Juni 17(>0 in Santa Cruz landete 
und <len höchsten Gipfel der Insel, 
den Pic Teneriffe bestieg. Schon 
am 25. .Tinii ^nng die Beiae weiter 
nach Südamerika. 



Digitized by Google 



— 61 — 



limberg Karl Wilhelm, Mmß. au» 1 
Prsmsen, geb. 1806, gest. 10. Octbr. [ 

1864 zu Stuttf^art, trat l^'-?4 in die 
Baseler MisHion, ging 1830 nach i 
Afrika und war im Dienst der eng- j 
tischen Ch. M.-S. in Schoa und 
Abessynien, am östlichen Rande des 
HocUÜuades. Ihm verdankt man die 
AnlOndimg dnea netum Zagangee 
von der Tadjurabay Dach Ankober. 
1844 ging J. nach Bombay und 
gründete dort ein Asyl fflr afrika- | 
nische Kinder. Seine Berichte sind 
meist in (»np;li8clir'r f^prache abge- | 
fasst. Veröüenü. in deutscher 
Sprache: »Abessynien und die evan- 
gelische Mission, Ta«rehnch meiner 
dritten Reise vom Mttrz 1Ö42 bis 
Declnr. 1848«. Bonn 1844. 9 Bde. 

Isert Faul Erdmann. dentf<cher 
Oberarzt in d&niscliea Diensten an : 
der Goldkflste sn Ohristiansborg | 
u. 8. w., war dort von 1783 an und | 
durcliwandorte jene dänischen Be- 
sitzungen bis Kum Voita, bei einer 1 
zweiten Beiae an jenem FLuase starb | 



• 

er ün Jahre 178H. Kin für die da 
malige Zeit ethnographlseh hoeh- 

wiLhtiires Werk ernchien von ihm 
Israel Siegmnnd, reiste im Auftrag 
von Lüderitz 1884 nach Sfidweet* 
ufriku, begleitet von Dr. Höpfner, 
um eine Exp. zur Frforfrhnng des 
Hinterlandes zu führen, kam am 
6. Angnst in Angm Pequena an; 
betheilifjte pich an der Flajj^eidiis- 
suQg (7. Augast durch die Mahne). 
Am 10. Angosi fuhr er mit »Wolf« 
nach Walfischbai und trat den Marsch 
in's Innere an, traf in Okabandja 
mit rechuel zuyamraen und bereiste 
den grössten Theil von Daraara- und 
Namaqnalnnd. 1S85 ging J. in Stan- 
ley's Auftrag an den Kwilu Njadi, 
nördlich vom Kongo, um jeneGk^^- 
den zu orforHchen. Veröffentl.; >Land 
und I^euto im Damara- und Namaqua- 
gebietet. Ol. 1886, »Die Flaggen- 
hissnng in Lüderitaland; Land und 
r^eute desselben.* Europa 1885. 
»Eine Forschungsreise nördlich des 
Kongo n. n. w.< Berlin 1885. 



Jaeger Arthur Richard, geb. 19. 
März 1863 zu Düsseldorf, erlernte 
die Landwirthschaft und ging nach 
Absolviruug seiner Militärzeit im 
Herbst 1887 anf eigene Kosten nach 
Ostafrika, war auf den Stat. Dunda 
und Madimula der D.-O.-A. Ges. ; 
während und nach dem Aufötaud ! 
in Sanwihar. Im Winter 18iK) war 1 
J. in DeutBchland, ging jedoch im 
März 18di wieder hinaus, durch- ; 
reiste Usambara and leitete Ilngere | 
Zeit die Gaffeeplantage Derema, war ! 
dann jedoch so gefährlich erkrankt, 
daas Mine Rücicreiae nach Deutach- 
land und eine gefährliche Operation 
nöthig wur<]cn. Wieder genesen, trat 
J. in die Bureaux der D.-O.-A. (Jes. 
an Berlin ein, wo er z. Zt. nodi weilt. 

Jannasch Robert, Dr. jur., geb. 1845 
zu Göthen, studirte in Leipzig 2^'atur- 
wiasenschaft, dann in Heidelberg, 
Bonn und Berlin 1804—67 Juris- | 
prudenz und äiaatswissenscbaften» | 



bereiste Frankreich und 

England anm Zweck Wissenschaft- 

lichor Studien, Überuntiin 1*^71 f?('u 
Lehrutuhl für Kationalökouomie und 
Agrarrecht in der landwirthachalt- 
hchen Akademie Proskau. 1874 
wurde J. Director des statistischen 
Amt« in Dresden und 1877 Mitglied 
des königlichen statiatiachen Bureaus 
zu Berlin. 1878 begründete J. mit 
mehreren Freunden den Central- 
Verein fOr Handelsgeographie und 
Förderung deutscher Interessen im 
Auslande, welcher zuerst die Be- 
gründung dar deutschen Colonie in 
der Südsee antrieb. 1886 leitete J. 
persönlich die deutsche Handels- 
EIxp. nat^h der Westküste, welche 
eine Handelsstation zwischen Atlas» 
gebirge und Senegal anlegen und 
eine Karawanen - Verbindung nach 
Timbokta hentellen wollte. J. hatte 
das Unglück, bei einem Schiffbruch 
am 24. März 1886 bei (Jap Nun bei- 
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nahe <&e game 
liereB. Penuüi gis^ J. aiii &m C 
Geretteten UndeinTirts, vmde je- 
doch eefsinä^n erea*?Tnn:€n ^n<! mis 
Sdaw behaad«i; , svLir.^ ihn: je- 
dod^ «ch ra befneien cni anfenr 
frroeiseTv Gefaüiren den Wadi r>rma, 
Wadi Non^^and^die Kflte ru er- 

genoseen nocti Mr^ zxim Mai* üir 
traviifwLooe tra^^ xaneetea. Die 

Dampferiinie, welche seitdem re|rei- 
ni&aeige Verbindiu^ mit Marokko 
unterhält tmd den deut^h marokka 
nischen HandeUomsatz am das 30- 
fache gt'i^tei^rt hat. J. Uht z. Z. 
in Berlin als Voraitxender de« oben- 
genannteB Vcnioa. VertlfeiitL: »Die 
deutsche Handels-Exp. « . Berlin 
1887, and mit Boaeher: »Coloiüen, 
Colonialpotitik tmd AuBwandetinif .« 
Leipzig 1885. 

Jantzen NVilh»>lm. geb. 10 Xovbr. 
1(339 zu Hamburg, ging löüö für 
Woermann nach Liberia, wurde schon 
1861 mit der Leitung der dortigen 
Fac^reien betraut, die er bis 1871 
mit Erfolg erweiterte, grOadete dann 
8^ eigenes Geschäft, in welches 
1874 Ttinruiälen als Theilhaber ein 
trai. Die iiandelsfirma ist eine der 
ersten an der Westküste. J. wurde 
IHfif) ztim (' »nr-nl des Norddeutschen 
Bundes eruüunt. Der Sitz der 
Haadel843ee. tat In Himboff , die 
Factoroien Hlnd in Malitnha, I^atanga, 
ßata u. B. w. im Kamerundelta. 

ledina I^ipold, Ritter von, geb. 
24. Mai 1849, trat 1861 in die öster- 
reichische Marine- Akademie, war 
18()4 KeeKadett, machte 1865—67 
eine Keiae nich Mexiko. 1868—70 
in die l^evante. 1871 wohnte er der 
Eföttming des Hueakanals bei and 
mntehiffto von 1878 — ^76 gens Afrika. 
1888 wurde J. Erzieher *1( r Erzher- 
zogs Leopold und lebt jetzt in Fiume. 
Veröffentl. >Um Afrika«, Wien 1877, 
und viele Aufsätze in der >.\uBtria<. 

JoMt Wilhelm, Dr, Prof , inachte 
eine Weltreise, die 8 Jahru ciauerte 
ttnd mit der Dnrchqaernng Asiens 
und Knropfts endete 1 HH'J trat J. eine 
ntHie Heise ftUfdie an c ier afrikanischen 
Westküste nach KapsUUt, In die sfid- 
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nnd Södsec-Inseln fährle J reiste 
Docb mehrlacb nach Afrika, war 
s. B. Iä92 in Aegrpt^ \'arOffentL : 
>Aae Japan dorrfa Sfl>irien nadi 
DratschtamL« IS*?? »Um Afrika.« 
Köln 18^ >Aas Kanaenm.« 0. 

Jotown Kurt, <>f So . g^eb. 6. Januar 
SO Magdebnrg, erhielt seine 



trat beim *M. Inf. -Regt, ein, wurde 
zxim ufrio beföpjen:, wiar »ptter 
nixh im 4^. Inf. Keigt. und iral 1889 
in die Wisemann s<-he Schutatmppe 
un«i nach deren Uebemahme durch 
dtm Reich in die kaiserüche ächata- 
truppe^B. J.lMitT«>inlfail888aB^ 
meisten Actionen der Schatztruppe 
peiaöalich mitgemacht und sich 
doch Kaltlillkt^Mt in Zeiten der 
Gefahr und durch verständige, mhige 
Auffa^ong der Lage stets ausge- 
zeichnet. 8chon IbiiK) aber^i>b ihm 
Wisemann die L«tnng der Stat 
Panpani : später tv-ti Compagnie- 
fAbrer in der kai:»erlichen Schuta- 
truppe ernannt, madite J. dM»Zflge 
nach dem Kilinianvlscharo mit, war 
mehrfach mit Exp. in die Hinter- 
länder Usagara, Chntu u. s. w. ge- 
I 7.(»gen und wurde nach v. Bülow's 
i Tod nacl) der gefährdeten Kili- 
mandächaro 8tat. befohlen, die er 
bis z. Zt. mit bestem Erfolge hlUt 
und erweitert. Seine hoHonncnf Art. 
mit den Eingeborenen sowohl als 
andi mit den Arabern nnd Indiem 
umzugehen, macht J. zueinem unserer 
befähigsten Officiere in Deatech* 
Ostafrika. 

Jordän Prof., reiste 1879/74 mit 
Rohlfs nach den Niloeeeu Slmdi, 
Dachel und Farafran. 

Jiehlke Karl Ludwig, geb. 6. Beptbr. 
1M5f; 7X1 Eldena, gest. 1. Decbr. 1886 
zu Kismaju, Somalküste; atudirte 
in Tübingen, I^ieipzig, UeidelbMgnnd 
Berhn Jura, trat 1881 in den Staats- 
dienst. Voll Begeisterung fflr tlio 
coloniale Sache sclUoes er sich 1884 
seinem Jugendfreund Dr Peters an 
und zog als einer der l'isten mit 
Dr. Peters nach Oslafhka zur Land- 
erwerbnng aus, langte am 4. Novbr. 
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in Sansibar und 9. Novbr. in Raa<lani 
an. DieersteReisc ging nach Usagara, 
die zweite ^uhue Peters} nach dem Kili- 
mandocbarogebiet, eine dritte noch- 
mals nach ÜSRgara; allft IJjitcrneh- 
mungen, mit verblüffender Uöeaeive 
axM^Alhrt, gelangen vortrofflich and 
hftttWB znr Folge, daBs groBRe Länder- 
Strecken durch Yertri^e der deu^ 
sehen Niederlassong und deutschem 
Handel ansschliesBlich ^zugestanden 
wurden. Im März 188^ katn J. nach 
Deutschland zurück, um aber schon 
im August mit einer neu ausge- 
rüsteten Exp. hinansziiziehPTi .1. 
erwarb an der Ostküste im bomal- 
lande die Benadirküste, Port Don- 
ford und die Juhmündung, fiel 
jedoch der Hinterlist feiger So- 
maha zum Opfer, die ihn in Eas- 
maju ermordeten. J. hat in der 
kurzen Zeit aeincH Aufenthaltcp in 
Ostafrika Grosses geleistet und ist 
8^ Name als Erwerber Dentsch- 
Ostafrikas Stets neben Dr. Petei zu 
nemien. VeröffenÜ.: >Vei-trag mit 
Sultan Mandara von Moechi < . K.-P.K. 
1886. »Die Baditsverhttltniese in 
üsambara und im Kiliraandacharo- 
gebiet.« K.-P. K. lim. »Die Erwer- 
bung des Kilimandscharogebietes« 
und man eil es An lere. K.P. K. 1885. 

Janker Wiliielm Johann, Dr. med., 
Forsdier, geb. 6. April 1840 sn Moe- 
kau, geet. 13. Februar 1892 zu 
Petersbnr^; ^tudirte zu Göttingen, 
Beriiu und Prag Medicin, machte 
eine Heise nach Island, dann 1874 
nach Nordafrika, wo er Tuiuh und 
spater Aegypten besuchte. 1876 ging 
J. Ober Suakim nnd Gbor Bandca 
irarh Khartum und machte von dort 
auH mehrere Expiorationsreisen in 
das Gebiet westhch vom weissen 
Kü bis lö78, wo er nach Europa 
zurückkehrte. 1879 }>egab J. «kh 
nach Afrika zurück, uaiim Ende 
Decbr. B<rfmdorff in seine Dimrate 
und ging nach dem Bahr el Ghaaal, 
nach Dar Fertit und in die iNiam- 
NiamlSnder, gründete in Ndoruma 
eine Station und erreichte endlich das 
Gebiet der Monhnttn am l^öllefluHs. 
Dort entdeckte er aucii deuNepoko 
(■einer Meinung nach den Oberlanf 



I der Aruwimi) und lernte das Zwerg- 
volk der Akka kennen. Dann musste 
J. längere Zeit in den dürftigsten Um- 
ständen, nur von NegerkMt lebend, 
im Monbuttuland zubringen ; endhch 
gelangte er nach Tangasi, wo er 
Gasati fand. Im September 1868 

! fand er BohndorfF wieder, welcher 

I sein Lager vom l^iam-Niamfürsten 

1 Saasa m Semio verl^ hatte. Der 

j Aufstand der Dinka hinderte J., nach 
Aegypten zurückzukehren, die Mah- 
disten mehrten sich, und so konnte 
J. nur noch nach den östlichen 
SudanUlndem sich durchschlagen, 

' wo er bei £min im Januar 1884 
frenndliche Aufnahme sn Lado fend. 
Zwei Jahre verlebte J. dort, ver- 
schollen für Europa, erat am 2. Januar 
1886 trennte er sich von Emin und 
Casati und reiste au Kabrega, dem 
König von ünjoro, von wo ans er 

I endlich mit Missionaren Fühlung ge- 
wann und dureh dieae snm Victoria- 
see 1115 d über Tabora nach der Küste 
gelangen koimte. Im Decbr. 1886 
erreichte J. Bagamoyo, kehrte nach 
Europa zurück nnd begann in Wien 
die Ausarbeituncr Hoines Reisewerks, 

I mit dessen llluHtration er Buchta 
betraute. Auf einer Reise zum Be<- 
HiK I i Reiner Verwandten erlag J. un- 
erwartet der Influenza. Sein Heise- 
werk gehört sum Beaten, waa die 
Afrika Litteratur bisher gebracht hat. 
Veröffentl. : >Voin Albert -Nyanza 
nach dem VictoriuOs yaaza». 1*. M, 

I 1886. »Vom Victoriawee über Tabora 
und Bagamoyo. < I'. 1886. »Dio 
ägyptischen Aequatoriaiproviuüen.« 
P. M. 1880. »Reisen im Weaten dee 
weissen Nile P. M. 1880. >Rei«en 
im südlichen Niam-Niam.« P.M. 1881. 
> Ueberschreitimg des Kibali-Uölle- 
Makua nnd Besuch bei den Mong- 
butustämmen.« P. M. 1881. > Heise 
am Uälle und Majo.« P. M. 1881. 
»Touren im Montulande.« P. M. 1889. 
»Erkundigungen über die Flüsse Büd- 
lich der Uelle.« P.M. 1882. »Bericht 
aus dem Lande der A Mahdi, Mai 
1881.« 1883. »Land und Leute auf 
der Grenze de« Nil-t't'llt'-Systems.f 

i Gl. Ittöä. »Reisen in Alrika.« '6 Bde. 

I Wien und Olmflta imm^h 
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Ktr yr Karl, IH-. jnr., geb. S. Oetbr. 
1868 in Breslau, bc8uchte daa Gym 
namam daselbst und machte sein 
Abiturium in Olaz. Stadtrte ver- 
gleichende Sprachwissenschaft in 
Leipzig und HecbtswissenHchaft in 
Breslau, Heidelberg, Berlin und 
Strassbiagf wo er auch vnm Doctor 
juris promovirte. Als Po-ff rm lar 
diente K. von IbÖl — 1885 in Köpeuik, 
Mets, StraBsbiirg ond Schlettstadt, 
in Strassburg trieb er zugleich staats- 
wissensphaftlirhe Studion. Im Som- 
mer 1885 war K. auf einem Hcble 
Biadien Rittergut praktisch thätig 
nn'l marlitp im Winter 1885/86 na- 
turwiseeuBciiafthche und landwirth- 
mhaftliche Stadien an der UniyerBi- 
tät Breslau. Vom Im nliiahr 1886 an 
war K. 2 Jahre auf eigener Farin 
in der sfidbrasilianiscben Colonie 
Bona Franzisca am Itapociifluss und 
machte im Sommer 1888 wirthscbaft* 
liehe Forschungsreisen durch die 
Provinsen Santa Katharina, ParanA 
und Saft Paulo, namentlich in Bezug 
auf den Kaffeebau. Im Winter 1888/8d 
käirte K. nadi Deotsdüand snrQclc 
und studirte an der landwirthschaft- 
lichen Hochschule Tin Berlin weiter; 
nahm dann die Stelle des Direc-tors 
der dentech-ostafrikaniHchen See- 
handhmff wn und hatto seinen Wohn- 
sitz in Tanga, von wo aus er Usam- 
bara bereiste. 1891 nach Deutsch- 
land zurückgekehrt, wurde K. durch 
gemeinsamen Erlass des Landwirth- 
schafta- und Cultusministeriums unter 
Dispens aller Examinaa zum Privat- 
docenton für Staats Wissenschaft und 
Landwirthschaft an der kgl. land- 
wiräiachaftl. Hochschule sii Berllii 
ernariTit. Im Sommer 1892 unter 
nahm K. eine Forschungsreise nach 
Eleliiasien, im Sommer 1898 und 
Winter 1893/94 eine solche nach 
Südafrika. Die Thätigkeit Dr. K.b 
in Deutach-Ostafrika war ^uuächBt 
eine prakUsche ; er legte die Grund- 
lagen für den Tlnniels , Gewerbe- 
und Plant^eubetrieb der von ihm 
vertretenen OeeeUschaft. Seiner 
Forschungsthätigkeit verdanken wir 
die £ntdeclning groasartiger Kalk* 



steinböhlen — oflllciell Kaiser Wil- 

belmshöhlen genannt — am Mkulu- 
musi in der Nähe von Tanga, weiche 
grosse Mengen eines werthvoU^ 
Guano enthalten, sowiedie einy:ehend- 
sten Aufklärungen über die Coloni- 
sationsfähigkeit der von ihm unter 
dem Namen »Tangaland« snsammen- 
L'f fnwsten Landschaften im Hinter* 
laude von Tanga. Wcmn auch die 
Abneigung K.s, Thafesaclrän von rein 
ethnograplii.'^chem Interesse zu er- 
kunden und Heine auHi^chliessUch auf 
die wirthtschaftliche Erforschung des 
Landes gerichtete Thätigkeit vom 
wissenschaftlichen Standpimkt au«: 
nicht gebüUgt werden kann« so hat 
dodi fOr die praktische Golonisation 
gerade diese Einseitigkeit sich al.-^ 
besonders werthvoll erwiesen. Denn 
diese Forsehungn-ichtung ist es in 
Verbindung mit seinen praktischen 
in Brasilien gesammelten Erfahrun- 
gen gewesen, die ihn befähigte, uns 
eine ganz detaiUirte Uebetsidit über 
die Tauglichkeit der verschiedenen 
von ihm bereisten Landstriche zur 
Onltivirung mit den vorsdiiedenen 
Tropengewächsen zu liefern. Die 
Bereisung Usamharaa und die Er- 
kemitiiiss, dass diese Landschaft 
ganz vorzügUch sich zum Kaffeeban 
eigne, befähigten K, auch im der 
Gründung der Usambara-Kafieebau- 
geseUschaft mit Erfolg sjch so be- 
theiligen, al8 deren AufwichtHraths 
mitglied er noch gegenwärtig thätig 
ist. Auf seiner wesentlich zum Sta- 
dium d«r dortigen Landwirthschaft 
unternommenen Reise nach Südafrika 
hat er sich auch einige Tage in Süd- 
westafrika anlSgehalten und dabei die 
grosse geognostische Verschiedenheit 
des n<ii:dlich von Swakop liegenden 
deutschen und des südUch gelegenen 
englischen Gebietes constatiren kön- 
■ neu, die für die Bebauungsfähigkeit 
I und für die Ausführbarkeit von 
Eisenbahnbaut^n von fundamentaler 
Wichtigkeit iV-t. bischer aber noch 
gänzUch anbeachtet geblieben war. 
(Vgl. darober seinen Anfsats in der 
D. K. Z., Xovljr. 1893.) Die colonial- 
poUtischen Werke K.e beschftftigeo 
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rieh besonders eingehend mit den 
Methoden der Colonisation nnd ihrer 
Abhängigkeit von den colonisationS' 
tedmlsehen VoravusetninfKii der su 
besiedelnden nn^l zu he wirth schaf- 
tenden Coloni&lluuder, ein Wissens- 
gebiet, in welchem er unlängst vom 
Professor Hasse in Leipzig als erste 
Autoritilt anerkannt worden ist. Er 
empfiehlt für (He Besiedehing sub- 
teopist'hfr (Tcbiett^ eine Verbindung 
von Cultivation und ColDiiisation (die 
Worte im Sinne Hübbe-Schleidens 
gebrancht), b^ der die mitteUoeen 
I'.inv, rn It 1 1 r zunächst als Arbeiter 
gegtiu Stück- und Antheilslohn auf 
Plantagen beschflftigt und erst wenn 
rie hier sich Landeskenntnisse und 
einiges Vennögen erworben haben, 
als selbststiindige Eigenthümer an- 
gesiedelt werden sollen. Die Thä- 
tigkeit des Staates will K im 
Gegensats zu dem jetj&t herrtjchenden 
aowdiliemlichen R^enmg«- und 
Verordnungswesen — vor allem in 
der Anbahnung einer Wirthsehaft»- 
und Culturpolitik im grossen 8tyle 
entfaltet sehen. Er empfiehlt daher 
enerjriHchen Schutz den Handels 
zwisciien Mutterland und Culonie, 
Förderung der Plantagenthätigkoit 
von Gesellschuften und Privatleuten 
und der landwirthschaftlichen Thä- 
tigkeit der Eingeborenen, letsteree 
naeli einem von ihm in Anlehnun>r 
an das holUlndische Culturstelsel auf- 
gestellten System, Errichtung von 
Versnchastationen, Anlage von We- 
p:en, Wftldern und Bewässernnps- 
bauten und Förderung einer geregel- 
ten Einvanderong dnrch' das Reich. 
In Anerkerun.n'j: der HAU'/, eigenarti- 
gen, von ihm selbst als Vorbereitung 
fflr eine künftige ooloniale ThAtig" 
keit im Dienste des Reichs gewählte 
theoretische und [uaktische Vorbil- 
dung, war Dr. K. nach dem Aus 
scheiden des Gouverneurs v. Soden 
dazu ansersehen, dem uiilituriHcben 
Xaciifolger desselben als wirthschaft- 
licher Beirath beigesellt m werden. 
Es scheint aber, das.s die Colonial- 
verwaltung für die etwas weitgehen- 
den Plane Ks wenig Sympathien, 
auch keine Neigung hatte, die hier- 
für nöthigen Gelder vom Reichstage 



SU fardecn. Das sdieint der Grund 
gewesen zu sein, warum die ihm 
gegebene Zusage im letzten Augen- 
bUek sorückgezogen wurde. G^n- 
wilrtig hält Dr. K. nach wie vor an 
der iandwirthschaftUchen Hochschule 
in Berlin Vorlesungen tlber coloniale 
Themata. Ausser mehreren sprach- 
und rechtswissenschaftlichen Schrif- 
ten veröffentlichte K. bisher folgende 
social' und coloniali>oliti8che Arbei- 
ten: »Die Lajre der Haus\vel)er im 
Weilnetbal.« 1066. »Für Kaiser und 
Reich! Flugschrift zn den kaiser- 

: Iii )n n Krlatisen vom 4. Februar 1S90.« 
169(J. »Die Sa(;hsengaugerei. Auf 
Grund persönlicher Ermittelungen 
und statistischer Erhebungen dar- 
gestellt.« 1890. Die lilndhchen 
ArbeiterverhältnisNe in Nordwest- 
deutschland.« 1892. »Die Arbeiter- 
pacht, ein ^litf'l /m* I^iösunj^r der 
lAndhchen Arbeiterfrage.« 1893. 
*Brasilianisdie Wirthschaftsbilder. 
Erlebnisse und Forschungen.« 1889. 

' »Tangaland und die Colonisation 
IX'utsch-Ostafrikas. Thatsachen und 
Vorschlüge.« 1892. »Kleinasien, ein 
deutsches CoItHiisationsfeld.« 1892. 
»Aus drei Erdtheüen. Gesammelte 
Anfsfttae.« 1893. »Die kftnatHche 
Bewässerung in den wüt hv ren Erd- 
strichen und ihre Anwendbarkeit in 
Deutsch-Ostafrika. Bin Beitrag zur 
C 1 ( I li sationslehre. « 1893 . 

Kaiser Emil, Dr. ph., Topograph, 
geb. 7. Decbr. 1855 zu Zerbst, gest. 
27. Octbr. 1882 bei Upia am Rik- 
wasee, nahm an der grossen Exi>. 
Thoil, weiche die D. A. Ges. 1880 
nach Ost-Centralafrika ausrüstete. 

I Nachdem dieselbe ein Jahr und neun 
Monate theils in Kakoma, theUs in 
Igonda wissenschaftlich gearbeitet 
hatte, ging K. nach Westen um eine 
?eei«?netere Stelle zur Anlage einer 
neuen wisKens?chaftlichen Station zu 
suchen. T.eider erlag er auf dieser 
Reise am Nordufer des Rikwasces 
heftiger Fieberkrankheit und liess 
sdne Begleiter Böhm nnd Reichard 
als Rest der Exp. zurück. Seine 
toiKJgrapbischen Aufnahmen sind von 
grossem Werth für die Kenntniss 

i des südlichen Theils von Doutsch- 
Ostafrika. Veröffentl.: »Iterichtvon 
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Dr. K. und Dr. Böhm Qber ihre Reise 
nach dem TanL'!niiikasee.< Ber. d. 
Afr. Ges. 1882. »Üoricht von Dr. K. 
und Beicbard über die Monate Janl 
und Juli 1882.« Bor l Afr. Ges. 
1883. »Beriebt von Dr. K. und Dr. 
Böhm aus Oonda vom 7. August 
1882.« Ber. d. Afr. Ges. 1883. > Astro- 
nomische Bestimmungen und ma^i- 
netisclie liesultate der lieit^e von 
Kakonia nach Kttrema.c Ber. d. Afr. 
Ges. 1883. 

Kallenberg Fr., Maler, unternahm 
1891 eine Studienretee nach Ostafrilca, 
wurde von Wissi nuiTi auf Meinem 
Zuge nach dem Kilimundscharo mit- 
genommen und legte seine Erleb- 
nieee und künstlerische Ausheute in 
einem Buche nieder: *Auf dem 
Kriegspfad gegen die Massai.« Mün- 
chen 1882. »Die Lage am Kiliman- 
dfcharo.« K. A. N. 1H!>\ >Dr. 0. 
jBaumanns Zug vom Kilimandscharo 
nach dem Vidoria-Nyanza.« K. A. N. 
1892. 

Katte A. von, reiste 183G im nörd- 
lichen Abet<8ynien und iöt }»is Adoa 
gekommen. Verötlentl. : »Keise in 
Abessynien im Jahre 1836| mit 1 
Karte.« Stuttgart 1Ö3Ö. 

lüwfftaiana Anton, Mise., geb. 4. Juli 
1821 zu Taufers, gest. 10. Mai 1882 
«u Brixen (Tirol), 1856—60 an den 
Stationen zu Gondokoro und Hlg. 
ELreuz im ägyptischen Sudan thätig. 
Seine Beobachtungen legte er in der 
Schrift nieder: »Das Gebiet des 
weissen Nils und dessen Bewohnw.« 
Brixen ISGI. > Schilderungen aus 
Centralairika.« Brixen 1862. 

Keller Eonrad, Dr. ph., Reisender, 
bereiste 1882 die Somaliküste des 
rothen Meeres, 1886 Ostafrika und 
Madagaskar. Veröffenil. : »Ueberden 
Farbensinn der Nubier.« Neue Zü- 
richer Ztg. 1882. »Ueber die Bai 
Diego Suarez.« Neue Züricher Ztg. 
1886. »B^aebüder aus Ostafrika und 
Madagafikar. ' Leipzig' 1H87. »Natur 
und Volksleben auf der Insel R6- 
union.« Basel 1888. 
• Ker8teBOtto,Dr.ph.,geb.23.Decbr. 
IH.'^O zu Altenburpr, besuchte das 
dortige Gymnasium, studirte und 
promoyiri» au Leipaig und ging, 
nachdem er mehrere Jahre lang ato 



Assistent am chemischen Laborito* 
rium der (xewerbeschule zu Chemnitz 
und mit gesometrischen Untersu- 
chnngw in Dresden beschäftigt ge> 
wesen, Ende 1861 Tin( Ii lU rlin um 
sich gründlich für wiaseuschaftliche 
Foraehungsrdaen ausBubilden. Nach 
I kurzer Zeit schon entwt hlo.ss sich K. 
I auf Dr. H. Barths Zureden an der 
\ wissenschaftlichen Exp. v. d. Deckens 
, in Ostafriku theil zunehmen, und 
' schon im April 1862 segelte er von 
Hamburg ums Cap nach Sansibar 
ab. Vom August bis Decbr. 1868 
begleitete K. v. d. Decken auf seiner 
j zweiten Reise in die Dschaggaländer, 
I machte später von Sansibar aus mit 
Decken Ausflüge nach den Seychellen 
I und R^union, dann allein nach den 
Komoreninseln , der Nordwestseite 
von Madagaskar und den lienach- 
harten Küstenländern des Fest Inn les. 
Krampfartige AnfUUe, die indessen 
nur eme Folge des Fhotographirena 
mit nassen Collcxliuniplatten in enger 
Dunkelkammer waren, verboten ihm 
längeren Aufenthalt in jenen Län- 
dern und am 26. Novbr. 1865 trat 
K. die Heimroise von Sansibar an. 
Auf Wunsch der Familie v. d. Decken 
bearbeitete K. nun das rtthmUchst 
bekannte Beäsowork v. d Pockenp. 
1870 ging K. als Kanzler des deut- 
schen Gonsulata nach Jeruaalem, 
welches er die letzten 2 Jahre selbai» 
ständig verwaltete, und erforschte 
von da aus 1874 die Gestade des 
todten Meeres. Im selben Jahre 
kehrte K. nach Deutschland zuriick 
und bereitete sich zur Uabihtirung 
für physikalische Erdkunde vor, 
übelnahm indessen bald, dureh Fa- 
niilienverhaltniHse veranlasst, die 
I Leitung einer chemischen Fabrik in 
Berlin. Hier unterrichtete er neben- 
bei zahlreiche Forschungsreisende 
(v. Mechow, Wissmann, Denhardt 
u. a. m.) in aatronomiachen und geo« 
dätischen Messungen und bearbeitete 
den letzten Theil seiner Beobach- 
tungen in Ostalrika. 1878 gründete 
er mit Dr. R. Jannasch den Centrai- 
verein f(Vr Handelsgeographie und 
gab die »Geogr. Xachrichten für 
Welthandel und Volkswirthschaftc 
heraus, die jedoch apftter wieder ein- 
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gingen. 1882/88 mtclito K. noch 

eine S'tiifH'^Tim'sn nach Marokko nui] 
Aigier, arbeitete auch viel für Föi- 
denmg deatscher fiitoresMo in Stid* 
afrika, iind gründete 1886 die deut- 
sche rondolandpf'PpllsfhMft, als deren 
einer pernoulich imfieiider Gesell- 
jschalter er noch hente wirkt. Mit 
dem Gang unf^f^rpr Coloninlpolitik 
unzufrieden, zog K. sich mehr und 
mehr Ton dieser surflck, nnterrich> 
tete jedoch noch öfter junpe For 
schuu^eisende. Seinen orientali- 
sehen Neigungen blieb K. getreu und 
seit langen Jahren ist er im Vorstande 
des Jerusalem \''erein8 sowohl, wie 
in dem des Deutschen Vereins zur 
Erforschung PallMinas thätig. Ver 
üffentl.; >Chius von der Dockens 
Reisen in Ostafrika.« 2 Bde. Lieipzig 
1869. «Goloniale Rnndechan.c D. 
K.-Z. 18«7. »T"eberseei<«che Wald 
wirthschaft.« K.J. 1888. >Verwer- 
thung der südafrikanischen Wälder. « 
»Die MisMionseolonie Botsehabelo.« 
D. K.-Z. 1889. .Dem Andenken C. 
Claus V. d. Deckens.« D. K.-Z. 1890. 
»Bericht über magnetische Messun- 
gen in Palästina.« .Bericht T und TT 
des Südafr. Vereins.« »Grundzüge 
dtt' Flora TOn Sftdalrilca.« Ans dem 
Engl, übersetzt. Leipzi«; 1884. >T'n 
sere Ck>Ionialgrenzen und ihre Ver- 
meesung.« D. K.-Z. 1892. 

Kienzle Johann, Miss, aus Württem- 
berg, trat 1852 in die Mission ein, 
kam 1854 nac^h Jerusalem um für 
die Arbeit In Abeaeynien vorbereitet 
2u werden. Dort angekommen, ver- 
heirathete er 1863 sich mit 8chim- 
pere jüngster Tochter, hatte aber 
das Missgest h ick mit den anderen 
Miss, durch den grausamen König 
Theo<lor gefangen gehalten zu werden. 
Wahrend der G^iiigenaebaft mnsste 
er beim Giessen von Kanonen nn*t 
Hand anlegen und ist bei dieser 
Beschfiftigang, wahrscheinlich dnrdi 
Einathmeu giftiger Gase, gestorben. 

Kinzeibaoh Gottlob Theodor, Me- 
chaniker ond Beisender, geb. 24. Juni 
1822 zu Stuttgart, gest. im Januar 
1867 in Gelidi (Somaliland), war als 
Mechaniker in Konstantinopel etablirt 
nnd bereiste von 1854 — 59 mehr- 
mals die europttische ond asiatische 



I TOricei, kehrte dann nach Dentseh- 

1:Tnd /nnick und studirto emsig >! n 
taüsche Sprachen, v. Ueuglin nahm 
Ihn in seine Ezp. anf nnd mit dieser 
bereiste er 1860—62 den Norden 
von Abessynien, ging dann mit Hun- 
zinger über Chartnm nach Kordofan. 
Von dort kehrte K. noch einmal 
' nach Stuttgart zurück, aber pchon 
I 1864 war er wieder in Kairo, wo er 
I sidi ein Geschäft gegründet hatte. 
ISRß unternahm er eine Heise durchs 
rothe Meer nnd von Sansibar aus 
wieder an die Somaliküste zurück, 
um sich Gewiasbeit über v. d. Deckens 
Schicksal zu verschaffen. Im Januar 
1867 fnlir er von Sansibar nach Ba- 
lawa und Makdischu, wo er nach 
kur/f r 7A>it dem Fieber erlag. 

Kieinpaul Budolf, Dr., geb. 9. Mftns 
1846 m Grossgrabe bei Kamens, 
«tudirte 18().']~ 67 zu Ivcipzig, pro- 
movirte dort und studirte bis 1869 
in Berlin weiter. 1871—78 war K. in 
Italien, von wo aus er die Mittel- 
meerlÄnder besuchte, n. a. auch 
Aegypten. Kl. lebt seither in Leipzig. . 
Von der gross«! Zahl seiner Werke 
sei liier nur genannt: »Die Dahabye, 
Keiseskizzen aus Aegypten«. 1879. 

Kling Hauptmann, wivde 1888 vom 
wlirtt. Feldart.- Regt. No. 29 zum 
Auswärtigen Amt commandirt untl 
dem Reichscommissar für Togo, Dr. 
Wolf, zugewiesen. K. hat in der 
kurzen Zeit seines dortigen Aufent- 
haltes sich einer aufreibenden Thil- 
tigkeit hingaben, welche sdne Ge- 
snnrlheit bald untergrub. 1892 kam 
K. zurück und konnte sich nicht 
wieder erholen, er starb am 15. 
Septbr. 1892 zu Berlin. Seine Be- 
richte sind in den Jahren 1888/89 
und 1890 in den IM. a. (i. Seh. er- 
schienen: »Bericht über die Kebu- 
reise vom 15. Juli bis 1. August 
1888.« »Bericht über die Reise zur 
Kttste vom S5. Octbr. bis 12. Decbr. 
1888.« > Bericht über die Tieise zur 
Küste und zurück nach Bismarcks* 
bnrg vom Febraar bis April 1889.« 
»Bericht über die Reise von Wo nach 
Sebbe und Agome.« >Die Stat. Bis- 
marckburg.« »Berieht über die Reise 
nach Dutukpenne im August 1889.« 
»Bericht Aber einen Ausflug nach 

5* . 
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dem Fetischdorf Dipongo 1890.« > Be- 
richt iihei- eine ReiHC imch TziÄri 
aüjuti.' iDw. ThiiTwelt von Togo.« 
»Nähoror Bericht iU)er den Tod von 
Dr. L. Wülf.« »Bericht iüjor seiiif 
ioUte Reise von Jjomö über Baiaga 
und Napftrri nach Bismarcksburg 
1890.« >BcricIit ül)er seine IJeiHo in 
das Hinterland von Togo, mit Karte. < 
V. G. E. 1890. Ausserdem hat K 
noch verschiedene Karten und PlILne 
gezeichnet und mit Bemerkungen' 
versehen. 

KloM Gustav, aoa Berlin, war 
Diener von Seckondorffs in Hiks 
Paschas Armee, entüoh im Novbr. 
1883 einige Tage vor der entschei- 
denden Schlacht, wurde von den 
MaluliBtcii abgefangen und bis 1891 
in Gefangenschaft gehalten, als er 
endlich aus Obdurman sich gerettet 
hatte, starb er an Entkrttftung in 
Galabat. 

KluntiiigerKarl Benjamin, Dr. med., 

Zoologe, '^oh. 18. Novbr. 1834 zu 
Güglingen (Württemberg) lieas sich 
1863 zu Kosselr am rothen Meer als 
Arzt nieder und lebte dort bia 1867, 
kehrtci dann auf (h-ei Jahre nach 
Deutschland zurück, um seine Samm- 
lungen SU bearbeite 1872—75 reiste 
er wieder am rothen Meer und im 
Nilthal und nahm dann die Berufung 
zum Guatoe am Stuttgarter Natura- 
lien-Cabinot an. Veröffenl.: »Zoolo- | 
^'iHche Excursion atif cineni Corallen- 
rill" des rothen Meeren.* Wien 1Ö70. 
»Bilder aus Oberflgypten, der Wüste ! 
und dem Meere.* 2. Aufl. f>tutt- 
gart 1877. »Die Corallenthiere des 
rothen Meeres.« B Thle. Berlin 
1877—79. »Die Fische den rothen 
Meeres. Stuttgart 1884. >Blicke in 
das Hauswesen einer Landschaft in 
Oberttgypten.> A. 1870. »Synopns 
der Fische des rothen Meeres, c 
2 Thle. Wien 1870/71. »Systema- 
tische Uebersldit der Fleche des 
rotlif II Meeres.« Wien 1871. 

Knoblecher Ignaz, Misa., geb. ti. Juli 
1819 SU 6t. Rantiaa in Unterkrain, 
gest. 13. April 1858 zu Neapel, be- 
suchte 1831 — 36 das (lymnnsinm zu 
Rudolfwcrt, von iÖoT— 41 zu Laihuch, 
ging dann nach Rom, wo er längere i 
Zeit in drückendster Armuth lebte, | 



da er nicht in die Propi^nda auf- 
genf)mmen wurde. Da nahm ihn 
Thorwaldöeu alw Hauslehrer an und 
mit nach Kopenhagen. Im Novbr. 
1842 kehrte K. nach Rom zurück 
und erhielt 1845 che Priesterweihe. 
Endlich kam am 8. April 1846 das 
A t ' -^triÜHche Vicailal für Central 
Afrika zu Staude und Knoblecher 
durfte mit dem ersten Bischof dos- 
8ell)en, Oasolani, dem Polen Rillo 
und zwei anderen Miss, nach dem 
Sudan ziehen. In Khartum wurde 
die erste 8tat. gegründet^ Gasolani 
ging des Klimae WBfjen zurtick, Rillo 
starb im Juni 1848 und so wurde 
K. schon nach kurxer Zeit Führer 
des ganzen Unternehmens. Seinen 
Sitz behielt K. in Khartum, drang 
j€<l<)ch von dort aus auf dem Bahr 
el Ahiad bis 4» lO' nördl. Br. vor, 
errichtete an» h die Stat. Gondokoro. 
18Ö0 reiste K. nach Oesterreich zu- 
rück um für seine Mlsakm Propa- 
ganda zn machen, w a.s ihm in reichem 
Masse gelaug. Der Papst ernannte 
ihn zum Provikar und am 2. Septbr. 
1851 kam K. wieder in Aegypten, 
am 15. Dccbr. im Khartum an Nach 
äusserst segensreichem Wirken als 
»Abuna Solimftn« wie Araber und 
Eingeborene ihn nannten, und nach- 
dem er noch einmal nach Aegypten 
snrflckgereist war» um fünf neue 
Miss, in Empfang au nehmen, ent- 
schloi^s er sich, eeinem L'eschwächteii 
Köri)er in Europa Ruhe und Erho- 
Inng zu gftnnen. Mitto Januar kam 
er in Neapel an, fand aber tlic vr- 
schute Gesundheit nicht wieder und 
erlag 1858 seinen Leiden. Seine 
grosHeu etlmotjraphiHchen Sammlun- 
gen schenkte er zum Theil seiner 
Vaterstadt Laibach, zum Theil dem 
Naturalicncabiuet zu Wien. In Lai- 
bach wurde ihm ein Denkmal er- 
richtet. Vcröifentl.: »Heise auf dem 
weissen Nil.« Laibach 1862. 

Knochenhauer 6., Bergakademiker, 
bereiste 1889/90 Südafrika. Yer- 
öffentl.: »Tnuisvaal.« »Die Gold- 
felder in Transvaal etc.« Zeitachr. 
f. Bergrecht. 32. Bd. 

Kobelt W., reiste mit dem Stipen- 
dium der RüppcUstiftung von ÜSbI 
bis August 1880 nach Oran und 
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Marokko und (»ericiilete darüber iiu 
Nachriclitpblatt <lc>r deutschen 
lakozoolugischeu Ges. 1891, t'erufr: 
»Reiseerinnerungen ans Algier und 
Tunis, f Frankfurt 18t>5. »Kin Men- 
scbenalter im Bereiche des Islam.« 
»Siimain Kirha.c >Die 8ah8ra.€ Gl. 
1884. »Nach den Säuion des Her- 
kules.« > Skizzen aus Algerien.« >Die 
Verwüstung der Sahara.« Gl. 1885. 

Kooh Karl, reiste 1872 mit v. Fritsch 
und Rein in Marokko Rerichtp in: 
P. M. 1872. V. f. E. TIaile I.S79. 

KVIbing Karl Rudolph, Miss, der 
BrOdergemeine, geh. 2. .Tnli IHIO zu 
^iesky, gest. 27. Septbr. 1860 zu 
Gnadenthal (8adftfrika). Stndirte 
Tl>eoI(j<rie, verrieth aber schon in 
jungen Jahren auch viel Neigung 
zu den Naturwissenschaften, nament- 
lich zur Botanik. Nachdem er das 
Pädagoginiii in Nionkv und das theo- 
logische Seminar in Gna^ienfel«! ab- 
Bohrirt, trat er da Lehrer am Pro- 
gyninasintn in NioHkv ein und ver- 
brachte dort die Jahre 1830—40. 
1841 nahm er eine Bemfung in den 
Missionsdienst nach Südafrika an, 
hielt sich eine Zeit lang in England 
auf und traf im März 1843 mit «einer 
jungen Gattin in Gnadenthal ein. 
Hier lieklcidrto er von 184*^ — die 
Stellung eine« Jnspectors und Leh- 
rer« der 1838 gegründeten Gehilf en- 
schale, pinrs Institutes zur Ans- 
bildang eingeborener Lehrer und 
Geistlichen. Mit ganzer Kraft und 
Liebe warf er sich auf diese Auf- 
gabe, war auch ausserhalb der Unter- 
richtsstimden der unermüdliche Be- 
rather und väterliche Erzieher seiner 
Zöglinge und Hess sich durch keine 
Enttäuschung in seiner hingebenden 
Treue erschattem. Vier Jahre lang 
wirkte er auch uneigennützig und 
erfolgreich als Arzt Gnadenthals. 
Von 1862—1860 leitete er dann als 
PrHses das ganze südafrikanische 
Missionswerk der Brüdergemeino. 
Neben seiner Berufsarbeit blieb K. 
avch seinen natarwisronscbaftlichen 
Interessen trcn bis srnletzt. Beschei- 
dene Zurückhaltung wie die An- 
foidemngen seiner amtlichen Tbätig- 
keit licHHcn ihn zwar nicht zu selbst- 
ständigeu litterarischeu Verüffent- 



licliuugen konuueu, doch exisiirt 
nicht bloss eine handschriftliche 
j Flora Nieskys aus Heiner Feder, 
I sondern er stand mit den hervor- 
I ragendptcn Botanikern Kapstadts in 
Verbindung, bereicherte die Kennt- 
niss der kapischen Flora nicht nn« 
wesentli< Ii un<l unterstützte die öster- 
reichische Novara-Exp. so that kräftig, 
dass er zum Mitglied der k. k. geo- 
graphischen Ges., der k. k. geolo- 
gischen Keiclisanstalt und aus Rück- 
sicht auf s€>ine ärztliche Thätigkeit 
zum Mitglied der k. k. Geselladiaft 
der Aer-'t - in Wien ernannt wurde. 

Kohlstock Paul Martin Julius, Dr. 
med., geb. 5. Januar 1861 su Berlin, 
stndirte 1S78— 82 in Berlin Medicin, 
diente als Einjähriger, war 

1881- 82 Unterarzt an der Charit^, 
machte 1883—84 Staatsexamen und 
diente dann als Assistenzarzt im 
Infant.-Kegt. No. ü9, später im Uarde- 
Artillerie-Regt 1889 ging KL mit 
Wissmann nach Deutsch-Ostafrika. 
Schon beim Transport der Sudanesen 
von Aegypten nach kündbar hatte K. 
viel Arbeit, denn die Pocken waren 
an Bord des Schiffes Hn^y-ebrochen 
und er musste uls em/ i^i r Arzt die 
I Epidemie unterdrücken. Nach dem 
Tode des Stabsarztes Dr. Schmelz- 
kopt war K. längere Zeit alleiniger 
Arst der 8ehntstmppe, welche spftter 
von acht Aer/.ten l)ehandcU wurde. 
Wochenlange aufreibende Anstren- 
gungen und das Fehlen jeder Nacht- 
ruhe während der Gefechte und Exp. 
verfehlten nicht, seine (iesnivllieit 
zu untergraben. Wegen Ut ia i.in- 
j streugung des Heraens mnsste Iv. 
Ostafrika verlassen, trat in Deutsdi 
land in sein filiberes Hegt, wieder 
ein, wurde mm ßtabsanst befördert 
und vom Answilrtij^en Amt als Ver- 
trauensarzt für die Schutztruppe an- 
gestellt. Während der Choleraepi- 
demie 1892 wurde K. dem Keichs- 
commissar für das Elbo^ehie( als 
Adjutant zugetheilt. Seit 1892 ist 
K. auch Lehrer für Tropenhygieine 
am orientalischen Seminar. Ver- 
öffentl.: *Aerztlicber Batligeber ftlr 
* Ostafrika nnd tropische Malaria- 
: ge-^enden.« Berlin 1892. »Tropische 
1 Malarialurankheiten etc.« D. K.'Z. 
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Koib« TVter, war von 1701 — 1703 
iu Kapland und »teilte mit Knpt 
iwtroDÖaus^e ünteranchangeii an. 
Voi>'^fTentl.: »Cai nt l>onac speii ho 
diernum.« > Peter Kolbens Heise an 
das Cape du Bonne Eepenuace oder 
d.-i^> lifrikaniecbeVmrgebirge der guten 
llotYining.« ällile.m.v.Kapi. JSüxsk- 
\H>rg 1719. 

Koppenfeto Hugo von, war von 
lt<73— 76 am Kongo, Eliwasee und 
im Aschangologebirge, ib77 bereiste 
er den Ogowe, Moni, Belingl mid 
Tampuni und war im Octbr. in 
Corisbay. Veröffentl. : »Jagden auf 
Gorillas.« P. M. 1877. »Afrikanische 
Entdeckungexpeditioncn mit Ele- 
phanten.« P. M. IHl^. »Merkantile 
Verhultm8i)eimGabuagebiet.< Geogr. 
Nachr. 1880. 

Kotschy Tlieodor, Botaniker, jieb. 
lo. April Ibis zu Uatron in österr. 
Schlesien, geetll. Juni 1866 an Wien, 
(linik' 1833 nai^li Wien um protestan 
tischer Geistlicher zu werden, legte 
sich jedoch viel auf das Studium der 
Botanilc und ging 1836—88 mit 
Russegjrf r nnch Kilikien, Syrien und 
den Niliunderu bis Tiramandi, 1839 
aUein nach Kordofan, 1840 nach 
Cypern, 1841 iiarh Ivlt inasieii, 1842 
bis 1843 nach IVrHieu und von dort 
Uber Ersmmi, Trapesont und Kon* 
etantinopel nach Wien zurück. 1853 
reiste er nochmals nach Kilikien, 
1855 nach Palästina und dem Isth- 
mus von Suea. besuchte er 
nochmalH ("ypem, dann Kleinasien 
und KurdiBt&n und 1861 abermals 
Cypem und Nordssntieii. Nadi Wien 
zuriickpekebrt wurde K. zumCJustos- 
adjnnct des botanischen Museums 
ernannt, in welcher Eigenschaft er 
bis zti seinem Tode verblieb. Ver- 
öffentl.: »Die Vegetation und der 
Kanal auf dem Isthmus von Suez.« 
Wien 1858. »Der Nil, seine Quellen, 
Zuflüsse, Länder und deren Bewoh- 
ner.« Wien 1860. »Ueber Reisen 
OBd Samminngen des Naturforschers 
in der asiatischen Türkei, in Per 
aienanddenA'üUyideni.« Wien 1864. 
»AUgem^er üeberblick der Nillän- 
der und ihrer Pflanzenbekleidimg.« 
G, Ges. Wien T. .lahr<r. »rmrisseaus 
den Uferländem des weiätien Nil.« 



G. Ges. Wien II. .Tahrp. >Aedemona 
. nürabilis, ein neues Scbwimmholz 
I Yom Welmen NiLc Oeetarr. bot. Mon. 

1858. Aii--errlpm hat K. die lx)ta- 
! nisehen ^ammlnngea von Binder, 
< Knobleciier und Frl. Tlnn^ beaibdte t . 
Krairt-Krafflaliagea Alexander Frei- 
herr von, bereifte von Tripolis auB 
1858 <lie Sahara und Oran in aia- 
, bischer Klflidnn^ und drang unter 
dem Namen ein - 'Hady Sk ander« 
I bis Fessan, Ghaüaiucä und Djebel 
vor. Die eingetroffene Todeaaach- 
i rieht seiner Mutter rief ihn nach 
\ Deutschland zurück. Bericht: »Tri- 
polis und die Städte an der Ueinm 
Syrte.« P. M. 1859. 

Kranz W., Dr med., war in Stid 
afrika als Arzt und schrieb nacli 
I eigenen Erfahrongen und den Mit- 
theilungren seines Freundes, de« Miss. 
Homer, ein mehrfach angefeindetes 
I Buch: »Natnr tmd Knltorieben der 
Zulus.« Wiesl)aden 1880. 
* Krapf Johann Ludwig, Dr. phil., 
I Miss., geb. 11. Februar 1810 2U Deren- 
I dingen (Württemberg), gest. 26.Novbr. 
j 1881 zu Kornthal (Württemberg) stu- 
' dirte in Tübingen Theologie, war 
Pastor an Altbvurg bei CSalw und an 
Wolfshausen bei Tnbinvrm, dann 
Hofmeister in Kirchheim a.d. laubor, 
' ging 1887 als Miea. der Londoner 
, Mission nach Aegypten und Abes8y 
nien. Bis zum .Tahre 1842 leine er 
hauptsächheh zu Ankober im Laude 
Schoa, kehrte dann nach Europa 
aber schon 1843 wieder nach Afrika 
zurück. Jetzt nahm er seinen Wohn- 
sitx an der OstfcOste in Rabai mpia 
bei Mond»ai>sa und machte von da 
I aus mit seinen Mitarbeitern Krhardt 
, und Rebniann Ausflüge ins Innere 
und trug dadurch viel zur KenntnisB 
der Dschairtralilndor bei. Er war es, 
der die erste Kimde vom Kilimaiul- 
Bcharo brachte und uns mit den 
Maspaililndt-rn und dem Keniajrebirgs- 
stock bekannt machte. Die Reisen 
in jene Gebiete machte er haiipt- 
sarhlich V(»n 184^^- Nach einem 
kurzen Autenthalt in England ging 
Kr. 1854 wieder nach Abeesinien, 
wurde vom Kaiaer Thetnlor freund- 
lich auf^renommen, k >iiiite jedoch 
seiueu Plan, von Goudo nach Mom- 
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bassa %'orznrJrin^en, nicht aii.sführeii 
und kehrte über Öeanar und Khar- 
tam nach Earopft sarftck. K. lebte I 
dann bis 1867 in seiner Heimath, 
führte nocli eine englische Missions- 
expedition nach Abeseynien und 
kehrte darauf wieder heim. Im Jahre 
1859 übernahm K. als Inspector die 
Pilger-MiesionBanatalt zum »Klöeter- 
lif bei BfeheiioBeeel, muMte jedoch 

wegen Kränldichkcit fh'rsr Sfrllnnp 
ISßO wieder aufgeben und lebte bis 
so eehiaii Tode, emnig sich den 
äthiopischen Sprachstudien hinge- 
bend, in seiner Heiraath in (Tesell- 
Hchaft «eines bewährten Freundes 
Rebmann. Veröffentl.: >Aphori8t. 
Mitthl. übor (Tehörtes und Erlebtes 
in ächoa VCD 1839 — 12.« ImManuscr. 
19S0. »mbelflberaetenngenindieam- 
harische, Galla-, Kinika . Suaheli- und 
Wakuasi- Sprache«, dazu komm^ 
noch eine Annhl von Wörterbttdiern 
etc. in verschiedenen Sprachen. 
»Kelsen in Ostafrika in den Jahren 
1837-65.« Kornthal 1858. »Dr. L. 
J. Krftpf, ein Lebensbild.« Basel. 

Krause Emst H. L., bereiste kurze 
Zeit Kamerun. Veröffentl.: »Ueber 
das Waehsthiim der Mangroven.« 
Ber. der bot. Ges l^H") »Reise- 
erinnerungen, XV. Sansibar. « liatarw. 
V. Bremen 1888. 

Krause Gottlob Adolf, Reisender, 
geb. 15. Januar 1850 zu Okrilla bei 
Meissen« verliess 1868 die Tbomas- 
edinle »i Leipzig und reiste nach 
Afrika, zuerst nach Tiiprlis!, wurde 
dann von Frl. Tiun^ engagirt und 
machte ^e Belsen in dUe 8ndan* 
Ijlnder Ahap;ü;ar und Hogar mit; 
trennte sich jedoch noch vor dem 
Tode Frl. Tinnö's von der Exp. und 
kam nach Deutschland zurück. 1878 
war K. in Malta und erhielt bald 
darauf von der Deutsch- Afrikanischen 
Ges. ünterstütsung su einer Reise 
nach Wadai. Er gab jedoch den 
Plan auf and blieb zum Studium 
afrikanischer Sprachen in Tripolis 
zurück. 1884 beauftr^e ihn Riebeck, 
den Niger, Benue und Tsadsee zu 
erforschen. Der eingetretene Tod 
Riebeck's vereitelte den Plan, doch 
fuhr K. unbeirrt den Niger hinauf 
und erforschte dessen Gebiet. Im 



[ Jahre 1886 ging !C no -Ii r-imnal, 
ohne genügende Ausrüstung und mit 
nnr 110 Mk. boaren <9eldtnitteln den 
Volta liinauf, erreicht^' "Wfxlihodogho 
und am ii. Novbr. Ban, wollte nach 
Timbuktu, kam jedoch nicht weiter 
vorwärts und traf am 7. Januar 
wieder in Mossi ein. Es gelang dun, 
durch das Reich der Ascbanti nach 
Kete and bis 8«lagft am konunen and 
suchte er nun von diesem Platze aus 
eine Verbindung mit dem Hinter- 
lande von Togo henraeteUeiL Nodb 
einmal versuchte er nun, nach Tim- 
buktu zu konmien, als ihm dieses 
nicht gelang, nahm er den Rückweg 
zur Küste auf einem anderen Wege, 
über Sinsani, Gasari und Kuntampo 
nach Salaga und von dort zur Küste, 
die er am 96. August 1887 bei Pia 
(Gross-Popo) errrii^lito. Veröffentl.: 
»Die Mosuk-Sprache inUentralaf rika.« 
Wien 1886. »Ein Beitrag aar Kennt- 
nissderfulischen Sprachen in Afrika. < 
; »Proben der Sprache von Ghat.« 
Mitthl. d. Riebeck'schen Nigerexp. 
Leipzig 1884. »Aufzeichnungen über 
die Stadt Ghat in der Sahara.^ Ges. 
f. E. BerUn 1882. »Note sui Fuio 
et la loro origine.« L'Esplatore 1883 
und A. 1888. 

Kraus« Ferdinand von, Dr., Zoologe, 
geb. 9. JaU 1813 sa Stattgart, gest. 
15. Septbr. 1890 zu Stuttgart. Sta- 
dirte in Tübingen und Heidelberj», 
promovirte 1836 und ging 1838 mit 
Baron von Ludwig nach Südafrika, 
wo er 2 Jahre blieb und namentlich 
im Caplande ileisaig sanunelte. Seit 
1866 Director dee i^itnntliencabinets 
zu Stuttgart, that er viel zu dessen 
Erweiterung. Seine Fachschriften 
behandeln hauptsächlich die niedere 
Thier weit Südafrikas : » Crustaceen. « 
Stuttgart 1842. »Mollusken.« Stutt- 
gart 1848. »CJeber die Quellen dcb 
südlichen Afrikas.« Stuttgart 1848. 

Kremsr Alfred von, Orientalist, geb. 
13. Mai 1828 zu Wien, studirte in 
Wien Philosophie und Rechtswissen- 
schaft, trieb orientalische Spracli- 
studien und reiste 1849 — 51 mit dem 
Stipendium der Academie nach Sy- 
rien und Aegypten. Zurückgekehrt, 
wurde er Profespor des VulgÄr- 
Ajabiachen am Polytechnikum zu 
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Wien, iegte diese iStelle schon im 
Mai 1868 nieder, um eUi «rster Dol- 
metsch de» üeterr. Consulat« nach 
Aegj'pten zu gehen. In Kairo wurde 
er 1858 Vice- und 1859 Conaul, war 
spftter id»s Consul in Galatz und 
Beirut. Nach Wien zurückgekehrt, 
wurde v. K. 1860 HandelatniniHter. 
VerOffentl.: »Aeg>*pten, Forechnngen 
über Land uml V()lk.< Leipzig 1^3. 
> Geschiebte dct» herrschenden lalam.« 
1868. >Kii]tuigeBchichfliche Streif- 
Züge auf dem Gebiet des Islam.« 
1873. Kulturgeschichte des Onents 
unter den Chalifen.« 1875—77. 2 Bde. 

Krenzier Emil, Oftic, geb. 3. Januar 
185ß zu 5^o()»ronn (VVürttemberg), 
gest. 15. Februar 1895 zu Bagamoyo. 
Diente bis 1884 im 1. wflrtt. Feld- 
Alt. -Regt., nalim dann 1 Jahr T'rhiuh 
und trat in die Dienste der D.-O.-A, 
(les., fttr welche er die 8tat Danda 
am Kingani anlegte. Zurückgekehrt, 
diente K. wieder in seinem Regiment, 
seh los« sich aber 1889 als einer der 
ersten Wissmum an und vertrat in 
der Schutztrnpiic zuerst das Com 
mando der Ai-tiüerie, wurde dann 
Chef der Stat. Tanga, deren Aneban 
und Befestigung er leitete und <lie 
während K.s Amtszeit sich rasch 
»»ntwickeltc. K. erlag schliesslich 
<len cliniatischen Einflüssen, heftige 
Fieberkrankheit führte zu früh seinen 
Tod herbei. Veröffenti. : >Von Sta- 
tion Donda.« »Das Kinganithal.« 
Berichte an die D.-O. A. Gee. 188n. 
»Sclaverei und SdavenhandeJ in Ost 
afrika.« Wttrtt. Vor. f. Handelsgeogr. 
t und 5. Jahren! )er. »Ein Jahr in 
Ostafrika,« mit Karte. Uhn 1888. 

Kretschmar Eduard, Dr. med., 
15 Jahre in Capstadt als Arzt und 
schrieb: »Südafrikaniache Skiasen.« 
Leipzig 1853. 

Krookomr-Wiolierodt Karl Graf von, 
geb. 27. Januar 1825 in Sachsen, 
reiste 18ö4 durch das rothe Meer 
nach Snaklm und Kaasala, traf Üer 
mit Munzinger zusammen, mit wel- 
chem er die Messung der Mokmn- 
berge vornahm. Nachdem er ilann 
noch das Land bis zum Setit, dem 
rechten Xebenfluss des Athara durch- 
zogen und seiner Jagdlust gefröhut 
YaMet reicle er nach Dresden smUck. 



Ueber seine Keise sind Berichte er- 
adiienen im: P. M. 1865 B. 104 nnd 

307, im A. 1865 No. 36/37. und 
»Reisen und Jagden in Nordost- 
i afrikal864— 65.« 2ßde. Berlin 1867. 
I * Kroenlein Johann Georg, Miss., 
geb. 19. MUTZ 1862 zu Seegnitz bei 
Würzburg, gest. 27. Januar 1892 zu 
Wynberg in Gapland, ging 1851 nach 
Südafrika nnd war bis 1864 in Ber- 
seba. Von 1864— 66 in Deutschhuid, 
▼on 18^7^77 wieder in Beraeba nnd 
von 1877—87 in Stellenbosch; hat 
während dieser Zeit viele Reihen im 
^Sainalandc und m die Goldfelder 
gemacht. Von 1.S87 an war K. Pastor 
zu Wynberg. K. gilt als r iru r der 
grössten Kenner der sttdafnkaniHciien 
Sprachen. Er hat ansser einer Ueber- 
Setzung des alten und neuen Testa- 
ment«, die noch im Manuscr. hegt, 
geschrieben: »Wortschatz der Khoi* 
Khoin (NamaqnalictteDtottenX« Ber- 
lin 1889. 

Kropf, Miss., licHH sich 1845 imter 
den Ama-Hossakaffem nieder und 
wirkte 42 Jahre lanj ini Knffprn- 
lande. 1888 übersetzte er in Deutsch- 
land die Hbei in jene Kaffemapraebe 
und ging 1889 wieder ina Feld seiner 
Tliätigkeit zurück. 

Krüger Stephanus Johannes Paulus, 
Prilsident der Südafrikanischen Re- 
publik, geb. 1825 in Kapland, von 
deutscher Herkunft, führte im Kriege 
der Baren gegen die Engländer das 
Oberkommando und wurde am 9. Mai 
1883 und in 2 Wiederwahlen 1888 
und 1898 zum Präsidenten der Sfld- 
afrikanischen Republik gewählt. K. 
geniesst in seinem Staate sowohl 
wie auch bei den meisten europäi- 
scheu Begierangui wohlverdientes 

Vortrauen. 

Krump Theoder, Miss, aus Aibach 
in Bayern, ging 1701 von Tonis nach 
Alexandrien, ianii am Nil bis Siut, 
durch die Wüste nach Theben und 
von Bsneh dtirch die nnbiscfae WQale 
zum ^il, nach Alt-Dongola nnd 
Sennar, wo er als Ar/t wirkte. 

♦ KUhs Johann Frie<lrieh Wilhelm, 
Miss, der Brüdergeraeine, geb. 15. Mai 
1815 zu Goltesbcrg (Schlesien), gest. 
8. Januar 1890 zu Dresden; verlebte 
eine firendloee, trObe Jagend, theils In 
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HeiiHMu GeburUorl, tlurÜH in f'.n slau, 
fcJchweidoitz und der Festung Kotiel,da 
seine Eltern mit der grOseten Dürftig- 
keit zu kilinpfcn hatten. In Kosol 
gonosB der Knabe einen guten .Schul- 
unterricht und trat dann bei einem 
Baninspector als SchreiVxi ein. in 
Beinen Frcistnnden Bich aus Lieb- 
haberei mit Copiereu von Bauaeich- 
nnngen flhoid. Brbaiiunffs- nnd 
Missionsschriften, ans der nicht fern 
gelegenen Brtidergeraeine Unadon- 
feld geliehen, und gelegentliche Be- 
Buche dort, riefen den £nt8chlu8B 
in ihm hervor, sich dem Mipeions- 
dienst zu widmen. VVilhrend Heiner 
entbehrungsreichen I^ehrzeit fand er 
doch verschiedene Freunde, die ihn 
im äussern untei-stützten und zu 
eeiner geistigen Welterbildnng be- 
hülflich waren. Im Jahre 18'18 be- 
kam er dann eine 8telle als Unter- 
lehrer, arbeitete für sich weiter, 
erfuhr nach wie vor mancherlei 
Fftrdernncr »lurch Studenten und 
Lehrer dos tlieologischen Seminars 
nnd sah endüdi 1888 eeinen sehn- 
lichen Wunsch erfüllt, in den Mis- 
aionsdienst treten zu können. Nach 
Sttdsfrika bemfen, kam er im Novbr. 
1843 in Capstadt an und begab sich 
bnld 'Inranf nach Gnadenthal, für 
23 Jahre die Stätte seiner Wirksam- 
keit. Von 1844 bis Knde 1849 ar- 
beitete er unter Rnd. Kolbing als 
Leiirer an der sogen. Gwhi Ifenschule 
nnd nahm atisserdem am Halten der 
Gottesdiennto und Ausübung der 
iSeelsorge theil. Diese geistliche 
Thätigkeit behielt er auch, während 
«r TOn 1850-^5Ä die J.eitunK iler 
grossen Kp iIh-ti imd MUdchenschule 
führte und von 1852 — 61 als ücono- 
Ulischer Vorsteher das Rechnnngs- 
wenen des ganzen südafrikanischen 
MissionswcrkesinHÄnden hatte. Nach 
KöIbingB Tode bekleidete er von 
1861 — 66 das Amt eines Präses und 
kirchlichen Leiters des Missions- 
werkes, wurde darauf aber nach 
Dentschland snrflck und in die 
Hissionsdirection der BrfUlergemeine 
berafen, eine Stellung, die er von 
1866^87 inne hatte. In dieser 
Eigenschaft machte er 1882 noch 
ehunal eine amtliche Visitationsreise 



auf .'^ein frülieref siidnt'rikanisches 
Arbeitsfeld. In deu Kuhestand ge- 
treten, mnsste er 1888 in Folge Ent> 
Zündung der Brnstknodien nich in 
Dresden im Diaconisseniiaus einer 
Operation unterziehen, der noch 
weitere folgten. Den Nachwirkungen 
I einer PoU lien unter Hinzutritt der 
Influenza erlag er dann auch. K. 
besass« wovon Niemand mehr durch* 
drungen war als er seihst, keine 
hervorragende Begabung, aber durch 
seine grosse Bornfetreue, durch selnoi 
Fleiss, durch die Demoth nnd Freund- 
lichkeit seines Wesens gewann er 
auf seine Amtsbrüder wie auf seine 
Pflegebefohlenen einen tiefgreifra- 
den nachhaUi);en Einfluss. 

KUntzel Andreas, geb. zu Eppen- 
reuth bei Knlmbach, gest. 15. Septbr. 
1890 bei Witu, war im Mai 1S8.') 
von der D. O. A. Ges. engagirt und 
machte mit lloornecke die Exp. ins 
Wituland mit. K. Icehrte dann nach 
Deutschland zurück und rei.'^te im 
Februar 188i) mit Fr. Gerstäcker und 
V. Stransky wieder nach Witn, nm 
dort irgend etwas zu unternehmen. 
Es gelang ihm nicht, etwas Reelles 
zu schaffen, die beiden Reisebogleiter 
verliessen ihn nnd kamen nach San- 
sibar, wo Wippmann sich ihrer an- 
nahm. K. reiste naeli Deut.Hchland 
zurttck nnd plante neue Unter- 
nehrannfren, für die er auch Tlieil- 
I nehmer fand. £s sollte jetzt Plan- 
tagenbetrieb und eine Holzbearbei- 
tungsfabrik in Hceno gesetzt werden. 
Am 23. Juli 1890 verliess die Ge- 
sellschaft Hamburg und kam glück- 
lich in W"\U\ an. Obechon der Sultan 
von Wifii. Finna Rakari, dem Unter- 
nehmen günstig gestimmt zu sein 
schicm, brachen dennoch bald Un- 
ruhen auB \nid auH bisher noch nicht 
■ ganz aufgeklarten Ursachen richtete 
sich der Aufruhr auch gegen K. und 
seine Begleiter. Ihre im Bau be- 
griffenen Wohnungen wurden zer- 
stört und 9 Mann getödtct» ein ein- 
siger konnte sich retten. Durch 
Vermittelung der deutschen Witn- 
i Ges. und den Einfluss der enghachen 
I Regierung ist den Hinterbliebenen 
j eine unbetrilchtliche Entschädigimg 
I geworden. Die Theilnehmer dieser 
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unglücklichen Expedition waren: 
ClauSf Fr. Horn, Jaschwetzki, Häss- 
ler, Staufff Schtoartz, JVotüef nnd 
Künfzd, am IT). Septbr rnnordet, 
Carl Horn., am 16. 8eptbr. eruiordet, 
jDierattet Imt sich mit grosser Lebens- 
j^efiihr August Mciischel, welcher in 
vorechiedeiien Zeitungen über die 
Metzelei berichtete, ho auch mit 
Illustrationen in der »IlluRtr. Ztg.«, 
I^ipscig 18^. Von K. ist ein Auf- 
satz: »Die Expedition S. M. Kreuzer- 
fregatte HOndseiian" sa Aduned« 
Inin Sultan der Soiheli.c D. K.-Z. 

Küster, Johmni Adolph, Mis». der 
Brüdergemeine, geb. 14. Mai 1775 
zu Oederan (sächa. P'rzgebirge), gest. 
27. Decbr. 1833 zu Neudietendorf 
bei Gotha, erhielt eine christliche 
Erziehung nnd im Institut für Hol- 
datenknaben zu Annaberg (sein Va- 
ter war Oberkaaonler tind Anfseher 
des Pulvermagazines in Torgan) eine 
gut« iSchnlbildung, wurde Schreiber 
beim Amtsvorweser und Stadtechrei- 
ber in Schmiedeberg, erlernte dann 
in Oederan die Woberei nnd trat 
1796 der Brüdergemeine bei, in Klein- 
welke bei Bantoen seinen Woboeits 
neliinond. Zuerst nur ein kärgliches 
äusseres Durchkommen findend und 
längere Zelt leidend, wurde er 1798 
dank seiner Kenntnisse «nd Tüch- 
tigkeit als l>ehrer einer Unterklasse 
angestellt, löOl zur Bekleidung eines 
ähnlichon Amtes nach Berlin berufen, 
jedoch pftion 1'^'^'? als Seelsorger 
und Uüifsgeistlicher in Ghristians- 
feld (Nord>6ch1e8wfg) eingeführt. Im 
Jahre 1806 als Leiter und Präses der 
südafrikanischen Mipsion berufen, 
hielt er .nich zuerst ';3 Jahr in Eng- 
land auf und traf Ende Septbr. 1807 
in Kapstadt und 1 Monat später in 
Gnadcnthal ein. Hier entwickelte 
er nnn eine sehr rege und reich ge- 
segnete Thiltigkeit. GroHee Verdien- 
ste erwarb er sich um Hebung des 
Schulwesens, das er der Lancester- 
schen Lehrmethode anpanste, <lie er 
in England l)ei dem Gründer der- 
selben persönlich kennen gelernt. 
£r leitete ferner die Unterhandlun- 
gen TTiil der Regierung, welche die 
Anlegung der zweiten Missionsfitat 



Groenekloof oder Mamre zur Folge 
hatten und ftlhrte die ersten Missio- 
nare dort ein. Durch seine lent- 
selig heitorp Art, seinen mit grosser 
Milde gepaarten Eifer und Ernst er- 
warb er sich in hohem Grade dae 
Vertrauen weiner Mitarbeiter, die 
' Liebe seincsr hotten tottisciien Ptlege- 
hefühleneu und die Achtung der an- 
I wohnenden Ansiedler wie der Be- 
I hörden, mit denen er in häufige 
Berührung trat. Leider nöthi^n 
ihn die Nadi Wirkungen eines hitngen 
Nervenftebers, die sich in einer von 
Zeit zu Zeit auftretenden Gemüths- 
Umnachtung geltend matiiiteti, schon 
im Jahre 1815 zur Rückkehr nach 
Europa. Hin und wieder noch amt 
lieh thätig, aber vielfach leidend, 
entadUief er 1833 in Neudietendorf 
wo er die letaten 14 Lebooajahie 

zugebracht. 

Kuhnert, Maler, reiste 1891 nach 
I Ostafrika nnd hat eine grosse Stehl 

i vorzüglicher Skizzen geeammelt, die 
in ihrer AusführuuL' verdiente Be- 
wunderung erregicu. K. hat das 
Dr. Stnblnuum'sche Werk vom Theil 
iUoBtrirt. 

Kund Kichard, Offic, g( 1 1'». Juni 
1852 zu Zilenzig, besuchte Scholen 
zu Landsberg a. d. Warthe nnd die 
Cadettenanstalt zu Berlin, wurde 
Offic. im Inf.Regt. No. 17. Von 
1883—85 machte K. mit Lieutn. Tap- 
penbeck Bsieen im Koi^n^biet nnd 
wurde dann rmn Nebenetat des 

1 Grossen Generaistabes commandirt. 
1887/88 fOhrte er die Exp. im sttd- 

1 liehen Kämerungebiet, war 1889 zur 

I Stärkung in Deutschland, ging je- 
doch sofort nach dem Eintreffen 
der Todesnachricht TappenbedES im 

' August 1889 nach Kamerun zunick, 
wo er leider bald schwer erkrankte. 
Frohere Schusswmiden nnd Lfth- 
mungen, die ihm sogar das Spra Ii 
vermögen raubten, zwangen iiin zur 
Heimkehr. K. wurde im August 
1891 zur Disposition gestellt. Ver- 
öffentl.: >Batanga-Exp., Octbr. 1887 
bis März 1888.« mttbl. a. d. Sch. 
1888. »Eine Reise im afldlichen 
Kamerungehiet.« V. d. Ges. f. E. 
Berlin 1889. »Die Exp. der Lieute- 
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nants K. und TappenTieck.« A. 1888. 
»Bodenverhältnisse • der Gross -Ba- 
tengvkflste.« A. 1888. »Kartanflkine 



Ipm s mnaga zwischen Beiner Mün- 
dung und den DewoafäUen.« 1 asu 
1000000. MitthL «. d. Seh. 1889. 



L. 



Langerhans, Ih., Professor, lebte 
mehrere Jahre auf Madeira und 
8(^rteb: »Ilandbiieh fOr Madeira.« 

Berlin tSH4. 

* Langheld Wilhelm, Ufücier, geb. 
23. Mai 1867 zu Berlin, besuchte 
das Gymnasium zum Grauen Kloster, 
trat 1883 ins königl. silclis. Cadetten- 
corpe ssn Drcstleu, wurde lööü laliii 
rieh nnd 1886 Lieutn. auf der Kriegs- 
schule zu Glogau. dann auf 1 Jahr 
stun 2. Feld-Art-Kegt. nach Biesa 
abcommandirt Octbr. 1888 kam f.». 
auf die Artillerie Schule nach iH i lin 
und meldete sich im Frühjahr iö8D 
zur Wissmann truppe. Am 2. Septbr. 
1889 verUeaa L. Berlin, reiste in 
Begleitung: von t anderen Officieren 
nacii Obtafrika und focht dort haupt- 
aftchlich unter Gravenreuth. L. war 
stct.s auf Miirsohcn nnd Expeditionen 
und übernahm au Stelle Eochus 
Schmidt*« die Föhrung der Bmin 
Pascha begleitenden Soldaten ins In 
nere. L. hat sich auf jenen Mär- 
schen durchaus bewähii. und die 
deutschen Waffen mehrfach zu Ehren 
gebracht; endlich am Victoriasee die 
Station Bukoba (olme Hülfe des 
Goavememeats, nur durch sein gutes 
Binverständniss mit den Kinp;ehore- 
nen) ausgebaut and beinahe ein Jahr 
ohne Fühlung mit der KQste ge- 
halten. Es verdient erwähnt zu 
werden, daps durch die Niedcrlaf^e 
Zelewöki'» der Gouverueur v. »Soden 
nicht im Stande war, der Stat. Bu- 
koha die nrtthige Munition, den Pro- 
viant und die Ablöeungsmannschaf- 
ten suaoecbicken, weil TrStger nicht 
zu hrk irnien waren. Es ist also 
nur Langheld's Verdienst, wenn da- 
mals nidbt audi der ganze deutsche 
Einäuss im Innern verloren ging. 
L. legte ferner am Südnfer des Vic 
toriabcej^ die Stat, Muaiiza au, aucli 
ist sein Eingieifen sum Schutz der 
katholipchen Missionare von Uganda 
zu erwähnen. Im Jahre löd<2 ver- 



lebte T>. einen kurzen Urlaub in 
Deutschland, wurdedann zum Zwecke 
der Ftthmng einer Ezp. der Antl- 
Sclav.-Comm. an^ tlerkaiBerl. Schutz- 
truppe .beurlaubt und hat die Lei- 
tung aimmtlicher Geadittfte der 
Anti-Sclav.-Comm. am Victoriasee 
fibemommen. Tn die von ihm p:e- 
führte Exp. naiun L. beine i)eideu 
Brüder, den Arzt Dr. med. Johannes 
L. und den Lieutn. d. L. Ft-iti L., 
mit. Kach den letztsugegangenen 
Nachrichten, vom Ende September 
1803 datirt, Tcrlicss L. Mpororo am 
Eduard'Albert-See in gesundem Zu- 
stande. L. vereinigt mit grossem 
persönlichen Math eine seltene Aus- 
dauer und grosses Geschick in der 
Behandlung der schwarzen Soldaten 
sowohl wie der Eingeborenen. 

LAndfermann, Capt.-Lieutn. , p:eb. 
6. Juni 1852, gest 26. Januar 188» 
BQ Dar es Salaam, trat 21. Decbr. 
1873 in die kaiserl. Marine, wurde 
1877 Unter-Lieutn. z. S, und war 
als Capt-Lieutn. an Bord der »So- 
phie« 1888/89 in Ostafrika. L. hatte 
am 26. Januar 1889 ein Detachement 
Marinemannschaften gelandet und 
damit glücklich die AafsUlndischen 
vor Dar en Salaam zurückgeschlagen 
und ihnen grosse Verluste beige- 
bracht, als ihn bei der Einschiffung 
der Maunt^chaften auf dem Rück- 
wege ein Hitzschlag traf, der rasch 
seinen Tod herbeiführte. Auf seinem 
Grabe ist das erste steinerne Denk- 
mal errichtet, welches von Deutach- 
land nach Ostafrika gelangt ist. 

Üunlieii, Ldirer tun Joachimthal- 
schen Gymnasium m Berlin, ging 
im August 1877 mit UOpfners Exp. 
nach Westafrika snr Erforschung 
des Beuue, erkrankte jedoch schon 
nach 8 Monaten und starb in Lagos 
am 6 >v'ovbr. 1877. 

Lest Karl JuHus Heinrich, Dr. 
phil., Privat<locent, geb. 6. Decbr. 
1867 zu Dortmund, studirte Natur- 
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wipsensfliaft XU Greifswald, Frei- 
burg i. Br. und Wien, war vom 
). December 1890 bis 1. Mai \B&St 
ApHi'stcnt am geologiechen Iiintitut 
2U Freiburg i. Br.; i^t Bes.-OMc. 
im FeM-Art.-Begt No. 23 und laut 
Vertrag mit der D. K.-GeR. im Ja- 
nnar 189,'? naoh Ostafrika gegangen, 
um dort im Kilimandacharogebiet 
■wiwenaclialtliche Untersttchnngen 
ans'znfilhri'ii, liofort intereBsanta Be- 
richte an die D. K. -Ges. 

* Lmi Oskar, Dr. phil., Professor, 
geh. 1^. April 1S18 zu Leipzig, stu- 
dirte 1866—70 zu Leipzig Natur- 
wissenBchaften, speciell Geologie und 
Mineralogie, promovirte 1870, ginft 
nach Wien nnfl arbeitete dort zwei 
Jahre als Volontitr. War von 1872 
bis 1886 als Belcbsf^olog in Böh- 
men. Galizien, Untrnrn, Slavonien 
und den- Alpen beschäftigt. Wftlirend 
dieser Zelt "wurde L. sweimal be- 
urlaubt, um an den von der D. A.- 
Ges. auHgorttsteton Expeditionen 
Tbeil zuneiitnon. 1874 — 77 erforschte 
L. die im üqmitoiialcn Westafrika 
belc^'ci'eii Gebiete <ieB Mmii, Gabon 
und Ogowe, von wo er groBse ethno- 
graphische 8amm1nnffen nach Berlin 
Iii,m !i1(\ Seine zweite Keise, 1879 
bi« LS81, niiu-lite L. nach Marokko, 
Über den Atlan und die westliche 
8ahaiu nach Tinibuctu und von dort 
durch den westlichen Sudan nach 
Senegambien. 1885 wurde L. zum 
ordentlichen Professor an der Uni- 
versitäit Ozemowitr ernannt, reiste 
jedoch, noch bevor er diese Stellung 
antrat, im Auftrage der Geogr. Ges. 
zu Wien zur Ftthrung der östcr- 
i*eichiHchen Exp. nach dem Knngo 
ab. Die Reise, auf welcliei L. von 
Bohndorff begleitet wurde, gestaltete 
sieh 7.n einer DnrclHjuerung dep Ton- 
tincntH, weil die im Imiern aunge- 
broehenen Unmhen und von Tippu 
Tipp inscetiirten S'claveiija},'deii den 
Rttckweg zur Westküste al>schnitten. 
Uel)er Stanleypool und Stanleyfalls 
reiste L. nach Nyangwe und snm 
Kassongo nnd LnalaVja; dann zura 
Tanganijka- und JSyassasee und den 
8(^re- und Sambemfluss abwärts 
nach Qnelimane, über Mnzambic, 
Sansibar, Aden, Snea nach Kuropa 



znrüek. 1887 erfolgte L.h Berufung 
, zum ordentlichen Professor der Geo- 
! graphie an der dentechen Univenrittt 
zu Prag. Avo er z. Zt. noch wirkt. 
VeröSeutl. : »Scizzen aus Westafrika, t 
Berlin 1878. »Timbuctu, Heise durch 
Marokko, Sahara und Sudan.« 2 Bde. 
Leipzig 1884. »Die Eisenbahn Pro- 
jecte der Franzosen in der Sahara 
und im Sudan. t D. R. 1H81. »Zwerg- 
völker und Antliro{>ophagen in West- 
afrika.« G. Ges. Bern. 1881/82. >Die 
Militftrverhttltnisse Marokkos. € Ge- 
getnv. 1882. »Die Macbaznijab in 
Marokko. < I). K. f. G. u. St. 1882. 
»l'eber Steinwerkzeuge aus der Sa- 
hara. < A. 1883. »Reise von Okande- 
I land bif znr Mündung des Schebe- 
I flu8.««e8.c Wien 1878. Viele seiner 
! Reiseberichte sind zu finden in: 
' Corresp. d. Afr. (^xcs. 1871—76, Berl 
j Z. f. E. 1875 und 1876, P. M. 1875, 
f 1878. Femer: »Die deutschen Co- 
' lonialbestrebungen in Weatafilka.« 
I Oesterr. M. f. d. O. 1884. 

Lenz, Dr. med., war als Marine- 
arzt an Bord des »Cydop« vom 
! Januar 1885 bis Septbr. 1SS(; In Ka- 
I meruu und hielt nach seiner KUck- 
I kehr in Dresden nnd Beriin Vor 
trJtge ülier das Thema; »Land und 
Leute von Kamerun. c 

Lepsius Karl Richard, Dr. ph. Pro- 
fessor, Aegyptologe, geb. 33. Decbr. 
1810 zu Naumburg, geft. 10. Juli 
1884 zu Berlin, studirte in Leipzig 
und Güttingen Philologie, in Berlin 
vergleichende Sprachkniidc, war 18^^.3 
zu Paris und 1836 in Italien zum 
I Studium etruskischer und oskiacber 
Sprachen. 18.17 veröffentlichte er 
eine wif^senschaftliche Theorie der 
Hieroglyphen. 1839 nach Berlin 
I aurackgekehrt wurde er 18^ cum 
ansserordenll. Professor ernannt tmd 
I bekam vom König von Preussen den 
I Auftrag, mit einer wissensdiaftUchen 
; Exp. nach Aegypten zu reisen. Dort 
I blieb L. bis 1846 und hat wHhrend 
! dieser Zeit eine Reihe hochwichtiger 
Entdeckungen gemacht, s. B. das ^<^. 
Labyrinth, die Methotlen d* s T\vr:i- 
midenbaues, er erschloss die Toiittiii- 
stadt Memi^is. 1846 wurde L. <n^ 
dentl. Pi-ofe-sor, 18.^>0 ^Titclir-rf <\pt 
Akademie; 1853 Gehu K^eruugsrath 
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n nd 1 856 Oberbitiliothekar der ktfoigl. 

Bibliothek. 18(>ß ging L. wieder 
nach Aegypten und wohnte er 
der Erüffnang des Siiezcanals bei. 
VerofFeiitl. : »Auswahl der wichtiV- 
sten Urkunden <le8 ägyptii»chen Alter- 
thnma.« Leipzig 184S. »Du Todteo* 
buch der Aegyi)ter nacVi dem hiero- 
glyphischen Papyrus in Turin. < 1842. 
> Ueber die tyrhenischen Pelaager in 
Etrurien. « 1842. » lieber den ersten 
pti.schen Götterkreis etc.< Berlin 
18Ö1. * Denkmäler ans Aegypten und 
Aethyopient in 12 Bdn. mit 968 Ta- 
feln TOn 1849—60 (mit Unterstützung 
König Wilhelm IV.). »Chronologie 
der Aegypter.« Berlin 1849. »Königs 
blich der alten Aegypter.« Berlin 
1858. »Briefe uns Aegj^Hen, Aethy- 
opien und (ier ilailnnsel Sinai.« Ber- 
lin 1852. »Uelier dii' XII. ägyptische 
KöniKf^dynaatie.* Herlin 1853. »üeber 
die XXil. ägyptische Königsdynastie 
etc.« Berlin 1856. »Ueber einige 
Berührungspunkte; <ler ilgyptischen, 
griechischen und römischen Chrono 
logie.< Berlin 1859. >Ueber chine 
Bische und tibetanische Lautverhält- 
nisKe.< 1801. >Nubt8che Grammatik.« 
Berlin 188Ü. » Ueber die arabischen 
Spraehlaute und deren UmBehrift.c 
1801. » lieber die Maasse im Felsen- 
grabo Hamses IV.« Berlin 1884. 
>Dle Völker und Sprachen Afrikas.« 
Berlin 1880. >Die altägyptische Elle 
und ihre Kintheihmg.« Berlin 1865. 
»Ueber das Bilingnedekret von Ka- 
nopus.« Bertin 1866. 

Leue August, Beamter, ge)». 1. 
Octbr. 1854 zu Minden» trat am 2. 
Mai 1885 als Generalciecretilr in den 
Dienst (Ier D.-O. A. Ges., nin^r im 
April 1887 nach Ostafrika und war 
meiHttins in Dar es i^alaam statio- 
nirt. Nach dem Niederwerfen de» 
AufstandeH kehrte L. nach Dentsrh 
land zurück, trat jedoch am 1. Juli 
1689 so Wiesmaiin in die Schnts- 
1 r n]>j)e ein und erhielt die Stat. Dar es 
Salaam. L. betheiligte sich an meh- 
reren Gefechten und blieb auch nach 
der Uel>emahme der Schutztruppo 
vom Reich in seiner Htellnnp, die 
er auch während <les Weclisely im 
Gouvernement und bis z. Zt. inne 
hielt Veröffentl.: »Deatsch Oatafri' 



I ka.< Vom Fels zum Meer 1886/87. 
>I>aressidaam.« D. K Z 1889. »Die 
ostafrikani»chen VeriuikniHse.« M. 
d. G. Ges. Jena VID. 
I Leuschner Miiler, ging mit Henrici 
nach Tiigo und fuhr 15. Juni 1888 
von Hamburg ab. Veröffenti.: »Ne- 
I gerkunst im deutsehen Togogebiet.« 
Gl. 1892. 

Liclltensteill Martin Heinrich Karl, 
Dr. med., geb. 10. Januar 1780 zu 
Hamburg, gest. 2. Septbr. 1857 bei 
Korsör auf Öee, studirte in Jena und 
H^städt Medidn und ging 1801 
I alr^ Lelirer und Hausarzt des Gou- 
verneurs der Uapcolonie, General 
Hanesen, nach CSapstadt; wurde 1804 
Stabsarzt beim Bataillon hottentotp 
tipcher leichter Infanterie. L. be- 
reiste während seines Aufenthalts 
den grössten Theil des Caplandes, 
iibn- die Nieiiweberge durch die 
1 Bimi:hmann8länder nach dem Oranje 
I und Ober diesen ins Betsdiuanaland 
hin Lattaku. Zurückgekehrt war L. 
I 1811 Profefflor der Naturgeschichte 
1 und 1813 Director der Zoologischen 
I Sammlungen in Berlin, die unter 
■ seiner Leitung zu den bedeutendsten 
1 Europas heranwuchsen. L. ist der 
( Grfinder des soologlschen Gtuttens 
I in I>f ilin. Veröffenti.: >Rei8en im 
i südlichen Afrika in den Jahren 1803 
I bis 1806. mit 10 K. und 2 K.« 2 Bde. 
I Berlin 1810 — 11. » Darstellung neuer 
oder wenig bekannter Sttugethiere.« 
1827—34. 10 Hefte. 

Liebert Obevstltoutn., beeucbteim 
Auftrage des Auswllrtigcn Amts 
DeutsGh-Ostafrika 1890, betheiligte 
sieh acUv an mehreren Kriegsziigen 
der Wissmanu'schen Schützt rnjipc 
(l>ei Pulamakaa und im Hinterland 
von Pangani) und berichtete über 
Deutsch -Ostafrika im Auswärtigen 
Amt und im Kt-ichötaj^e. Veröffenti. : 
»Die Colonialpolitik des grossen Kur- 
fttreten.« D. K.-Z. 1888. »fieichs- 
tagsrede vom 13. Mai 1890.« D. K.*Z. 
1890. 

Lieder Dr., Geologe, reiste im Au* 

gust 1891 nach Ostafrika und ging, 
nachdem er verfcbiedene ICxp. ge- 
macht hatte, im Decbr. lü^i'd in Be- 
gleitung des GouverneurH v. Scheele 
nach dem Innern bis sum Nyasaa- 
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ser, kehrte von dort Frühjahr 1894 
zur KüBte zurück. VeröffenÜ.: »Tech- 
niBCh verwerthbare Mineralien im 
deutsch-ostafrikanlBchen Ck>lonialge- 
biet etc.c T>. K.-Bl. und Gl. 1892. 

Lindner Otto, Büchsenmacher, war 
1873—75 als Büchsenmadier der 
Güssfeldt'schen Kongoexped. znge- 
theilt; war später nochmals 3 Jahre 
im Aoftrage eine« Bottordamer Han- 
delshausc'P am Kongo, wo Stanley 
ihn kennen lernte und ihn beauf- 
tragte, über Brüssel nach Ostafrika 
zu reisen, um in Sansibar Leute für 
seine Exp. zu werben. L. kam die- 
sem Auftrage nach nnd lieferte An- 
fttng Mai 1880 an Staatey 400 San- 
sibariten nm Kongo ab. 

Ltther Franz von, geb. 15. Octbr. 
1818 zu Paderborn, sttidirte in HiJle, 
Freiburg, Münclien und Wien die 
Rechte, nebenbei NatnrwiBsenschaf- 
ten und Geschichte, war einige Zeit 
Referendar zu Paderborn, reiste 
1840/47 in Kanada und den Ver- 
einigten Staaten, um den Stoff zu 
einer Qesdiichte dar Dentechen In 
Amerika zu sammeln, grun lrto 
die »Weatphülische Zeitung« und 
habilitirte rieh 1868 ala Privatdooent 
für Staats- und Rechtsgeschichte in 
Göttingen, wurde 1855 Professor zu 
München, machte 1863 im Auftrage 
des Königs von Baiern eine Reise 
nach Rom nnd T'nteritalien, die 
Mittelmeeriander und den Kanaren. 
Sdne BeiseekixBm sind im »AnS' 
land< und im >Morgonbhitt« erpi 
nen. Veröffentl.: »Land und Leute 
in der alten und nenen Welt. < 3 Bde. 
1854 — 68. Göttingen uml Newyork. 
»Nach den glücklichen Inseln. Ka- 
narische Reisetage.« 1876. »Cypern.« 
Stuttgart 1878. »Die Germanen auf 
den kanarischen Ingeln.« 1877 :>(U'- 
scbichte der Zustande der Deutschen 
tn Amerika.« IL Anfl. GOttingen 1866. 

Lommatzsch A., sUchBiHcher Offic, 
welcher in Begleitung seiner Irau 
1865 von Algier aus mehrere Aus- 
flüge machte und dieselben anziehend 
beschreibt: »Ein Ausflug in <^1en 
kleinen Atlas und in die gronne Ka 
bylie.« GL 1865. »Ein arabisches 
Mine^al^:lf^ in Algerien.« Gl. 18(>5. 

Laoaa Alexander, geb. 23. Februar 



1857 zu Elberfeld, studirte Jura und 
Philosophie, wurde 1879 Referendar 
und 1884 Assessor. Mit Urlaub des 
Justizministeriums r^ste L. im Au- 
gust 1885 nach Sansibar, nm dort 
die Geueial Vertretung der D.-O. A. 
€res. zu führen. Im Angnst 1886 
k-phiir r. zurück, trat ans dein .hi^stiz- 
dienst und in die Direction der als 
Corporation nen Gonstitnirten P.-O.-A. 
GcH. ein. Im Angunt 1801 wnrde 
L. zum Director der Eisenbahnges. 
für Deutschostafrika (Usambaralinie) 
gewählt und reiste im Mai 1892 in 
Gemeinschaft mit dem Vorsitzenden 
der Ck>lonialabthlg. des Auswärtigen 
Amts WirkL Geh. Legationarath Dr. 
Kayeer zum z\veitenm;il nach D.- 
Ostafrika« um die Arbeiten der von 
ihm geleiteten Anstalten au revidi- 
ren. Im Herbat 1809 kehrte L. nach 
Berlin zurück. 

Ludloff Rudolf, Dr., in Kobnrg, ist 
Landwirth und Generalsekretär des 
landw. Provinzial - Verb, für West- 
phalen and Lippe, bereiste zu Stu* 
dienawedk«! Amerika nnd 1801 
Deutsoh-Südwestafrika, und schrieb 
darüber eine nicht im Buchhan- 
del erschienene IhoachOre: »Nach 
Deutschnamaland.« Berlin 1891. »Ein 
Schäferciuntrrnehmen in Damara- 
land.« D. K. Z. 1891. »Ein Besuch 
auf Homkranz^ Ü. K.-Z. 1891. 

Ludwig Salvator Erzherzog von To»- 
cana, machte viele Reisen, beschrieb 
dieselben and schmflckte diese Be- 
schreibungen anch mit Zeichnungen 
eigener Hand, die von vielem Fleisse 
zeugen. Im Mftrz 1878 machte L. S. 
auch eine Reise nach dem Saesoanal, 
von El Kantareh bis nach Ghasta an 
der syrischen Südkflste und legte dem 
darüber geschriebenen Reisewerke 
23 Landnchaften bei. \'(Mnff»'Tit1 ■ 
»Karawanenstrasse von Aegypten 
nach Svrien.c 

• LUderitz Franz Adolf Eduard, Er- 
werber von Lüderitziand, geb. Ki. 
Juli 1834 zu Bremen, gest. 20. Octbr. 
1886 in der Alexanderbucht (Angra 
Pequena), wurde im Hause seines 
Vaters, eines Tabakgrosshändlers, 
zum Kaufmann herangebildet, war 
von 1854 — 59 in Nordamerika und 
übernahm 1878 die I^eitung des Ue- 
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sehaflaliaiues; MitiHauptaQgennierk 

war auf überHeeische Unternehmun- 
gen gerichtet. 1061 gründete er eine 
Fselffirei in Lagos nnd enndte im 

April 1883 mit dem Sclnffp »Tillv. 
eine Exp. unter der Leitung ueinea 
Agenten Vogelsang nach Sfldwwt- 
afrika. Dieser schloes mit dem 
NamahHuptling Josef Frederiks p\non 
KaufviTtrag, nacli welchem «las 
Kttftt«ngt»biet von Gross Namat^ua- 
land in ilt r Breite vnn 50 dpntsrhen 
Meilen, uüdwärts bis zum Urauje- 
flnsB und nordwftrts bis nun 96.<* 
sttdl. Br. in sein Eigenthnm über- 
ging. Dieses Land wurde 1884 unter 
deutschen Schutz gestellt und am 
24. Januar 1884 dort die deutsche 
Flagge gehiaet. Im Jahre 1884 sandte 
Lüderitz noch zwei weitere Exp. 
dortbin, und zwar zuerst den Berg- 
werksdirector Pohle ;nis yr- i! rr^: uthI 
Dr. UiUiB 8chinx zur Erforschung des 
IBnterlandea, und spftter den Lieutn. 
Iraöl mit Dr. Höpfner zu ähnlichen 
Zwecken. 1885 schloss L. mit einem 
Consortium einen Verkautöcontrat^t, 
nach welchem er sich mit V« der 
Unternehmnngpwnmtne ^^et !i ei ! i -^'t e. 
1886 leitete L. noch einmal nacii 
Angra Pequena, um die Schifffahits- 
verliiiltnis^e des Ornnjeflii^so-! zu 
untersuchen. Sein leichtes zerleg» 
baraa Boot konnte jedoch die Bane 
nidit paariren und L. gab dra Plan 



I auf. Er Verauchte dann in einem 
kleinen offenen Boote die Alexan- 
derbucht zu kreuzen, ist jedoch 
nicht an den Beatimmungaort gelangt 

und es wird angenommen, dans er 
1 auf dem Meere verunglückte. Die 
I dentache Goloniaationaaibeit verlor 
j in L. eine tüclitige, durch Unter- 
nohinunpH^jeist hervorragende Kraft. 
I »Expurt« widmete L. 1887 einen 
ehrenden Nachruf ; die D.K.-Z. brachte 
von L. 1885 einen Artikel: »Ana 
Lüderitzland.« 

LMidar Wilhelm, Dr. ph., Zoologe, 
aus Greifswald, ging mit Buclihulz 
•und Keichenow im Fn\hjabr 1872 
nach Kamerun, erla^ jt^^^och adion 
am 12. M.lrz 1873 dem Fieber. 

LOttke Moritz, evang. Prediger zu 
Alexandrien, ein gediegener Kenner 
der Culturverhtütniaae Ac^ptens, 
schrieb: »Aegj-ptens neue Steit.« 
2 Bde. Leipzig 1873. 

Lax Anton Erwin, Offlc, geb. IS. 
Januar 1844 zu Venedig, war öster- 
reichischer Art.-Offic, schloss sich 
der deutschen Loango-Exp. an und 
begleitete Pogge 1875 südlich vom 
Kongo in*H Land der Banfyela bis 
; Kimbundo, kehrte jedoch des unge- 
sunden Klimas wegen zurück und 
bereinte Bpilter inrln-fach die Balkan- 
halbinsel. VerölieuÜ. : »Von Loanda 
nach Kimbundo 1875—76. Wien 
1879. 



Maercker, Offic, geb. 21. Septbr. 
1865 au Baldenbnrg (Weatpreassen) 

erhielt seine militüri^jche Erxielsnnjj; 
in den Cadettenhäusem zu Kuhn 
und Gr. Lichterfelde, wurde im April 
1885 Offlc. im 4. pomm. Inf.-Regt., 
1887 j!iim Inf. RejTt. No. 137 nach 
btrassburg versetzt. La Üctbr. 1888 
ging M. als Beamter der deutschen 
Pflanzer Ges. nach dem Witulande. 
Jm Februar 1889 trat M. in den Dienst 
des Reiehscommissara Wiasmann, 
war zuerst am Bureau des Commi- 
sars in Sansibar, vom April an in 
Dar es Salaam, wo er an mehreren 
Gefechten theilnahm, dann dem Vor- 
stand der Verf^egnngS'Abtheilung 



i attachirt wurde. M. kehrte krank- 
heitshalber im Sommer 1889 nadi 

Deutschland zurück Mitte Decbr. 
188^ hatte M. ein Coumiando von 41 
Mann nach Sfldwestefrika au brin- 
j gen, landete dieselben in Sandwich- 
hafen, musste, da zur Abnahme der 
Mannschuft Niemand da war, einige 
Zeit dort bleiben und reiste später 
■ per Segelboot nach Kapstadt. Im 
I Herbst 1893 ging M. im Auftrage 
der Academie der Wiasenschaften 
nach Kleinanien. um während 'Vft 
Monaten das Kizii Xrmak-Gebiet zu 
erforadien. H. ist von 1891>-94 
zur Kriegsakademie eommandirt. 
Veröfitentl.: »Die deutschen Schuts- 
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trup}»€B in Afrika«. Berlin 1893. 
>L'niKTe Sv-hntztrappe in Ostairüau« 
BerUn 

* Maltzu Heinrich £|^iBnl Befanntfa 

Karl von. lieichsfrt-üiCTT von War- 
tenberg und Fenxlin, geb. b. l>ecbr. 
1806 m Dresilen. gest 94. Febniar 
1874 zu Pijvi ; ^*^rldi^te 50 in 

MüucbetL, Heidelberg und Erlangen 
Jnra, folgte jedoch seinen Neigungen 
mam Reisen und Forschen und be- 
gab sich anf Reisen. Am ir> März 

1852 begann er von Algier au» durch 
Algerien und Marokko za wandern. 

1853 und 1854 sah er Spanien and 
Portugal, Tunis, A^yp4^ Palästiita, 
Syrien, Tllikei und Griedie&faukL 
1 857/58 war er in der Hauptstadt 
von Marokko tin^l eigmetf* sich Sitten 
und Gebräuche tler Araber derart 
an, <la>s er es wa^ea konnte, in der 
Verkleidun L' t int s Pilgers nach Mekka 
SU wandern, um dort die »heilige 
Zeit« mitromadwtt. DiMe Bcäe 
machte er 1860; hei dem Verbuche, 
auch Medina zu sehen, mosste er 
jedoch, dA die Moelems Verdacht 
geschöpft» edileunigst fliehen. Wäh- 
rend eine« nun folgenden Aufent- 
haltes in Deutschland legte er seine 
bisherigen Reiseerlebnisse ^oliriftlich 
nieder. 18<h reiste er wie<ler nach 
Taniü, 1868 nach SiciÜeu und 1869/70 
war er abermals in Tnnesiett, dann 
in Tripolis und auf Malta, wo er die 
punischen Inschriften entdeckte. Bei 
einem nachherigcn Aufenthalt in 
Dresden lernte er v. Wrede's Manu- 
Bcri pte über Arabien kennen, die in 
ihm den Wunsch erregten, das süd 
liehe Arabien zu sehen. 1870 unter 
nalirn er von Aden an« verschiedene 
Ausflüge in jene noch unbekannten 
Thelle Arabiens. Später lebte er 
iiorl) in Deutschland, Algier und zu 
letzt in Italien. In den letzten Jahren 
litt M. heftig an Neuralgie und die 
Scshmerzen steis^erten sich dermassen, f 
das*» M. b(?stlil()ss , denselben ein 
freiwilliges Ende zu bereiten. Ver- 
Affentl.: »Drei Jahre im Nordwesten j 
von .\fnK'a ; lleiHen in .\1 «Serien und ; 
Marokko«. 4 Bde. Leipzig 1863. 1 
»POgermmcheln.« 1863. »Meine { 
Wallfalirt nach Mekka.« 2 Bde T-eip 
zig 1865. >Das Grab der Cbrititin.« ] 



l>$6o. »Sittenbilder ans Tunis and 
Algerien ' Leipzig l»*?? Reiso in 
den Re^^cuifichaften Tuiiiis uiid Tri- 
polis.« 3 Bde. Leipzig 1870. »Reise 
in Södarabier Hraanschweiü liSTS. 

Haas Gustav, lx>taniker. wurde als 
ErMti Batten aar Ntger-Rxp. naefa- 
gesandt. k-^nnte dieselbe jedoch nicht 
mehr erreichen und blieb IV» Jahr 
anf Fernando Po, antersachte aodi 
die Küste von Oieii» Leone nnd er- 
forschte mit Barton da«? Eamemn- 
gebirge. Am 13. Decbr. 1861 hatte 
er den 2886 m hoben Clamce Pic 
.mf Fernando P<> er>'tie;^Pn. vom 17. 
bis 24. Decbr. 1862 bestieg er die 
4194 m hohen Spitaen des Kameran- 
gebirges. Am 17. Fehruar 1^^>3 lan^'te 
er nach vielen Strapazen in \'ietoria 
an der Kü^te wieder an. Berichte 
über seine Beisen enthalten P. BL 

Maateaffel Lrwin von, Uftic, trat 
im Min 1891 in den Dienst der D.- 

O. A. <^es. und am 1. Ansrnst 

in den ZoUdien^t des Eetches in 

Dentsch-Ostafrika. Am 4. Mai 1899 

wurde v. M. in die kaiserliche Schutz- 
trop[>e gestellt, ntninit di»^ SteHe des 
Olierführers dersellK-n t-ui und hat 
am Kilimatulscharo wesentliche Er- 
folge erzielt; M. war Elnde 18f»o nach 
Deutachlaad beorlaabt and reiste 
April 1894 wieder nadi Ostafrika 
zurüik . 

Mahne, Haiserlicte. Dieselbe spielt 
namentlich seit den Besitzergretfan- 

gen der afrikanischen Colouien eine 
hervorracrende Rolle; nicht allein da 
durch, diii^s sie die Macht«it;üuug 
Deutschlands durch ihr Erscheinen 
den Küsten Völkern zum Bcw-tist.«!oin 
brachte, sondern auch durch ihre 
aetiTe Betheiligung bei Plaggen- 
hissuniren, Besitzer;:reifungen, Ver- 
theidiguug und Kämpfen um deut- 
sches Besitzthum. Femer hat sie 
durch die aeefadunännische Er- 
forschung der unsere Kolonien be- 
grenzenden Meere, durch llnter- 
suehnngen der FlussmUndungen, Be- 
zeichnung und Retonnung der f ;i!ir- 
wa88er^ durch Aufnahme rieht iger 
Seekarten, Kflstenvennessangen and 
hau)>tsächlich auch durch ihre starke 
Betlieiligong an der Blokade zur 
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UnterdrOcknng des Sclavenhanctds 

an der ostafrikanisclion Küste sich 
Terdient gemacht und wesentlicli zur 
Ehra der deutschen Flagge in jenen 
Ländern beigetragen, Ee lie^jt nicht 
im Raiunen dieser Arbeit, alle jene 
Actionen der Marine zu schildern, 
es sollen hier nur kurz die haupt- 
sächlichsten Daten angeführt wer- 
den. Wer sich genauer zu orien- 
tiren wünscht, wird in den »Annalen 
der Hvflrographic* Vieles finden. 
Im Jahre 1Ö75 ging das deutsche 
Expeditionsschiff >€rBsene< unter 
Baron Schleinitz in der Kongomün 
dun^» vor Anker und die Ofticiere 
und einige Gelehrte befuiareu den 
Strom bis Bomma, wobei Vermes- 
ennjren anp^estellt wurden. Im .Tahro 
18Ö0 kreuzte > Victoria«, Corv.-Capt. 
Valois, TOT laberia. 1888 letgte 
»jBertitui«, Capt. z. S. Kall, vor San 
sibar die Flagge; kreuzte vor I>ag08, 
Whydah, Grand- und Little-Popo 
und Quitta und bestrafte dort die 
Wegnahme des deutschen Schoners 
»Ernte.« 1883 war die »Elisabeth«, 
Capt. z. S. HoUmann, in denselben 
Platzen. 1884 entfalteten in West- 
afrika mehrere ÖchifFc ihre ThÄtig- 
keit: »MÖvec, Gory. Capt. Hoffitnann, 
brachte Dr. Nachtip;al am 31. Dechr. 
1884 nach Gabon in Kanierun; 
»Sophie«, Ck)rv.-Cap. Stubenrauch, 
lag vor Lagos, Littlo- und Grand- 
Popo und Whydah, landete in Little- 
Popo; »Leipzig«, Capt. z. S. Herbig, 
and »Elisabeth«, Capt. z. S. Sche- 
ring, waren in westafrikanischen Ge- 
wässern; »Wolf«, Corv.-Capt. v. Ba- 
ven, war in Angra Peqn^ia mid 
hisste dort die Flagge; auch >Nau- 
tüns«, Corv.-Capt. Aschenbom, war 
vor Angra Pequena. Ausserdem ging 
1884 unter Befehl des Contre-Admi- 
rals Knorr ein Geschwader, be- 
stehend aus: »Bismarck«, Capt. z. S. 
Karcher, »Gneiseoaii«, Capt. z. 8. 
Valois, »Olga», Corv.-Capt. Bende- 
mann, »Ariadne«, Corv.-Capt. Chü- 
den, und Begleitschiff Dampfer »Ad- 
ler«, Lieutn. z. S. Walther II, über 
Madeira, Cap Verden, Sierra T.eonp 
nach Kamerun. »Gneiseuau« wurde 
TOD Cap 8t. Vincent aus nach San- 
sibar aar Ueberftthmng des General- 



Consuls Dr. Rohlfs beordert ; > Ari 
adne« stellte die Inseln Coba und 
Kabistai unter deutschen Schutz. 
Am S9. Mttra 1865 traf »Habicht« 
vor Kamerun ein. 1885 lag ferner 
ein Demonstrationsgescliwader unter 
Geschwaderchef Paschen vor Sansi- 
bar. Dasselbe bestand aus den Schif- 
fen: »Stosch«, Conin^nnd v. Xostiz 
(gest. 5. Septbr. lööf) zwischen San- 
sibar und Mauritius); »Gneisenait«, 
Command. Valois; »Elisabeth«, Com- 
mand. Schering; »Prinz Adalbert«, 
Command. Capt. s. 8. Mensing. 1887 
war > Hyäne < an der Jubamündung 
in Ostafrika, später die »Möwe«, 
Corv.-Capt. Boeters, nachdem sie 
Ras al Knyle an der Somaliküste 
besucht hatte. Vom Dechr. 1887 bis 
Januar 1888 lag »Nautilus«, Corv.- 
Capt. y. Raven, vor Pangani in Ost- 
afrika. Landungen, verbunden mit 
Gefechten, Beachiessungen und da- 
rauf folgende Einnahmen, hatte die 
kaiserl. Marine folgende zu bestehen : 
1884. Kamerun: »Bisrniarck« und 
»Olga«, Command. Ca])t. z. S. Kar- 
cher und Corv.-Capt. Bendemann, 
(^efochto am 20., 21., 22. Decbr., 
wobei 1 Manu todt, 4 Mann schwer 
und 4 Mann leicht verwundet wur- 
den. 1888. Ostafrika: »Möwe«, Lan- 
dungsgefecht l)ei Tanga am 6. Septbr., 
wobei 2 Mann schwer verwundet 
wurden. 1889. »Sophie«, Landungs- 
gefecht bei Dar e« Salaam am 26. Ja- 
nuar, nach siegreichem Gelecht ohne 
Verloste starb Gapt.-Lieutn. Landfer- 
mann am Sonnenstich. 1889. »Leip- 
zig«, »Schwalbe«, »Carola« schüfen 
am 8. Mid znr Erstflrmung von 
Bushiris Lager bei Bagamoyo unter 
Corv. Capt. Hirschberg 200 Mann 
aus. Unterlieutn. z. S. Schelle to<lt, 
ferner Obermatrose FöU todt. Die- 
selben Schiffe betheiligten sich fer- 
ner an der Beschiessung und Ein- 
nahme von Saadani und Uvindij am 
6. Juni, von Pangani am 9. Juni, 
von Tanga am 10. Juli, der Be- 
setzung von Bagamoyo, Dar es Sa- 
laam und Bueni während der Be- 
drohung dieser KüBtenplätze durch 
die Mafiti; an der Beschies^.sung und 
Einnahme von Kiloa am 4. Mai 1890, 
Lindl am 10. Mai und Mikindaoi 
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•m 18. Ifal. Za den obengenannten 
Schiffen waren noch »Pfeil«, Corvv 
Capt Uerbing, nnd »Möwe«» Corv.- 
Oapt FnXtL Brbardt, spHter Corv.- 
Capt. Riedel hinzugokoumion. Vor 
Sansibar und im deutsch-ostafrika- 
nischeu Küstengebiete liegen resp. 
lagen von 1888 an: »Sophie«, Corv.- 
Capt. Kühlhauer, Hartog, Herbing; 
»Leipzig«, Deinhardt, (Jommand. 
Capt. s. S. Strauch, Pladdemann ; 
> Carola«, Corv.-Capt. v. Raven, Va- 
lette ; > Schwalbe « , Corv.- Capt Hirsch- 
berg, Rüdiger, Oelrichs; >MOwe«» 
Corv.-Capt. Freih. v. Erhardt, Riedel ; 
»Pfeil«, Corv.-Capt. Herbing, Dräger, 
ßämmtlich 1888, und neit 1«89: »Mö- 
we« vom 16. Novbr. 1886 bis heute 
unter Cor\*. rapt. Riedel, v. Halfem, 
Hartmann; »Sperber«, vom Octbr. 
1888 bifl Septbr. 1800 unter Ckvrr.- 
Ca])t. Foss; »Schwalbe«, vom Decbr. 
1888 bis Juni 1893; »Leipzig« vom 
Oetibr. 1889 an, daxm wieder April 
und Mai 1892 imd Januar und Febr. 
189:<; »Carola« von 1889 bis 20. Ja 
niiar Ibiil ; »Seeadler« von^ 2. Septbr. 
1893 an unter Corv.-Capt. RöUner; 
»Sophie« bis Januar 1891 (ab nach 
Australien) unter Corv.-Capt. Her- 
bing; »Areonat vom 6. Februar bis 
März 1893; »Alexandrine« , Corv. 
Capt. v. ZeschwiU, im April und 
Mai 1899 und Januar bis Mars 1893. 

Marno Ernst, Zoologe, geb. 13. 
Januar 1844 7.u Wien, gest. 31. August 
1883 zu Khartaui, atudirte zu Wien 
und machte 18(jG nach absolvirten 
Studien in Begleitung eine« Thier- 
bttndlers die erste Reise nach Ahes- 
aynien, kehrte 1887 hn Herbst nach 
Wien zurück. Im Octbr. 18(59 ging 
M. auf eigene Kosten wieder nach 
Aegypten und über Khartura und 
Faiogl nach dem noch von keinem 
Europäer betretenen Fadawi, musste 
dort jedoch der Feindseligkeit der 
Eingeborenen wegen bald fort und 
zog sich nacli Khurtiim zurück Van 
dort ging er 1870 nach Pjebel, Ghule, 
dem Chore Deleb entlang in das 
Bergland der Funj/i und dann 1871 
nach dem fJiraffenrtuHB, den er ge- 
nau untersuchte. Im Decbr. 1872 
reiste er zu Baker nach Grondokoro 
nnd kehrte im April 1874 nach 



Khartum zurück. Im Octbr. 1874 
reiste er in 79 Taigen von Elhartum 
nach Lado zu Gorüou. Von dort 
ging er mit dem Obersten Long nadi 
Muri 1( im 1 ^Takraka und kehrte nach 
Khartum zurück. Zu einer Reise 
nach Darfur gab ihm die ägyptische 
Regierung keine Einwilligung und 
so ging er denn im Frühjahr 1876 
nach Europa zurück. Im Herbst 
1877 ging er nach Ostafrika, um an 
der Exj). Cre8i)el Theil zu nehmen. 
Er führte mit Cambier eine Exp. 
von Saadani ans in*8 Lmere, kam 
biB Kwakiora, ca. 300 km. landein- 
wärts, kehrte jedoch von dort zur 
KüHte zurück, weil er eich mit den 
belgischen Mitgliedern überworfen. 
Im Decbr. 1878 finden wir M. wieder 
in Khartum und kiu-ze Zeit darauf 
YCm Gordon lum Viee-Gouveraenr 
der Provinz Galahat ernannt. Nun 
machte er sich mit Energie daran, 
die im Bahr el Abiad lagernden 
Pflanzenbarren zu entfernen und den 
Fluss BchiEFbarer zu machen ; 1880 
schickte ihn der Generalgouverneur 
Reuf Pascha nach Taschoda zur 
Unterdrückung des .Sclavenhandels. 
Von dort kehrte M. nach Khartum 
surflck, wo er auch spttter starb. 
Von ihm sind zahlreiche Arbeiten 
veröffentlicht in: >Neue freie Presse«, 
> Zoologischer Garten«, >P. M.<, »M. 
d. k. k. öeterr. Geogr. Gea.«: > Reisen 
im Gebiet des weissen und blauen 
Nil.« Wien 1874, > Reise in der 
i^'ptischen Aequatorialprovinz und 
in Kordofan 1874—76.« Wien 1878. 
>Die Sumpfregionen des äquatorialen 
Nilaystems und deren Graabarren.« 
P. M. 1881. »Die Homranaraber am 
Setit und Atbara.« A. a. W. 1874. 
»Reisebriefe.« K. k. G. Ges. Wien 
1874. »Sieben Monate in der Sumpf- 
region der Bahr el 8eraf. ' P. M. 1874. 
»Thierleben auf dem Bahr Asrak.« 
A. a. W. 1878. >Die Abn-Rof-Araber.« 
A. a, W. 1874. »Die Be^ieitigung 
der Pflanaenbarreu im Bahr el Gha- 
saLc G. Gee. Wien 189S. »Aufent- 
halt bei den Homrauarahern.« A. a. 
W. 1874. »Von Duhbok nach Om- 
duriuan durch die westliche Bajuda- 
steppc', mit Karten. Wien 1870. 
»Von Famak nach Fadask.f G. M. 
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1871. »Ueber Boden- und Vege- 
tationsverhältniBse Nordafrikas. < G. 
Ges. Wien 1870. »Der Bahr Geraf 
DecbT. 1871 bis Septbr. 1872.« P. M. 

1872. »Tagebuch während der Be- 
seitigung der Grasbarren im Bahr 
el Gebel.« 6. Ges. Wien 1881. 
>K('ieen im Hochsennar 1870/71.« 
P. M. 1872. > Bericht über eine Ex- 
cureiou von Sansibar nach Koa- 
Kiora 1878.« Wien V 

Martin Friedl., Wirkl. ktinigl. bayr. 
Batfa, bereiste 1893 den Kongo bis 
SU den StanleyfftDen. VerOffenÜ.: 
»Afrikanische ScLii8en.€ München 
1894. 

Mauch Karl, Reisender, geb. 7. Mai 
1837 zu Stetten (Würtbg.), gest. 4. 
April 1875 zu Blaubcuren, besuchte 
die Realschule zu Ludwigsborg, dann 
1864—66 das Lehrerseminar zu 
Gmünd, bekleidete dann eine TTmis- 
lehrersteile zu Isny und eine Hof- 
meisteretelle in Oesterreich bis 1859. 
In all diesen Jahren beschäftigte er 
mch nebenbei mit der Vorbereitung 
für Entdeckungsreisen in Afrika und 
Studirtc zu diesem Zwecke 1860 — 62 
Ara])iscli und Medirin, reiste 1863 
nach London und studirte dort 5 
Monate lang unter miasliehen Ver- 
hältnissen Naturwissenschaften und 
f'iiv<? dann zur See nach Südafrika. 
Krui nach 3 Jahren kamen die ersten 
Nachrichten von ihm naeh Deutsch- 
land; er hatte die Ti ;inMv;i:i1srfic 
Republik durchwandert und eine 
Karte derselben geseichnet, die er 
in spilleren Jahren noch wcHentlich 
verbesserte. iiMHi ging er mit dem 
Elephautenjäger Hartley von lülstea 
bürg am Magaliosbcrg aus über 
Sekhorao und Mosilikatse nach N., 
überschritt die Wasserscheide zwi- 
schen Sambesi und limpopo und 
kam bis in die Nflhe von ToAo am 
Sambesi, wo er die Goldfelder des 
Maschonalandes entdeckte, die ihui 
wohl den Ruhm des Entdeckers, 
sonst aber nichts cinbraehten. Auf 
einer neuen liei»e vum Mai bis Octbr. 
1868 durch Transvaal erreichte M. 
nnter unglaublichen Mühen und Be- 
schwerden Ingati and kehrte im 
Januar 1869 nach seinem Haupt 
quartier am Potsdietstrom anrack. 



I Zu jener Zeit Terschaffte der G^eo- 
praph Petermann ihm durch eine 
Sammlung die Mittel, weitere Reisen 
EU machen, und diese fahrten ihn 
durch das Matabel^md, welches 
er kartographisch b€«rbdtete. Daun 
erforschte er den Vaalfluss vom 
Decbr. 1870 an im Gebiet der Dia- 
mantenfelder, prüfte seine Schiff- 
barkeit und machte sich endlich am 
30. Juni 1871 airf seine grosse, 
epochemachende Reise von Alba- 
sini aus nach Norden. Ueber den 
Limpopo hinaus kam er in*« Land 
der Makalaka, entdeckte die Ruinen 
von Zimbabye, welches er für das 
Ophir tlcr Bibel hielt, eine Ansicht, 
die jedoch von den meisten europä- 
ischen Forschern widerlegt wurde. 
Darauf gelangte M. an den obem 
Lauf des SaUa und entdeckte das 
> K aise r W i 1 ! i el mf eld « genannte Gold- 
j feld, durchzog dann das Land der 
Batoko, erreichte bei Sena den Sam- 
I Itesi und kehrte im Decbr. 1872 
I nach Europa zurück. Im Jahre 1874 
begann M. mit dem Botaniker Kuntze 
eine Weltreise, gelangte jedoch nur 
bis rViitralamerikn , kebrte nacli 
Deutschland zurück und lebte bis zu 
seinem Tode als Eisenbahnbeamter 
in Schwaben. Ueber seine Reisen 
liest man in: P. M. 18G8, 1809, 1870, 
1871, wo Berichte und Karten zu 
finden nnd; femer: »Beisen im In- 
nern von Südafrika, von 1865—72.« 
Gotha 1874. 

Mayer E., Ingenieur, war von d'Es- 
cayrac in Kairo zn einer Nilexp. 
engagirt als Geologe. Die Exp. kam 
wegen gänzlicher Unfähigkeit des 
I Führers nicht zu Stande nnd das 
' einzige Verdicnnt derselben war M.s 
i Beobachtung des Erdbeljens, welches 
am 19. Octbr. 1856 Kairo heimsuchte. 

Mechow Alexander von, Offic nnd 
Reisender, verliess am 19. Decbr. 
1878 Deutschland um im Anftrage 
der D. A.-Ges. und unter Zuschuss 
von 20000 Mk. eine Foi«rluingsre5fäe 
nach dem Quango zu macben. Am 
19. Juni 1880 brach er mit seinen 
beiden dentfcben Begleitern Teuss 
' und Bugslag und 115 Trägem von 
j Maiaage auf und marechirte in nord- 
I östlicher Richtung Ober das Mo- 
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gongogebirge somNebenflnss Eamba, 

verfolgte denselben durch das 
Laad der Gela und HoUa bis zu 
seiner Hflndnng in der NIhe dee 
SuccamliondufalleB des Qnango. Dort 
wurde das zerlegbare Boot, welches 
M. mitgeftihrt hatte, sttMunmen- 
gesetzt und am 25. AugOBt begann 
die Strom fahrt den Quango abwärts, 
nach einigen Tagen war das Reich 
der Majakka erreicht, deren Herr- 
acher Matiainwo Muöne Puto Kns 
aongo AL freundlich aufnahm. Die 
Fahrt wurde dann fortgesetzt, aber 
am 30. Octbr. dnrch die 600 Schritt 
lange Steiüharre Kigungo unter- 
brochen. i>ic- i räger weigerten sich, 
das Boot über Land zu bringen 
auf» Furcht vor den als Kannihalen 
verschrienen Bakundi und Bagongo 
nnd so war M. geswungcn, zurflck- 
zugehen. Das Boot wurde wohl- 
geschützt zurückgelassen, M. mar- 
Bchirte am rechten Ufer entlang bis 
anm Muäne Puto Kassongo zurück, 
überschritt den Fluse im HoUogebiete 
und gelangte auf einer östlicheren 
Ronte im Februar 1S81 nadi Malange, 
wo er mit Pogge und Wissmann zu 
eammentraf. Wegen Krankheit be- 
schletmigte M. nun seine Bückreise 
und traf am 22. August 1881 in 
Berlin wieder ein, lebt seither als 
Major a. D. dort. Veröffentl.: >Die 
deutsche Quangoexpedftton 1878 bis 
1881.« Borlin 1882. 

Menges Josef, Thierhändler, war 
187S in Gordons Gefolge in Khartnm, 
bereiste später im Auftrage Hagen- 
becks den östlichen 8udan, Abessy- 
nien und die Somalländer zum Fang 
und Ankauf von Thieren. Später 
gründete M. sein eigenes Geschäft, 
welches Depöts in Aden, Massaua 
n. a. a. Orten hat nnd führte die 
auch in DtuitHchland bekannt ge- 
wordenen grossen Nubierkaravanen 
nach Europa. M. hat sich auch um 
die Wlsswichaft Terdient gemacht, 
indem er auf soiTien Reisen Höhen- 
messun^u und liiteriare aufnahm 
und Semen zeichnete, welche er 
den fjeojJTaphischen Zeitschriften etc. 
zur Verfügung stellte. Veröffentl.: 
»VonderSomalikflste.« D. K.-Z.188&. 
«Die Zeichensprache des Handels 



in Arabien und Ostafrika.« Gl. nnd 
D. K Z. 1885. »Die Einfflhninj; des 
Dromedars in Südafrika. < 1). K..-Z. 
1886. «Die Verwendbarkeit des Ele- 
phanten zir Ersdilieesong Afrikas, c 
P. M. 1888. 

Menzel war von 1741—45 m Kap- 
land. 

• Merenski A., Mlsyionpsuperinten- 
I dent, geb. 8. Juni 1887 zu Fanten 
I bei Uegnitz, mm Offic. bestimmt, 
zosz ]\r. vor, eich der Mission zu 
widmen. Besuchte bis 1854 das 
Schindleracbe Waisenhaus zu Berlin 
und trat 1855 in das dortige Missions- 
hans. Nach S'/ajilhrifren Vorberei- 
tun^Hstudien wurde M. 1858 nach 
Südafrika auHgenandt, begründete 
18ß*) (He RerHner Transvaal-Mission 
und legte dann eine Keihe von Sta- 
tionen an, 1860 Gerlacbshoop, 1861 
Kalatlolu, 18(53 C'haratau und 1865 
Botschabelo. Von 1867—82 war M. 
Superintendent der Transvaal-Mis- 
sion und hat wälirend dieser Zeit 
niclit nur auf dem Gebiete der Völ- 
kerkunde wichtige Forschungen ge- 
macht, sondern auch kartographisch 
■ gearbeitet. 1870 bestand V. in Prä- 
toria eine medicinische Prüfung, auf 
welche er als practischer Axst nnd 
Wundarzt im Gebiet der Transvaal- 
republik anerkannt wurde, und wäh- 
rend des Krieges der Buren gegen 
die Engländer war H. Chefarzt und 
Chef des Sanitätswesens der Bnren- 
armee. 1879 wurde M. zum Mit- 
glied der Akademie der Naturforscher 
gewählt, Elirenmitgled der G. Ges. 
zu Jena und 18S^{ nach .seiner Rück- 
I kehr ans Afrika bestand er in Bres- 
[ lau ein theologisches CoUegium, 
I nach welchem er berechtigt wurde, 
j in der preussischen Landeskirche 
ein kirchliches Amt au bekleiden. 
* Von 1884—86 arbeitete M. an der 
Berliner Stadtmission, seit 1886 wie- 
der in der früheren Missions-Ges. 
Diese Ubertmg M. 1891 die Leitong 
einer Exp. von Missionaren und 
Handwerkern nach dem Nyassa See- 
gebiet, die M. glfinsend durchgeführt 
hat. Er erreichte <h'us Kondeland 
im Norden des Sees^ gründete die 
Stat. Wangemannsh0he nnd Mano* 
CO, letstere im Juni 1888. Von dort 
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hesuclitt' M. seinen südafrikanischen 
Wirkungskreis, 24 StationeD» und auf 
der Rückreise die oetafrikanisehen 
Hafen j)lUtze. lieber Ae^'yiitcn mid 
FaiiiBtina kehrte M. zurück und traf 
imApril 1893 in Berlin ein. VeröfEentl.: 
> Karte von Transvaal« (F. Jeppe und 
Merensky\ »Karte von Transvaal.« 
Berlin 187ö. »Orijfinai-Mass of South- 
Africa.« 4. Aufl. 1889. »Beiträge zur 
Kenntnis-^ Siulafn'kns c Berlin 1875. 
»Krimieruugeu aus dem lilissions- 
leben.« 1888. »Wie ersieht man 
am besten den No^i^r zur Plantagen- 
arheit.« Berlin IWO, preifi<;ekrf^nt. 
>I)er ^'Pjren w artige »Staml der evang. 
JÜHHioji in Südafrika.« Berlin 1891. 
»Europäische Cultur und Christen- 
thum gegenüber dem südafrikani- 
sch«! Ueidenthum.« »Was können 
wir lernen von den ('oloninfttionp- 
vereucbea anderer Völker in Afrika?« 
Berlin 1869. »Acdimatisimng des 
Pferdes in Südafrika.« 1). K.-Z. 1888. 
»Die Goldfelder im nördlichen Theile 
des Matabelereichs.« D. K.-Z. 1808. 
>Das Interease Deutschlands an der 
Wasserstrasse Sainhusi - Schiru - Ny • 
assa.« D. K.-Z. lbi^2. »Afrikanischer 
Grand und Boden.« D. K.-Z. 1889. 
>Znr Frage der Xegererziehung. « 
D. K.-Z. 1887. »Deutijchlands Inter- 
essen in Südafrika.« D. K -Z. 1887. 
»Welches Interesse und welchen 
Antheii hat die Mission etc.« D. K.- 
Z. 1888. »Tagebuch der Berliner 
Miss.Exp. nach dem Nvassasec.« 
B. M.-B. 1892. »Von i «n Konde- 
bergen nach Usanga.« (i. Ues. Jena 
1892. »Bericht über die Reise nadi 
dem Kondeland.« D. K.-Bl. 1892. 
»Tagebuch der Reise von Wange- 
mannshöii nach Queliinane 1892.« 
B. M.-Bl. 1893. »Kondeland«, Vortr. 
Frankfurt u. M. 1893. P. K. des 
* Meyer Hans, Dr. pliiL, Keisonder, 
geb. fi. Märs 1858 su Hildburg 
hausen, studirto Staatswissenschaft 
in Berlin und ßtrassburg, Natur- 
wissenschaft in Leipzig und machte 
1881—83 seine erste ^'rosse Welt- 
reise, auf welcher er hauptsächlich 
die i'iiilippinen erforschte. 1886/87 
machte er eine Afrikareise über Ma- 
deira, Capstadt, Kimlierlev, 'l'r;n:s- 
vaal-Uoldf eider, .Natal, Mozaiubiciue, 



Sansi1)ar. Kilimandscharo 'Bestei- 
gung bis Ö5U0 Mtr.) und über San- 
sibar, Aden, Snes, Kairo zurück 
I nach Dcutseliland. 1888 projectirte 
j M. eine Heise nach dem Victoriasee, 
wurde jedoch schon in Usambara 
mit seinem Begleiter Dr. Banmann 
dnrch Bushirileute gefangen genom- 
men und nur gegen hohes IXisegeld 
freigelMsen. M. kehrte nach Dentseh- 
land zurück, führte seinen Vors^atz, 
den Kilimandscharo bis zur Spitze 
zn besteigen, im Jahre 1889 dennodi 
aus, indem er mit dem bekannten 
Alpiniften Pnrt.scheller nach Ost- 
afrika reinte uud den afrikanischen 
Montblanc vom 25. Septbr. bis Sl. 
Oet])r. von verpohiedenen Seiten aus 
voUstÄndig bestieg, wobei in der 
Höhe von 6000 Metern noch E^rater- 
bildiinpen entdeckt wurden. Ausser 
I vielen Kinzelbericbten etc. in geo- 
] graphischen Zeitschriften und der 
j D. K.-Z. schrieb M. : »Eine Weltreise.« 
»Zum Schneedom des Kilimandscha- 
ro.« Berlin 1888. »Die grossen Bruch- 
spalten und Vulkane in Aequatorial- 
Afrika.« D. G. B Bremen 1893. 
»lieber die Theilung Ostafrikas.« 
Vortrag, V. 1 K Leipzig 1891. »Ost- 
afrikani^cheGletocharfahrten.« ].«eip- 
zig 

Meyer Heinrich Philipp Ludwig, 
Miss, der Brüdergemeine in Süd- 
afrika, geb. 13. Novbr. 1826 zu Neu- 
wied, gest. 3. August 1870 zu Mar- 
burg, zeigte schon früh eine unge- 
wöhnliche Willensstärke und That- 
kraft, erlernte nach Schiusa der 
Schnlzeit das Tisdtlerhandwerk, bil- 
dete sich aber gleichzeitig geistig 
weiter und ping zur T^hrerlaufbahn 
über, begab sich, um sich zum ho- 
möopathischen Arzt ansaubilden, 
nach Nordamerika, verliess es aber, 
vom amerikanischen Wesen abge- 

I stossen, bald wieder, wurde aber- 
mals Lehrer in Neuwied und fol^'te, 
nur ein halbes Jahr in llcrrnhut 
th&tig, 1854 einer Berufung in den 
Missionsdienst. Im Novbr. 1854 tri^ 
er r.n Gnadenthal in Südafrika ein, 

' wurde aber nacli dreimonatlichem 

i Aufentiialt daselbst aufgefordert, 
nach Silo zu ziehen und sich der 

) Kafiernmitision su widmen. Aul 
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diesem Gebiete hat er nun beinahe 
UebermenschlicheB geleistet Sein 
brennender Eifer, eeine keine HIn> 
(lernisee kennende Energie und seine 
glänzende praktiache Begabung mach- 
ten ihn i^hickt wie wenige, als 
Bahnbrecher in neue unbekumte 
Landschaften einzudringen. Augser- 
ordentliche Strapazen muthote er 
eich SU» in eine FfiUe von Gefahren 
stürzte er pich nnorHchrocknn, sein 
kühner Glaubeumiiuth und eeiue un- 
Keretörbare Liebe su dem Volk der 
KafFern Heesen ihn nirgends im Stich. 
Dat)ei hatte er f^ich ihre Sprache, ja 
ihre ganze Denkweise ao voUkomnien 
angeeignet, dass er eine wunderbare 
Gewalt über ilire Geniüther besass. 
Von 1855— ö*J war er an der Wieder- 
hersteUung der im Kaffemkriegr xer- 
st«rten 8tat. Silo und Gosen thHtig, 
von 1859—61 legte er die Ötat. En- 
ge )tini an und arbeitete dann dort 
wie in der Umgegend bis zum Jahre 
18(>f», gründete in dieser Zeit auch 
noch eine Aust^enstat. und erbaute 
dort eine Schule. Auf Einladung 
des KafFemhäuptlings Zibi trat er 

1869 eine Forachan^reiae an in das 
Gebiet der Baeuto und Hlubi» 90 
Meilen von Silo an den Südostab- 
hängen des Draken «" Wirges, wohin 
damals noch kein l^taopäcr gekom- 
men war. Seine Familie holte er 

1870 nach, rausste sie aber zunächst 
in St. Augustin lassen, um in drei 
Wochen langer Arbeit mit Hilfe TOn 
Eingebornen den Paes zu sprengen, 
der noch heute »Meyers Pass« heisst 
und erst eine Reise über das Dri^en- 
gebirge in das Thal der Tinana, sein 
Reiseziel, ermöglichte. Nach aben- 
teuerlicher Reise mit den Seinen 
grttndete er nun die Stat. Brntomad. 
Bald aber entbrannte ein Krieg zwi- 
schen dem Häuptling Zibi und den 
Httuptlingen Hlonhlo ond Lehana. 
Oft schwebte M. mit seiner Fa- 
milie in Lebensgefahr, litt zeitweise 
auch Mangel an I^bensmitteln, ritt 
aber rastlos umher, lehrend und 
predigend, und wusste die Sache 
seiner Schützlinge so gut bei dem 
Befehlshaber der sich schlieeslich 

ins IVTlttel lejienden Kn^diindev zu 
fahren, dass der besiegte und ver- 



triebene Zibi den grr)HHten Theil sei- 
nes Landes zurückerhielt. M. baute 
nnn eine Kirche, die im Octbr. 1874 
eingeweiht wurde, und ging dann 
an die Aufführung eine« Schulge- 
Müdes. Obwohl seine Gesundheit 
allmählich zu wanken anfing und 
die erMtoTi Spuren eines an der lin- 
ken äciuiiler sich bildenden Blut- 
schwamrogewächsessich bcreitsrecht 
schmerzhaft fühlbar machten, er- 
mathigte ihn das Verlangen des 
HAuptlings Ludldi nnd seines Stam- 
mes nach Gotte.s Wort doch noch, 
die Stat. Klukolweni anzulegen und » 
dorthin überzuniedeln, nachdem er 
in Emtumasi einen Nachfolger er- 
halten. Indess Anfang Januar 187B 
brach seine Kraft zusammen und 
er mneste die Rflckreise nach Eu- 
ropa antreten. In Holland ange- 
kommen hielt der todtkranke Mann 
noch einen Vortrag zu Gunsten sei- 
ner KafFern mit flammender Beredt- 
samkeit. Da Bad Nauheim seinem 
Leiden auch keine Linderung ver- 
schaffte, sondern er genOlhigt war, 
die NiU'lite vor Schmerz oft knieend 
zuzubringen» unterzog er sich am 
S2. Juli 1876 in Harbarg einer Ope- 
ration, die schon die englischen 
Aerzte als unerlässlich bezeichnet, 
deren Gefährlichkeit sie aber auch 
nicht verheimlicht hatten. Nach 12 
schweren lycidenstagcn verschied er, 
noch bis zuletzt in seinen Phanta- 
sien mit seinen Pflegebefohlenen 
beBoliilftigt. — Hat KintuniaHi auch 
1878infolKt' verschiedener Umstände 
wieder aufgegeben werden müssen, 
so bestehen doch die anderen von 
M. gegründeten Stat. noi li und er 
hat jedenfalls der Brüdermission bis 
w^t midi Ka&aria hinein neue 
Wege erschlossen. 

Meyer Ludwig> Philologe geb. 31. 
Juli 1868 zu Wittetock, besuchte das 
dortige Gymnasium, diente 1882 im 
Gardeftis.-Re^'l. und erwarb sich die 
ReserveOftic.-Quahfication, studirte 
dann Philologie und Geschichte. Im 
AugUKt l'-'HT ging M :ils Lelirer an 
die clunetüisuhe Militare«chule zu 
Tientsin, trat jedoch 1889 ans dieeer 

Stc^Hung und reiste nach Sansibar, 
1 um sich der Wissmann'schenlSchutz- 
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trappe anzuschliestMin. Zuerst iin 
Dienuto des Consulates, dann iiu 
Novbr. 188B yon Wiesmann In der 
Verwaltung nnin strllt, hlieh M., der 
auch an mehreren Oefechten theil- 
nahm, in der Schutsstrappe bis 1891, 
wo ihm T'rlaub bewilligt wurde. 
Diesen benutzte M. zu einer Uebun« 
als Reserve Oftic. und nahni dann 
die Stelle des Führers einer Kach- 
exp. der Anti-Sclav.-Comm. an, be- 
gab sich nach Ostafrika zurück und 
machte von Bagamoyo ansden Manch 
über Mpuapua nrn h Tal ira, ^vo er 
rechtzeitig eintraf, um den dortigen 
Stationechef gegen den fibennflthigen 
Sultan Sikke von Unjamyembe ver- 
theidigen helfen. Trotzdem M 
ziemlich schwer verwundet wurde, 
setzte er den Marsch fort und kam 
am 19. Anglist 1892 ani Virtoria-sce 
an. Dort errichtete M. sofort ein 
festes Lager und auf der TTke- 
rewcinsel die Bootbaustelle an, .stellte 
das mitgebrachte Boot zusammen 
und kehrte 1893 nach Deutschland 
«urück. 

Minutoli Heinrich, Freiherr Menu 
Ton, Reisender, geb. 12. Mai 1772 
SU Genf, gest. 16. Septbr. 1846 sn 
LauRannc, trat früh in die prenssische 
Armee und wurde 17U3 am Khein 
schwer verwundet. Genesen und an 
das Kadctteuhaus zu Berlin vernetzt, 
wurde er Gouverneur dos Prinzen 
Karl und zum Generalmajor ernannt. 
1820 wurde ihm die Führung einer 
Exp. von der königl. Academie der 
Wissenachaften übergeben, welche 
2 Jahre in Aegypten reisen sollte. 
Dieselbe bestand aus mehrerm 1 rut- 
schen Gelehrten, von denen jedoch 
viele den Strapasen der Wfisten- 
reisen erlagen. Die ursprüngliche 
Abpicht, nach Dongola zu gelangen, 
muKste aufgegeben werden, dafür 
Hollte die Cyrenaica besucht werden, 
doch weigerte auch der Pascha von 
Derna den £in^tt in sein Gebiet, 
und so wandte sieh die Exp., der 
sich die Forscher Ehrenberg und 
Hemprich ans^echioeaen hatten, von 
Bir-el-Ghftr aus nach der Jupiter- 
Änimon-Oase, welche nun gründlich j 
in archäologischer, geographischer 
und uaturwititieuächiJtlicher Weise j 



erforscht wurde. Die Exp. war von 
grossem Mistigesehick begleitet, denn 
es starben nach und nach 9 Mit- 
glieder derselben. Die schöne Samm- 
lung M.s ging auch noch durch Schiff- 
brach grOsetentheils verloren, den 
übrig geT)liebenen Tlieil erwarb der 
König von Preussen für 22 (XKl Thaler 
und liess sie im Ägyptischen Museum 
zu Berlin aufstellen. M. lahm als 
Generallieutn. seine Entlassung und 
zog sich auf seine Besitzung am 
GenferseezurOck. VevOlfentl.: »Betee 
zum Tempel des Jupiter Ammon 
und nach Oberägypten.« Mit Atlas. 
1831 Nachträge 1827. — Die TheU- 
nehmer der Exp. in die ly bische 
Wüste waren: Hemprich und Ehren- 
berg als Naturforscher, Scholz, Orien- 
talist, Liman, .\rchitekt, Söllner, Ge- 
hilfe der Xaturforscher, letztere bei- 
den erlagen den Strapazen. 

Minatoli Dr. Julias Freiherr von, 
Sohn des Vorigen, Diplomat, geli. 
30. August 1804 zu Berlin, gest. 
5. NovlJ 1860 zu Schiraz in Persien, 
studirte in Berlin and Ueidelbwg 
rlie Rechte, war 1832 Regierungs- 
rath in Posen, 1843 Polizeipräsident 
dort und später in Berlin, wo er 
1848 der Märzerei guisse wegen seine 
Entlassung nahm. 1851 wurde M. 
zum Genendconsal fflr Spanien and 
l'ortuca! (mannt und machte in 
dieser Eigünschaft viele Reisen im 
Süden Europas; namentlich aber 
auch nach Maddra und den Kanaien. 
1860 zum persischen Gesandten er- 
nannt, reiste er auch dort viel tmd 
bestieg mit Brugech den Demavend. 
Veröf^entl.: »Altes und Neues aus 
Spanien.« 2 Bde. Berlin 1854. >Die 
Kanarischen Inseln, ihre Vergangen- 
heit und Zukimft.« 1851. >Portußal 
und seine Kolonien 1854.« 1855. 
»Spanien und seine fortschreitende 
Entwickelung. « 18äl. 

Missionen. Viele dexitsc he Missio- 
nare haben seit Jahrhunderten in 
Afrika gearbeitet. Der Haaptantheü 
der Missionsarbeit fiel im vorigen 
Jahrhundert den Missionaren der 
»Brüdergemeine« (Herrenhnt) so, 
1 welche vom Jahre 1736 an in Süd- 
afrika thätig waren, zwar eine Zeit 
i lang die Arbeit dort einstellten, aber 
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1792 erneuerten. Vom Anfang dic^eu 
Jahrh ändert« an treten dann mehrere 
grosse Miss.-Ges. mit auf dvn V\n.r.. 
von denen vor allen die »Rlieiniäche 
Mi88.-6e8.<, welche yom Jahre 1829 
an ihre Reudljofen in Südafrika hat, 
genannt zu werden verdient. In | 
den Gebieten des centralen West- 
afrikas» attlderGoldküste, in Kamemn 
n K. w. ist seit IHi'A die > Evange- 
lische Miss.-Ges. zu Basel« thfttig. 
Im centralen Afrika haben MU»io- 
narc deutscher Zunge und TTrrkunft 
im Dienste der verschiedensten ka- 
tholischen Gongregationen gewirkt, 
z. B. : der » Väter vom heiligen Geiste 
seit 1848, der iMippionärc von Algier 
(Peres blancsj acit 18G8, der >Mi8«.- , 
Gen. vom göttlichen Wort< seit 1875. 
Für die nordöBtlicheu Theile Afrikas 
brachte die meisten Opfer die Pilger- 
mifleion »St Ohriechona« bei Basel, 
welche ihre GlauheuHhoten nur zum 
Theil an die Westküste sandte, zum 
andern Theil sich Aegypten, dann 
namentlich Abessynien ausersehen 
hatte. Die Arbeit an der Wr '-tkiiste 
nahm sie 1844 auf, nach Abessynien 
BU Anfang der 60er Jahre. Die 
»Chrischona« -Missionare sowohl wie 
die »Baseler« wurden auch öfter im 
Dienste englischer Gesellschaften 
hlnausgesandt, so z. B. die bekannten 
Ostafrika Miss. Krapf und Rebmann 
für die Oh. M. S., andere für die \ 
L. M. S. Von den katholischen Mis- | 
sioncn vm fentralafrika mnd noch ' 
hervorzuiieben : Die apostolischen 
Vicariate »Sndfin«, aom grOsstMi 
Theile von Oesterreichem bedient, 

Apostolisches Vicariat „Sudan s 



»Nürdnansibar* von KlaasBeru. l'fäl- 
zorn, Rheinländern, »Südsansibar« 
von den Benedi ctinern, hauptsäch- 
lich aus Bayern gebürtig. In dem 
totsten Jahraehnt haben noch eine 
Reihe von Missionen ihr Augenmerk 
auf Afrika, namentlich auf unsere 
Colonien geworfen und es arbeiten 
s. B. an der Westkttste die >Nordd. 
Miss.-Ges. in Bremen«, Goldküste 
(engl. Gebiet) ; in Kamerun die >Pal- 
loUner«» in Togo die >]li88.-6es. vom 
göttlichen Wort«, an der Ostküste 
die »Evangelische Miss.-Ges. fOr 
Dentsch- Ostafrika« seit 1887, die 
> Brüdergemeine« seit 1881, >Berlincr 
evangelische Miss.-GcB.* in Ostafrika 
und am x^yaseasec soit Octbr. 1891. 

Soweit die Missionsdirectionen und 
einige meinem Werke gutgesinnte 
Männer mir den tytoä. zur Verfügung 
stellten, lasse ich nun tabellarisdie 
Verzeichnisse der Miwsionare folgen, 
welche, wo ich es immer vermochte, 
Aussendungszeit und Arbeitsfeld, 
Rückkehr etc. angeben. Diejenigen 
Missionare, die sich hervorragend 
durch ihr Lebensschickaal, durch 
ihre Arbeit auf wissenschaftlichem 
Gebiete, durch gediegene Veröffent- 
lichungen u. a. w. auazeichnen, sind 
in Sepaiatartikeln bdiandelt; doch 
weise ich darauf hin, dass ich unter 
Veröffentlicliungen der Missionare 
nicht iliro Berichte an die Gesell- 
schaften und von diesen gedruckte 
Schriftclien in Tractatfonn n. s. w., 
sondern nur die im Buchhandel er- 
schienenen Abhandlmigen Twseich* 
nel habe. 

1846 gegründet. Sitz: Verona. 



Namen. 


Heimath. 


Gel».- 
jshr. 


Bin- Aui- 
txltt txltt 


WirkungskveiB. 


P. Abundius 
P. Dichtl (s. d.) 
P. Dovjak, M. 
L. Fuchs, J. 
r. Fuchs, V. 
L. üoötuer, A. 
P. Gostner, J. 
P. Kaufmann, A. 

Keller, Fr. G. 


Sfldtiiol 

StBarthlmä. 
Mil8 
Kyl)nik 
Vük 
Völs 
Täufers 

Beutte 


1821 

1854 

1822 
1821 

1888 


1865-1866 

1851-1854 

1855- 1860 
1HT9 1879 
lbü-l-185o 
18Ö3-1858 

1856- 1860 

1868-1884 


ScbdUa. 

Gondokoro. f 1864. 

Khartum als Schuster. 
Berher n.Nnba,Schendy.f 79. 
Khartum, Schmied, f 1855. 
Khartum. f 1858. 
Gondokoro, Hlg. Kreus, 

t 1882 Brixen. 
Khartum, TUita. f 1884. 
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NameiL 



Holnksth. 



Gob.-! Ein Aus- 
jahr. , tritl IriU 



WnrkungBkreu. 



Dr. Kirchner» M. 

Knoblecber (a. d) 

Kocijancic, J. 
P. I^p, J. 
P. Latus, J. 

P. Milharcic, M. 
Morlang (s. d.) 
P, Mosgan, B. 

Ohnvaldcr <L) 
P. Pfeifer, h\ 

P. Reinthaler, J. D. 
L. Schannng, J. | 

I 

P. Schlatter, H. 
P. Hfa'K-'lniever, D. , 
P. Trabaut, O. 
P. üeberbacher, A. 

Urbani 

L. Vallatacher, A. 



Bamberg 



Laibacli 
Waalen 
Slavina 

Kappel 



>ordtirol 



1854^1861 



Khartum bis 1858. dann ap. 
Provicar, z. Zt. Schesslitas. 



Burgau . 
Wengaa 

Stranz 
Nordtirol 
PiachAtz 

Nats 

üalbsier 
8t. Martin 



1826 1851 1 853 K 
1853-1855 
1856-1860 
18514863 



1827 

.im 



:;irTuri! 



1823 



1851-1858 



1861-1870 



1824 1859-1862 
1856-1858 



1840 1869-1873 

!l.%8-187.3 



Khartum. f 1855. 
Dinkageb., Khartum. f 1860. 
Khartun, Berber, f 1853. 



Gondokoro, Hlg. Krz., Khar- 
tiiin.t75 Oarcaamago^era. 



Viebweider 



I 



Bahr el Abiad, Khartum. 

t 1883 Silaburg. 
Hlg. Kreua, Berber, f 1862. 
Kbartnm nls Maurer, f 1858 

Wfügau. 
Khartum, eeifber Enropft. 
Khartnm. 

Barigeb., iSunat. f 1854. 
Gründer der Barimiadon. 

t 1858 Gondokmo. 
Schellftl. 

Khartum als Gerber, f in 
Irient 1 11858-18591 Goiidi>kovo,letotBwim.t59. 



jiöie 

|18S7 



1851-1854 
1864-1868 

18611863 
1856-1860 



Anaaer den genannten giebt ee 

noch eine grosse Ar'rili] von Miss, 
ond Laienbrüdem, weiche nur kurze 
Zelt gearbeitet^ som Tbeil wlhrand 
der Hinreise schon ge.-<torben sind. 
Ihre Namen und Zeit ihrer Aus- 
aendung sind: Badstiiber 1855 — 56 
fKbartum. Dovt i i ^ . '*—.')♦] j Khar- 
tum. Gerbl 1856 — 57 f Kliartom. 
Genoud 1877—78 f Khartum. Kaller 
1863—64 1 Kbartmn. Jeran 1853—64 

von A^-Man zurück. Tuen 1^55 — 56 
t Khartum. Kirciimair lö54 — 57 
Kharttmi , Schreiner. Klein heinz 
1855 — 59 Khartum, Zimmerer. Koch, 
J., 1866- Khartnm. Koch, L., 

1854 — 58 I Khartum, Baumeister. 
Kofler 1860tKbartum. Kohl 1853—54 
t Gondokoro. Ladnor I>^;'i 58 f 
Khartum, Schuhmacher und Müller. 
Mets 186^—67 f Kbartmn. PIrcher 

1855- 56 t Hlg. Kreuz. Rainer 1854 
t Khartum. Rerhcnmarhor 1879—80 
t Elobeld. Stalh r \^^>^ zurück. VVur- 
iiitHth 1855—56 t Korosko. Win- 
kels, df, 18<;i- V,:] V Bahr el Abiad. 
Zizek 1856 — 59 f Khartum ab 



Schmied. AnffaDend ist die knnse 

T.pbcnFzoit, welche diesen ^InT.nern 
in Afrika g^fönnt war, der uam- 
baftere Thdl derselben lebte kanm 
länger als ein Jahr dort; ob ihre 
grosse EnthaltKanikeit in Bezug auf 
Speise und Trank Urs^ache der ver- 
heerenden Fieber war oder ol) die 
meisten in ihrem S miaritenlienKte 
bei den Kingeborneu i^ich den Keim 
ao ihren KrMilcheiten holten? Keine 
andere Missiori-^'* » ILscliaft hat solch 
hohe Verlustziffern aufzuweisen ! 
Von litterarischen Werken dieser 
Miss, und Über sie sind die bekann- 
ten: >Kurze LebensbesclireibunK des 
hochw. U. Alois Malier, apost. Miss, 
sn Khartnm etc.« hmtßarmk 1856. 
>LebensskizKe von Dr. l\:n. Kno- 
blecher.« Brixen 1869. Kaulmaon: 
»Schilderungen 9m Centralafrika.« 
NachLanz: >Graai]BStik derlMnk^ 
Hlirache.« Nach Morlang und Uober- 
bacher: »Die Sprache der Bari.« 1JS67. 
Beide, sowie die Skiase Knoblerhera 
sind von Dr. Mittenmtmer, Brixen, 
herauagegebeu. 
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Apostolisches Vicariat »Unjamjembe, Victoria- und Tanganijkasee«. 



Die Miaaionsstationen dieser Ge- 
sell&cbaft werden von den bekannten 
»P^resblancacjMtBsionairesd'Airique 
d'Alger, besptjrt. Diese »weissen 
Väter«, deren Bischof Uirtb seit 
langer Zeit in Uganda and dem 
Seengebiete lebt und mit grosser 
Atisdauer neine Stationen, die er 
wegen kriegerischer Unruhen oft 
verlassen musste, immer wieder auf- 
baut und zu halten versucht, sind 
zu Weltruf gekommen. Viele der- 
aelben aind Dentache. Ein ToUstttn* 
digea Veneichnlaa der dentsdien 



Ordensbrüder war leider nicht zu 
erlangen; jedoch sind die hervor- 
ragenderen derselben in Einzel* 
artikeln i)ehandelt. Die Stationen 
sind: lüpalapala bei Tabora, Ushi- 
rombo, Procnratnr In Sanaibar, Nye- 
geni, Bukuinbi, ÜHambivf», Karenia, 
8t. Johann in Ufipa, Kirando. Die 
letzten beiden \\ egen Araberunruhen 
z. Z. verlassen, dagegen ist am 
Victoriasee, in der Nähe der deut- 
schen Stat. Bukumbi eine neue Stat. 
»MarienbaTg« gegrOndet 



Apostolische Präfectur >Norilaan8ibar«, Väter vom heiligen Geist, Congre- 

gation du St. Eaprit. 

Küstenländern Useguha , Ukami> 
Nguru und am Kilimandscharo be- 
legen. Diese Stationen, die zum 
Hieil adhon nme Jahr 1871 angel^ 
wurden, sind grösstentheils wahre 
Musteranlagen in jeder Hinsicht und 
legen so recht Zeugniss ab für die 
echt deutsche Ausdauer, welche jenen 
Missionaren und Laienbrtldern eigen 
ist, die nebenbei auch als Jäger, 
wissenschaftUcbe Sammler, Sproch- 
forsrJior und vor Allem als treue 
deutsche Anhänger während des 
AraberanfMaodea sich aiHaridmeten 
und heute noch bewflhrmi. 



Diese Gesellschaft hat ihren Sita 
in Paris, die Mehrzahl der Missionare 
derselben (7ö°/o) sind jedoch Deutsche 
imd wird namentlich, seitdem 
Deutschland in Ostafrika ein Schutz- 
gebiet hat, dort von dieser eigentlich 
französischen Gesellschaft in deut- 
acheni Sinne gearbeitet. Leider ist 
kein vollständiges Verzeichniss dieser 
Missionare zu erhalten, einige der- 
selben sind jedoch in Separatartikeln 
behandelt. Die Stationen sind : Baga 
moyo, Mhonda, Mandera, Mrogoro, 
Tontmguo, La Longa und Kilema, 
alle in Deutecb-Oetafiika^ in den 



Apostolische Präfectur Süd-Sansibar. 
St. Benedictus-Missions-Gcnuseeuächaft, gegründet 1884. 



Namen 



T 



Heimath. 



Patres u. Brüder: 
Baumann, Xav. 
Br. Braun, F. 
p:nshofF, D. 
Präf. P. Fleschute, 

!Bonfadus 
Br. Hochbeigor, B. 

Br, Hof er, H. 
Br. HoAnann, R. 

Br. Irrgang, J. 

Br. Kantwerk, B. 



Oeb.-i Aus- 
Jahr. I send. 



Wirkungakreia etc. 



Mödishofen 

Perl 
Beicholgrund 

Bayern 

Dingolflngen 
Baden 

Cham 

Seiferdan 



1891 

1860 : im) 



1868 
1861 



1861 

1859 
1866 



1892 
1887 



1889 

1887 
1889 



I 



Dar es Salaam. 

Pugu, gerettet. 

Dar es Salaam. 

Pugu, gerettet; 1889 St. Otti- 
lien u. Dar es Salaam, f 1891 

Pugu, gefangen 18, Jan. faia 
11. März 1889. 

Pugu, gefangeix 13. Jan. bia 
11. März 1889. 

Pugu, gerettet; 1889 St. Otti- 
lien u. Dar es Salaam, f 18!>1 

Pugn, t 13. Jan. 1880 beim 
UeberfaU der Araber. 
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Namen. 



Heimfttb. 



Fr. Kaner, Ildefons 

Ktins, Fl. 

Br. Lois. T. V>. 
P. Mayr, Fr. 
Br. Michl, P. 

Br. Pielmeier, P. 
Bink, Vincenz 
Br. Sander, S. 
Br. Schön, W. 
Spias, G. 
Weindler, 8t 
Br. WttnsGb, M. 

Ordensschwestern : 
Aldenhövel, P. 
Ellwanger, L. 
Gfllot, A. 
Kloppenbnin^ H. 
Kretz, F. 
Lftmmermfihle, .J. 
Münning^of, Th. 
Petz, J. 

Schcminor, 8c h. 
Sieverin^, B, 

Wansing, M. 

Oberin Zierden, A. 



Os^renaaen 



Rasoheld 
Terenten 
Aschaffenburg 

Untersell 

Rohrort 
Bayern 



Neubnig 

Lüdinghausen 
Bayern 

Bederedorf 
Barssel 
Bocholt 
Werwe 

Emsdetten 
Rüsten 

Seppenrade 

Westfalen 

Ilengclen 
Omel 



Geb.- 


AU8- 


Jahr. 


nend. 




1893 


1863 


1890 


1 1867 


1890 


1863 


1887 


1866 


1890 




1893 


1857 


1889 




1887 




1893 




1890 


1866 


1889 


1867 


l8f)0 




1888; 


1861 


1890 


1870 


1890 


1865 


1890 


1862 


1890 


mn 


1890 


1 1869 


1890 




1890 


jl862 


1888 


1864 


1888 


1861 


1888 



Wii^ungskrde etc. 



Die Thiltigkeit dieser Missions- 
Ges. hat durch die Zerstörung ihre r 
Stat. Pugu grossen Nachtheil er- 

ApMteliMlie Prifeotar »Kaiieran 

Ein kflr7l"fli erHt zu T.lmburg 
(Nassau) begrüuUeter deutt»cher Zweig 
dieser in Italien 1834 gegrandeten 
Gesellschaft nimmt Kamerun sum 
Arl>eitsfeld und hat iintpr dem apo- 
stolischen Präfecteu V. Vieter schon 
3 Stationen angelegt, die von fol- 
gendem rrrsoiial be<iient werden: 
Apostolische Prafcctur Kribi: P. 
Heinrich Vieler, P. Peter Breitner. 
P. Friedrich Walter, Brüder: Josef 
Lindner, Josef Höver, Feter Stang, 
Eugen Weiss, Wilh. Stöhr, Marien- 



Pugu, gefangen 18. Jan. bia 
11. Mttra 1889. 
Dar m Salaam. 

» 1 18. Juni 1891. 

» 1 22. Oct. 1891. 
Pugu, t 13. Jan. 1889 l>eim 

üeberfall der Araber* 
Dar es Salaam. 



Pngn. t 27. Aprfl 1888. 
Dar es Salaam. 
> 



Fug«, t 15. August 1888. 
Dar es Salaam. 

> taO.Jaül89a. 

9 
9 
1 
1 

> 

Pugu, gefang. 13. Jan. bis 11. 
März 1889, n. DeutHi hl. zur. 
Pugu, t 13. Jan. 1889 beim 
Ueberftdl der Araber. 
Dar es Salaam. 

I litten, arbeitet aber mit frischem 
Muthe an dem begonnenen Werke 
, in Ueutsch-Ostafrika weiter. 

c. Genoesenechaft der Pallotiner. 

berg am Sannaga: P. Max Kinsell, 
P. Ekmann, Brüder: Philipp Eckert, 
Oeevg Oaterluunmer, Wilbdm Bor- 
kert, Bernhard Bohle. In Edea am 

Sannai?«- P. Johann Imhof, P. Se- 
baatiun Üachmeier, Brilder: Johann 
Jäger. Alphons Schilitz und Johann 
Schäfer. AiisHcrdem G v »iKicn alR 
Lehrschwestem. Die Mis«)ion ge- 
denkt anf dem Gotterberge im Ka- 

inerun^ehir^e ein Saniitorium zu er- 
richten, welches allen Kranken zur 
Verfügung stehen soll. 



Apostolisolie Prifectur Togoiaad. Miasionsges. vom Göttlichen Wort (Steyl). 

Dieselbe ist .^eit dem "28. Aufni^t 
1892 tbatig. Sie gründete Stationen 



in \ ^ijd') und Klein Pojto. 

In derbelbeu üiud thaüg: P. Alte- 
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m«llcr, Gerhard, seit 17. Juli 1892; 
P. Aneelraann, Georg, seit 17. Juli 
1892 ; P. Dier, Matthias, geb. 2. Novbr. 
1859 zu Trier, Priestor seit 25. April 
1891, in Afrika seit Juli 1892, Ende 
August 18^ sortlckgebehrt; P. Hin- 
lebi, Adalbert^ seit im L^ter der 



Mission nnd apostolischer Präfect ist : 
• P. Schilfer, Johann, geb. 25. Decbr. 
1857 zu Wiesenfeld, Priester seit 
19. Juni 1886, in Westafrika seit 
17. Juli 1892. Schäfer gründete Lome, 
Dier Adijdo. 



Berliner Missions-Gesellschafl. 

Die »Berliner Miss.-Geeu zur Be- | und Natal. Die dort lebenden Mis' 

fOrderanj^ der eTangelischen Mission | sionare haben n^lhrend des nunmehr 

utiler rlen Heiden t ist 1821 gestiftet i GOjilhrigeti ]">cst€hens der Mission 

und wählte Südafrika zum Arbeits- i manche Unbill erfahren. Sie mussten 

felde, wo sie vom Jahre 1833 an zur Zeit der Kaffern- und Buren- 

wirkt; vom Jahre 1891 an hat eie ) Kriege gar oft. ihre kaum begonnenen 

Ihre Tbiüicrkeit auch anf Deutsch- i Arbeiten wieder aufgeben und sich 

Otttafrika ausgedehnt, wo im Konde- in andere Reviere flücht^^n. Dennoch 

lande, nördlich des Nyaasasees, bis- I war ihr Wirken von S^ieu begleitet 

her 2 Stationen entstan irn sind, und ihre Arbeit erstreckt sich über 

Die 6 südafrikanischen District« sind: 49 Haupt- und 99 Nebenstationen, 

Gapooloaie, Kafferland, Oranje-Frei- In dMien i. Zt. 67 Missionare und 

Staat, Sfid'TransTaal, Kord-Transvaal 7 nicht ordinirte Miarionare arbeiten. 



Missionare der Berliner Missions-Gesellschaft: 



Namen 


Geburtsjahr 


AuBsendung 


Bemerkungen 


Schmidt, Johannes 


1805 


1833 






Gregoro\v.sky, Theodor 


1807 


> 






Gehol, August 


1808 


» 






Lange, Aug. Ferd. 


1800 








Kraut, Gustav Adolf 




im 






Wuras, Carl Friedr. 


1809 








Döhne, Jac. Lud. 


1811 


• 


« 


■ 


Radioff, Theodor 


1808 


> 






Lange, C. Roh. 


1812 








Ortlep. Adolf 


1807 


1837 




• 


Zerwick, Ludwig 


1809 


t 






Pehmüller, F. H. 




9 






Schultheiss, C. F. 


1815 








Poeeelt, C. W. 


1815 


1839 






Winter, Aug. W. 


1813 


> 






Iviefeldt, Ludwig 


1811 








Reuthor, Carl Fr. 


18U 


1842 






DrBse, Emst 
Hübner, Joh. Ch. 
Fichard, Carl 


1812 


> 






1816 




emeritirt 


ISIG 


1844 


ausgeschieden 


Schultze, Louis 


1818 




: 




Prit'tscli, Fr. 


1817 


1845 




\ 


Mojrfarth, Nicolaus 


181ß 


> 






Kropf, Albert, Dr. theol. 


1822 


» 


im Dienst 


Scholz, Emst 


1882 


> 


t 


( iiildeiipfenni^?, W. 


1818 




t 


»Salxmann Friedr. 


1820 




ausgeschieden 


Bein, Wilh. 


1824 







Digitized by Google 



— 9» — 



Namen 


Geburtsjahr 


AuMendnng 


Bemerknngen 


— — — — — — 

Zunckel, Carl 


1822 


1849 


im Dienst 


Schmidt, Aug. 


1821 


» 


> 


Krause, Carl 


1825 


1860 


atufgeediiedea 


Eling, Wilh. 


1828 


1856 


» 


Merensky, Alex. 


1837 


1858 


im Dienst 


Nauliaus senior, Theod. Carl 


1835 


» 


> 


Howe, Heinr. 


1832 


» 


9 


Grützner, Heinr. 


1834 


1859 


» 


Schumann seu., A. 


1835 


> 




Heese sen., Daniel 


1833 




> 


Neizel, Albert 




> 


> 


Nachtigal, Albert 


IfcniÖ 


1860 


emeritirt 


Endemann, Carl 

Kallenberg, Heinr. 


1886 


> 


> 


18.3.T 


1862 


aoMgeBchieden 


Mosellütz, Wilh. 


18.38 


1863 


t 


Anders, Heinr. 


mö 


> 


uusgescliiedeu 


Sachse, Otto 


1836 




» 


Knothe. Carl 


1H.38 




t 


Kühl, Roh. 


183B 


1864 


im Dienst 


Bever, Emst 


1886 


> 


auegeechieden 


Koboldt, H. 


1834 




+ 


Arronet, Alex. 


1836 


> 


ausgeschieden 


Rente, Wilh. 


1841 


• 


im Dienst 


Richter, Carl 


183(5 


1865 


ausgeschieden 


(ilöckner, Theod. 


18,31) 


• 


im Dienst 


Frozesky, Aug. 
Hnbrlg, Frieor. 


1840 
1840 


> 


> 

t 


Schubert, Eroit 


1838 


1866 


ansgeecbieden 


Johl, Aug. 


1841 


> 


im Dienst 


Grünberger, C. 


1888 


1868 


anegeechieden 


TrOmpelmann, G. 


1841 


> 


im Dienet 


Köhler, Bruno 


im2 


1869 


> 


Düring, H. 


1813 


» 


> 


Baumbach, Martin 


1841 


1870 


t 


Leesch, Friedr. 


1843 


» 


t 


Regler, Theodor 


1844 


> 


ausgesciüeden 


Beueter, Oul 


1844 


> 


im Dienet 


Bauling, Chr. 


18-13 


1871 


> 


Stech, H. 


1»44 


1872 


ausgeschieden 


SchwellnuH, p]. 


1841 


> 


im Dienst 


Winter, Job. 


1847 


> 


ausgeschieden 


Pro'/rsky, Carl 


1»4(; 


1873 


im Dienst 


Krautze, O. 


184G 


» 


» 


Meyer, Carl 


1850 


1874 


> 


MarB, Gu.stav 


1846 


» 


anflgeechieden 


Winter, Paul 


1861 






Posselt, Otto 


1860 


im 


> 


Kahl, Ottr) 


1846 


» 


im Dienst 


Handrock, Ch. 


1845 


> 


» 


Grabert, Kud. 


1847 


> 


t 


Koen, Nicolaae 


1861 




t 


Brune, Rieh. 


1852 


1877 


im Dienst 


Kadacb, Carl 


1851 


> 
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Kamen 


Geburtsjahr 


AutiöenduuK 


Bemerkungen 


GroDt). Theodor 


1853 


1877 


im j^ensb 


1851 




WlaKUOVUICUtlU 




1851 






AlDCiTDann Louis 


1853 






GroBskouf Gottl. 


1851 






ScbloemAnn. Henu. 


1856 


1879 


Uli UiVUB\t 


Kotti<^ BIdi. 


1868 




m 
9 


Bonier Fr 


1848 


1880 






1853 






KikilluB, Joh. 


1849 






BAuinhfifner THAtr. 


1856 


1fl81 


T 


Arnflt .ToViRnriAR 


1857 




1 nr% Iii An 


Gottscliliiicr Ernst 


1856 


1882 


m 


Westnhal Emst 


1855 






A » ^ 1-1 1 ^ A j X-i 1 1 i 1 L 






uup^chciikjuch 


Lehmanii. Merui. 


1855 




IUI MJimu$V 


Jontsch. FnuuE 


1849 






Parisias Grconr 


1855 


1888 


im ißmunu 


Erkpr Wilh 


1 855) 




^ 


Gerne cke. Gaxl 


185G 




m 

W 


Kidlecker Anff. 


1857 






■Ton AR Herrn 


1859 


1884 




Walter, Joh. 


1858 






Voekamp, Joh. 


1859 


\ 




TTemivpl 


1855 




T 


Srtnntair (Ihr 


1862 


1885 




IVewtmAnti 


1859 




• 


HerbaL A 


1857 




w 


Stulgaitis, Chr. 


1860 


188(; 


T 


Minkner. Ed. 


1859 




iiYk Di All fit. 


Streit^ Bob. 


1861 






SadL C. 

I^MMn Gnat&v 


1857 
1860 


1888 






1861 






Kunz** Adolf 


1862 


* 


9 


h/V' Li™ 1 1 1 1 i y TT IJmB« 


1862 






Kranke .1 oii . 
Hoiinp Adnlf 


1862 


1889 


T 


1863 


* 


■in J^lvnBt 


Meiator Joh 

TT VU^I'VXl.i« w VU* 


1864 




T 


1863 




UU j^ieuoii 


Guldner Sob 


1864 


1890 




Naubauö inn.. Ciiri 


1864 








1867 






Bhein Wilh 


1864 






Schnmann jim., Chr. 


1867 


im 




Bnnk, Chr. 


1864 






Schulz, Aug. 


1863 






Neits, Joh. 


1866 






Petrick, Fr. 


1863 






Griegussies, U. 


1865 


1882 




HObner, G. 


1866 






Franz, K. 


1864 






Jau^, C. 


1866 


1898 
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Namen 


Geburtsjahr 


AuBsendung 


Bemerkungen 


Schüler, 0. 
Wnlf. R. 
Homeyer, W. 
Beinlger 0. 

PMselt, Job., oidinirt in SOdiil 


1868 
1866 
1866 
1868 

rika 


1898 
> 
> 

1^ 


im Dienet 

> 
> 



Mission der Brüdergemeine. 



Die Brüdergemeiue (.eiiglisch: The 
Horaviane), ans Resten der 1457 

gegründeten, alten böliinisch-niilliri 
echen Brilderkirche 1722 in Herrn- 
hut entetanden, durch Zufluss aus 
▼erschiedenen Theilen Deutechlands 
vermehrt und unter des Grafen 
Zinzendorf I«itung zu einer kleinen 
evangelischen Flräklrche von jetst 
etwa 33000 Mitgliedern pi h ent 
wickelnd, die auch Verzweigungen 
in England tind Nordamerika besitzt, 
beguin bereits 1732, 10 Jahre nach 
ihrer Grilndung, das Werk ihrer 
Heidenmiöaion, da»s jetzt in allen 
vier aussereuropäiscbcn Welttheilen 
auf 21 Teraefaiedenen Stellen Wonel 



geschlagen hat» 92 000 getaufte Hei- 
den, wie 167 weisse und %i einge- 
borene Missionare umfaast, 22129 
Kindern in 247 Schulen rnterricht 
gewährt und nicht das Werk einer 
PrivatgeHellBchaft, sondern daa der 
ganzen Kirche als solcher ist, wesa- 
halb die Missionsieitung auch als 
GAied der kirchlichen GesammtOber- 
brhf>rle zugeliört. (Ntthecea siehe: 
>Die Brttdergemeine. < Gnadan 1890.) 

Zu der Missionsthatigkeit der 
Brüdergemoine in Afrika (iber- 
gehend föhr*>Ti vAt erst die aufge- 
hobenen, soUann die noch heute be- 
stehend«! Miasionen vor. 



1. Aufgehobene Uissionen der Brfldergemeina in Afrika. 



A. Algier. 
Abraham Khrenfried Richter, Kauf- 
mann in Stiaisund, war mit Zinzen- 
dorf, der ein halbes Jahr als Haas- 
lehrer in seinem Hause weilte, be- 
kannt geworden, zog selbst nach 
Herrnhut und fülilte sich tiolz vor 
gerückter Jahre gedrangen im Dienste 
der Brüderp:em(nne zu wirken, und 
ging nach zeitweiligem Aufenthalt 
bei den ZIgeanem der Wetfeteraa, in 
Holland und Lei den Reform irten 
Südüankreichs, am 11. Februar 1740 
von Marseille aus nach Algier unter 
Seg(>l. Dort angelangt erhielt er 
durch die Vermittel un«: des hollän- 
dischen Consuls Paraviclzii vom Bey 
die Erianbniss, sich der in den 
Ragnos schmachtenden christlichen 
Sclaven anzunehmen. Unter £nt- 
behrangen aller Art und mit grosser 
Opferfreudi^jkeit unterzog er sich 
dieser Aufgabe, die, als vollends die 
Pest ausbrach, seine Kräfte weit 
ü)>erstieg. Nach nur 5 monatlicher 
Thütigkeit erlag er selbst am 19. Joli 



1740 der Seuche. In Richters Stelle 

rückten die Brüder Nottbeck und 
Habrecht ein, wirkten einige Jahre, 
wichen aber schliesslidi der Ungunst 

der äussern Verhältnisse, die in dem 
fanatisch mnliamedanischen Lande 
ihre Einwirkung auf Muselmänner 
bei Todesstrafe verboten, und auf 
christliche .Sclaven mit dem ^rössten 
Misstrauen beargwoimten. So wurde 
diea Werk nach kunem Bestände 
I ausgeben. 

B. Gninea. 

Im Jahre 1736 erging aus Holland 
an die Brüdergemeine die Einladung, 
in Guinea an der Groldküste, und 
zwar Yon der damals hollftndiiBchen 
Niederlassung St. Georg della Mina 
oder £lmina aus, eine Mission unter 
den Negern so beginnen. Heinridh 
Hukuff aus Mähren und Christ. Ja- 
kob Protton wurden dazu berufen 
(Protten, ein Mulatte aus Christianti- 
bürg). Im März 1737 reisten die 
beidien Sendboten ab, Hokoff erlag 



Digitized by Google 



— 96 - 



bald nach di^r Ankunft am Ziel dem 
lüimailefoei, Frotteu begab sieh iu 
das Gebiet der Akra-N^[er, deren 
Sprache er kannte, richtete aber 
wenig aus und kehrte 1741 nach 
DeutachlaDd xarllek. Im Jahre 1767 
wandte sich nun aber die guineische 
Handelscompagnie in Kopenhagen 
an die Direction der Brfldergemeine, 
sie «ur Erneueriuig ihrer Mission in 
Guinea auffordernd T> r Tlieologe 
Meder und die vier Brüder Iiembke, 
Schtodse, Kleffel und Hall wurden 
ausgesuntlt, verliessen im Milrz 1768 
Kopenh^en und langten im JuU in \ 
Christiansburg an. Nach 6 Wochen 1 
waren die drei erstgenannten aber 
bereits am KUmafieber gestorben 
und die zwei überbleibenden, von 
Protten and seiner Frau treu ge- 
pflegt, krank bis zur Arbeitsunfähig- 
keit. Bei der Mangelhaftigkeit des 
damaligen Verkehrs währte es bis 
in den Februar 1770, ehe die zum 
Ersatz nachgesandten Brüder West- 
mann, Schenk, Watüun und Bradley 
in Guinea ans Land stiegen. Sie 
fanden KlefFel und Hall noch am 
Leben, aber Protten inzwischen auch 
Terstorben August 1768). Mit 
dem Negerkönig von Akkim wurde 
eine Niederlassunj» in Ningo (Nungo) 
verabredet und die Uebersiedelung 
dahin bewerkstelligt, auch ein An- 
fang mit der Arbeit p:emacht. Im 
Jahre 1771 traf jedoch in Herrnhut 
die Nadiricht ein, dass alle auege- 
sandten Brüder dem Klima erlejren 
wären. Kur Prottens Wittwe lebte 
noch und starb erst ungefähr um 
1780. Diese grossen Verluste an 
Sendboten, der lebliaft*^ l^edarf pol- 
cher gerade damals aui andern Mis- 
si<»i^bieten, endlich die Gonfliete, 
in welche die Mission mit d'^m zu 
jener Zeit in hoher Blüthe stehenden 
Sclavenhand^d uiuMttbMblich gera- 
then musste» fOluten zu dem Ent- 
Rchluss, weitere Versuche einzustel- 
len. Die Baseler Missionsgesellschaft 
trat dann 1887 daa Erbe d«r BrOder- 
gemeine an. 

C. Aegypten (Abesqynien). 

Die Thfitigkeit der Brüdergerneine 
in Ägypten umfasst die Jahre 1752 | 



bis 1783 nnd ist an sich recht reich 
an interessanten zeitgeschichtUclien 
und missionsgeschichtlichen DetaHs. 

Elf Sendboten waren die Träger der 
Arbeit während dieser 30 Jahre. 
Die hervorragendete Erscheinung 
unter ihnen ist unstreitig der Arzt 
Hocker, der in Kairo bis in die 
höchsten Kreise durch seine erfolg- 
reiche medidnische Thfttigkeit £in- 
flnpR fTP'wanii, damit a!>pr auch oft 
Gelegenheit fand, da« Christeuthum 
SU yertreten und zu yerkflndigen, 
eo weit da» die allgemeinen Landes- 
verbaltnissc p;estatteten. An seiner 
Seite wirkten besonders segensreich 
der Tischler Danke, der Uhrmacher 
Ante«, und Winiger, der Nachfolger 
Dankes. Der Theologe Pilder kehrte 
aus Ge8undheitsrfl<^{chten bald sn- 
rüek und der ebenfalls sehr n;rs'chickte 
Arzt Koller starb nach kurzer Arbeit. 

Eine planmässige Missionsthätig- 
keit, die zur Gründung von selb^ 
ständigen christlichen Gemeinen ge- 
führt liätte, konnten die Brüder nach 
Lage der gana«i VwhllltniBse indess 
gar niclit ausüben. Ursprünglich 
war auch keineswegs Aegypten, son- 
dern Abessynien das S^el ihrer 
Wünsche; aber nach verschiedenen 
Versuchen dabin zn gelangen, muR3- 
tcn sie sich davon überzeugen, dass 
sie von diesem Plan abzustehen hät- 
ten. In Aegypten übte aber damals 
der Islam noch eine rücksichtslos 
unduldsame Herrschaft aus, der 
gegenüber alle > Franken« sich beu- 
gen, mit einer rechtslos unsichern 
socialen und politischen Stellung 
sich begnügen und ausserdem sehr 
auf ihrer Hut davor sein mussten, 
weder den muhamedanischen Fana> 
tismus au reisen, noch in die Strei* 
tigkeiten verwickelt zu werden, vel- 
che die Mamelucken gegenseitig und 
mit den Tflrken anakftmplten. So 
sahen sich die Brttder darauf be- 
BchrUnkt, neben ihrem bürgerlichen 
Beruf, dessen Betreibung ihnen ihren 
äussern Unterhalt verschafft«, ein- 
zelne cmpfilngliche Muhamedaner 
im Verborgenen zum wahren Glau- 
ben zu führen und im flbrigen sidi 
der gi-iecbisclicn nnd koptischen 
Cluisten anzuneluuen. In dieser 
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Besiehiing haben namentlich Danke 
und Winiger unter den Kopten von 
Beneeeh in Mittel • Aegypten viel 
Ootea gewirkt. 1^ hielten sich all- 
jährlich mehrere Monate unter ihnen 
auf. Ihre Wirksamkeit ira Lande 
war reich gesegnete, wenn eie 
in demselhen bei den vorhandenen 
Zuständen auch keine bleibende 
Schöpfung hinterlassen koiuiten. 

Die Beschirmer der Europäer 
(»Franken<), (l<r französische und 
der venetianische Cousul, fanden die 
Lage in Aegypten auletst bo nner- 
fräglich, (liiHS sie 1777 daB Land für 
immer veriiessen. Seitdem waren 
Erpressungen und Misshandlungen 
vollends an der Tagesordnung. Auch 
die Brüder wurden wiederholt davon 
betroffen, Antcs muBste sogar im 



Nüvhr. 1779 die Bastonade erdulden 
auf Befehl eines Bey, der dadurch 
jenem die Schätze abzulocken hoffte, 
welche dereelbe doch gar nicht be* 

sass. In Anbetracht aller dieser 
Umstände verf(tgte die 1782 in Herrn- 
hut «iisammengetretene Synoäe der 

Brttdergemeine, welche Antes zur 
persönlichen Bfrichterstattung ent- 
boten hatte, tUe Aufhebung des 
Werkes. So kehrten die nach Dr. 
llorknrs Todo noch tlbrigen letzten 
Sendboten am 24. Mai 1783 von 
Bnlak aas m Sdiifle ftber Boeette, 
Alexandria, Livorno nach Deutnch- 
land zurück, nachdem man den in 
der Neuzeit erst wieder aufgelebten 
Gedanken, ilrztliche und missiona* 
risohe TiiUtigkeit zu verbinden, schon 
damals praktisch auHgefübrt hatte. 



Missionare der aufgehobenen Missionen in Afrika. 



Name de« üßaatonan. 



DlensUeit 
in A£rlka. 



Jahr und Ort 
der Geburt 



Jahr und Ott 
dea Todes. 



A. Algier. 
Bicbter, Ahr. Ehrenfr. 

B. Guinea. 
Protten, Christian Jak. 
Hukuff, Heinrich 
Meder, Jakob 
Lend)ke, Daniel 
Kleffel, Johann 8iegm. 
Hai], Samnel 
Schulze, (Jottfried 
Schenk, Johann Mich. 
Bradley, Richard 
Wateon, Samuel 
Westniann, Job. Krich 

C. Aegypten 

(Abessynien). 

Hocker, Friedr. Wilh. 
Pilder, Georg 

Danke, Johann Heinr. 
Antee, John 
Lötz, Thoma« 
Herrmann, Christian 
Roller, Augustin Gottl. 
Winiger, Georg Helnr. 
Panlnen, Peter 
Lehmann, Johannes 
Chrataen, CoroeUui 



1789—1740 



1740 Algier. 



1737- 
1737- 
1767- 

i7r,7^ 

1767- 
1767- 
1767- 
1769- 
1769- 
1769- 
1768- 



-1769 
-1737 
-1768 
•1768 
-1770 
-1771 
-1768 
-1771 
-1771 
-1770 
-1771 



1716 Guinea 



1769 
1737 
1768 
1768 
1770 
1771 
1768 
1771 
'1771 
1770 
1771 



1752—1782 
1766--1769 

1768— 1772 

1769— 1783 

1772—1772 
1772—1778 
1774—1778 
1774-17K-} 
1779-^1783 
1779—1783 
1779-1783 



1713 bei Gotha 
1716Mohlenbaoh, 

Siebenbürgen 
1734 Stade b. Hannov. 
1740 

1747 

1745Arol«en,Waldeck 



Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 
Guinea. 



1782 Kairo. 
1798 Gnadenfrei. 

1772 Kairo. 



1778 im Nil ertr. 
1778 Kairo. 
1816 Mieaky. 

1786Somniel8- 
dyk, Sariname. 
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n. Noch bestehende MiBeionen der Bradergemeine 

in Afrika. 



A. Südafrikanische Mission. 

(NlbereB tfeb«: Onadentbal, dte erite 

«vanfceliBche MIssIoni-St&tion In 
Afrika, No. 6 der ■Outen Botachaft«, 
Stuttgart und Herrnhut.} 

Auf Anregung aus Ilollantl hin 
und mit ErlaubniHS der »Kammer 
der XVn«, d. h. des General Di rec- 
toriuDis der )u>l!ändi8Ch-08tiiuIi.st-heu 1 
Handels-Compagnie, die damals un- 
nmachrtnkte Privwlibesitserlii muh 
des Caplandes war, sandle die Brü- 
dergemeine 1736 Georg Schmidt in 
jenes Land snr Iftarionearb^t unter 
den Hottentotten, den verkommenen 
un<l unterdrückten Ureinwohnern. 
Ain 9. Juli 1737 in Gapstadt gelandet, 
Hees sich der Sendbote etwa 3 T^e- | 
reisen InndoiinviirlH am Eingang der I 
Baviaautikloof (heute Orenadendal) i 
nieder und bef^nn ein Werk, dae j 
sich bald recht hoffnungsvoll anliess, « 
sowohl was Gewöhnung der Ein- ' 
geborenen an ein sesshaftes I^ben , 
der Arbeit als ilire sittlich religiöse | 
Hebung betrifft. Seine Erfolge er 
weckten allgemeines Erstaunen, da.s 
sieh aber in eine heutxataise schwer 
begreifliche Entrn«tung verwandelte, 
als Schmidt im Jahre 1742 au den 
6 gefördertsten seiner Pflegebefohle- 
nen die Taufe vollzog, der selbwt- 
verständlichen Befugnisse eines or- 
dinirten Missionars sich bedienend. 
IndesB die weissen Ansiedler (Boe- 
ren) waren empört darflbtir, dass die , 
verachteten >Schepselö« zu gleicher 
GhriatenwOrde wie sie selber ge- 
lrin<.'pn ««Ilten, und die (leistliehkeit j 
der im Lande allein herrschenden 
refonnirten Kirehe, die bieher nichts 
für Hebung der Eingeborenen ge- 
than, erblickte in dieper Taufe einen 
Eingriff in ihre auHSchlieHi«hohen i 
Rechte. Schmidt wurde Tom.>Bathe< 
zur Verantwortung gezogen, ebenso 
die durch ihn Getauften von den 
Geifltliehen tAner PrOfung unterwor- 
fen, Obwolil letztere fliessond lesen 
konnten und in den Lehren des 
ChriBtenthums wohl bewandert be- 
funden wurden, verbot man doch 
Schmidt die Vornahme wi iterer Tau- 
fen, bin Entifchcid auH Holland ein- 



getroffen sein würde. Da dort also 
der Ausechlag erfolgen sollte, trat 

Sch. im März 1714 die Rückreise 
nach Holland an, mit einem sehr 
ehrenvollen Zeugniss des Gouver- 
neurs versehen, sowohl seine bürger- 
liche Unbescholtcnheit als Peine Ver- 
dienste um liebung der Eingebornen 
betreffend. Zu seinem tiefen Schmers 
konnte Sch. iudeH<? I ri (!rr >Iv,nn 
mer der XVII« weder einen liim 
günstigen Bescheid, noch auch Ober- 
haupt die Erlauhnisö zur Rückkehr 
ins Capiand erlangen. Auch die Ver- 
wendung hochgestellter Männer für 
ihn fruchtete nichts. Die Mission 
erschien angesichts der beUebten 
Unterdrückung der Eingeborenen 
und ihrer Menschenrechte nnbeqnem. 
So endete die Arlin't Seh's. nach Er- 
zieluug verhältuissmässig nur unter- 
geordneter gr^fbarer ]^f6lge, aber 
sein geistiges Erbe: Die Evangeli- 
simng Afrika.s vom Caplande aus, 
war nnzerntfirbar. 

Freilich muMsten beinahe 50 Jahre 
vergehen, ehe es der Brüdergemeine 
gelang, dieses Erbe zu heben. Im 
Decbr. 1791 ward endhch zwischen 
der »Brammer der XVn« und den 
Vertretern der Brüdergemeine eine 
Vereinbarung abgeschlossen, der zu- 
folge die Wiederatifnahme des Mis- 
sionswerkes gestattet und den Mis- 
sionaren volle kirchliche Freiheit, 
wie der 8ehutz und die Unter- 
stützung der hollttndiach-ostindiBdien 
Coinpagnie und ihrer Beamten zu- 
gesichert wurde. Am 21. Novbr. 
1793 langten die S Sendboten Mars- 
veld, Schwinn und Kühnel, ordinirte, 
gebildete Handwerker, in Capstadt 
an. Die Behörden kamen ihnen aufn 
freundlichste entgegen und wienen 
f»ie wieder nach Baviaanskloof, das 
einige Jalire spater den Nauen Ge- 
nadendal (Gnadeothal) erhielt. Dort 
bauton siel; die Brüder ein Häus- 
chen und begannen ihre Thätigkeit, 
Die armen, su rechthMen Leibeigenen 
herabge<lrücktenHottentotten kamen 
ihnen von Anfang an mit dem gröss- 
ten Vertrauen entgegen, eine stets 
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wachsende Zahl von ihnen zog in 
die neae Niederlassung, wo sie, ge- 
schützt gegen Willkür und Härte 
und zu Garten- und Feldarbeit an- 
peleitet, ihr Auskommen fanden und 
alhnalig ans Nomaden zu sesshaften 
Ackerbauern wmrdeiL Die Brüder 
hielten aiicli im Aon^iHcrcn mif Znrht 
und Ordnung. Weitere Mitarbeiter 
aus Deutschland kamen. Durch die 
Besitznahme «les Caplandes seitens 
der Engländer (Septbr. 17y.^\ die 
sich auch der Rechte der unterdrück- 
ten Farbigen annahmen, wurde die 
bedrohte Existenz der jnngen Pflan- 
zung gegen die Angriffe scheel sehen- 
der Boeren endgiltig gesidiert. ün- 
ter einer noclmialirrrii liollilni-lisichen 
ZwiechenherrscUaft (Februar 1603 
bis Januar 1806) und unter der Hnld 
sie für immer ablösender englischer 
Gouvemenre blühte die christliche 
Aükerbau-Golouie zu der vielbesuch- 
ten und vIelgerAhmten Mneter-Mis- 
sionsstation empor, aln ^volfho sie 
während der ersten Jaiu-xeimte dieses 
Jahrhunderts dastand, bis andere, 
später <jekommene MisH. GeH. (na- i 
mentlich englische und hollüudische) 
festen Fuss im Lande fassten und 
dank weit grösserer Hilfsmittel an 
Geld und Sendboten mit ihrem aus- 
gebreiteteren Wirken mehr in den 
Vorderfcrnnd traten. Die ungefähr 
70 fast ansachliesfllicli deutschen Mis- 
sionare, die von 1703 — 181)3 hier eine 
beträchtliche Anzahl yon Ftobigen 
zu nützlichen Erdenbürgern und auf- 
richtigen Christen heranbildeten, 
wandten stets auch dem Schulwesen 
eine besondere Aufmerksamkeit und 
Sorgfalt zu. Zeuge davon sind nicht 
blos die Kleinkinder- und Volks- 
schulen der Station, sondern auch 
die im Jahre der Sclaven-Emanci- 
mlion 1838 gegründete sogenannte 
GehOlfenschfue, deren staatlich ge- 
prüfte Zöglinge den Bedarf der brü- 
deri^^^}len Mission an eingeborenen 
Leiirkiuften <iecken. Auch Schul- 
amtscandidaten anderer Mis8.-Ges. 
werden dort anFip:e bildet, neuerdings 
sogar eingeborene Geistliche. Mit 
diesem Seminar ist eine Drackerei 
verbunden, aus der einige Zeit.schrif- 
ton und eine beträchl^che Anzahl j 



' Schulbücher und Bücher erbaulichen 
Inhalts hervorgegangen sind und es 
noch thun. 

Gnadenthal hat aber auch seine 
Bedeutung als Grundlage des ganzen 
nicht unbeträchtlichen Missionswer- 
kes der Brfldergemeine fan Gaplande 
und Kaffrarla, es ist die Mutter riiier 
ganzen Anzahl von Tochteretationen 
geworden. Auf dringenden Wnnsdi 
des englischen Grouvemeurs wurden 
1808 (Iroenekloof oder Mamoo (Di- 
strict Malmenburg), 1 Tagereise nörd- 
lich von Gapstadt, nahe der West- 
küste, lind 1818 Enon (Dintrict Uiten- 
hageu; am Witterevier, der sich 
einige Meilen nOrdUch von der Al- 
goabai in den Sonntagsfluge er- 
giesst, gegründet. Damit näherte 
man sich dem Kaffernland, auf das 
bereits Georg Schmidt sein Augen- 
merk gerichtet. Im Jahre 1823 über- 
nahmen Gnadenthaler Brüder die 
Leitung und geistliche Bedienung 
des von der Regierung in Hemel en 
Arde errichteten und 1^46 nach der 
RobbeninselCTafelbai) verlegten Asyls 
für Aussfttzi^ie. das sie verwalteten, 
bis sie es 1Ö68 in die Hilnde von 
Vertretern der englischen lloch- 
kirche übergeben konnten. Im Jahre 
1821 wurde Elim (Dintrict Rredas- 
«iorj)) am Neujahrsflnss angelegt, dem 
1828 die GrOndnng des wichtigen 
Silo (District Qncenstown) in Kaf- 
fraria, am Klipplaatflusse bei Whit- 
lesea, folgte, das nun seinerseits 
wieder der Ausgangspunkt dner 
«ganzen Reilie von ^^tationen wnrde, 
die sich, unbemt durch die sie oft 
sehr hart treflendeu WechselfBlle 
verschiedener Kaffei i.kriofro, immer 
weiter nacli Osten in das Gebiet der * 
Kaffern vorschoben, Iriihrend im 
eigentlichen Capland auch noch 
mehrere neue Niederlasaungen er- 
standen. 

Infolge der grossen Ausdehnung 
des Arbeitsgebietes und seiner durch 
die Verschiedenartigkeit der Be- 
wohner bedingte Verschiedmartig- 
keit der Aufjjaheu schritt man 1869 
zu einer Theüung in die 2 Missions- 
Provinsen Sfldsmka-West, mitGfna- 

denthal aln Vorort und Sitz des 

j Präses, das eigentliche Capland um- 
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faBöeiul, imd äüdafrik&-Ost» mit tiilo 
als Vorort und Site dea PrflMe, du 
transkeyanische Kaffraria in sidi be- 
greifend. 

Gegenwärtiger Bestand In Süd- 
afrika-West: 11 Stationen (Gnaden- 
thal, Beröa, Mamre, Pella, Moravian- 
hill in Capstadt, Goed verwacht, 
Wittewater, Elim, Enon, Glarkson, 
Witkleibosch) mit 8 AnBscnstatinnrn : 
16 Stationsschulen und 1 Auäseu- 
schule mit 1911 SchuOdndem» be- 
dient von 16 eingebornen I^hrern 
and 27 eingebornen Lehrerinnen. 
In der Pflege von 22 weiHHcn, 2 ein- 
gebornen Missionaren und 2 ein- 
gebornen Mission^crltülfen «tehMi 
d533 eingeborne Chrmten. 

SadafrikM)Bt: 9 SUtionen (Silo, 



Engotiui, Goeen, Bailya, Tabase, 
Tinana, Exincnka, Bethesda^ Ven- 

yane) mit 3 Aussonstationen ; V) Sta- 
tionsschulen und 3 Aussenscliulen 
mit 902 Schulkindern, bedient von 
19 eingebornen Lehrern und 7 ein- 
gebornen Lehrerinnen. In der Pflege 
von 10 weissen, 1 eingebornen Mis- 
sionar und 4 Miesionagehfllfen stehen 
4371 eingeborne Christen. 

Während in Südafrika-West der 
Mission bauptsttcfaiich die Weiter- 
pflege und der innere Ausbau an 
sich völlig christianifüirter Gemeinen 
obliegt, arbeitet sie in Südafrika- 
Ost grö^stentheils mitten unter zäh 
am Heidenthuni feHtljiutenilt'n Kaf- 
fern und hat da noch liedeutende 
Aufgaben m Ideen. 



Missionare der Süd-Afrikanischen Mission. 



Name 
des MMlooMn. 



Sienstseit 
in AMkm. 



Jahr und Ort 
der Oettmt 



Benednnigen« 



Schmidt, G. 
Marsveld, H. 

Srlnvinn, D. 

Kühuel, J. Chr. 
Kohrhammer, J. P. 



Rose, Chr. L. 



Bonatz, J. O. 
Küster, J. A. 

Schmitt, J. H. 



Fritach» J. 
Leitner» P. J. If . 

Sdtnla, J. G. 

Beinbrech, J. D. 
ClemeriH, A. M. A 
I>enimeiz, J. Fr. 
Stein, J. G. Fr. 
Thnmsen, Chr. 
Hallbeck, II. P. 

Hoffmann, J. Fr. 

Hornig, G. 



1737-1744 
1792-1822 
1792-181« 
1792-1813 
17971811 



1799-1805 



1805- 1827 

1806- 1815 

1807- 1828 



1810-185G 
1810-1829 

1810-1881 

1814 1824 
I1815-1Ö3C 
18151846 
18151840 

1815-1831 
1817-184U 

1817-1841 

18171834 



17UU Kunewaldü, .MAhren f 
1745 6onda, Holland f 
1750 Erbach, Odenwald f 
1762 Ober-Seiersdorf f 
1745 Dettingen 



1746ThQrin|sen 



1778TtogennQnde f 
17750ederan f 

1766 Lachen, Pfalz 



1782Zanehtenthal 
1769NeDbBniim f 

1774 bei Breslau f 

1773 Hertefeld f 

1776 Brannsehweig f 

1784 Alzey, Pfalz f 

1783 Dömitz f 
1704 Ganor, JüUand t 

1784 Malmö f 

1783 Dünkelbeck, Hi|. 

deRheim itl841Knon. 
1786 Berbii*düif,ikliJeä.|j lfcki4Enon, 



1785Nie8ky (s. d.). 
1822GnadenthaL 
1816 Gnadenthal. 
1813 Gnadenthal. 
1811 Gnadenthal, f. »Die 
gute Botschaft« No. 7, 
Ein Missionar als Feld- 
prediger, Stuttgart 
1805 Gnadenthal,Prflae8 
(V. 178(5-94 Missionar 
in Labrador). 
1827 Gnadenthal. 
1833 Ncu<lietendorf, 
Präses (8. d.). 
1847 Ebersdorf, \ ogtld., 
der sog. > Tigerschmitt«, 
1796-1806 Missionar 
in Labrador. 
1856 Gnadenthal. 
1829 Hemel en .Varde, v. 
18030dMiss.i.Suriname 
1831 Gnadenthal. 
1824 Gnadenthal. 
1836 Groenekloof . 
1855 Kleinwelke. 
1853nermhut. 
1833 ChriBtiansfeld. 
1840Gnadontbal (s. d. 
und bei Aoalflader). 



Digitized by Google 



- 101 — 



Namo 
des Misaionars. 



DlcnsUuil 
In Afrika. 



Voigt, H. N. 
Hulter» J. A. 

Tictzo, J. C. 
Luttringshutiscr I ). 
Xaiihaus, C. Fr. 
Schalz-BöchlingD. 



18801881 
18811838 

182Ma38 
1824 IK')» 
1824-1857 
1824-1825 



Jakr und Ort 
der Oebuft 



Sondernmnn, C. 0. lS2o-1850 



TentHch, Chr. L. 
Lehmann, J. 

Mever, H. Fr. 
Genth, W. Chr. 

Bonatz, A. 
Hchopniaim, U. B. 
Braner» P. H. 
Stolz, J. W. A. 
de Fries, J. A. 

Franke, Chr. Fr. 
Küster, Chr. A. 
Chriatenseu, Ö. 
KAster, Chr. Th. 

flysin, S. 

KschiCBchangK.H. 
Heinrich, J. Fr. 
Kölfaing, C. R. 

Kühn, J. Fr. W. 

Müller, J. J. 
Schärf, J. D. 
KUnghiirdt,C.P.W. 

NaiihauH, Fr. W. 

Siihl, I). w. 
.laniiaöcli, A. IL 
I^mmcrr, C. A. 
<<-hr(rf, E. G. A. 
iiüKer, jR. F. 

Hartmann, J. H. 
NauhauB, A. F. 
Wedeniann, J. Fr. 

Bauer, \V. Th. 
Meyer, Ph. H. L. 

Hicliter, E. J. 
Baur, L. K. 



18251852 

1838- 1855 

1H28 1842' 
I8;iü 1845j 

18.31 18r>0' 
lb3M»ö3i 
18S9-1869I 
18.34 1864 
18d5-1845| 

18;{<; iH(;o 
ih;um8(;.s 

180« 1861 
1888-1866 

1839- 1870 

1840- 1867 
184M865 
18411861 

1843 181)0 

1843-1872 
184a-1866 
16451874 

1845-18.^)1 
1845 1858 
184(51871 
18471886 
iai7 1872 
1848 18 >9 

l^lf> 1881 
18-li» 1851 
I8öO-ia59 

1853 1892 
1854-1876 
1865-1889 

inr..'^ 1874 

1855 188i) 



Bemerkungen. 



tl885Niedcy. 

tia39Enon, v. 1813-21 
Mifeionar in I/abrador. 
tl838Gnadonthal. 
tl883Ni0Hkv. 
tl865Herruhut. 

1 1825 London. 

1 1871 Hermhut. 

1 1862 Gnadeutha), rrftsee 



1784 ReniTitendorf, Voird. 

1786WnolitorHl)iicli, 
Ysenburg 

1785 Strohwalde, Henmh. 
1794 ottcrbeis, Kai«er«u. 
1793 Rathenow 
1793 Wickerde, Graf 

flcliaft Mark 
1789 Rendsburg 
1787 Gnadaa 
1796 MftnchweHer, 

Kfin igsfeld 1 1 BT).') Robben bland. 
Nienburg, Hann f 1842 Elim. 
1783 l^cknang, Würt. f 1855 Klein welke, v. 1811 

b. 30 Miss, in Suriname. 



1808 Onftdentbal 
18Ü0 Lübeck 

1800 Rendsburg 

1805 Hermhut 
1789 Orsoy, Köln 

1791» Barby 
IHO« (inadenthal 
1807 Aaated, Jütland 
1810Onadenihal 
1H1 1 f>ltiiv::-"n, Ra»el 

1801 Kleinwelko 

1806 Wanirup, FlenabuiY 
ISlONlesky 

1815 Gottesberg, 

Schlesien 
1813BnniKhoini 
1813 Fulneck,£nglaud 

1816 Oberblelu, Lauban 
1821 Rathonow 

1813 Hbertjdorf 
1812 XouBalz a. O. 

1817 (inadenthal 

1818 Bethanien, 8. Jan 

1819 Stattgart 

1827 Paramaribo 

? 

1803 HockhauBen, 
Arnstadt 

1826 Berlin 

1827 Neuwied 

1826 Rolhenbuffr, Nleuky 
1825 Nrn^^nl:^ a. O. 
1825 Ebersdorf, Vogt 
land 



• •1893Konig8feld (a. d.)i 

' 1874 Norden. 
■1868 Kleinwelke. 
••1886Niesky. 
tl856, von 1824— 34 Mis- 
sionar in Grönland. 
tl871 Kloinwelke. 
1 1887Nie8kv. 
+ 1879 Kleinwelke. 
1 1866 Mamre. 

■189.1 Neuwied. 

• 1857 Elim. 
"18650nadentbal. 
-1861 Gnadentha],FtMaes 

(s. d.). 
f 1890 Dresden, rrases 
(s. d.). 

tl884Nio8ky. 

1 1879 Ebersdorf. Vogttd. 

trat 1851 a. d. Brüdormisa. 
1 18Ö8 Gnadenthal. 
1 1883 Kleinwelke. 
1 1886 Gnadenthal. 
1 1885 Herrnhut. 
1 1883 Stuttgart, Apothe- 
ker, dann Aret n. Miss. 

trat 1852 a. d. BrUdermitis. 
1 1889Hermhi]t,v. 1886 b. 

49 MisH.i.Ufln -Wostlad. 
tl892Berea, Prttse.M. 
1 1876 Marburg (a. d.). 



1 1889 Gosen, Verfasser 
einee Mannscripts an 

einem Wörterbuch des 
I kaffriach.Xoea-Dialekts 
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Nair 1 
des Misslonani. 



I Diciistzefl 
iu Afrika. 



MlertBChing, J. A. 



1866-1869 



Jahr und Ort 
der (iebuit. 



Bemerkungeu. 



Graesäe, H. G. Iö57 18')l 
Brnner, TT. A. 185«-1877 
Öhn;uin, J. I I. Chr. 1858 1873 
llcttasch, A. G. 1859- 
Weis, E. Th. 1859-1889 



Stephan, J. G. 

Rechler, J. Th. 
Tavlor, J. 
Stolz, Fr. W. 
Bochlcr. W F. 
Hickel, Fh. K 
Reichelt, G. Th. 
Kunick, Tl. A. 
Ballein, K. J. 
Hchöbel, Fr. W. 
Fischer, E. A. 
Wagner, K. A. 

Schmidt, A.E.WX. 

j:i( lit(T, A. 
Zachert, J. II. 
Zimmermann, Tr. 
llasting, 11. L. 
Kegel. C. Fr. 
PiMlel, H. Ü. 
Kunick, Fr. W. 
Baudert. S. 
TieUe, C. H. 
Anschtttz, A. E. 



i8(;o- 

18«;0-1871 
18ÖO-18tiÜ 
1861' 

1861-187.5 

18Ü3-18Ü1! 

1864-1809! 

18<)4- 

18<>51882 

I8«718i);) 

1869-1891 

1870- 

1871. 

1872 

1872 1890 

1873- 

1873- 

187-1 

1874- 

1874^ 

1875- 

1875 1883 

1876 1892 



Liebich. C. G. J. 1876- 
(Tünther, C. 8. 1877- 
AVedemann, .1. G. 1877- 
fienkewits, Th. G. 1882- 

Marx, Chr. L. 1884- 

liau'i. T'r. R. 1886- 
Lemmera, E. R. 1889- 
Honneuburg, P. E. 1889- 
Rafftesätb,B.M.E. 1889-1890 
Schaaf, £. W. 1890- 

rmn Oalker, Th. E. 1890- 

Schütz, E. J. 18f>n 
Carleon, C. A. jlbiK) 18Ö3i 



1817 (iröditz, Ober- 
Laueitjs 



1826 Gnadeafeld 
1833 Gnadenthal 
1821 Goslar 
1831 Bautzen 

1827 KOnigsfeld 



tl876Kleinwelkc, v. 1844 
' b. 49 Miss, in Labrador, 
begleitete als Doiiuet- 
BChev die 1850 
engl. Nordpolexp. 

woxde 1877 enttaasen. 
tl873Wittewater. 



1 1866 Kobbeu Island. 
PrtiaeB. 

(s. d.}. 

tl888HermhQt. 



Prtfsee (iu Silo). Mitgl. 
der kafifrlachen Bibelr 

übersetznng.sr'>n!'nigB. 
unter Mi»s. Kropf. 

1828 Caiuwtadt 

1830 Gnadenberg 

1825 2sewiield, Antigua 

1826 Gnadenfeld 

1825 l.ilitz, Pennsyh an. 

1835 Kolbabeim, Klsass 
182*) Bertbelndorf 
182i» Modlau 
1828 Gnadenl»erg 

1827 Berlin 

1837 Petwnwaldaa 

1836 Mittel^ohland. 

an der iBpree 
1842Nanrod, Wievlwden 
1842 Görlitz 

1841 Wittenberg 

1842 ()bercunuer«dorf 

1843 (Jnadenfrei 

1838 f ;:n.^<['j,T!;fltzen' 

1839 Chrietiansield 
1839Modlan 
1813 Neuwied 
1838 Herrn hut 

1831 Ichtershausen, 

Erfurt 
1845 ,'<lriu:>-i ;i. d. O. 
]849ZüUuhau 
1B47 Bethanien,St.Jan 

1844 Montgomery, Ta- 

bago 
1858 Niesky 

1860 Gnadenfeld 
18.56 Enon 

1861 Frankenstein 
18<>i ) Sindmore, Bergen trat 1890 a.d.Brüdenni8B. 
18Öb Cunuerwd<»rf, 

Berustadt 
1860Faramariho 
1858 Niesky 

löo6 Lockaeri,Sdkwedeii|trat 189B a. d. Bradermies. 



Frames (in bUo). 
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des Mis«ton«n. j in Afrika. 


Jahr und Ort 
der Geburt 


Bemerkungen. 


Ban, H. M. !l890 
Lndzuweit» Fr. Fr.|1890- 

Hennig, P. 0. il891- 
Mosel, C. G. P. 1892- 
Koch, A. K. 1892- 
Scbreve, 0.. 1898- 

Will, S. 1893- 
8teinmann, S. 1893- 
Marx, R. J. 1893- 


18G5 Paramaribo 

1862 Petoreitsohen, 

Ostpreiissen 
1857 Straasbnrgt ^^1*^ 

1863 ftrawalde.Beilllhut 

1859 NeuBalz 

1864 Miurwlt>,BnuidenbK. 

1867 Königsfeld 
1863 Jöör, Insel Ösel 
1866 Berea, Südafrika 


PrBBM. 

▼1889-91 MiH^.i.'Suriname 



Deatsch-ostflf rikanisebe 
Mission. 
Von Teracbiodenen Seiten freimd> 

lieh aafgemuntert und durch ver- 
achiedene Gaben für diesen Zweck, 
bewmdeni dareb ein sehr betrUcbt- 
licbee Legat eines gewissen in Bres- 
lau verstorbenen Herrn Grakau dazu 
in den Stand gesetzt, beschloss die 
Briidergemeine 1890, auch ibreneits 
an der Evangelininiti^ des vater- 
ländischen Schutzgebietes inDeuti^h- 
Oetalrika tbelbttmebmen. Vier Brfi- 
der wurden berufen: Theodor Meyer 
(Sohn von H. L. Meyer, einem nn 
serer tüchtigsten südafrikanischen 
Missionare), gel). 1H64 in Engotini 
(Südafrika), erst Tischler, dann zum 
Lehrer aasgebildet; Theoi^iüe iti- 
thardt geb. 1866 in Montnilrall, erat 
Kaufmann, dann I^hrer; Georg 
Martin, geb. 1866 in Gnadau, Bäcker, 
Zögling der Miesionsechule inNiesky; 
JüSannes Häfiner, als Sohn eines 
unserer ^lissionare 1869 in Suriname 
geboren, Schuhmacher, dann in Dien- 
sten der Neinstedter Anstiften. Nach- 
dem die Brüder theils noch medi- 
cinische Curee darcbgemacbt, theile 
sieb in der Anfeabme von Höhen» 
messungen und Kartenscizzen, in 
der Klempnerei, Büchsenmacherei. 
Schlosserei, Schneiderei, KochkunHt 
und dem Gartenbau die nothwondig- 
sten Vorkenntnisse verschafft hatten, 
reisten sie» auts beste aasgerüstet, 
am 15. April 1891 an Bord des 
»Kanzler« von Neapel ab, langten 
am 12. Mai in Zanzibar und am 
20. Mai in Kiliociane an, fuhren auf 
dem Quaqua, gingen in Vin<^nte an 
Bord des »SteveiMon« etc. nnd trar 



fen am 24. .Tnni in Karonga ein. 
Von dort brachen sie am 30. Juni 
nach Earanunudca an Fosse des 

Bundaligobirges auf. da.s sie am 
7. Juli erreichten. Kararamucka, 
nicht weit y(m der Kiwiia (Kibira), 
die sich etwas nördlich vom Songwe 
in den Nyassa ergiesst, liegt 1300 
Meter hoch. Meyer und Richard 
machten vom 15.— 22. Juli eine 
RecofmoscirnngBreise in nördlicher 
Richtung, der aber die feindliche 
Haltung eines Häuptlings ein ^el 
setzte. Mehr Erfolg hatten sie auf 
einer Wanderung vom 18. — 22. Aug. 
Im Gebiete des Häuptlings Muaka- 
parire (♦lile), am Fusse des Rungiie- 
berges, auf einem 1600 Meter hoch 
gelegenen Hügel in wasserreicher, 
hmdschaftlich echOner Gegend fan- 
den sie das Gewünschte und erlang- 
ten durch Unterhandlungen und (te- 
scbenke Erlaubniss und das nOthige 
Land zur Niederlassung. Dort ist 
die Stat. Makapalile oder Rungue 
errichtet worden. Am 9. Septbr. 
1891 erlag Georg Martin dem Kbma- 
fieber. Der Rest des Jalires IWl, 
das Jahr 1892 und die erste Hälfte 
von 1^ wnrde mit Banen der Sta- 
tionsgebäude, Anlegung; eines Gar 
tens und Sprach.''tndien hingebracht. 
Die freundhchen, \'iehzucht und 
Ackerbau treibenden Eingeborenen 
(nach Meyers Schätzung etwa 5(HX) 
in der niüieren Umgebung der Sta- 
tion) halfen gegen Besahinng in 
Caliko nnd J^alz bei der Arbeit I'jide 
August 1892 erfolgte ein Ueberfall 
durch Leute de« Häuptlings Merere, 
die in den Dörfern um der ßtatioii 
Vieh ranbten, aber das ätaüonsgebiet 



Digitized by Google 



— 104 — 



selbst nicht betraten. Um einer | 
Wiederholung dieser Gewaltthaten 

vorzubeugen, statteten Meyer und I 
Kichard, mit Geschenken versehen, ! 
vom BO. Januar bis 4. Februar 1893 j 
dem gefürchtt'ton Häuptling in soiiior 
Residenz Uteugulc einen BeHuch ab 
und worden frenndllch anfgenoin- 
mcn. Am 3. Novlir. 1802 trafen die 
Brüder Kretschmer und Bachmann 
zur VersUirkung in Rungue ein. Am 
22. Mär/, 1893 eröffneten die Missio- 
nare i'ine kleine Schulthiltigkeit und 
am 13. August l>egannen sie mit 
eonntilgiicher Verkflndigong des 
Evanirelinras auf der Station und 
in den uachstbenachbarten Dörfern. 



Von Erfolgen derselben kann bei 

Kürze der Zeit noch nicht die Rede 
sein, die Fortschritte in der woniir 
zahlreich besuchten Schule \vaieii 
indesH erfreulich. 

Meyer, der seiner Braut Cliimli- 
outgegengereist war, wurde im De- 
oember 1893 getränt znrttck erwartet. 
Im Jahre 1894 werden die ])eiden 
vorheiratheten Missionaro Ledoox 
und Koots ebenfalls zur Verstärkung 
])inau8gehen; auch ist für dieses 
Jahr die Anlegung zweier neuer Sta- 
tionen, der einen in oder bei Uten- 
gule (HerereX dar sndMen slldiidi 
von Bongue am Kiwira, galant. 



Missionare der Dcutech-Ostafrikanischen Mission. 



Natno 
des Mkeioimrs. 


Dit'iiHtzoit 
in Afrik«. 


Jahr uud Ort 

der Geburt. 


Bemotkungeii. 


Richanl W. Th. 
Meyer, P. Ti». 
Martin, G. 
Häfner, B. J. 
Kretschmer, J. Th. 
Bacbmann, J. Tr. 


1891— 
1891— 
1891 

1891 — 
1892- 
1892— 


18<j6 Montniirail. 

1864 Engotini,öüdAfr. 

1866 Gnadan 
1800 Paramaribo. 

1867 Ebersdorf,Löbau 

1865 Cana, Niesky. 


t 1891 Kararamuka. 



Evaigeliiekt Miwitw 

Sie sandte die weitaus grösste Zahl 

von "MiR^Touaren Tiach Afrika. Vom 
Anfang dieses Jahrhunderts an haben 
dieselben an der GoldkOste gewirkt, 
in neuerer Zeit auch ihr Arbeitsfeld 
auf Kamerun ausgedehnt. F.ine groBse 
Zahl ihrer ausgebildeten Zöglinge hat 
im DieiiHte fremder, namentlich eng- 
lischer MisHionpgosellsehaften ganz 
Hervorragendes geleistet und auch 
snr Zelt noch betragt die Zahl der 
Baseler MiKnionare in Afrika ül>er 
Hundert. Bas nachfolgende Register 
zählt 351 Missionare auf, von denen 
207 an der Goldküeto, 30 in Käme- 
mn und 114 im l)ieunte fremder 
Geeellschalten theils in Abessynien, 
Ostafrika, Südafrika, Nordafrika thä- 
tig waren uiul zxim Theil noch sind. 
Seid Inangriffnalmie der afrikani- 
schen Miraion hat die Baseler Ge- 
sellschaft schon 165 ihrer Missionare 
durch den Tod verloren, theils im 
Arbeitsfelde selbst, sum kleineren 
Iheil nach erfölgter Rflckkehr an 



-fieteliiofcaft ti BimI. 

I den Folgen des entbehrungsreich«! 

aufreibenficn Tropenlebens; viele der 
Missionare haben, um dem schttd- 
lichmi Klima nicht allznfrOh nun 

Opfer zu fallen, nach mohrjähriger 
Arbeit in Afrika sich einen anderen 
AVirkungäkreis gewählt. Der Baseler 
Mission gebohrt unstreitig das Vor- 
dien«t. fflr das Cliristenthtnn und 
die deutsche Kultur auf aiiikani- 
scher Erde Grosses gethan au haben. 
Die verdienstvollpten ^ÜHHionare: 
Krapf, Rebmann u. s. w. sind an 
richtiger Stelle besonders erwähnt. 

Viele der Baneler Missionare waren 
auch litterariöch thätig; nicht allein 
für die Kenntniss einer Reihe von 
Negersprachen, sondern anch fOr 
Aufnahme von Karten, geographi- 
sche Beobachtungen, Berichte über 
Land nnd Leute n. s. w* müssen 
wir ihnen dankbar sein. Bekanntere 
Arbeiten nind : Bnlil : »Die Basier 
Mission auf der Goldküste <. 1882. 
Hnn^ttibauer: »Von Kyebi nach 
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Kninaff».* V Steiner: >Vior Jahre 
gefangen in Alante.« »Am Kamerun- 
gebirge.« 8t. Gallen 1890. t Acker- 
hau, Gewerbe und Handel an der 
Goldküate.« D. K.-Z. 1885. »Land 
nnd Leute in Alcra.« D. K. Z. 1885. 
Aeante: »Eine Reise nach Salago 
und Obooeo.« M d. G. Ges. Jena. 
VlU. 8. 15. Binetöch: »Eine Reise 
durch das Ewe-Gebiet.« M. d. G. 
Ges. Jena VIII. S. 4«. Bohner: »Die 
Hauptaufgaben einer weetafrikani- 
achen Colonialr^enuig.« 1889. 
Bohner und Christaller: »Uelningen 



in der Akra- oder Gasprarhe etc.« 
I 1890. Dilger: »Sclaverei, Pfand- 
I weeen etc.« M. d. G. Ges. Jena. 
VI. S. 48. Malier, Rud.: »Uebor 
Krankheiten und Heilkunde unter 
den Duallaa.« A. 1888. Ramseyer, 
F.: »Regenmessun^en aus Abetifi 
etc.« M. ft. d. 8( b 1H<H). Schaenker, 
F. : »Zum Klima dor Gold- und 
8clavenküBte.« M. a. d. Sch. 1890. 
Schlegel : »Schlüssel zur Ewesprachc. « 
»Mehrere Negersagen etc.« Bremen 
1868. Soasert, E.: »Die Baaetor in 
Kameron.« A. M. Z. 1891. 



Verzeichniss der Ifurionare. 



Namen. 



Heimath. 



Geb.- 
jahr. 



Aus- 
send. 
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Bastian, K. 
Bauer, A. 
Baum, D. 
Baor, Fr. 
Bavendamm, V. 
Beckauer, K. W. 
Becker, Fr. 
Bellon, Chr. Fr. 
Bender, H. 
Bender, J. 
Bihler, J. 
Binder, J. K. 

Binetsch, G. 

Birkmayer, K. L. W. 
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Bizer, G. 
Bizer, J. 
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Böhm, 8. 
Bohner, H. 
Borel, E. 
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Schweia 

Württemberg 

Bayern 
Württemberg 
Rheinprovinz 
Westafrika 

WOrttemberg 

> 
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Württemberg 
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Württemberg 
Preuseen 
Sachsen 
Baden 
Württemberg 
Baden 
» 

Württttnberg 



Schweiz 
Württemberg 

> 

Baden 
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Bayern 
Schweiz 

Elsass 



18.57 
1834 
18,55 
1850 
1859 
18.34 

1862 
1859 
1867 
1863 
I8ii4 
1827 
iaö8 



1883 
1858 
1880 
1869 
1888 
1862 

1887 
1887 
1893 
1888 
1889 
1855 
1883 
1865' 1893 
1788 18211 
1861 1886i 
1839 18651 

1848 18711 

1849 18741 



Breitenbach, Th. ! B oeo a r abien 



1852 
1834 

1851 

1843 
1854 
1865 
1861 
1860 
1831 
1842 
1843 
1838 

1844 



1876 
1859 

1878! 

1870 
1876' 
18891 
1886 
1885 
1857 
1864 
1869; 
1860 

1866! 



Goldkflste. 

z. 1885. 
» z. 1881. 
> s. 1870. 

Kamerun, z. 1890, f 1890 
Goldkaste, z. 1892, f 1892. 

z. 1874, t 1874. 

Kamerun. 

Goldkttste. 

Kamerun. 

a. 1890, t 1880. 

Goldküste. 

z. 1858, t 1858. 
» 85. 1885. 
(Nordd. M.-Ges.) 
Sierra Leona, z. 1823, f 1823. 
Kamerun, z. 1886, f 1886. 
Goldküste, z. 1884. 
(Nordd. M.-Ges.), z. 1872, f 1 872. 
Goldküste, z. 1885, f 1885. 
(Nordd. M.-Ges.),z. 1880, f 1880. 

Westk., jetzt 
Pfarrer in Württemberg. 
(Nordd. M.-Ges.), jetzt Älias.- 

Pred. in DeutBchl, z. 1890. 
(Nordd. M.-Öefl.), z. 1882,t 1882. 

» z. 1878. 

Kameran. 
> 

Goldküste, z. 1887, f 1887. 
(Nordd. M.-Gea.), Waja, f 1869. 
—90 Goldk., 8. 1890Kamenin. 

Goldkftpte. 

(Nordd. M. Ges.), Westküste, 
t 1861. 

Nordd. M.GeB.)^ WeetkOste, 
z. 1870. 
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<jeh.- Aua- 
Jahr. teiKL 



Brodbeck, H. 
Bniggei', F. 



Bach, J. Fr, 
Bachli, P. 
Back. K. 
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BäbJer, G. Fr. 
Bohrer» J. 

Büttnpr, A. 
Büttner, Ed. K. 
Buhl, Chr. J. 
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Barkardt, Chr. 
BuBs. Phil. 

ChrisUller, G. 

Chrürtmann, G. 
ClonirnH, J, K. 
Clerk, N. 
Diahler, G. 
Dftahler, W. 

Deiinler, G. 
DeiM, Fr. 

Deober, A. 

Dl«terlc, J. (.'hr. 
Wetrirh W. 
IMtuchv, K. 
DIlKcjr, Chr. 

DrofMilcr, J. 

Daivberg, W. 



Kekhtrdt, A., Dr. 

med. (s. d.) 
Kbemann, J. Chr. 
Khmer, Fr. A. 
KiwuHchmifl, D. 
Kl wert , K(l. 
Krhanit, .1. (a. d.) 
KhhIc, Thooph. 
Ewald, F. Ch. 
Faerher, L, 

Kolzrr, .T. Chr. 
Fiü«, K. 



Bayern 
Schweiz 
Badm 

> 

Schweiz 
Württemberg 



Sehweb 



Wlhiteni^)erg 
Bremen 
Ueaaen 



1^ im 

18241988 

1876 

Ibol 1876 
;iaa4il86S 

18291854 
;1803 1829' 

\imi 1873: 
'1856,1877 

mvim 

1812 IK.!»", 

im2 IHK) 

18Ö1 1876 



GoldkAate. 
> 

GoMköate. f 1878. 

» r. 1889. 

» t 1883. 
rXordd. M.-Gca-X 

Jomba, t 1865. 
Liberia» f 18S0. 

> z. 18.^. 

» t 1880. 
a. 1881, t im. 
Uheria, ? 

t + 1882. 
t 1881. 



1 



Scliwpiz 
Weiftafrika 
WOrttemberg 



Württemberg ; 1827; 1852 GoldkOste. Litterat der Xachi- 

spräche, x. 1868. 
Pariaer M. in Afrika. 

Sierra Leone, f IflSXK 
Westküste. 
CNordd. M.-Gep.) 

Weatafirika, 

! Quitta etc., f 1853. 
; 1826 1853; —1858 Ostafrika, dann Ost- 
indien. 

1857 1882- (.Xor.1.1. M. Ges.\ f 1884, (aaf 
der Ueimreise gest.) 
Westküste. 



|1846|l875l 

1819 1846' 
il862il888, 
'I86II18861 
! 1824 1851: 



Bayern 
WOrttemberg 



Schwei« 
WOrttemberg 
> 

Bchweiz 
WOrttemberg 
> 

Baden 
WOrttemberg 



Elsass 
Bayern 
» 

Württemberg 



1867 
1816 
1867 
1797 

185!» 



18981 
1846 
1891 
1829 

1H85 



Liberia, t 1830. 
Kamerun, f 1860. 

18.53 1879 U'estktlste. 
1866 1889 (Nordd. M.-Ges.), Westküste, 
s 18^ 

1837 I88Ö: seit 1864 in Aegy pten, seit 1868 
Khartum und seit 1885 an 
der GoMkOake. 



1859 
.859 
1845 

1835 
1860j 

184') 
1800, 
1847| 

1839 



1887 

1886- 

187;') 

18<;() 

1884^ 

187:5 
1829 
1874 

1868 

I 



t 1893. 

Kamerun, Sierra Leone, f 1888. 
(Toldküste, t 1878. 
Westküste, z. 1890, f 
> z. 1887. 

z. 1870. 
Algier,Tunis, Jerusalem, f 1874. 
(Nordd. M.-GeB.\ Westküste, 

t 1875. 

(.Nor. 1(1. M.-Qea,), Westküste, 
z. 1876. 
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send. 
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> 
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1869 




*T urMauDerg 


186311885 


Forat^r R 


» 


1850 


1874 


rrey, v^nr. ur. 




1811 


1840 


Frit7 T f4 




1845 


IHTO 


f urrerj rv. 


»>cnweiz 


1860 


1877 


Ganzer, G. 


Wtkrttemberg 


1855 


1889 


Ganger, G. 


> 


1855 


1878 




oonwcu 


1796 


1821 


uraXBl^ Vi« T« Ja« 


vy umemDwg 


1824 


1852 






1850 


1875 


VTIHLIII, Xl. 


ocnweiz 


1859 


1885 


^.TiucK , r r. 


Wurctemoerg 


1860 


1884 


VTODRi. ^_B. Cl.J 






vioiz, r». 


> 


1869 


188« 




««^% • 

oCnH eiz 


1870 


1891 


vjruueuejry iu. 




1858 


1882 


Gollmpr TT A * 


>T uriiieniDerg 


1812 


1840 


r4Arr Th 

uvxr, xii. 


m2 M Vk 1U iTX A M^* 1 ■ 

(9Cu.-iSK>naersu. 


1867 j 1893 




ocnweiz 


1863 


188(> 


Graf nhr 


>Y urxLeiuDeTg 


1866 


1891 


Graf T 




1812 


1835 


r4mriiPr }-] T 


jrrcUBsen 


1803 


i«2D 






1861 


1887 






1832 


18;-)^ 


FI AAR .T 




1843 


1872 


HsM, L. 


Baden 


1844 


1649 


Haaeis, J. 


W(irtteiiil)erg 


1865 


1890 




j^unemarK 


1811 


1839 




Baden 


1843 


1868 




w unieiTi Dörg 


1863 


1888 


Hallpur, H, 


Meckl.-Schw. 


? 


1843 
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Baden 


1851 


1875 
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Hanner, J. 


Hohenzollern 


1859 


i8aT 


Haupt, H. 


Ostindien 
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Haupt, H. 


SohweiB 


1834 
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HSnser, K. 


» 
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Harnisch, Chr. J, 


Württemberg 


1835 
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Heck, J. 


» 


1832 


1856 


Heese, G. 


» 




1891 


Hegele, Chr. G. 


> 


1804; 1827 


TToimcrdin^cr, V. 


> 




1888 


Ueinze, Chr. Fr. 


Sachsen 


1804118321 



(Nordd. M.-Ges.), Westküste. 
(Nordd. M.'GeB.X b. 1887, sdt 
1887 Pastor in Australien. 
Westküste, z. 1874. 
Tunis (Lond. Jnd.-Mi88.) 
jetzt Pfarrer in AmerikA. 
Sierra Leone, f 1857. 
Westküste, z. 1878. 
> 

Kamern TT, f 1S90. 

» t A889. 
Sierra Lecnie, a. 1833. 
(C. M. Q,\ Abookuta, Badagri, 
t 1854. 

Westküste, f 1879. 
» t 1889. 
> X. 1888. 

» 

(Nordd. M. Ges.), z. 1882, jetzt 
Pastor in Amerika. 

Joruba Land, z. 1862, i 18H6. 
(Nordd. M.-Ges.), Westküste. 
(Pariser Afr. Miss.) 
Kamerun. 

Sierra Leone, t 1887. 
Liberia, f 1870. 
WeetkOste. 

z. 1861. 
1873. 
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Goldkttöte, t 
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Westküste. 
Sierra Leone, 
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Goldküste, f 1866. 
GoI.lküHte, t 18.32. 
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iNordd. .M. Oes; Westktlste. 
Westküste, z. 1892. 
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Evwoaliaolie MiMiMtietellMlitfl fir Deottoh-OitiflrilLa. 



Dieselbe b^^ium ihre Mismone- I 

imd Samariterthätigkeit in Ostafrika 
im Jahre 1887 und hat biß zur Zeit 1 
folgende Stationen gegründet : Dar es j 
Salaara, Tanga, Hohenfriedeberg in 
Usambara und HofFnungshöhe bei 
Kiseerawe in Uäaramo. Im Dienst 
der Mission stehen sowohl Hisslonftre 
als auch Diakonen und DiakoniHsfn 
für den Krankendienet. Zur Zeit 
besteht das arbeitende Personal aas 
Folgenden : 

Becker, Pastor, Missionar. 

Brockmeyer, Diakon. 

Elker» Tiacbler, Gehilfe. 



Elker, Lydia, Gehilfin. 

Gerdos, Diakon. 

Göttniann, Fastor. f 1894 Dar es 
Greiner, Missionar. [Salaaui. 

> Frau. 
Hönor, Diakon. 

Holst, Karl, Gärtner, Gehilfe. 
Johannaen, Ernst, Paator. 
Klein, Diakon. 
Krftmer, Missionar. 

> Fran. 
Roggonkamp, .Tnhn nna^PiakftnifWift 
Schütte, Friederike, Diakonisse. 
Woidrab, Paul, Pastor, Missionar. 
Worms^ Paator. 



Die HornanMiiiirgor MiMioas-fieMlIsobAfl 

begann ihr Werk in Südafrika 1853 und hat seither in Natal, Transvaal, 
Britisch -Betscbuanal and. <1er Knyvrolonie und hei yerschiedenen Zulu- 

Htaumieii uui iirioig gearbeitet. 
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Bemerkangen. 



t 1884 als Pastor der deutschen Gemeinde in Neu- 
Hannover (Natal). 

Missionar in Endnmeni, Natal, jetzt emeritirt. 

t 1862 in T.iteyane, Britiscli BefsdinruK^laiid. 

f 188v1 alH MiHHionssuperint. in llcmiaiinsburg(^Natal). 

t 1879 alH Mi.sHionar in Entombe (Transvwü). 

Missionar in rMf :iibeni (Natal). 

t 1870 al» Mi.st^iouar zu Hermannsbuig (Natal). 

lebt als Privatmann in Natal 

1 18(>3 als Missionar in Itaka, jelst Thmsvaal, früher 
NordZululand, 

lebt als Miss. emer. in TranHvaal, Kr. Ruwteuburg. 

Vorsteher a. D. und Miss, in llethaiiion (Transvaal). 

t IHfil als Missionar in Müden (Natal). 

t 18Ö7 auf der Heise nach Natal. 

Missionar in Goede Hoop (Transvaal). 

t 1891 aU VorRteher und Miaeionar In Hannshope, 
Britiscli-Botschuanaland. 

t 1879 als Pastor der deutschen Gemeinde in Lüne- 
burg (Transvaal). 

f 18f*S uIm Missionar in Elcnhiengeni, Nord-Zululand 
(Ti ausvaal). 

t in Natal. 

Missionspiip. biH 1864 in Hermannsburg, Natal, früh. 

Miss in Borneo, f 1891 in Hannover (Deutschl.). 
fraher Missionar In Ostindien, f 1861 in Emlalazi> 

Süd-Zulnl:in.l. 
lebt als Privatmann in Natal, 
f 18C3 als Missionar iu Kutuuibe (Transvaal), 
bislang Miss, in Rnstonburg (Transvaal)^ jetit emer. 
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1866 


Hansen 


1866 


Jürgenaen 


1866 


lUechelmann 


1866 


Rohrs 


1866 


Stoppel 


1866 


Springhorn 


,1866 


Wehrmann 


1866 j 


Wenhokl 


1866 


Blomeyer 


1867 


Brauel 


1867 


Hansen 


1867 ' 


Jordt 


1867 ' 


jvocuciiiiurii; r 


lOO 1 . 


lilje 


1867! 


Reibcling 


1867 


Böesler 


1867 1 


Schmidt 


1867 


Hehulenburg 


1867 


Stall bom 


18(17 


Haeselblatt 


1867 


Behr 


1870 1 


Backeberg 


187ö; 



Bemerkungen. 



Pastor der deutschen Gemeinde Kirchdorf (NatalQ. 

Missionar in Entombe (Tran null 

t 1887 als Missionssup. in Hei maunsburg (Natal). 

t 1893 als Missionar > > » 

Missionar in Alt-Müden (Natal). 

Missionar in Linokana (Transvaal). 

Missionar in Hebron > 

Missionar in Empangweni (Natal\ 

frtUi. Miss, unter d. Zulus, jetzt Post, in Nordamerika. 

Missionar in Emmaus (Transvaal). 

früher Leiter der deutschen Schule in Hermanas- 

burg (Natal), jetzt Pastor in der Kapcolonie. 
früh. Miss, unter d. Zulus, jetzt Past. in Kordamerika, 
jetzt Missionar der norwegischen Mission in Natal. 
MissioDssuperintendent in Saron (Tmiisvaal). 
früher Missionar unter den Zolus, ausgeschieden 

imd lebt als Privatmann, 
"^lissionssuperintendent in Neu-Müden (Natal), 
t 1891 als Missionar emer. in Natal, 
t 1882 als Missionar in Manuane (Tranavual). 
Missionar in Entombe (Transvaal). 
1 1888 als Past. der deutsch. Gem. Bergen (Ihransvaal), 
Missionar in Nazareth (Natal). 
Miss, in TrsnsTsal, 1 1^69 in Hermannsburg (Natal), 
Missionar in Transvaal. 

t 1884 als Miss, der schwed. Mission in Natal, 
t 1876 als Missionar In Hermamisburg (Natal). 
•• 1877 als Missionar in Phalane (Transvaal), 
iiiiss. in Trsumvaal, jetzt im Dienst der fion. Mission. 
Missionar ni jßustenburg (Trauövaal). 
Vorsteher und Missionar in Polfont«in (Transvaal), 
f als Missionar emer. in Deutacliland. 
t 1874 in Mabotse (Britisch-Betschuanaland). 
lebt als Privatmann in Natal, 
lebt als Privatmann in Natal. 
Missionar in Fella (.Transvaal). 
Missionar in Manuane > 
Missionar in Kana > 
t 1882 als Missionar in Enmkabeleni (Natal). 
Missionar in Hebron (Natal . 
t 186S in Hermanneburg (Natal). 
Missionar in Ebenerer (Transvaal), 
t in Transvaal als Arzt. 
Missionar in Hermannaburg (Natal). 
Missionar in Ehlanxeni > 
Missionar in EUm > 
Missionar emer. in Natal. 
Missionar in Ramaliane (Transvaal). 
Missionar in Bethel, Nord-ZuInland (Transvaal), 
früh. Miss, in Mosetla (Transvaal), jetzt in Eslhland. 
früh. Vorsteher der deutsch. Schule in Hermannsburg 
(Natal), jetzt Past. in Wilhehnsburg bei HambuKg. 
lebt als Privatmann in Transvaal. 
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Namen. 



Aus- 



Bemerkungen. 



Böhmke 

ITolHt 

BaumgarteQ 
Hörmann 

Petere 

Grotherr 

Lüneburg 

Wickert 

Schmidt 

Deppe 

Bodewakl . 

Schröder 

Stielau 

Behrens 

BoBtelmann 

Fitschen 

Johannes 

Müller 

Oltmann 

Teichmann 

Wwih 

Schepmann 

Behrens 

Cassier 

Schindler 

Drewe« 

Gevers 

Schumann 

Schieriog 

Wolff 

Hehls 

Wiese 

DröpremöUer 

Gevers 

Schulenbarg 

Penzhorn 

Misselhorn 



1875 Pa«tor in der Kapcolonie. 

1875 t 1870 in Hebron (Transvaal). 

1877 . Pastor in der Kapcolonie. 

1877 Missionar in Emtombeni (Tk-ansTaal). 

1877 MiHsionar in Jericho » 

1877 j Mies, in Polonia (Transvaal). 

1877 ! Miss, in Mosetla (Tranövual). 

1877 .Mise, in Mahanaim (Transvaal). 

ISTT i t 1878 in Natal. 

188U Miss, in Marburg (Natal). 

1880 Miss, in Mooo«li (Transvaal). 

1880 ermordet 1883 in Eblomahlomo (Nord-Znluland). 

1880 1 Pastor in Natal. 

1880 Miss, in Bethanien (Transvaal). 

1882 MisK. in Ehlomshlomo (Nord-Zululand), 

1882 Miss, in Meloranc, Britisch-Betschoanaland. 

1882 Pastor iii Iranavaal. 

1882 Miss, in Liinao, Britisch-Betscfananaland. 

1882 Mhs. in Natal. 

1882 Privatier in Transvaal. 

1882 FlatBverwalter in Berseha (Transvaal). 

1882 Miss, in Berseba (Transvaal). 

1885 Miss, in Tlannshope, Britinch-Betschnanaland. 
' 1885 Miss, in Bethel 'Tran.svaal). 

1886 Vorsteher d. deutsch. Schule m Morgensonne (Teansv.) 
1885 Miss, in Endhiovini (Süd-Zulnland). 

j 1885 Pastor in Transvaal. 

! 1887 Miss, hn Sad-Zulnland. 

1887 Pas^toi in Tsingolweni (Natal). 

1887 Miss, in Ekublengeni (Nord Zululanü). 

' 1887 Miss, in Hermannsburg (Natal), 

j 1890 Pastor in NenenkirchiMl (Natal). 

1891 Pastor in Neu-Hannover f \atal). 

1892 Miss, in Ehlansseni (Natal;. 
1892 Pastor in LOneborg (Transvaal). 
1892 Miss, in Saron (Transvaal). 

1 1892 'i Miss, in Potoane (Transvaal). 



Evaaitilsoli« MitsiMsgfaelltolitft Nraiiiroiiai M Wlrs. 

Diese Gesellschaft grOndete ihre | Iis geplfindert und zerstört, 188D je- 

erf*{e afiikaniHchc* Station im Miliz i doch wieder anf<;ebaut und mit iKn 

1887 zu Ngao am Tanafluss im da- Missionaren Böcking, Weber und 

mals deutschen Witolande. Ende Wtirtz besetzt. 
Mltrs 1888 wurde dleealbe von Somar 



Evanoelisch-Iutherlsche Mission in Leipzig. 
Diese Gesellschaft sandte am 24. 1 mandscharogehict abmarschiren. Am 
Mai 189.S ihre ersten 5 Missionare 5. Octbr. 189.3 kamen sie in Mad- 
nach Ostafrika; dieselben trafen am schäme am Kibn an und errichteten 
12. Juli in Mombas ein, konnten dort ihre Station. Die Missionare 
jedoch Inrlegerischer Unruhen wegen smd: Althans» Böhme» Faasmann, 
erst am 14. Septbr. nadi dem Kill- MfilleTf Fttaler. 

8* 



Digitized by Google 



JeMitflimiMiM. Deuftoh« Mittiomre dertelbee. 



Da das Hauptfeld der Ordonsgc- 
nopcen deutscher Zunjfo Ifi fnilieren 
Jahrhunderten nicht Afrika, son- 
. dern Sttdamerika, Nordindit-n utid 
China war, so giebt die folgende 
Skizze keinen Massstab für die Ver- 
dienste dieses grossen Missionsordens 
überhaupt uin die ErforHchnng und 
Civilisininjr des Schwalten Conti- 
nents. Zweifellos nind Mchou iui 16. 
Jahrhundert deutsche Jesniti'n am 
Kongo, nn fler TvOango- und Mozam- 
biqucküäte gewesen, die jedocii, da 
sie» um in den portugiesischen Be- 
sity.ungen arbeiten zu »Kirfen. sich 
vorerst naturalisiren iiiu^Bten und 
demzufolge auch portugiesische Na- 
men fülirtm, nur mit Hülfe archiva- 
lischer Forschungen wiodoizuf'mden 
sein würden. Wer die alten Briefe 
der PP A. Mendez, M. d. Ahneida, 
JerAmo T.ol)0 und anderer studirt, 
wird ünden, <lass dieselben nicht bloss 
über Abessynien, die Gallaslttnder, 
das obere Niltbal, das Quellgebiet 
des Nils und des ZaKre, den Kongo 
und Heine grosaeren Nebenflüsse, 
über Kaffraria, Sambesia, das alU*. 
>KaiHoi roirli r Mononiotapa etc., son- 
dern selbst über die grossen inner- 
afrikanischen Seen bereits recht ge- 
naue Kunde ireben, und dass der 
Schleier, der den dunkeln Continent 
verhüllte, keineswegs erst duich die 
berühmten Afrikaforscher der Neu- 
zeit gelüftet wurde. Da die neuere 
Forschung diesen Verdiensten der 
alten katholischen Missionare so 
wenig gerecht zu werden pfle-rt, so 
möge dieser kurae Hinweis hier ge 
stattet sein. Von dentsdietn Jesuiten, 
dir ii Iterer Zeit in Afrika gewirkt, 
ist uns bloss ein Name ausdrücklich 
erhalten. 

P Moritz IhomanSf geb. 19. April 
1722 SU Langenait^en am Bodensee, 

stndirte Medicin. practicirt*? in lloni 
und anderen Städten Italiens, trat, 
27jahrig, in die Gesellschaft Jesu, 
ging 1753 in die Mission v<>n Goa 
nntl von dort 1757 nach Äiosam- 
bique, wo er nur kurze Zeit in den 
Missionsstationen von Senpa, Tote 
und Marangue am unteren Sambesi 



I wirkte, als der Gewaltakt Pombala 

plötzlich seinem und seiner Mit- 
brüder AVirken in allen Colonien 
Portugals ein jähes l^dc machte. 
Er wurde ohne j(»de ^rerit-htlichf 
Untersuchung als Gefangener nach 
Goa imd TOn dort mit anderen ]l>ei* 
densgenossen nach Lissabon pre- 
schleppt, wo er in der Festung St. 
Julian schniachtete, bis er 1777 durch 
Verwendung des österreichischen ( ie- 
sandteii 1)efreit wufdc Tmd in sein 
Heimathsland zurückkelirte. Er starb 
hoehbetagt in Bozen (Tml). Das 
Todesjftlir ist ungewiss. '1787 lebte 
er noch. P. Thomans hat seine Mis- 
sionsberichte in einem anch von 
C. Ritter (Erdkunde 1. Afrika) dtir- 
ten Büchlein nie<1ergelegt: »Mauria 
Thomans, ehemaligen Jesuitens und 
Missionars in Asien und Afrika, 
Reise- und Lebensbeschreibung. Von 
ihm selbst verfasst.« Augsburg 1788; 
neu aufgelegt in Regensburg 1867 
und Lindau 1868. 

Erst in neuester Zeit traten mit 
dem Umschwung der afrikanischen 
Mlssionsthätigkeit anch "wieder deut- 
sche Jesuiten auf tlen Plan un<l zwar 
in dem dem Oiden seit 1879 zu- 
gewieseneu, noch wenig durchforsch- 
ten Gebiet des oberen Sambesi und 

I Beit 1881 auch des unteren portu- 
giesischen Sambesi. Zum Verständ- 

I niss der folgenden biographischen 
Daten .sei ein kurz znsannijenfasHen 

I der Ueberblick der bisherigen Ent- 

I Wickelung der Sambesi-Mission ge- 
stattet 

1. Ober Sambesi: Die Geschiehte 
dieser opferreichen Mission zerfallt 

1 in drei Perioden. Die erste nrofasst 
die 1 \ I editionen, die der energische 
Belgier P Depelchin 8. J., der erste 

I Obere, in B^leitung einer Hand- 

I voll Jesuiten, darunter 6 Deutsohe, 
zur Recognoscirung des fast tinbe 
kannten Minaionsfeldes unternahm. 
Im April 1879 brach die erste Ka- 
rawane, der eine zweite auf dem 
FuBse folgte, von Grahamstown (Ost- 

I Capland) auf. l>ie Route ging durch 
den Oranje-Freistaat, "VVest < li iqua- 
landy Transvaal Uber Kimberley, 
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Bloi'inhof, Zeernst nach Srhoechong 
und von hier, weil sich die Ver- 
handlungen nut König Kliama zer- 
schlugen, weiter nach Tati, wo eine 
ZMischonHtation ge?n\ndet wurde. 
Bis hier hatte die Fahrt 4 Monate 
in Anspruch genommen. Von Tati 
ans ging die eine Abtheihing nord- 
westlich durch die Nordoatecke von 
»Khamasreich« bis naeb Panda-ma- 
tonka im Gebiete der Manansa, von | 
wo nach Gründung einer zweiten 
Station und nach einem Besuch der 
Victoriafime die eine Trappe ihren 
Weg noch weiter nord westwärts über 
den Sambesi und an seinem I>^ord- 
afer aufwarte bis Katonga, der 
Hauptstadt Lebotsches, Königs der 
Barotse, verfolgte, während eine 
andere Trappe ostwärts gleichfalls 
am Nordufer des Sambesi entlang 
bis Mowcmba's Krnnl zog, wo die 
»Residenz des hl. Kreuzes« geplant 
wurde. Die andere Abtlieilung mar- 
schirte nach lantrcni Verhandlungen | 
mit dem Matabelekönig Lobengula j 
nach dessen Kraal Gnbniuwajo, wo j 
einige der ISTisHion;uP sich festsetz- | 
ten. Von Gubuhiwajo nahm eine \ 
andere Karawane ihren Weg in 
grossem Bogen durch das Matabele- i 
nnrl "Maschonaland in^ Reich Um- 1 
zila's und von hier bis Sofala an 
der Kflste. Die gewaltigen Strapazen 
dieser weiten Fahrten nnd da« m^ir- ' 
derische Fieber räumten indess gleich i 
von der ersten Zeit an so furchtbar | 
unter den Missionaren auf, dass nach ' 
neuen, wiederholten liartiiäckitren 
Versuchen und Verstärkungen von , 
dem Plan einer sofortigen Ansiede- 
lung in dem wilden, von aller Civi- I 
lisation so weit entfernten Gebiete i 
Abstand genommen und die Statio* 
neu bis auf einen festen Posten in 
Empandeni (der späteren Kesidenz 
Lobengulas) und in Vleeschfontain, | 
als Zwischenstation, aufgegeben wur- 
det. Vergl.: P Jos. Spillmann 8. J, ' 
»Vom Cap zum Hanibesi.« Freiburg i 
i. Br. 1882. I 

I>ie zweite Periode im- le durch 
den neuen Obern der Mission, den i 
Englftnder P Weld S. J. inangnrirt. I 
Er y.o'^ die meinten noch übrigen 
Kräfte and die zur Verstärkung an- | 



gelangten noch jugendlichen Mit- 
glieder nach der Capcolonio, mit 
dem Plane, hier die künftigen Mis- 
sionare für das Sambesigebiet zu 
erzielien, sie so ans afrikanische 
Klima, die Seelsorge und an das 
Missionsleben sn gewöhnen. Zn die- 
sem Zwecke wurden eine Reihe von 
Niederlassungen gegründet. 1887 
umfasste das Gesammtpersonal der 
Sambesi-Mission 25 Priester, 44 Scho- 
lastiker und 25 Laienbriider, von 
denen aber ein Theü bei der Ab- 
trennung des portugiesischen (Jnter- 
sambesi (1889) als eigenes Missions- 
gebiet diesem zugewiesen wurde. 
Die Besetzung des Mascbonalandes 
durch die britisch - HÜdafrikanfBche 
Ges. (188}>) und die dadurch eröflf- 
uetcn Wege in die bisher der Civili- 
sation verschlossenen Gebiete gaben 
auch der Sambesi-Mission neue gün- 
stigere Aussichten. Den englischen 
Pionieren folgten sofort einige Mis- 
sionare als Feldgeistliche und dent- 
i*che Schwestern zu Lazarethdien- 
sten. 1893 langte die erste grossere 
Missionskarawane, meist DeutHche, 
unter Führung P Kerr's, des neuen 
Obern, im Maschonalande an. Hier 
ist seither bei Fort SaUsbury auf 
einem von der Regierung geschenk- 
ten Grimdstücke eine grosse Mis- 
sionsfarm (Gbishawasha) entstanden, 
die als zukünftige Operationsbasis 
dienen soll, ausserdem 4 Aussen- 
stationen in Victoria, Hacloutsie, 
Umtali, Matokos-Kraal. 

2. Die Mission des TTntcr Sambesi 
wurde 1881 eröffnet und hier der 
Reihe nach gegründet die Stationen 
von Mopea 18S1, Tete 1S81, und 
weiter im Innern Boroma 1884, Zum- 
bo (RleiooX 400 Kilora. weiter west- 
wärts an der I'::iTriünilT]ng des Ar- 
nanga in den iiaaibesi, 1891, sotlann 
ein Collog in Quilimane 1882, eine 
Aussenstation in der Nähe 1890, Mi- 
lanje. flstlich von Schire, unweit des 
Schirwa-sees, 1890, >iyamus8ua, nahe 
am Hafenorte Inhambane, 1891, Ktia> 
lani Tn dieser 'Mission des 

Untersambesi wüthete das Fieber 
noch schrecklicher, starben doch in 
rn dem einen Jahre 1891 allein vier 
Missionare, in beiden Missionen zu- 
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flammen fin«! weit ihrer (IrüniiinK 
(1879, 18öl> bereits 40 Jeauiton fast 
alle im kräftigsten Mannesalter dem 
Fieber im 1 Ipti Strapazen crlc^'cn 
und zwar uiii einer oder zwei Aus- 
nahmen in der Mtesion selbst nnd 
auf ihrem Posten. 

T M^sc!! wir nun eine kurze Scizze 
der liaaptsUchlichsten deutscheu Je- 
Bllitcn folgen: 

P Karl Fuchs S. .7., geboren zu 
Kauteu (Regierungsbezirk Köln, Kreis 
Bergheim) am 13. Mai 1839, studlrte 
in Köln, Mflnster, Innsbruck und 
Bonn, trat 1865, bereits Priester, in 
die Gesellschaft Jesu, war in Deutsch- 
land, England, Frankreich an ver- 
schiedenen Stellen als Seolpor>rer und 
Lehrer tbätig, meldete sich lb7U für 
die Sambeeimiealon, landete mit der 
nrsten Exp. am fi. März 1879 in der 
Kapstadt und gelangte mit den ersten 
Pionieren bia nach Tati, wo der Tod 
seiner apostolischen I^aufbahn ein 
frühes Ziel setzte. Er war erste 
Opfer der Sambeaimission. Trotz 
seiner zunehmenden BLrttnklichkeit 
war er bis wenige Tage vor Beinen» 
Tode im Verein mit P Bianca eifrig 
mit der Abfertigung eines Latein* 
S'nlu Lexikon und der Ausarbeitung 
von Missionskatechesen beschäftigt. 
Ein schlichtes Grab am Tati-River 
deckt seine Hülle. 

P Anton Ttroerde S. .1., {jeb. 12. 
Mai 1044 zu Dingdan zwischen Wesel 
nnd Bochholt (Westfalen), vollendete 
seine GymnasialBtudion im Pensio- 
nate der Jesuiten in Feldkirch (Vor- 
«rlbergX trat am 1. Octbr. 1862 in 
die Gesellschaft, eilte 1870 aus dem 
Hflrgaale der Philosophie in Maria 
Laacli zum Dienste des Vaterlandes 
in das Reserve-Lazareth zu Bonn 
und nach der Schlacht von St. Quen- 
tin in die Feldlazarethe in und um 
Anuens, wirkte nach Vollendung 
seiner Studien aln Erzieher in Feld- 
kircb und erhielt endlich die lang 
ersehnte Bestimmung für die lioiden- 
mission. Er war einer der tüchtig- 
sten Missionare der ersten Snnih( si- 
exp. (1879) und wurde durch seine 
mhige Energie bald die rechte Hand 
seines Obern, besuchte von Panda- 
ma-tenka ans die berühmten Victoria- 



' fitlle, unternahm dann die Gründunj? 

der Stat. vom hl. Kreuz beim Kraal 
I Mowemba's, im Lande der Batongas 
im AugTiRt 1880. nereit« itn f .l','en 
den Heptbr. lagen er und sein ein- 
) riger Begleiter Br. Vervenne todt* 
I krank in der Hütte, wahrscheinHch 
mit Kaffernbier verjj:iftet; die er- 
betene Hilfe kam zu i^ijüt, in der 
Nacht vom 16. auf den 17. Septbr> 
starb er unter entnetzlichen Schmer- 
zen, aliein und hülflos in der Wild- 
niss. P Teroerde hatte ein ganx 
ei*:en(>0 Talent für die afrikanischen 
Sprachen, war ausserdem ein Manu 
von eiserner Energie. Auf der Reise 
von der Küste bis ins Binnenland 
tibersetzte er bereits den kleinen 
Katechismus in gutes Setsohuana 
und konnte sich in Schoschong schon 
■ fast ohne Dolmetpcher behelfen. 
I Seine Tagebuchnotizen, die er trotz 
I aller Strapazen bis in die letaten 
; Wochen vor «einem Tode beharrlich 
fortsetzte, bildeten ilen m ertbvollston 
Grund8t<)ck der oben angeführten 
Schrift Spillmanns. 
' P Joh. Peter Weis.sJ:opf S. J., geb. 
1 b. Mai lö4ä zu Zingsheim in der 
I Eifel, trat nach Vollendung seiner 
' Gymnasialstudien in Münstereifel 
; und im JosuitencoUeg zu Sittanl in 
: holländisch I^imburg 18(>8 in die 
' holländische Ordensprovinz, meldete 
pich nach Abschluss der höheren 
Philosoph, theolog. Studien 1879 für 
die Mission am Obersambefii, betrat 
anfangs 1880 den afrikanis hm Bo- 
den, erreichte am 6. Mai 1Ö8U Tati, 
am 25. Juni Panda- ma*tenka, das 
der Stützpunkt für die Missionen 
jenseits des Sambesi werden sollte, 
und verblieb dort als Oberer, P Weiss- 
kopf ward bestimmt, der Nachfolger 
de8 f r Teroorde zu wenim, als 
auch ihn das schreckliche Fieber 
I ergriff und Monate lang zwischen 
Leben und Tod sclnveben Hess. Man 
, rieth ihm dringend zur zeitweiligen 
, liückkebr, die er jedoch mit dem 
Argiwient ausschlug: >Eiu Soldat 
darf Beinen Posten nic^bt verlassen, 
ehe er regelrecht abgelöst wird.« 
Mufhig harrte er aua, bis ihn am 
1 . Juli der Tod erlöste. (Seine Ta^^e 
i buclmotiaen gesammelt bei Spill- 
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mann, 1. c. und in 2 Broechüren: 
Naar de Zambesi und Aaa de Zara- 
besi ron P. J. W. Gulpen 1891.) 

Br. Theodor Nigg S. J., geh 10. 
Febr. 1848 im Fürstcmthum Lichten- 
stein, Jesuit seit 1869, einer der 
tüchtigsten LHi(>nl)rüder der Mission, 
der die ganze Grünthingsgesehichte, 
die schwierigsten Reisen mitmachte 
und durch seinen Muth und seinen 
iTnverwflstlichen Humor in don 
schlimmsten Lagen und sein prak- 
tisches Altorweltsgcschick yortreff- 
liehe Dienste leistete. Bis 1884 war 
or ahworhsehid in Guhulnwajo, Tati, 
Tanda ma tenka thätig. Durch einen 
Sonnenstich, das Fieber und Dis- 
sen teric wiederholt an den Rand des 
Grabes gebracht, wurde er später in 
die KafFemmission im Kaplu^d za- 
rückgezogen, brachte die letzten 
Jahre trotz seiner Leiden immer 
thätig und munter in der Kafifern- 
mis^^ion von Keilands zu und starb 
daselbst am 10 August 1801 

P Karl Wehl S. J., geb. 11. Juli 
1838 in Nenstadt, Oberechlesien, 
studirte in Neisse, Avnrde 18.50 Je!=<iiit, 
landete anfangs 1880 in Afrika, trat 
im Hftns die Reise ins fon«re an 
und erhielt in Tati mit dem Eng- 
lätidor P Law und zwei Laienbrü- 
(lern den schwierigen Auftrag, eine 
Niederlassung in Umzila's Reich, im 
Gehioto des alten Monomopata zu 
gründen. Der Weg führte 200 Stun- 
den wwt in nordöstlicher Richtung 
durch Matabole- und MaBchonaland 
längs der Matopos und Maaehonas- 
Berge hin. Am 6. August verlor 
sich P Wehl vom ^Vn-t n, irrte 26 
Tage und Niichte hiilflon, mit l)lu- 
tigen Füssen, Nachts auf den Bäu- 
men Schote snchend, in der Wild- 
niss umher, wurde von KafFern ge- 
fangen, xoni Tode verurtheilt, aber 
im leteteo Augenblick noch dtirch 
einen Engländer, Mr. Robert Roxby, 
gerettet, traf am 28. Octbr. den Wa- 
gen und einen der Hnxler, zo<; mit 
diesem bis Umgan '2. De(l)r.), er- 
hielt daselbst (27. Decbr.) -he Nach 
rieht vom Tode V Law's, der nach 
TJmsilft'fl Kraal zn Foss sieh aufge- 
macht hatte, und von der hülfloHcn 
Lage Br. Uedley's. £r eilte dieeem 



entgegen, traf ihn in entsetzlichem 
Zustande, und brachte ihn (12. Ja- 
nuar 1881) Kam Wagen surüclc, wo 
me die Roponzeit abwarteten. Da 

I brach P Wohl zusammen und verfiel 
in eine Art Fieberwi^nsinn. Br. 

' de Sadeleer, der einzige, der noch 
Kraft hatte, schlug sich mit dem 
Kranken bis Sofala an der Kttsto 

I durch, wo P Wehl endlich am 12. 
Mai 1881 seinen Leiden erlag. 

P J. Baptist Temming ti. J., geb. 
^. Fehmar 1866 im Münsterlande, 
Jeh'uit seit 1881 und seither in der 
Mission am Ohersarnbesi thHtij?, Er 
ist der Mitbegründer der Stat. von 
Vleeschfontain oder Kalkfontain 
(1884) in Transvaal. Im August 
1888 machte er den Versuch, in 
Maschonaland eine Station zu grttn> 
flon, wurde aber von Lobengula ge- 
hindert. Er kehrte nach Vleesch- 
fontain zurück, wo er seit 18fK) stän- 
dig als Oberer verblieb und am 1. 
Februar 189.3 an der SchwindHueht 
.starb. Die herrliclio Farm und die 
GrUndtmg einer kleinen aber stetig 
wachsenden Bctschuanongemeinde 
von ca. 200 Beelen ist vornebmlicb 
sein Werk. P Temming ist Mch 
Verfasser mehrerer kleiner Missions- 
handbücher, die zum Theil mit einer 
kleinen Handmaschine, zum Theil 
in der deutschen Trappistenmission 
zu Manannhill in Natal gedruckt 
sind. 

P Andrecu Harinumn 8. J., ein 

Tiroler, geb. am Iß. Decbr. 1851, 
Jesuit seit 1884, in der Mission seit 
188Ö (87). Seit 1888 finden wir ihn 

' in Empandeni, dem Kraale Loben- 
iiula'.'', wo Heil ISHl bestündig einij^e 
i^atres wirkten, soweit der dem 
Ghristenthume entschieden abge- 
neigte Matahelenkrjni-^ e« zuliess. 
Bei Ausbruch der Feindseligkeiten 
mit der britisch -sttdafrikanischen 
(joscllHchaft wurde dieser nunmehr 
fast nutzlose Posten aufgegeben. 
P Hartmanu begleitete 1889 von 
Mafeking aus als Feldgeistlicher die 
englischen Pioniere ins Maschona- 
land, erwarb sich hier durch seine 
aufopfernde Liebe imLaxarethdienste 
und in der !>«ielsorge für die katho- 

] iischou Golonisten und Soldaten das 
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vollste Vertrauen der euglischen 
Beamten, erhielt von ihnen in und 
ln i Salisbury mehrere bedeutende 
üruudstücke für Mlssionszwecke zu- 
gewies«!, unternahm von Fort Balis- 
btiry ans, wo or in einer kleinen 
Hütte wohnte, weite, an Abenteuern 
reiche StrelfEflge in das umliegende 
Miasionsgebiet, gründete in Matoko's 
Kraal einen festen Poeten und lei- 
stete durch seine trefflichen Sprach- 
kenntnisae bei den Verhandlungen 
mit den Indumas der Mission und 
der Regierung wichtige Dienste. 
1898 sog er nach der Kapstadt, um 
im Auftrag und auf Kostf:ii der bri- 
tischen Geselischaft die von ihm 
verfasste Grammatik und ein Wörter- 
buch der Maschonasprache in Druck 
zu geben. 

P Ferdinand Engels S. J., geb. 
6. Fel»iiar 1847 in Geseke (Westf.), 
Jesuit eelt 1869, in Afrika seit 1882 
1883 finden wir ihn in Moemba bei 
den Borotoe an der Grabstätte P 
Teroerde's, um den Plan einer Sta- 
tinn wieder aufzunehmen. Als diese 
.^iiiHsonposten nicht länger zu halten 
waren, gründete P Engels 1885 an 
der Nordwcstgren;'«' Transvaals am 
Fusse der Dwaröberge eine Stat. 
Tseni-Trani unter den Barolongs, 
ging dann nach Mceschfontain, spä- 
ter in die Kapcolonie. li5H7 zog er 
von da mit P Bianca den in Umzi- 
la's Land mit Noth und Tod käm- 
pfenden Mitljriidcrn über Tnhambane 
zu Hülfe, erkrankte auf dem Marsche 
und wirkt seither von der Stat. 8ut* 
terheim (Ost-Kap) aus in den Diptric- 
ten Edng-Williamstown und East 
London sehr segensreich unter den 
zahlreichen deutechen katholischen 
Colonisten. Einer seiner Begleiter 
auf der Fahrt au den Sambesi, der 
Br. MarüH Meyritiger, wurde durch 
die erlittenen Strapazen geistesge- 
stört und mustite schon nach kurzer 
Zeit nach Europa zurfiekgeschickt 
werden. 

P Joseph Hornig, gel>. am 29. 
Septbr, 1855 in ?, Jesuit weit 1878, 
in Afrika seit Anfang der 80er Jahre, 
wirkte zuerst seit 1«85 im Colleg 
von QuUimane; dann in der Kap- 
colonie^ seit 1890 in der Kaffennie- 



] sion von Keilands. Hier treüen wir 
; auch einen andern deutschen PApd 
; S. J., geb. 11. 8eptbr. 1861 im Luxem- 
burgischen, Jesuit seit 1883, erst 
Professor im St. Aidan's College S. J. 
in Grahamstown, dann Missionär in 
Keilands und seit Ende 1893 in Ma- 
sehonaland. 

P Franz Richartz S. J., geb. am 
I 17. Juni 1854 in Koblenz, nach VoU- 
! endung seiner Studien am Polytech- 
I nikum in Aachen Jesuit seit 1876, 
I UiHst «ich 1892 vom Obern 1 r Ober- 
sambesi-Mission mit einer Schaar 
I deutscher Kitbrttder für die neu- 
gegründete Mission im Maschona- 
j land werben, landet in Afrika am 
18. April 1892, wird Oberer der neuen 
6640 Morgen grossen Missionsfana 
! und Residenz von Ghischawasha 
(Villa Loyola) bei Fort Salisbury und 
I leitet den Bau und die Einrichtung 
der Farm, die in eine Art »Reduc- 
tion« sich auewachsen soll. Seine 
I Begleiter und jetzigen Mitarbeiter 
; sind P Änt. Boos S. J., geb. 31. Januar 
1 1855 in Münstermaifeld, Jesuit feit 
I 1876, und die Laienbrüder Joseph 
Löffler, geb. 8. März 1858 zn Ober- 
lilnd (Baden), Jesuit weit 1879, Wilh. 
Biermann, geb. 6. Juni 1859 zu 
Menser (Westfalen), Jesuit seit 1887, 
I eil e m aliger preussischerUnterof ficier, 
{ Augustin Book, geb. 14. Juli 1856 
j zu Riesen bock (Westfalen), Jesuit 
j :t 18H8, licinricli ;Mi»ver, geb. 
' 17. März 1858 in Westfalen, Jesuit 
seit 1890 und der Oesterreicher 
Joseph Lindnen 

Ans der Untersambesi-Mission sind 
zu nennen: 

P Gabriel S. J., geb. 24. Decbr. 
1848 zu Militsch (Prov. Schlesien), 
stndirte in Neif=!se, trat 18r)7 in die 
lieseilschaft Jesu, kam 1880 nach 
Quilimane, gründete die Stat. Mopea, 
wird Oberer der Mission, untorninnnt 
lb82 von Täte aus eine Heise strom- 
aufwärts, um in Sumbo eine neue 
Missionsstation zu gründen. Da die 
I grossen Stromschnellen von Kebra- 
bassa oberhalb Tete die Fluösfahrt 
unmöglich machten, mnssten die 
ersten 10 Tage zu Fuss zurückgelegt 
werden. Bei Kaschumba erreichte 
man den Strom wieder und hoffte 
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die vereprocheae Kegiernngsbarke 
sm treffen. AUein die Unruhen des 

Krieges hattoii ilio Einwohner ver- 
scheucht. Kein Boot war aufzu- 
treiben. Von den Trügern verlassen, 
muflsten die Missionare vier Tage 
lang nach neuen Trägern suchen. 
£r»t in Schoschong gelang es, eine 
Barke anfsutreiben. Unter entsetK- 
lichen Strapazen wnnlo die Fahrt 
fortgesetzt. Fieber und Di»äenterie 
i>ackten die Wanderer nnd am 
2. August starb P Gabriel ruhig, 
ohne sichtbaren Todeskampf, mitten 
auf dem Strome, eine Tagereise von 
8nmbo entfernt, «lern Ziele seines 
SeoleneifcrH. Rri Xhanins-n^o ho- 
zeichnet ein Kreuz seiu einfaches 
Grab. Ein Löwe bewache dasselbe, 
gebt bei (ton Negern die Sage. 

P Ferdinand Heep S. .1., geb. 
10. Januar 1845 Hadamar (Nassau), 
studirlc in Wttrzburg und Innsbruck, 
trat in den Orden, Loj^'U'itctc 

P Gabriel nach Afrika, gründete mit 
diesem und S andern Mitbrüdem die 
Stat von Mopea, das sie in lOtägigor 
Flussfalirt von Quilimane aus erreich- 
ten. Allan bereits swef Wochen 
später, am 17. Mai warf ein I/eber- 
leiden und das Fiebor flen MiMsionar 
nieder. In der Fiuburiiity.e buchte 
er in einem Flussbad Erfrischung, 
brach in seiner TodesHcluviulu' am 
Uferrand zusammen, wurde jedoch 
von P Gabriel, dem einzigen noch 
gesunden Mitbruder gefunden, erlag 
aber am 30. Juni seinen qualvollen 
Leiden. 

Im Jahre 1889 kehrte daher F 
Stephan Czimtnei-mann S. J., (geb. 
13. MUrz 1849, ein Deutsch-Ungar, 
stndirte in Rom, tritt 1879 in den 
Orden, seit 1886 in Afrika nach 
Europa zurück, durchzog Portugal, 
Deutschland, Oesterreich-Ungarn, um 
fttr die schwergeprüfte Misiaion 
Theilnahme zu wecken nn<l neue 
Arbeiter zu werben. Mit i< Jesiüteu, 
davon 8 Deutsche und Oesterreicher 
und 8 SchwcRtorn von Cliij/nv ffir 
Erziehung der KegermUdchen, sowie 
mit Masdiinen fQr Landban etc. 
ausgerüstet, landete er am U). Juli 
wiffler in Qnilitnanf. l'orcitH auf 
dem Wege war der deutsche J. 



C. Reibet durch einen Arui brach 
unMJg geworden und nach Europa 

zurtick*2;ekehrt und eine dor Sthwo- 
stern auf der Fiussfahrt den 8ambesi 
aufwärts gestorben. P Czimmermann 
organisirte von neuem die Haupt- 
station im Innern, Boroma, zog dann 
mit 200 Trägern weiter westwärts, 
I um den Plan des P Gabriel, die 
Gründung einer Station in ^umbo 
zu verwirklichen, die, obscliun das 
Fieber auch ihn mehrmal an den 
Rand des Grabes brachte, dank 
1 spincr Knoririe polanjr. Di(^ Station 
I wurde in 8t. Peter Claver iu Kicico 
bei Sumbo angelegt. P Czimmer- 
mann i^t Vorfassnr drciev kleiner, 
in Lissabon gedruckter Missions- 
handbficher in der Sprache der 
i Stttinme um P»oroma. 

I' Johann Nep. Hiller S. J., geb. 
17. Mai 1848 in Schlesien, Jesuit 
; seit 1870, in Afrika seit Anfang der 
SOer Jahre, der Keihe nach thittig 
I in Tete, Quilimane und lioroma, wo 
er gegenwärtig als praictischer Fach- 
mann in allerlei Künsten und Ge- 
I werben den JSeubau der seit 1892 
I von der ungesunden Ufergegend auf 
die aidiegenden Berghöhen verlegten 
I Kesidenz leitet. P Hiller hat dtirrh 
j kiliinen Muth und seine Besonnen- 
I heit in den letzten Negerkriegen <len 
portugisischen Truppen «rronsc Dien- 
ste geleistet. Er ist auch \ erfasser 
eines Katechismus in der Kaffem- 
spruche und Mitarbeiter eines Wörter- 
l)uche8. 

P Ijadislaus MmyKardt S. J., aus 
der Österreich-ungarischen Ordens- 
proviii/^, !iob. HO. Mai 1849, Jesuit 
seit 13. August 18G6, ehemals Rector 
des grossen JesnitencoUegs in Ka- 
locsa, begleitet 18fK) P Czimniomianu 
nach dem Untersambesi , ist seit 
1892 Oberer der Mission in Boroma. 
Als ehemaliger Professor der Natur- 
I Wissenschaftern hat er nobon den 
apoöt. Arbeiten der Erforschung der 
Fauna und Flora und der meteoro- 
logischen Vorh:lltnisf<o des Landes 
ein aufmerksames Studium zuge- 
wandt, u. a. 1892 dem botanischen 
Museum der Universitiit Wien eine 
Samnilunf? von ca. 1'>(M) .\rten Hor- 
barptlan^eu, Früchten, Samen, l'ilzeu, 
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Fleeliteii etc. bub dem (Tehiot «loa 
mittleren HambeBi zugesandt. £r ist 
der GrQnder des durch die Muni- 

ticenz des Cardinals Ifavrmld mit 
allen uöfclügen Inatrumenteu ausge- 
rüsteten meteorologischen Obeervato- 
rlODiB von Boroma und sandte seine 
Beobachtungen theils an das Hay- 
naldsche Observatorium in Kalosca, 
theils an die »Geograpliische Gesell- 
schaft* in Lissabon. Er lint anrh 
da» Material für eine eingehendere 
geographische Arbeit und eine Karte 

jenrr Striche gosninmclt. 

P Karl Friedrich, ein ( )eHterr('icher, 
• Heit 1891 in Afrika, thiltig an der 
Negerschule in Boroma. 

Von der neuen 7 Mann zühlendon 
Veretärkung, die im August lüd'd in 
Qnilimsne anlangte (daronter der 
(Icntpche P Platzer S. J. geb. 15. Nov. 
lb6U zu Augsburg) sind zwei noch 
ganz junge Patree bereits auf dem 
MarHüho nach Mfdsnje (e. o.) dem 
Fiel>er erlegen, zwei andere, P Völlers 
und F Platzer auf dem Wege nach 
Boroma von einer Negorhorde ftber- 
fallen und völlig ausgeplündert wor- 
den. Von den deutsch-österreichi- 
sehen Laienbrüdem am Ünter-Sam- 
hem seien kurz erwähnt Br. Franz 
Prthoda, ein Oesterreieher, geb. 
21. Septbr. 1842. »Der einfache, 
herzensgute, nite Luenbruder,« wie 
ihn die Berichte nennen, war der 



1 Begleiter P (tahrielf« nnd hcIiIoks 
. ihm die Augen, arbeitete in Quili- 

mane, Tete, Boroma, wo er am 

21. April 1891 starb. 

Br. Jos. Müller, froh. 1HG3 hei 
Innsbruck in Tyrol, landete ana 
15. Juli 1890 In Quilimane und starb, 
noch in voller Jugendk ruft .-'ohend, 

I bereits am 9. Februar 1891 in Boroma 

I am Fieber. 

Br. Jacob Glcnnsky, geb. 7. Augaet» 
185ü in Niekoskeu, Kgb. Bromberjar, 

I Posen, Begleiter des vorigen, starb 
gleichfalls bereits am 26. Hans 1892 
in Boroma am Fieber. 

Br. Georg Lindlohr, j:eb. KJ. .Inli 
' 1865 in Ettöcheid, Kgb. Trior, Be- 
gleiter des vorigen, flberwandt glflck- 
j lieh mehrere Fiehcranfälle, die ihn 
' an den Kaud des Grabes gebracht, 
I ist noch in Boroma thätig. 

j Br. Clemens Wigger, geb. 22. Septbr. 

I lH.-)0 in Rheine, Westfalen, seit 1884 
in Afrika, anfangs in der Capkolooie, 
eeit 1891 in Quilimane thatig. 

Die vorstehende kurze Sdeze dürfte 
gezeigt haben, da^R die Mission am 
Ober- und Untersambeai, wenn auch 
noch nicht durch grossartige Er- 
folge, so doch gewiss durch die 
Kühnheit der Mission^ätonren und 
den Opfersinii ihrer grösstentheils 
I dentschen Missionare zu den denlc* 
I würdigsten Afriicas zu zahlen ist 



Missionsanstalt von Neuendettelsau (Bayern). 

Dieeclbo arbeitet haupti»äcblich in , in Ikutba, wo die Missionare Nieder- 

Kaiser Wilhelmsland, hat jedoch j mayer und Saubeiiich den Anfang 

:in Ii in Of>tafr kn ruit der Anlage machen und in Dschimba, wo 

von ötationeu L>egonuen, und zwar j Wenderlein arbeitet. 

MiMiompriMlw von bl. Vinoeaz m Paul. Lazaristen. 

Ans dieser Congregation, die ihre | synieu einer Heuclie zum Opfer fiel 

Heimstätte 7.n Theux an <Ier belgisch- und Pater Schreiber, der lange in 

deutschen Grenze hat, sind nur | Abessynien war und ein Handbuch 

wenige Glieder bekannt. Hervorzu- | der Tigray - Sprache (Hauptdialect 

heben siml : Pater Ilujro, Freiherr Abessyniens) schrieb und in Wien 

von Roishausen, der 1877 in Abes- [ herausgab. 

NorMatfaalit MlntoM-Qatellaoliaft in Broneii. 

Dieselbe arbeitet schon lange Zeit ? tischen als im deutschen Crebiet. 

an der Westküste, namentlich der Zur Zeit hat sie die Stationen Qoitta 
sog. Sclavenküste, sowohl im eng- | mit 5 Miss, besetzt; im deutschen 
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Evheland: >Hoh« mit 4 Mff<f und MisB. Bind: Fies, Innof», Oeswald, 
»Amedschovhe* mit 2 Miss. Die in . Schwester Boeamann, Spleth, Trei- 
firfahmng gebrachten Namen der { nie^ Vettarli. 



atf St. ChrisehoM, gesrOndet 1840. 



Die Pilp'rnit88ion S't. ChriHoliona. 
deren erste bendlinge an die West- 
kQste Afrikas ginjren, hatte, nament- 
lich vom Jahre 1^*54 an, wo durch 
Bischof Gobat8 Hülfe die abesHv- 
nische Mission, mit AnUgo der sog. 
Apmteletrasse, zu Stande kam« ein 
greisfef ArbeitsfoM finfreiioiiin^ou. 
Die Grausamkeit des König» Theo- 
dor, der viele Jahre Mndnrch afch 
al.^ Fn'uiid der ^lission zeigte, ver- 
nichtete das blühende Aufleben der 
mühevoll errichteten Stationen mit 



einem Srl lafre; viele der braven 
Missionare erlagen den Misshand- 
lungen und der grenzenlosen Noth 
während der lan^n Gefangenschaft, 
der Rest der Ueberlol>enden zog be- 
trübt in andere Gebiete oder kehrte 
krank und elend in die Heimath 
zTirflck. Trotz die-rr h trten Prüfung 
hört die I'ilgermisäiou jedoch nicht 
auf in ihrem Bestrebfni und aetit 
z. Zt. ihre Arbeit an der Weatkflate 
Afrikas rüstig fort. 



Venseiclmiss der Missionare. 



Namen. 



Amtz, W. 
Bauder, J. 
Bender (a. d.) 
Blessing, J. 
Boekstatty H. 
Brandeie, Fr. 

Bühler, W. 
Cornelius, D. 
Deiss, W. 
Dröner, W. 
Duisberg, W. 

Eipperle, J. 

Eüiker, S. 

Flad (fl. d.) 
Gntborlct, O. Fr. 
Grai, J. Fr. 
GrandUenard, H. 
Greiner (a. d.) 
Haas, J. 

Hanaamiiui, K. 

Hinderer, Fr. 
Jacot, A. E. 

.Tnllifh, V. 
Kienzlt* (s. d.) 
Knödler, K. 
TJeb, K. 
Mannfeld, J. 



I Heimatb. 

IKheinprenssen 
^Vürttemberg 



9 

Baden 

(Wialoch) 

> 

Westafrika 
Württemberg 

Preussen 
Württemberg 



Schweiz 

Heesen 
Schweiz 



sencL 



WiikoDgricreia etc. 



1887 ' 

lim 



Wttrttembetg 
» 

Schweiz 
FfUz 

I 

Wfirttemberg I 

jSauhseu-Weim.[ 



1860 
18571 
1860 1 

1861 

1873 ; 

i8f;;i ' 

1.S74 
lÖ64j 

1860 ' 

1861 ' 

1861 ' 

1861 

1868 

1856 

1860 

1859 
1872 
1871 

1857 

18f>9 
1857 



Kamprnn. 

—69 Aegypten, seither Schweiz. 

—61 .Terusalem, Aegypteai, 
Westafrika, f. 

—68 (12. April gefangen) Abee- 

sjTiien, 8. Schweiz. 
Kairo, Aegypten, a. Nordamerika. 

W^eatafrika. 

—67 Kedaref, Aegypt, a. Nordam. 

Aejjypten, 9. RI;einprens<pen. 
—68 Khartum, Aegypten, s. Gold- 
kflflte. 

—61 Jerusalem, —68 Aegypten, 

s. Nordamerika. 
Ostafrika, s. Nordamerika. 

Aegypten, f. 

Ostafrika, s. Nordamerika. 
Aegypten, e. » 

Matamma, Abessynien^Westafrika 

B. Nordamerika. 
--61 Jerusalem, ^68 Aegypten, 

s. Nordamerika. 

Westafrika. 
Aegypten. 

Aegypten, a. Bheinpfalz. 

Weataifrika, f. 

Westafrika, f- 
Westafrika, a. Schweis. 
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Namen. 



Heimath. 



Aus- 

send. 



Wirkungskreis etc. 



Meyer, J. 

Meister, J. U. 
Mühl, D. 
Mohr, J. 
Moj, A. 
Moj, J. 
Mutsc.hlor, J. 
Otjtertag, W. 

P1Ü88 

Rappard, 0. H. (b. d.) 
Roin, ,T. 
Kickli, U. 
Bied, M. 
SaahuüUer (s. d.) 
Schall, E. 
Schlegel, Ohr. 
Schlotthauer, L. 
Schölten, A. 
Staiger, W. 
Stamui, P. 
Treiber, M. 
Tüsamann, J. 
. Waldmder (s. d.) 
Wettler, Fr. 
Wojtko, M. 



Württemberg 

Schweiz 
Württemberg 
> 

Holland 
« 

Württemberg 
> 

Schweiz 

Württemberg 
Schweiz 
Baden 



1854 

1865 
1860 
1847 
1866 
1866 
I8n2 

1863 
1844 



Jerusalem, hin GS ^efaiifron ge- 
halten, AbeBsinien, s. Syrien. 
Assuan, Berber, Aegypten. 
Aegvj)ten, f. 
- 7 ; j ^^\^8t aft-i ka, s. Würtbg., f 1884. 
Abessynien, f. 
Abeeeynien, f. 
Aegypten, t- 

Aegypten, a. Württemberg. 
Weatafrika. 



Württemberg 
> 



1862 ] Aegypten, f- 

1865 j Aegypten, 8. Brasilien. 

1866 Westafrika, f. 



1856 Westafrika, s. Sch weiss. 
1865 Aegypten, f. 
BheinpreuBscn' 1865 —68 AegA'ptan, Palästina. 

' 1887 ' Kamernn* 



Baden 
> 

Bueeland 
> 

Schweiz 
Ungarn 



1HÖ9 Abessynien, 8. Syrien. 
1BH2 Aegypten, a. Nordamerika. 
1865 j Aegypten, s. > 
18G2 Aegypten. 



1864 Aeg}Tten, +. 
186Ö I Aegypten, f. 



RMoltehe Mitsfont-AeMllMlMlt 



Die Rhein. :Miss.-Ges., 1828 K'ogrüti- 
det und in Südafrika thätig, liat für 
die geographische und ethnographi- 
sche Erschliessun«; öo\vohl al8 auch 
für die Kennto&SS der Sprachen der 



von ihr besuchten Länder Horvur- 
ragendes geleistet und verdient da- 
her rtthmend anerkannt zn wer- 
den. Mehrere ihrer tticlitigsten Män- 
ner Bind in EinzelarÜkeln behandelt 



Verzeicbniss der MisKionare. 



Namen. 

Aiilheit» Chr. W. 

Andreas, J. D. 
Bam, J. H. 

Bam, J., Sobn d. Vorig, 

Baomann, Chr 

Beiderbecke, C. H. 
Beinecke, Fr. W. 

Bemsmann, P. Fr. 
Beschus, W. 



Heimath. 



Qeb.- Aus- 
Jahr, send. 



Wirkungskreis ete. 



Mühlbausen 

Weidelbach 
Capetadt 

Sdiepmannedf. 

Lichtenfhal 
in 



Deppendorf 

Höntrupp,Lippe 
Wichlinghaus. 

Memel 



1817 

181S 
1811 

1849 

im 

1845 

1843 
1845 
1Ö63 



1842 

1839 

1842 

1874 

1866 

1872 
1845 
1874 
1891 



47 Tnlba^h, —64 Sdiiletfontain. 

T.-. stellenboflcb, —9$ Saxon. f 
1888 Soron. 

-41 SteUenboieh, — 4B Woreester. 

44 Windhoek, -47 Otykango, -56 
Schopmannsdorf. f 1856 daselbst. 
78 su inkopf, —91 Bethanien, f 

1801 daselbst 

-74 OtijmblTifnif", —78 Otjiozond- 
jupa, —83 Schepinannsdorf. —86 
Otijmbingue, —86 Okomhiuie. f 

188S daselbst. 

-73 otijnibiiiKUo, SO Otjiozonfljtt- 
pn, iüüi nach Amerika. 
-08 Amandelboom. — 77 Bhen Bier, 
t 1877 daselbst 

88 OtUmbingue, —90 OtjflUUlgO, 
seit 1890 Ombaro. 
-92 BteiQkopf, aelt UK Bdiletfon- 
taln. 
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Namen. 


1 

Ueiraatb. 


Geb- 
jahr. 


A.tui* 
send. 


Boehin, J. A. Vr. 


Ifichelbtdi 


1833 


1 

1864 




Willlno^n 




1844 


Brmcker,P.H.(B.d.) 






Budler, J. Fr. 


Königsberg 


1818 


1840 


Büttner, C. G. (s. d.) 








Dannert, E. (b. d.) 








Diehl, Ph. 


Ehrintjliausen 


1837 


1870' 


A^vru|cv9^ HA« 








Dabiel, B. 


Schwarxwald 


1844 


1 

1869 


FUMen 






Eggert» Fr. 8. 


Lippe 


1820 


1850| 


Eich, Ft. 


Dierdorf 


1843 


1873 


Eich, W. 


Dierdorf 


1850 


1871 


Esseien, L. F. 


Ho^iamar 


1817 


1841 


Fölling, H. 


Hemmerde 


1836 




Fenchel, T. 


Gambach 


1849 


1877 


JPIBUIOT, S» TV* 




low 




Gerdmer. J. 


BmvBtfiiiixiMt 


1841 


1873 

AVI %ß 


Gofth, M. 


Heppenheim 


1823 


1852 


Htt&le^ Chr. Fr. 


Göppingen 


1802 


1834 


UiWlng, J. K. E. 


Lüboi 


1836 




Uahn H Dr 'a. d 1 








Hahn, H. 




1846 


1875 










Hahn, J. (s. d.) 








Sohn von Samuel H. 








Hahn, S. (s. d.) 








xiiiruciana, j^r. 


xiannover 


1 Q1 >l 
1014: 




phil. efc theol. 








Hegner, C. L. H. 


Mfdunngen 


1840 


1866 


IJ eider, Ed. 


Dilssel 


1846 


1873 


Heidmaiin, J. Chr. F. 


Lübeck 


1834 


1866, 


Hinrichs, Fr. 


Schwelm 


1863 


1892i 


HOrnMnann, Q. 


Friemerahäm 


1825 


18551 


IHe, J. J. 


Hatifeld 


1843 


187o! 


Judt, Fr. \ 

> 
l 

1 


Salchendorf 


1847 


1876| 


bei Siegen 




i 



Wirkimgskreis etc. 



-67 Salem, - 
Walfischbiü. 



•elt 1840 Stelnkoirfl 



n. 1944-48 AVuppertbal. 181»— 18 
Saton. t lii7S daaelbsL . 



—93 Okahrtnilja (MahalK'rern.s Tod) 
ls91. Biirmen. 

iK» Tulbairh, ^'.S Wuppeitbill, isr>8 
AnmndeUxioin, — 71 ScshtetAHlMlllI» 
seither ("oncordia, 
—71 Berseba, —72 K('«tniannalMWp, 
—80 Amerika, —93 SteinkopC 

-58 Tolba^h, —54 Beneba. —86 
Rdiobot. —56 Naasannabis, - 59 
Gobabit, —68 Schepmannsdorf, 
soll im in NoidHimfka. f U88 

daselbst. 

Otjizew a, —87 Deutschland, 91 
Neu (Juinea, —93 Deutschland, x. 
Zt. Capland. 
—77 Damaraland, —84 Deutschland, 
- s<) otjizewa, —89 in Okabandja, 
—91 Otjosazu, bisher Otjiozond- 
jupa. 

-48 Stellenboacfa. dann Worcester, 
rersriiiedentlkil la DeolMlililid. 
t 1808. 

'18T8 Oolonlrt in OtQmbinfme. 

—93 Keetniannshoop (Wa^isirsiioth 
in KtHHmannshoop. 1891. Bannen.) 

-87 coionlstinWuppertlMa. 1 1887 
daselbst 

-74 Saron, -91 WapperthaL ftUl 

daselbst 
-58 Bethaataa. t lUS dMellMt 

—44 C!olonI>t la WvnutäuL Aaa> 

geschieden. 
-1878 OoloBlit In Otqmblngne. 

—98 FuA nmd OmlMi<l, 



4.'» Ikirneo, —48 Saron, —56 Bor- 
ne«, ls:)9 Huj>erint, d. licrmaBBibb 
Mii^sion. t li>yi Hannover. 
67 Spcctaclc, — *j9 Pella. —71 Con- 
ct)rdia, — 7S Berseba, —77 Keet» 
mannshoop, seit 1877 Berseba. 
74 Berseba, —81 Hoachanas. 1 1881 
da.'^elbst. 

1.8 de Tuin, seither Eehobot 

Bethanien. 

Gl otijmUnsoe, —66 »Mi^'Niaki 

t iswi. 

72 Okahandja, —8;» Otjosazu, —90 
Deut.'^rhland, seit 1S90 O^Oaisa. 
80 Gobabis, i)2 ~ " 

seither Deutschland. 
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tarnen. 



Ueimath. 



eb.- 
lahr. 



Aus- 
send. 



Wirkunsiwkreis ©tc 



Jofferobrnohy F. 

Kahler, H. J. 
Kloinschniidt> F. H. 
Knab^ J. G. 
Knauer, J. 
Knndaen, H. Chr. 

Kolbe, Fr. W. 



Krapolil, E. 

Kreft, II. II. 
Kieft, H. 

Sühn des Vorigen. 
Kremer, Fr. 
Kröulein, J.(J.(b. d.} 
Kfllpmann, H. 

Eupferbai^, W. 
Lang, F. 

LeipoMt, Chr. 
]>eipol<lt, J. 

Loipoldt, J. G. 

Valor d. Vorigen 
Lttcklioff, P. D. 

Lutz, J. JI. 

Aleiseiiholl, Fr. 
Meyer, F. 

Niederwelland, K. H. 

Olpp, J. (s. d.) 
PabHt, H. 

Petersen, N. 
Bath, J. (s. d.) 
Raoflch, J. H. W. 

Kedccker, J. W. ' 
Kiochmaim, H. 
ßitter, C. 



Rust, II. G. Fr. 
^haar» W. 



Ratiugtisi 

Hamburg i 
BlaHiheiin 
Blaubouren 

Neuhoflbunggthal 
RuHland 
Bwgen 

Gütersloh 

Jüclien 

Wallenbrück 
Bethauieu 

Essen 
Lennep 

Effttshausen 
Netistodt 

Kr ' "ii"i-neisbach 

AS upperthal 



Plohne, Sachten 

Elberfeld 
Rheineelc.Schwelz 

KeuiBcheid 
Emden 

Werther 

Hibernhüiiii ti. Rh. 

SSegboig 

.1 oll on heck 
Eickel 
-l* rankf urt a. M. 

Alswede 
Münster 



18191844 



80211833 



812 
799 
827 
810 

821 



1840 
18.3-1 
1859 
1841 

1845; 



830 1857 

823 1853j 
855,1882' 



8(>4|1891 
80() 1834 

835 18G2 



862 
844 



803 

803 

812 



1892 

1870 
1805 

18:30 

1830 

1841 



86411891 
847 1877 



848 

847 
811 

832 



1880 

1878 
1841 

1854' 



—46 Borneo, lS4ft- r>6 Eben Ezor, 
74 Deutachliind, dann Stellen- 
bosch, enuT. 
rnphiiid, im Brcederivier ertrunken 

183:?. 

42 KommuKus, 44 Wludhoek, 
IMö- »VJ K«>ll<>l>(»t. t 1!^<>4 dtusclbsk 
:;.'» Kinn E/.<'i, 1837 ,^7 SloUou- 
Ix iscli, 18')7 >.'mer. t 1*78 da^elbsi, 

—60 Steiukopl, —68 Berseba, —«7 
Qibeon, teiCber sadruMland« . 

—42 Kommagu, —47 Bethanien, 
—49 Deutschland, —51 Bethanien, 
-54 Tnlbaf,'h. t \HC:\ Norwegen. 
t7 WorcosUT. - ')! otjjkjiuKo, -r»ti 
()tijinl>tnj;>io, soltht-r Prediger ui|X 
('Hp. VerorteiUl. : < KiiKl2!'<'ti-Herero 
r>i«'ti<)nar.« ( iiiietown IHS;!. 
')9 ScliepnmnniHlorf, — (iü Ciobabia, 
<;eit iHi.r< }btadler in StelnlcopC 
7b Bethanien. 

seither Ttilbttg:h am Cap. 

helLUer Dtuuaralaud. 



M Slellenlioseli, -l'i WoreeHier, 
— 4() E)>en Ezer, — i>2 Sarou, — 5U 
Karlsrutic, DeiUschl., emer. 1Ä71. 
t 1HS7 Jtiirmeu. 

tv>. peila, -«» Ooncordfa 1 18» 
daaelbüt, 
OtUhaänena. > 

-79 Siunfttra, —88 Woreest»^, spit- 
lior am V(i\>. 

— 74 \Vu]p|ieithal, — 7ü Sarou, —81 
stelientntseh. —90 EbenEior, telti- 
her \^ ureeslcr. 

-72 Wupperthal. 

—91 StellenboBch, emer. 1878. flSltl 
daeeltwt. 

~ 45 Eben Exer, —75 Amandelbom. 

t 1887. 

92 Oiidjiva, seither Omupanda. 

SS Otjikant^o, seither < >tijmbinf!:iie. 
Verolleiut.; Heriehl üln-rd. l'el>er- 
fall d. H. Wiitbt>Y.- Itarinen 1H91. 
—üä Umaniro, — Hö ükambahe. t 
1885 daselbst 

sl (Jrooifontain, Rf; Wann- 

bad, seither iiietfoiitaiii. , 

- 52 \Vupi>erthal, aubgeäch. j 1864. 



— t;o stelienbo.seh, seither Predffer 

Vietoria West. 

1874 (oionist in otUmblngue. 

VYanzfontHin. 

- 187'> in .Siidafrika, <.ien.-Ka!»S. der 
Kh, Miss. Veroirenll.; ■Iteisebrtefie 
von Nama ins Danuiraland ' Kircli- 
I liotr. D. K. Z. 18H(). 
8,50 1880 — <iH>euü, —»9 ikjrseba, beilher 
(ioehas. 
Oküuibahe. 



8:36' 

8.59 1891 
824 



bö5|lbÖl| 
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Namen. 


Heimath. 


vicD.* 

Jahr. 


Aufl- 
send. 


Schleppmaim, H. 


Oeterkappel 


1818 


1844 






1854 

AO«JTT 


1878 


Schönebenr, H. 


MarienbergfPr. 


1822 


1851 


SchroDk» E. 
Schröder» J. O. 


Hauaee 
Haarhaueen 


1840 
1803 


1866 
1833 


St'lirOillT T Cr 

Hohn des Vorigen. 






1863 


Sterreuberg, P. 


Oldendorp 


1831 


1859 


Tamm, F. 


Bregenstedt 


1836 




Terlinden, 6. 


Friemershdm 


1807 


1832 


Ungroilt, B. 


Grossburachla 


1827 


1855 


Viehe, F. W. G. 


Mennighflflen 


1839 


1867 


Vollmer, F. H. 
Wachtendonk, G. 

Wagner, C. 

Weber, Fr, W. 


bieiefeid 
Hörstgen 

Waldeck 

TT UIOMTUlf JJttUcll 

Barmen 


1819 
1805 
1811 
1858 
1830 


1848 
1833 
1841 
1885 
1857 


Weber, J. 
Wf»P<»l Fr O 


Lennep 

] 1 Ol 1 i (ypii 1 

JlXK III J4 t Ii- i I 


185(5 
18Ü0 


1890 
1881 


Weich, F. 


Pobelkeu 


1820 


184Ö 


Wulfhorst, A. 
Wurmb, T. v. 


Gütersloh 

Volknunshauscn 


1861 
1800 


1890 
1830 


Zahn, G. A. 


Wai5Si;rthalleben 


1808 


1830 


Zahn, J., Dr. 


Tulbagh 


1852 


1878 



Wlrkimgäkreis etc. 

-45 OtJikAnRo, -~4t% Bohepmuiii»' 

dorf. t 

• 89 Bchietlbiitain, seit 1889 Wnp- 

perthal. 

—53 OtjikiinKu, —50 Wultischbai, 
—68 Eben Kzcr, scUh.Nordamerlka. 
— 70ColoiiiBt In Eben Eser, aoflgwoh. 

-47 Colonlit in Wepporthsl, —» 
Saron, -88 TOUu f 18S8. 

—66 B«;r»eba, —71 Keetmannshoop, 
— 80 WIndhök, -88 Warmbad, seit- 
her Komnineriis. 

— til WupperUial, — 62 Aiuauüel- 
boom, -65 de Tutn, »tt flohtet- 
fontaln. t 1898. 

ColoniHt in Otijinbingue Und (HJtO* 
zondjuim. t lH7t^. 

—35 WorcostiT, - 42 Kben Ezer, —44 
Deutschland, —48 Worcester, —78 
Stellenbosch. f 1872. 

—64 Tulbagh, 1864 KoinmagM, —68 
Pella, seit 1867 in Nordamerika. 

- 70 Otijmbingue, —87 Omartiru , —88 
Deutschi., —90 Otijmbingue, seit- 
dem OkAb«n4Ja> VerOfltatL; »Die 
Lage der Bh. iftu. Im Henerolaad 
seit dem Beginn der dentachen 
Schutsshcmjchaft.» Allg. Mlss.-Zelt- 
schrifl im). 

— öaRehobül, —67 Hoachauats. 1 1867. 
BteUeatKNwh. f 

—44 Wiippeiüial, auageMifaieden. 

Warmbafi. 

— 60 Berseba, —65 Gobabis, 1867— 
80 Warmbad, -88 Tnll»aj^, «ettp 

her Saron. 

Ptc'llenbosch, zurück n. Deutschland. 

-R» W upiicrthal, seit 1869 Süd-Bra- 
silion. 

—82 Konuiiagaä, —«7 Stellenbosch, 
t 1887. 

— 9S Ondjiva, aeitber Omupanda. 

Wupperthal, —SS Eben Bser, leltp 

her Deutschland. 
—90 Tulbagh, seit 1850 Superlnten- 

clcnl. t 1S90. 
—^i Stellcubosch, — 88 Dlrector dea 

Knabenpendonata, «ettiier Fartoir 

in Capütaüt. 



Mitterrutzner J. C, Dr. phil., Schul- 
mann, geb. 30. Mai 1818 zu Tils bei 
Brixen in Tirol, atudirte im Gym- 
narinm zu Biix^ und zn ^bmabrack 

Theologie und Philosophie, gab sich 
mit Vorliebe Sprachstudien hin 1839 
bis 1841 die semitiBcheii) unil trat 
1842 in das Chorherrenetift zu Neu- 
8tift pin. 1844 kam M. nach Rom 
und wurde ein Liebhng Mezzofantis, 
wdl er sich mit Sprachstudien be* 
Bchäftigte ; dort besuchte M. oft die 
Propaganda und wmde dadurch mit 



den meisten afrikanischen IfissiO' 

narcn bekannt. Sein warmes Inter- 
esse le^ M. nun dadorch für die 
afrikanische Miss, an den Tag, dass 

er fleisHig Geldmittel sammelte ; man 
schätzt die Summe, welche durch 
ihn im Zeitraum von bald 50 Jahren 
gesammelt ist, auf reichlich 100000 
öisf erreii^hiache Guldon. Vom Jahre 
1853 au wurden die meisten der 
tüchtigen Tyrolermissionare durch M. 
vorbereitet und nach Afrika ;Tcsaudl ; 
1856 war M. seibat in Aegypten mit 
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Lanz and Kaufmann und führte 
8 No<?prkin<1er nach Europa. M. hat 
Bich auch daciurch groBse Verdienste 
erworben, das er die Missionare an- 
hielt, die Sudanaprachon zti stiidfron. 
Mit IliUle Morlangs und Logwitä 
gelang es ihm wirklidi, die Bari- 
i;;;] PiiikaHjirache ZU boarboiton, wo- 
iür ihm grosso Ehrenzeichen ge- 
schenkt wurden. M, ist seit Ende 
1869 Geheimschreiber und l'olyglott 
des General Secretärs des vatieani- 
sehen Goncils, auch seit längerer 
Zeit Oeneralvicar und Procurator 
der n'rn:mii-rV,;>n Mission in Europa 
(Abüna Hanna Afrikanski). Von 
1873—91 war M. IHrector des k. k. 
Gymnasiums zu Brixen and lebt» sät 
1891 pensionirt, in Brixen. 

Mohr E<luard, Ueisender, geb. 19. 
Februar 1828 zu Bremen, gest. 2G. 
Decbr. 1876 zn Malan*;e (An^'olaV 
ging als Kaufmann 1848 nach New- 
york und von dort mit Scbiffsgelegen- 
heit um*8 Cap Horn nach Kalifornien, 
nm Gold zu suchen und blieb dort 
bis 1851. Im Februar 1851 reiste 
er nach den Sandwichinseln und 
macht« von dort aus JTandt lsreisen 
nach Indien, gründete dann in Kali- 
fornien ein Salzgeechftft nnd reiste 
18.^9 über Tndion. Aden und Suez 
nach Deutschland zurück. Schon 
1861 ging M. wieder fort, und zwar 
nadi Newyork und nach Java l .S(5.3 
kam er wieder nach Bremen, absol- 
virte die üntersteuermannsschule 
nnd reiste dann nach Natal und den 
Zuhilüivli III, TiTu 7.n jagfn. 18(57 kam 
er nach Bremen zurück und besuchte 
dieObersteaermannescbule, trat dann 
eine grössere Reise nach Südafrika 
nn besuchte die Tati Goldfelder und 
lugaii, dann die Mosiwatunjafälle 
(VictoriafHlle) des Sambesi. Während 
dieser Reise machte M. astronoiniHche 
Bestimmungen, so dass man ihm 
recht viel mir yOlligen Eenntniss 
jener Gegenden verdankt. Von 1870 
bis 1876 lebte M. in Bremen, nahm 
dann von der D. A.-Ges. den Auf- 
trag an, von iler Westküste Afrikas 
ans in das unl)ekannte Innere vor- 
zudringen. Am 15- Juni 1876 ver- 
liefls M. JBremen, lebte jedoch nicht 
mehr lange, denn sdion im Decbr. 



erlag er zu Malange, dem Ort, den 
er zur Basis seiner Unternehnunigen 
gewählt hatte. Ausser manthen 
werthvollen Beiträgen für geo^'ra- 
phische Zeitscliriften verriffeiii lichte 
M. : »lieise- und Jagdbilder aus der 
Sfldsee, Kalifornien u. Bfldostafrika.c 
1868. »Nach den Victoriaf illi n des 
Zambejii.« 2 Bde. Leipzig 1875. 
P. M. 1869, 1871 und 1872. 

Mohr Josef, Miss., geb. 1814 an 
.\ ppenberg bei Ravensburg(Württem- 
bürg), gest. 16. Septbr. 1884 daselbst; 
trat 1840 in die Ifission ein und 
wurde, da ihm das T.ernen schwer 

I wurde, als Missionsgehülte imd Zim* 
mermann verwendet und 1846 von 
der Baseler Mission als Baubruder 
nach der GoldküHte gesandt. Dort 
kam er im Januar 1847 an und er- 
baate die Missionshäuser an Akro- 
pong. Von 1857—50 Avar M. in 
! Deutschland, dann wieder bis 1873 
I auf der GoldkCtote, wohin er aach 
I seinen üUestcn, in Afrika gel)orfiien 
Sohn, naciidera derselbe in Basel 
ausgebildet worden, schickte. 

• Morgen Curt, Offic, geb.l. Novbr. 
1858 zn Neisse, l)csuchte von 18G9 
au die Kadettenhauser zu Wahlstatt 
nnd- Berlin, worde 1877 Fllhnrlch 
und 1878 Offir. Tm Tuli 1889 wurde 
M. beauftragt, in Tappenbeck 's Stelle 
zu treten und na«^h Kamerun zu 
l Hauptni. Kand's Kxp. an gehen. 
Kaum dort eingetroffen, musstc M. 
die Fülirung der ganzen 8tld-Exp. 
übernehmen, da Kund schwer er* 
krankt nach Deutschland reiste. Vom 
Novbr. 188d bis Mitte Januar 1890 
nntemahm K. eine grössere Exp. 
in 's Gebiet des oberen Sannaga und 
vom 2. Juli 1890 bin 13 M;irz 1891 
den ^larscli durch Adunuiua zum 
Beuue. Im Juni 1891 kehrte H. 
nach Deutschland zurück, wnrdo an 
die Colonial-Abtiieilung des Aus- 
wUrti^en Amts befohlen nnd trat im 
FJp^ltjalir 1893 id? IIiui])tinann in die 
Annee zurück. Die unangenehmen 
Vorkommnisse in Kamerun zwangen 
die Begiernng, dort wieder energi- 
scher vorzugehen und ist deshalb 
M. Anfang Januar 1894 nach Kairo 
gereist, am dort 60^-80 Sndaneeen 
der Wiasmann-Exp. aniawerbeo und 
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nach Kamerun m bringen, wo ne 

den Stamm einer neuen J^hntztaruppe 
bilden sollen. Sein Werk ist die 
erste eingehendere Publication über 
die Kameruner Colonie: »Durch 
Kamerun von Süd - nach Nord.< 
Leipzig 1898. 

Morlang Franz, Miss., geb. 88. .Inli 

1828 zu KnnrbrrL' ^Tirnl\ ^est. 29. 
Novbr. 187Ö zu Uarkuamago in Peru ; 
etodlrte sn Brixen nnd Innsbruck, 
wurde 1853 Priester, ging 1855 nach 
Aegypten, waüfahrtete zirer^t nach 
Jerusalem und reieie daun mit Con 
80l Bituler nach Khartum, wo er 
am 24. Januar 1856 eintraf, jedoch 
mit Kuoblecher sofort bis Gondo- 
hoTo weiter Telseo mnsste. Dort 
und bei den Bari blieb M. 4 Jahre, 
gab sich dem Studium der Sprache 
mit grossem Fleiss hin und reiste 
dann mit einem getauften Bari 18C>3 
nach Deutschland zurüclc. Mit Hfilfe 
dieses Schwarzen Logwit lo Ladu 
gelang es Mitterrutxner, eine Gram- 
matik der Rarisprache zu schreiben. 
M. war von 1863— 73 Priester in Nord- 
tirol nnd ging dann nach Ameiilca, 
wo er nach kaum 2 Jahren starb. 
M. gelang en such HPiner Zeit die 
Tagebücher Häi iuery zu retten. 

Müller- Beeck Fernando George, 
geb. 25. Octbr. 1854 zu Hamburg, 
wnr bis 1876 Kaufmann, widmete 
sich dann geographischen Studien 
nnd reiste in Italien, Maddra, den 
Kiuuu-iBchen Inseln, Marokko, Portu- 
gal und Spanien, machte spUter eth- 
nographische Studien in den Museen 
au Paris und Stockhohn. 1879 ging 
er als Attache zur japanesischen 
Gesandschaft, reiste darauf alt* japa- 
nesischer Landesgeolog durch Japan 
nnd lebt seit IHSI Privatgelehrter 
in Berlin, hauptsächlich der Länder- 
nnd Vwrerknnde Ostasiena sich 
widmend. Von seinen vielen Pul)!!- 
cationen betreffen die meiKten .(Vsien, 
für uns interensirt n\ir : >Eine marok- 
kanische KüHtenreine.« 1884. >Rei8e- 
skizzen aus Teneriffa.« Hamburgl879. 

Müller Franz, Reisender, geb. zu 
Friedrichsthal auf Usedom, gest. 9. 
Januar IM so Lnlnaborg am Kongo, 
begleitete Wisamann auf seiner 



Kongoreise 1884 und wurde zum 
Chef der Station Luluaburg im Lande 
der Mukenge ernannt. M. war erst 
am 20. Mttrz 1884 in Malange bei 
der Fxp eingetroffen und hatte das 
Facii des Meteorologen und IPhoto- 
graphen ra beaorgoi. Ein peml^Mea 
Fieber raffte ihn nach kurzer Krank- 
heit hin ; Buewlng; rimmorto ein ein- 
faches Uolzkrcuz für sein Grab im 
Urwalde. 

Müller Hans, Forstmann und Bei- 

fienrlor, Bruder des Vorigen, geb. zu 
Friedriclisthal auf Usedom, nahm 
als Botaniker und Zoologe an Wies» 
mann's Exp. nach dem Kassai theil ; 
reiste mit WiH«mnnn am 16, Novbr. 

1883 aus II aui bürg vmd ging am 
23. Decbr. von Loango aus den 
Quanza aufwärts. Am 26. Septlir. 

1884 ertheilte ihm Wissmann den 
Anftrag, den Häuptling Mnata Knm* 
bana in Mukenge aiif;^n=^iii^hf i:, i-im 
von demselben Mittheilungen tib^r 
die verschiedenen Stromläufe einzu- 
ziehen. Die aelnr gefahrvolle, mit 
nur 12 srhwarren Begleitern ausge- 
führte Exp. gelang und im Octbr. 

i 1884 traf M. am Eaasai wieder mit 
' Wissmann z;nsammen. Im Juli T885 
i kehrte M. mit WiHsmann krankheits- 
halber von LeopoldvIUe ans anrflck 
und verfasste später mit v. Frau(,"oi8 
und "Wolf e^^ftieinHcliaftlich das Kcise- 
vverk : »im imiorn Afrikas.« Leip' 
sig 188B. 

Miller Johannes Wilhelm von, 
Naturforscher, geb. 4. März lHt?4 zu 
Kochersteinfeld bei Heilbronu, gest. 
94. Octbr. 1868 daaelbet, atndirte 

Naturwissenschaften und begann 
seine Reisen 1845 mit Marokko, Al- 
I gerien. Später reiste er mit Brehm 
' ük Ägypten und Nubien bis Kordo- 
fan, und gründete nach seiner Rück- 
kehr die zoologischen Gärten von 
Marseille und Brüssel. Seit 1866 
bereiste v. !M. noch die Vereinigten 
Staaten und Mexiko, wobei sdn 
Assistent Sonntag die höchsten Vul- 
kane des Landes vermass. Zurück- 
gekehrt, bereiste v. M. noch einmal 
Spanien. VeröffenÜ. : »FUegende 
Blfttter ans meinen Tagelmob, ge- 
führt avd meiner Reise im bunem 
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von Afrika.« Stuttgart 1869. «Bei- 
träge zur Ornithologie Afrikas.« 
Stuttgart 1853. »Reisen in den Ver- 
einigten IftaatenKwiada und Mexiko. 
1865. 

Müller JolianncH von, Solin des 
Vorigen, vcrmielite 1880 mit v. Lm kt n 
von den Bogosläudcrn aua üljcr 
Fasogl nadi dem VictoriaBee zu go- 
langen, kam aber nnr ühor Koren 
hiti Geleb in Mensa und AlgcrUeu 
in Taka. VerOlfient]. : »Zwei Bei- 
träge zur BudanesiBchen Thierfal)el.« 
Gl. 1881. »Abhandlung Ober das 
Einhorn.« Jena 1885. 

Müller R., Dr. med., reinte 1888/8i> 
in Kamerun und berichtete darfther 
im >Au8land« 1880. VerofFentl.: 
»Ueber Malaria in Kamerun, < Berl. 
klin. Wodienechr. No. 90. »Ueber 
Krankheiten und Hollkunde unter 
den DuallaH.t Auel. 1888. 

Müller Werner von, geb. zu Ora 
bow in Meckl, war Dragonerofticier 
im Grossh. badiechen I}»g.>Regt zu 
Bnichnal und trat im Decbr. 1887 
ala Volontair bei der D.-O.-A. Ges. 
in Ostafrika ein. Am S4. Septbr. 
1888 starb v. M,, wahrscheinlich am 
Sonnenstich auf dem ^Tarsthe ins 
Hinterland von Dar es Salaam. 

Munzinger Werner, Reisender und 
Lingoist, geb. 1832 zu Olten (Schweiz), 
gest. Ende Octbr. 1875 im Soraali- 
lande, studirte seit 1849 Natiirwissen- 
Schäften nnd oiientaliedhe Spnu^en 
in Bern, München und Paris, ging, 
uacljdem or pinige Zeit in Aegypten 
idd Kaufmann gelebt, 1854 als Chef 
einer Handelsezp. ans rothe Meer 
und von Massnua auy in das noch 
last unbekannte Bogoeland. 1855 
^ng er von Kairo aas anf dem 
Landwege nach Berber und von dort 
nach Keren, der Hauptstadt des 
Bogoslandes. Dort blieb er 2 Jahre 
und machte ethnographische und 
linguistische Studien. 1861 schloss 
er sich v. Heuglin an und tLbernahm 
die ethnographischen tmd lingoistt- 
•^fhen Arl)eiten bei dessen grosser 
Exp., trennte sich jedoch von ihm, 
als dieeor von der ursprünglichen 



Reisedisposition abwich und sog mit 

Kinzelbach vom 11. Novbr. IHfil :\n 
von Mai Scbecha nach Kassala uud 
Kbartnm, welches er am 9. MEttni 

1862 erreichte. Von dort ging M. 
nach Obeld in Kordofan und ver- 
, suchte nach Darfur vorzudringen; 
die Schwierigkeiten waren jedoch 
zu grosB und M. reifte, nachdem er 
zuverlässige Nachricliten über Vogelci 
Ermordung eingezogen hatte, nach 
Khartum und durch Aegypten nach 
Kuropa zurück. 1864 kehrte M. 
wieder nach Afrika und zwar in die 
nördhchen und nordöstlichen Greuz 
länder Abessyniens zurück. 1865 
I wurde er zum englischen Consul in 
j Massaua ernannt und leistete in 
dienor Kigenschaft der englischen 
Armee 1867 in Abessynien wichtige 
Dienste. Von der Hanaüabay aas 
reiste er durch bisher unbekannte 
liinder der AfarsUünrae und fand den 
unter dem Meeresspiegel gelegenen 
Alelhadsee in dem dortigen Balo- 
becken. 18C8 übernalini er in Msis- 
saua aucli das französische Consulat, 
legte Jedoch 1870 beide Ooneolate 
nieder und bereiste mit Capitän 
Miles von Aden aus das sü^dsüiche 
Arabien. 1871 trat er in ägyptische 
Dienste und wurde als Munainger 
Bey Gouverneur von Massaua, an- 
nectirte dann einen llieU der nord- 
abessynlschen Graislflnder, die er 
wiederholt bereiste, und wurde 1872 
zum Pascha und Guneralgouverneur 
des fistlichen Sndan ernannt. Er 
vergrösserte seine Gebiete Massaua, 
Suflk)?n und Kassala durch die wei- 
tere Anuection von Gedaref und 
Galabat. 1875 unternahm M. einen 
Eroberungszug von der Tadschnra- 
bey aus, wurde jedoch in der Nahe 
des Assalsees einem hinterlistigen 
Scheik verrathen, von den Galla 
überfallen und getödtet sammt Frau 
und mehreren Europäern. Von M. 
ist zu lesen: P. M. 1858, 1862/18<;7; 
Berl. Z. f. Erdk. 1862 Rd. 12, lM(i9 
Bd. 4; »Sitten und Rechte der Bogos.« 
1859. »Ostafrikanisf^ Studien.« 
Schaffhausen 1864. »I>i** deutsche 
Expedition in Ostafrika. < 1865. >Vo- 
eabelnbach der Tigr<^spradie.« 1866. 
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Naohtigal Gustav, Dr. med., Na- 
tnrfoifcher, geb. 13. Februar 1834 
XU Eichstätt bei Rtoiulal, gcnt. 20. 
April 1885 zu Cap Paiiiias^, studirte 
nach Absolvining den Stendaler 
GyiiinasiiiiiiH Mfdicin in Berlin, Halle, 
Würzbnrg und Greifswaid, war dann 
MtlftHranst in Köln, bis ihn 1888 
eine Bich Holmell entwickelnde Brust- 
krankheit zwang, nach Algier su 
gehen. Er siedelte bald naeh Tonis 
über, wurde Leibarzt des Bey's, 
machte als solcher einen Kriegs^Aig 
gegen Aufständische mit. Als 1868 
Bohlfs die Geschenke des Kftaigs 
von Preussen von Tripolis aus an 
Sultan Omar von Bornu abzusenden 
hatte, wurde auf Bohlfs Veranlassung 
N. damit betraut. Er brach im Ja- 
nuar 1869 von lÜpoUs auf, erreichte 
Ober Sokna am 27. WSn Mnrsok, 
wo er zufällig Alexandrine Tinnö 
traf, and fühlte dann die schwierige 
nnd gefobrvolle Belse Uber Östron, 
das Tümmogebiii^ etc. nach Tibesti 
aus, welches er als erster Enropfter 
besuchte. Nach vielen Gefahren er- 
reichte N. nach diesem Abstecher 
Murzuk wieder nnd nachdem er sich 
längere Zeit dort aufgehalten, setzte 
er die Reise fort und traf am 6. JnK 
1870 in Kuka, der Hauptstadt von 
Borna ein. Von dort aus machte 
er dann Reisen in das nördlich yom 
Tnadsee lieirrn le T^aign und nach 
dem Beiche Baghirmi im Süden, die 
wissenschaftlich von grossem Werthe 
sind. Am 7. Septbr. 1872 kam er 
von Baghirmi wieder in Kuka an 
und am 1. März 1873 reiste er von 
da ab nach Abeschr, der Hauptstadt 
dcH Sultans Ali von 'Wadal. Dieser 
hielt ihn längere Zeit fest, gab ihm 
aber endlich die Erlaubniss zum 
Weiterziehen, imd am 17. März 1873 
erreichte er Faachr, die Hauptstadt 
Ton Oarfnr. Der Snltan Brahiro ver- 
bot ihm zwar, das Land m bereisen, 
seine Beobachtungen genügten je- 
doch, um die Kenntniss jenes Lan- 
des wesentlich für uns zu bereichern. 
KuT2 vor Ausbmch des Kriet^es mit 
Aegypten gelang m ihm noch, Dar- 
f or an verlassMi und Ober Koraofim 



und Nubien nach dem Nil und Kairo 
zu gelangen, das er am 22. Novbr. 
1874 glücklich erreichte. Diese bei- 
nahe 6 Jahre dauernde Reise, welche 
N. durch yiele bisher von Europäern 
nidit betretene lAv^lr^v geführt bat, 
z. B. Dar Bunga in Wadai, Borgu 
und Tibesti, erhob ihn tn einem der 
ersten Reisenden der Zeit. Nach 
seiner Rückkehr ernannte ihn die 
D. A. Ges. an ihrem Prllsidenten, 
und auf der Brüsseler Conferenz 
zum Zweck einer internationalen 
Association zur Civiliyirung Afrikas, 
August 1876, wurde er zum Comit^- 
mitglied ernannt. Im Jahre 1882 
wurde N. zum Generalconsul in 
Tunis ernannt, von dort im Mai 1884 
durch den Kreuzer >M^3we« abgeholt 
um im Namen des deutschen Reichs 
von Kamemn nnd Togo feierilch 
Besitz zu ergrf'fr i N. widmete 
sich nüt grosser Energie dieser Auf- 
gabe nnd allgemein wnrde sein Tod 
bedauert, der ihn mitten aus seiner 
Thiitigkeit, am Bord des Danijifers 
>Müwe* ereilte. Ihm zu Ehren ist 
die deutsche Nachtigalgesellschaft 
ins Leben getreten; seine Leithe 
wurde am 27. Decbr. 1887 auf Cap 
Palmas exhumirt und beim Nachtigal- 
dentmal in Kamerun beigesetzt. Die 
Bearbeitung seines grossen Reise- 
werks geschah nach seinem Tode 
durch Frau E. Groddeck, seine bota- 
nischen Sammlungen hat Dr. Ascher* 
son registrirt. Seine Vaterstadt feu- 
dal errichtete ihm ein Denkmal. 
Kei.sebericbte N.b findet man; P. M. 
187Ü, 187;}, 1874; Globus Bd. IG, 17, 
18, 39; Berliner Zeitschr. 1870, 71, 
73, 75, Briefe und Karten. Das 
Hauptwerk ist: >Saharil und »Sudfln. 
Ergebnisse 6 jähriger Reisen in Af ri- 
ka.c 3 Thlc. Berlin Is79—a3. Vor- 
sügliche Aufsätze sind: »Reise von 
B[imem nach Borgn.« »Sdaven}^- 
don in Ceatralafrika.« >Die Länder 
im Süden Wadais.« Berl. Zeitschr. 
f. Erdk. 1876. 

Nagel Emil, reiste 1876 von Bieter 
Moritzburg nach Natal, dem Oranje- 
freistaat und in die Goldfelder des 
HtttabcAelandes. Siedelte aidh q>lter 
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im Pondoland an. Veröffentl.: »Die 
uörcilicheii Goldfelder des Matabele* 
lande8.€ P. M. 1688. »Fraktieches 
HülfHbuch darKafferaeprache.« Leip- 

«g 18Ö8. 

Neimanns Richard, Freiherr von, 
geb. um 1830, r 15. März 1858 
in Kairo, vorzüglich fürs Beisen vor- 
bereitety beabsichtigte N. durch Ae- 
gypten in den Sudan und nach Dar- 
für zu gelangen, um mit Vogel in 
WaUal zusammenzutretfen. Um sich 
gegen jeden etwaigen Wideretand 
der Sudansultanc zu achützf n, reiste 
N. zuerst nach Mekka (Frühjahr 
1857X um eich vom Scherif Empfeh- 
lungabriafe geben zu lassen; es war 
inzwischen in Kairo eine Pilger- 
karawane aus Darliir eingetroffen, 
mit welcher N. die RQckreiBe beab- 
sichtigte; leider konnte er diesen 
Vorsatz nicht ausführen, eine Zahn- 
openition, wenige Tage vor der pro- 
jectirten Abreise, kostete ihm daw 
Leben. Seine Arbeiten zeugen von 
Bcharfer Beobachtungsgabe und sind 
in P. M. und Zeitachr. d. deutsch. 
Morgenl. -Ges. erschienen. 1857. >Der 
Handelsverkehr Alexandriens seit 
Mehemet Ali.« > Reise nach Ara- 
bien.« >Export und Agricultur Ae- 
gyptens.« >Nachrichten über Vogel 
und die projectirte Heise ntwfa 

. Parfnr < 

Nettelbiadt Friedrich Franz, Frei- 
herr Yon, Dr. jur., geb. 20. Februar 
1859 zu Schwerin, studirte Rechts- 
imd Staatswissenschaft zu Tübingen, 
Rostock und Berlin, absolvlrte 1882 
das Referendarexamen und arbeitete 
1887 bei den Gerichten, trat 
dann in das orientalische Sprachen- 
aeminar zu Berlin, um sich filr den 
DragomandicTTHt auazubilden. An- 
fang 188:^ brachte N. ^e Colonne 
freiwilliger Krankenpfleger sur Wiaa- 
manntruppe nach Ostafrika, nahm 
dort an einigen Actionen der Truppe 
Thefl und trat im April 1890 von 
Sansibar aus die Rückreise ums Cap 
an. r>er Dampfer hatte 4()0 Sansi- 
bariteii fui den Kongostaat an Bord 
und bot d esshalb N. Gelegenheit, 
da er längere Ruhepausen machte, 
sowohl Kapstadt als auch die Kongo- 
nkfindung kennen scn lernen. Ueber 



die Gap Verden 'sehen Tnppln kam der- 
selbe im Juli IbdO in Hamburg an. 
N. bescbttftigte sich seitdem mit 
Sprachstudien, ist z, Zt. jedoch als 
Beamter im Verwaltungsdienst. Ver- 
öffentl. : »Miuschairi im Kisualieli.« 
Zeitschr. f. afr. Sprachen. 1890. »Er- 
werbsaussichten für Deutsche in Ost- 
afrika.« D. K.-Z. 1890. »Suaheli- 
Dragoman, Gesprüche, WOrterbaeh 
und practische Anl^tungan ete.« 
Leipzig 1891. 

Nauiiaiir Faul, Dr. phil., geb. 29. 
Septbr. 1856 zu Lissa, studirte Me- 
dicin, widmete sich aber seit 1883 
schriftstellerischen Arbeiten auf han- 
delspolitischem Gebiet und hat Stu- 
dien halber viele Reisen gemacht. 
Diese ftihrten ihn öfter nach Nord- 
amerika, 1885 86 nach. Australien, 
Indien, r'ihui, Japan, 1887/88 nach 
Australien, den Tonga- und Samoa- 
inseln, 1890 nach Sansibar und der 
KüBte Deutsch-Ostafrikaö N ver- 
I leffte, nachdem er Deutsch-Ostafrika 
I gesehen, vermehrte Tbtttigkeit ai^ 
I die Anregung des Golonialgedankens 
I in Deutschland Tind hat zu dieseta 
I Zwecke und na Auftrage der D. K.- 
Ges. etwa J40 Vortrftge gehalten, 
welche zur Gründung von 80 Ab- 
theiiungen der Gesellschaft führten. 
Sehon ana diesem Grunde allein sind 
alle Fr< nnde der deutschen Colonial- 
beweguug Dank schuldig. Schrift- 
liche Arbeiten und Beridite sind in 
' der Kreuzzt};., "Vossischen Ztg., Tägl, 
Rundschau etc. erschienen. Ausser- 
dem: »Die deutschen Reichspost- 
dampfer und ihre Bedeutung für den 
Welthandel. < D. K. Z. 1888. 

Neufeld Karl, schloss sich in toll- 
kühner Wdse den Leuten Saleh 
: Bey'f» an, um mit den Arabern Han- 
delsverbindungen anzuknüpfen, wur- 
de jedoch bei dem Brunnen Seiina 
von Mahdisten gefangen genommen 
und am 8. März 1887 nach Obdur- 
nian in den Kerker gebracht, wo er 
mit Ohrwalder zusammentraf. 4 
Jahre schmnchtetc N. dort in steter 
Todesgefahr. 1889 wurde ihm ein 
Bä<^eigeBelle aus Böhmen zugesellt, 
den man nach 2 Jahren frei Hess, 
der jedoch am blauen Fluss in Rifaa 
d«i Hungertod starb. N. wordeTom 
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Khalifen schlieHKÜdi nach Khartnm 
jjiesandt, wo er nach Ohrwalders Be- 
richt 1891 jswM* noch in «isernen 
Pussfesseln, aber etwas mehr Frei- 
heit geniessend, bei der Salpeter- 
fabrication Httlfe Idisteo mm». 

NiebHhr Karsten, Reisender, geb. 
17. März 1733 zu Lüdin}?wort)i Ha- 
deln), gent. 26. April 18ir> zu Mel 
dorf, studirte zu Göttingen Mathe- 
matik, wurde 1761 dilnischer In- 
genienr-Lieutn. und trat 1761 im 
Anflraito der dinfechen Regierang 
eine Reise nach Arabien, Persien 
und den Nachbarländern an, die bis 
1766 dftnerte. Seit 1806 war N. dä- 
nischer Etatsrath und Mitglied vieler 
•gelehrter Gesellschaften. Seine Reise- 
beschreibungen gelten noch heutigen 
Tagt» als elaniBche. VeröSentl.: 
>Be8chreibung von Arabien. < 1772. 
>Rei8ebeechreibung von Arabien und 
anderen umliegenden Ländern.« 2 
Bde. 1774—7 t Reise und Beob- 



achtungen durch Aegypten und Ara- 
bien.« Mit Kupfern. 2 Bde. Bern 
1779'-81. »Beiaen durch Syrien 
und Palästina.« (1887 von Olshausen 
herausgegeben.) Aus dem Nachläse 
Beines dftnieehen Reisegef ährtenFors* 
j kal gab N. heraus: »Description^ 
; animalinm etc.« 1775. > Flora aej^yp- 
, tiaco arabica«, 1776, und »Icones re- 
rum nieraorabilium etc«, 1776. 

Noll F. C, bereiste Teneriffa und 
veröflEentlichte : »Der Pic von Tene- 
riflFa und die Ganadoe.« Fnmkfiurt 
1872. »Das Thal von Orotsva auf 
Teneriffa.« Frankfurt 1872. 

Matte Kari, war mehrere Jahre im 
Namaqualande und berichtete an die 
D. K.-Z. : »Die westliche Kalahari- 
wilste und die angrenzenden Distric- 
te.< 1886. »Viehzucht im Nanaqn^ 
lande.« 1886. »Krankheiten und 
Heilmittel der Nauxa und Buschmän- 
ner.« 1886. »Zur Waaaerfnge in 
SttdweatafriiM.« 1888. 



* Ohrwalder Joeef, Miss., geboren 
6. März 1856 zu Lana, M urde 1879 
nach Kairo gCBHndt, dort 1880 zum 
Priester geweiht, ging mit Bischof 
Comboni nach Khartum, von wo er 
m-A di> .'-^tntion Delen ging und dort ' 
wirkte, bis er am 22. Juni 1882 in j 
die Gefengeneehaft der Mahdisten | 
gcrieth. 0. war bninahe 10 Jahre • 
in der Gefangenschaft» meistens in 
der Nahe des Mahdi, und hat un> ' 
freiwillig dessen Kriegszttge im Su- 
dan mitgemacht, oft Misshandlnngen 
und furchtbare Noth, Todesgefahren 
und Entbehrungen aller Art durch- 
machen müssen. Seine Flucht aus 
Obduraman gelang und am 21. Decbr. 
1891 erreichte er irlQeklich Kairo. 
O. hat »ich z^r SMrkiniir und Nieder- 1 
Schreibung »einer Erlebnisse in der 
ffeimath Ruhe gegönnt und fst seit I 

.Taliro- fri.st wie<lernach .\frika zurück- 
gekehrt. Bein hochinteressantes und 
wiflaenadiaftitch lehrreiches Werk ist 
von der Leo-Gle«. herausgegeben und 
betitelt sich: > Aufstand und Reich 
des Mahdi und meine zehnjährige i 
G^uiigena(äiaft^.<Iiiii0bniekl8^. | 



• 

OIpp Johannes, Mi^., geb. 5. Juli 
1837 zu Merklingen, wunie 10. Aug. 
1864 ordinirt und ging 1865 nach 
Namaland, w nr bis? 1868 in Berseba, 
1868/li't in (Jiheon, kehrte dann nach 
Deutschland zurück und ist .seit 1883 
Agent der Rheinischen Mission in 
Herford. O. hat aieh namentlich 

um (Inp f^tnr'.fnni dor S'prnrhnn, feil- 
ten und Gebräuche der Namaqua 
Terdient gemacht. VerOHentHcht: 
»Angra Pequena und Gross-Nama- 
land«. mit Karte. Elberfeld ias4. 
»AuB dem Sat^cnschatz der Nama- 
Khoi-Klu.in < Mitthl. d. G. Ges. 
Jena VI. >Krle!)ninse im Hinterlando 
von Angra Pequena, dem Volke er- 
zählt.« Kufanbacb 1885, I. Abthl. 
Leipzig; 1886. Tl. Abthl. »Aus der 
Praxis des Missiouslebens.« Ailg. 
M!s8.-Zeitachr. 1898. 

• Oppenheim Max Freiherr von, Dr. 
jur., Reisender, geb. 15. Juli 1860 
zn Köln a. Rh., studirte m Straas- 
burg Jura und C'aineralia, promo- 
virto Februar 1883 zu Göttingen, 
arbeitete seither bei Gerichten und 
Beverungen so Berg^elm, Wiee- 
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batieu, Oppeln und Mülheim a. Kh. 
und ist beurlaubt sn vris8«mBchall;- 

lichen Reisen in Afrika. (). ist Prem.- 
Licutn. der Reserve des Ulanon-Regts. 
Nu. 15. 1884 bereiste er den Orient, 
im Frühjahr und Sommer 1886 Tu- 
nesien, Ali^ericn und insbesondere 
Marokko, wo er von Tanger aus eine 
Exp. nach Waasan und, geführt 
durch T.cuto dos < Ir- >^'~r!ierilT, auf 
noch unbekannten Wegen durch das 
Gebirge nach FSss und weiter sn 
den Alt Yussi unternahiu, ein war 
mes Quell bad (Sid Uarassem es 8e- 
hun, südlich von FKss) entdeckte 
und sodann Uber Mekinüss, Rabat 
el Kassr, Tetuan zurückreiste. Im 
Herbst iad2 begal> sich O. wie<ier 
nach Marokko, reiste über Algerien, 
Tunenien, Trijiolin nach Aegypten, 
WO er das Arabische gründlicher er- 
lernte, machte dann von Damaekue 
ans ins Haurangebirge und, von 
Drusen b^leitet» durch die Stein- 
wüste El Harra zu den Es SafiirVul- 
kanen, die er bestieg, und nach der 
Oase Er Ruhehe, beim Räu herstam- 
me der Rhiat, eine hochinteressante 
Reise. Von dort aus ging O. nach 
Xordcn zum Djcbel Saes, wo er 
Ruinen von Ghassaniden - Städten 
fand. Alsdann durchzog er die Wüste 
bis Palmyra und überschritt Vioi Der 
es Sor den Euphrat, schloss l'reund- 
Schaft mit den 8chammor*6edninen, 
besuchte deren Chef Paris in Djebel 
Singar und reiste über Moseul nacli 
Bagdad. Von dort reiste er nach 
Bassra, dur« fi r-udpersien und Maskat 
nach Vorderindien und von Bond)ay 
nach Sansibar. Von Sansibar ging 
O. nach der deutschen Küste und 
besuchte auch Bond€i und Usambara, 
wo er bedeutende Landerwerbungen 
machte. Die Reise, welche beinahe 
17» Jahre dauerte, fand mi* r im 
Januar lS9i erfolgten Rückkehr über 
Aegypten nach Deutschland ihren 
Abschlnss. 0. ist z. Zt. mit der Be- 
arbeitung des gcsamtnelton Reise- 
stofFes beschäftigt und bereitet eine 
neue £xp. nach Afrika vor. Seine 
Reiseberichte werden demnächst in 
P. M. erscheinen. 



Ovarweg Adolf, Reiseuder, geb. 
24. Juli 1833 7.nm Hamburg, gest. 

27. Septbr. 187)2 /n Maduari am 
Tsadsee, studirte zu Bonn und Ber- 
lin Naturwissenschaften, spcciell Geo- 
I logie, und nahm dann an der Richard- 
, son'schen Sudan-Exp. mit Barth theil. 
j Am 11. Decbr. 1849 landete 0. mit 
j Barth in Philippeville und blieb su- 
nSi h'^ t mit ihm und Ascherson in 
Tripolis, von wo aus Anfang 1850 
Ausflüge nach Ost und West ge- 
macht wurden. Am '2?, M:ir:c 1850 
brach die Exp. auf und ging zuerst 
nach Mnrzuk, von da durch AXr na<^ 
Taghelel im Lande Damerghu, wo 
sie am 7. Januar 1^51 anlangten. 
Richardsou hatte sich schon im No- 
vember 1850 von ihnen getrennt» 
weil sie direct nach dem Tsadsee, er 
aber in rein südlicher Richtung mar- 
schlrra wollte. Hier nun, in Tea- 
nana, nördlich vom Tsadsee, trenn- 
ten sich 0. und Barth, um auf ver- 
schiedenen W^en nach der Haupt- 
stadt Kuka zu marsclüren. O. ging 
westwärts über Mariadi nach Guber, 
über Siuder und Maschma und er- 
reichte Kuka am 7. Mai, wo Barth 
bereits eingetroffen war. Von hier 
aus unternahmen Beide, bald allein, 
bald zusammen grössere Ausflüge, 
welche für die Geographie des Tj^ad 
sees und der angrenzenden Länder 
noch heutemassgebend sind. 0.istd«r 
einzige Forscher, di!r den Tsadseo 
durchquert hat, er entdeckte den 
Buddumai-Inselarchipel darin und 
stellte fest, dass der See nicht über 
6 Faden Wassertiefe hat. 1852 zog 
0. von Kuka nach Südwesten, in 
der Richtung auf Jac^ba, kam bis 
Dora, dann nach Baglrmi , woratif 
I er wieder die Umgebung Kukas be- 
I reiste. Endlich fiel er dem Klima 
' auf einer Reise am Tsadsoc zum 
Opfer. Glücklicherweise gelang es 
Barth, den grösseren Theil you 
O.B Papieren zu retten und nach 
Deutschland zn Bchaffon. lieber 
Ovorweg ist veröffentlicht in P. 
M. 1864. .S. 27 f. und Berliner 
Zeitschrift ItiöS, Bd. 8. lU bis 
I 214. 
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P. 



Pallne Ignaz, ein Böhme, roieto 
1838/39 nach El ObeM in Kordofan, 
venndite von dort nach Wadui und 
Bomu zu kommen, was ihm abi»r 
nicht gelang. £r schrieb: »l'ravels 
in Kordo{ftD.t 1844. 

Pantänius Karl, Kaufmann, geb. 
1855 zu Lübeck, Factorist auf Woer- 
manns Besitzungen in Kamerun, 
diente Nachtigal äs Dolmetecher hei 
'N^ den Unterlinriilnngen mit den Ka- 
^^^j:^f^ memn- Häuptlingen ; Hei jedoch epater 
ala erstes Opfer des dentschen ko1o> 
^ 1\ Iii ilbeeitzee bei dem Anfstnnfl der 
\> ^ Eingeborenen am 18. Decbr. 1884 
tu Fosstown bei Kamenm. 

Ptrlhey Gnatar Friedrich Con- 

etantin, Alterthnmsforprlicr ^eh. 
21. Üctbr. 1798 zn Berlin, gest. 
2. April 1872 in Rom, reiste von 

1820 — 24 lind war v<nn .September 
1822 bi8 Mai 1823 in Aegypten und 
am Nil bis Dongola. Seit 1825 war 
P. Eigenthümer der Xikolaischen 
Buchhandlung in Berlin. Ver^fTentl. : 
»AVanderungen durch das Nilthal.* 
Berlin 1840. Illustrirt \<,n Westphal, 
Architekt, welcher die liei^e mit- 
gemacht liat. >Das Älexandrinische 
Mnsenm.« 18S8. »Zurlirdknnde des 
alten Aegypten.« 1859. >Daei Orakel 
und die Oase des Amnion.» 1862. 

Paschen, Contreadmiral, befehligte 
die deutsche Demonstrationsflottille, 
welche am 7. August 1885 vor San- 
sibar eintraf und durch ihr Er- 
scheinen den Sultan Sayid Bargasch 
für dio deutechen Unternehmungen 
günstiger stimmte. Von ihm: *JBe- 
raericinigen über einige Plfttxe an 
der ostafrikanischen Küste und Reise 
von Sansibar nach Gapstadt.« A. d. 
U. 1886. 

PasMYiat Karl, Dr., geb. «i Basel, 

gewt. 22. Rcpthr. 1887 zn Honolulu. 
Machte viele Keisen, z. B. 1883 mit 
Dr. Retzel nach Kamenm und setzte 
dort nach Dr. Ret/.cls Tod seine 
Studien weiter fort. \ hot^'l^itete 
ihn Stabsarzt Dr. Pauli, t>hiie <ias8 
grosse Resultate erzielt wurden. P. 
reiste später nach Neuseeland. Ver- 
Offentl.: »Craniolog. Untersuchungen 



der Neger und Negervöllier.c Berlin 

1884. 

Paiil Ewald, Reiseechriftsteller ans 
Tlalherstadt, machte mehrfache Rei- 
sen nach Aegypten und der Nord- 
kflste Afrikas and wnrde von derfran- 
Eösischen Presse wegen seiner I' 
richte über Algier angefeindet. \ er- 
öfl^tmtl.t »Die Franzosen in Algier. 
Nach eigenen Einblicken.« D. K.-Z. 
1885. »Alexandrien.« A. a. W. 1883. 
»Am Nil und in Kairo.« A. a. W. 
1883. »Aegypten in handeistpoliti* 
scher Hinsicht.« Berlin lö83. »L'ave- 
nir de l'Egypte.« Pari» 1884. 

Pauli G-, Dr. Veröffontl.: »Reise- 
brief von <len Inseln Teneriffa und 
Palmas.« A. 187^. »Am Ogowe.« 
GL 1887. 

PauiitSOhke Philipp, Dr., Prof., 
Geograph, geb. 24. Decbr. 1854 zu 
Czermakowits (MfthrenX studlrte auf 
den Universitäten Graz und Wien» 
wurde I87(j Tvchrer am Obergym- 
nasium zu Znain\ und 1880 Professor 
an demjenigen zu Hemals-WiMl. P. 
reiste viel in Europa und .\ejrypten 
und hat namentlich durch &eino Reise 
nach Harar viel Wissenswerthes ge^ 
bracht. Im Jahre machte er 

in Begleitung von liarUeggers diese 
epochemachende Bi^se dnrch die 
Somalländer über dio er in ver- 
schiedenen Fachschriften Veröffent- 
lichungen gab. Er sdirieb: »Die 
afrikanischen Neger.« 1878. »Die 
Afrikaliteratur in der Zeit von 1500 
bis 1570 n. Chr.* 1883. »Die AdiU- 
länder u. s. w.« Leipzig 1884. »Die 
8udanländer.< Freihurg i. Br. 1885. 
»Die geographische Erforschung Afri- 
kas.« 2. Aofl. Wien 1880. »Afrika, 
kommerzinncll, politisch und stati- 
stisch.« 1882. »EmstMarno.« 1884. 
»Knltorbilder ans dem Somal- nnd 
Gallal;inilorii vmti Harrar.* Gl. 188f». 
Harar, Forschungsreise nach den 
Somal- und GallaUbidem Ostafrikas.« 
Leipzig 1888. »Perspective für den 
Handel in Ostcentraiafrika.« Oest. 
M. f. d. ü. 18''^2. »Von der intern. 
Afr. Ges.« Gest. M. f. d. 0. 1883. 
»Die SudanUknder.« M. Iliostr. Frei- 
burg 1885. 
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* PeehuA-Utehe Moritz Eduard, 

Dr., For^^di^r, -rb i'G Juli IR^IO zu 55ö- 
achen bei Mert^eburg, studirte Nattur- 
wiswosehaft m Leipzig und promoT. 
dort. Vom Anfang der 60ei Jahre 
an reiste B. in Nord- und Südamerika, 
in den Kflgtenliindera und Insel- 
grnppen dm «IlMitischcu und indi- 
schen Oceans, im südlichen und 
nördiiciien Eismeer. 1Ö75 schlosH er 
sich der deutschen Loaogoexp. m 
nnd erforschte haiiptBächüch i 'n 
Knilafloas. Zurückgekehrt, studirte 
er in I^eipsig weiter N»tnrwl«aen- 
Schaft, arbpTtete mit Güssfeld und 
Faikenstein an dem Werke über die 
Loango Expedition und folgte 1883 
dem Rufe des Könifrs Leopold der 
Belgier um an Stelle Stanleys das 
Commando der Kongoexp. zu über- 
nehmen. 1884 ging er nach Süd- 
westafrika und durchforschte die 
Namaqua und Hereroländer. Ver- 
öffentl.: »Das Kuilugebiet.« P. M. 
l'^77. > Westafrikaniöches Le])en.< 
A. a. VV. 1878/7Ö. »Die Loangoexpe- 
ditioo.« Leipzig 1881. »Ueber Land 
und Leute am Congo.« A. 1883. 
>Congoforschung und die üongo- 
frage.« Berlin 1884. »Der Ueberfall 
bei Mowa.« Daheim 1883. »AVest- 
afrikanischc Laterite.« Stuttpart 1884. 
»Ueber religiöse V'orstellungeu und 
Familienleben der Ba fiote. Jena 
.^1883. .Bc^ff^n^ri^4M^^. ni 188^3. ,Die 
Bewirthschaftung tropischer Ge- 
btete.« Strassbnrg 1885. »Herr Stan- 
ley und das Congounternehmen.c 
Leipzig 1886. Uerm ötanley's Far- 
tuane lind mdne offideUen Be- 
richte vom Ck>ngoland.< Leipzig 1886. 
»Congoland « Jena 1887. »ZurKennt- 
niöö der lleieroländer.« A. 1886 
»Ueber das Hereroland. « Gl. 1887. 
»Zur Bewirthschaftung Deutsch-Süd- 
westafrikas.« D.K.-Z. 1888. »Besitz, 
Recht nnd Hörigkeit unter Alrikar 
nem.' D. R. 1889. ^Amtliche Be- 
richte und Denkschriften und das 
Oongountemelimen.« Jena 1887. 
» Untergui uea und Congobeckeu als 
IlandelH und Wirthaohaftagebiete.« 
Jena 1887. 

• Peters Carl, Dr., Reichscommissar, 
geb. 27. Septbr. 1866 zu Neuhaus 
a. d. Elbe, war bia zum 14. Jahre 



[ in der Vorschule seines Heimaths- 
I orte:^, dann in der Kloeterschule zu 
. Ilfeld a. Harz, wo er mit Jüblke 
I innige FrenndSwbafi acMoae. Von 

O^toni 1H76 an .•studirte P. in Göttin- 
gen, 1877 inTübingen und vom Herbst 
I 1877 ab in Barlin Bechtawisaensithaft, 
I Staats Wissenschaft, NationalOkono- 
' mie, GpHchifhte und Geographie. 
Am 3. August 18TH erhielt P. die 
goldene Medaille für Kunst nnd 
WiHsenschaft von der philosophischen 
Fakultät der Universität Berlin fflr 
eine Prdsarbeit >Ueber den Frieden 
von Venedig« und promovirte als- 
bald an derselben Universität auf 
eine staateredifliche Arbdt »Ueber 
die Mathildinischo Güterfrage« den 
Streit zwiBchen Kirche und Staat 
betreffend. Bald darauf absolvirte 
P. auch sein Staatsexamen in Ge 
schichte und Geographie. Endo 1879 
wurde P. von seinem Onkel, dem 
bekannten Musikhistoriker Engel 
nach LonJon eingeladen, wo er auch 
I nach dessen 1882 erfolgtem Tode 
noch bUeb nnd sich bei Realfsinmg 
des NachlasHetj als Testamentsvoll- 
strecker manche practische Thätig- 
keiten anzueignen Gelegenheit hatte. 
P. benutzte den mdirjfthrigen Auf- 
enthalt in London um Land und 
Leute,Eigenthümlichkeiten der Bitten 
und des Wirthschaftssystems der 
Engländer gründlich kennen zu ler- 
nen, besonders auch seinen Körper 
dnrdi alle Art englischen Sport ab- 
j:nhärten. Auch betrieb P. dort 
historische und volkswirthschaft- 
Uche, namontUcli kolonialpolitischo 
Studien , nebenbei philosophische 
Arl)eiten, ans denen sein grösseres 
Werk: »Willenewelt und Weltwille» 
entstand. Ende 1883 kehrte P. nadi 
Deutschland zurück, entschlossen, 
das was er in England gelernt, prak- 
tisch fflr die deutedhe Kolonialpolitik 
zu verwerthen. T^i'^ damals in 
Deutschland betriebene theoretische 
Blolonialpolltilc konnte seinem Fener* 
geist nicht imponireii und so- begrün- 
dete er denn 1884 mit Dr. Friedr. 
Lange, der eich um dieselbe grosse 
Verdienste erwarb, die Geselladiaft 
für deutsche Kolonisation, zu der^ 
Vorsitzenden er ernannt wurde und 
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füiirte bereits im Beptember 1884 
die erste Bsp. dieser GeeeÜediatt, 
nachdem im Sommer die Finan- 
zirang durchgeführt war, nach Ost- 
«frilm ; in eefner Begleitang t>efand 
sich u. A. H<'in Freund Dr. Jühlke. 
Das Resultat dieser Reise, die mit 
jener verbläflFenden Offensive aus- 
geführt wurde, weiche die Hand- 
lungsweise P.s immer kennzeichnet, 
war, trotz der kurzen Dauer und 
der sehr geringen Mittel, mit der 
sie vollführt war, stÄunenf^rrporend. 
Sie hatte den Grundstein zu unserer 
hentigen oetafriksnlicheD Kolonie 
jrelegt und mit Recht köTinrn wir 
so wie LOderitz den Erwerber Üeutsch- 
SMIdwestafrücas, Dr. P. den Erwerber 
Deutsrh ■ Ostafrikas nennen. T)ie 
Landschaften Usagara, Nguru, Uka- 
mi und Useguha waren in wenigen 
Wochen in nnsern Besitz, gebracht. 
Der engUsche Mitbewerb und die 
Goncurrenz des neu entstellenden 
Kongoetaat^ waren durch dieses 
unerwartete Ereigniss bei Seite ge 
sehohen. Am 25. Februar 1885 er- 
hielt I>r. P. durch VermitÜnng des 
Fttrstrn I'.ismarck den Schntzbrief 
für seine Erwerbungen, den ersten 
Schntabrief fftr eine Koloniengrün- 
dung in der dentschen Geschichte. 
Nun gründete P. die »Deutsch-Ost- 
Afrikanische6eee1l8chaft,Garl Peters 
and Genossen c an deren Spitse mit 
dictatorischen Vollmachten er gestellt 
wurde. Es folgten für F. nun zwei 
Jahre anstrengendster Arbeit, mit 
seiner kleinen (ienellschaft, wenig 
unterstütst von der öffentlichen 
Mdnai^ in Dentechland, aoeh von 
der Regierung niebr ruier weniger 
gehemmt, von England and dem 
Saltanat Sansibar direct bekämpft, 
vermehrte er durch ausgesandte Ex- 
peditionen und Anlage von Stationen 
dessenungeachtet den deutschen Ein 
fluss und erstreckte aidi damals das 
Küstengebiet aliein v^ra Cap Guar- 
dafni bis zum Rovumafluss ein- 
schliesslich der Komoreninseln. Im 
.Jahre l'^^-'<'i erstreckte sich das Ge- 
biet über circa 66000 deatsche 
Qnadntmeilen, Aber etwa nngefRhr 
dieselben Ländereien, welclie die 
Portugiesen 200 Jahre früher den 



Arabern überlassen mussten. In- 
zwischen war die Finanzining der 
<^>Mtafrikanischen Gesellschaft« zu 
Ende geführt und Dr. P. ging Anfang 
1887 nadi flandbar xnrflck, wo es 
ilini gelang, den Sultan 8a> i 1 Rar- 
gasch Tsm Abtretung de^ ganzen 
Kflstenverwaltnng von der Mttndong 
des Umbaflusses bis an den Kovnma 
7^^ reranlassen. Indess wurde F., 
zum Theil seines eigenmächtigen 
Vorgehens halber, nun Theil, weil 
man seine Anschauungen einer weit- 
I umspannenden grossen Kolonial- 
politik daheim noch nicht theilte 
1 oder auch nicht einmal verptnn l, 
1 A nf ang lättb zurückberaf en. An seine 
I Steile kam eine rein kaafmSnnische 
T-eitung, welche, so berechtigt sie in 
gewissen Beziehungen war, dennoch 
nicht fähig war, den politischen Ver- 
hältnissen volle Rechnung zu tragen; 
kaum 8 Monate nach F.b Abberufung 
brach der Aufstand der arabischen 
I Küstenbevölkerung gegen die dent^ 
I sehe Verwaltung los, welcher zur 
Emennong Hauptm. Wissmanns zum 
Kaiserllefaen Kommieear mit nnbe- 
pchrflnkten Vollmachten führte. In- 
i zwischen hatte P. in Deutschland 
I die Fnterstfltsting Emin Paschas in 
der Aecinatorialprovinz zum Ziel 
: seiner Bestrebungen gemacht; er 
wurde zum Führer der deutschen 
Emin Pascha Ex p ernannt und er- 
reichte im März 1889 gleichzeitig 
mit Wisäinaun Sansibar, um sein 
Commando dort zu übemebmw. Die 
Verhttltniese lagen für ilin JitisBcrBt 
ungünstig. Alle officiellen Factoren, 
namentlich die engHseben nnd dent* 
sehen Regierungen stellten seiner 
Aufgabe Hiuderniese entgegen und 
die verhängte Kflstenblockade trag 
das ihrige dazu bei. Doch an P.s 
' Energie schciterteTi die feindlichen 
Massnahmen; er durchbrach mit 
seinem kleinen Dampier tNeera« 
die Blockade und raarschirte mit 
I seinem Genossen Lieutn. A<lolf von 
I Tiedemann, 17 Somalisoldaten and 
I etwa fiO 'Friigern vom Tanaflusg auf- 
I wärts, am Kenia und Baringo vor- 
I bi^ dareh KawirMido nnd Usoga 
' tiber den Nil hinweg his Uganda. 
; Da das englische Geichwader seine 
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aämtutUcben Taiii»chartikel contiscirt 
hatte und ein Mitglied der Bsp. 
(Boitshert), welches den Auftrag hatte, 
mit nf^nen in Lamu gekauften Waaren 
zu ihm zu Stessen, nicht nachgekom- 
men war, 80 gestaltete sich P.s Marsch 
fortwährcn(l krip)ren(^ch. P nms^ite 
naclieinnader Gallas, Wandorohbo, 
Wadsaggn, Waklknjn,MiiMai0» Waka- 
masia, Wael jruo, >T:int:ati, Wasekke 
und Wagogo bekämpfen, um seinen 
Vormarflch tn erzwingen. Das Er 
gebiiiss dieser Reise war die Besitz- 
ergreifunjr des gcsainmten Nordens 
und des Victoria-^Jyaaza-Gebietes für 
Deutschland, inabecKmdere aber noch 
die Anglieihrttncr des mächtigen 
Ugandareiches an die deutsche Inter- 
esaenaphttre. Leidmr hat daa deutsch- ! 
englische Äbkommpn vom 1. .Tvdi 
1891 diese mit Uusserster Anstren- 
gung und {n fortgesetztem Kampfe 
gegen englische iiitrijrnen errurifio j 
nen Erfolge grösstentheils zu nichte 
gemacht. Die Darstellung seines 
Zuges hat P. in seinem Werke: »Die 
deutsche Etnin Pascha Expedition« 
niedergelegt. Der Umstand, dass 
dieses Werk in kurzer Zeit 11 Aof- 
Iflfren c^rlebtn nn^} bisher in nRun 
Sprachen erachienen ist, legt Zeug- 
nies dafttr ab, wel<^en Werth man 
weit über deutsclie Grenzen hinaus 
der That P.s beimisst. Als P. im 
Herbst 1890 nach Deutschland so* 
rückkara, wurde er zum Reichscom- 
roissar für Deutsch -Ostafrika ernannt 
nnd ihm insbesondere der nördliche 
Thefl der Kolonie, das Kilimand- 
scharogebiet, zum Wirkungskreis an 
gewiesen. Hier bat P. in den letzten 
Jahren gewirkt, nm die Qnmdlagen 
für die Verwaltung des Lande» zw 
schaffen und hat auch bei der Crrenz- 
regallmng als dentedier Commissar 
mit Nachdruck die deutschen Inter- 
essen gegen englische Aspirationen 
vertheidigt. Der lange Aufenthalt 
in den Tropen hess auch für P. 
endlich eine Erholung im gemässig- 
ten Klima nötbig erscheinen, er 
wurde beoilanbtf hielt sich knrae 
Zeit in Mozambiqne anf, kam nach 
Deutschland zurttck» besuchte im 
Sommer 1808 die WeltanasteUnng 
in Ghicago und Ist fOr den Winter 



1893/94 zu Special- Arbeiten dem Aum- 
wftrtigen Amt (Oolonial-Abtheilung) 
zugewiesen. Veröffentl.: »Willens 
weit und Weltwille.« Leipzig 1883. 
»Deutsch -national.« Berlin 18ö7, > Die 
deutsche Emin Pascha- Expedition.« 
München, Leipzig 1891. 11 Aufl. 
»Die coloniale Bew^ung nnd ihre 
Auf^nabe.« D. K.-Z. 1888. »Die deak- 
sche Kinin PriTha-Kx-pedition.« D. 
K.-Z. 1809. »Einige Bemerkungen 
Aber Ackerbaa > (S>lon{sation und 
Tropen-Colonisation.f D. K. Z. 18S8. 
»Briefe aus Tanga nnd Mandabucht.« 
D. K. Z. 1888. »Die (ieutsch-osUfr. 
Colonio in ihrer Entstehungsge* 
schichte und wirthschaftl. Eigenart.« 
Berhn 1889. 2 Aufl. »In Uganda.« 
D. K. Z, 1890. »Neueste Berichte.« 
D. K.-Z. 1890. »Rückkehr«, »Reiso- 
briefe.« D.K.-Z.ia90. »Die Sciaven- 
frage in Deotseh'Ostafrika.« K.P.K. 
188.5. »Gcfechtf^ weise und Expedi- 
tionsführung in Afrika. < Berlin 1891. 

Peters Wilhelm Karl Hartwig, 
Forscher, geb. 22. April 1815 zu 
Koldonbüttel, gest. 20. April 1883 
zu Berlin, studirte seit 1834 Natur- 
wissenschaften undMedicin in Kopen- 
hagen und Berlin; bereiste dann 
Frankreich und Italien an der Mittel* 
meerkflsterarErforschnngderFanna. 
Im SVptember 1842 reifte P. im 
Auftrag des Königs von Prcussen 
aber lifKiabon nnd Angola, Gapstadt 
nach Mozambiqne, wo er, von der por- 
tugiesischen RoKiernng in jeder 
WetBe gefördert, seine Forschungen 
machte. Strei&Oge nach Madagaskar 
nnd den Komoren, dann narh 8nn- 
sibar und auf dem Kückwege nach 
Ostindien nnd dorch das rothe Meer 
nach Aegypten, vermehrten sein For^ 

1 schungsgi^biet. Zurückgekehrt nach 
sechsjährigen Belsen, wurde P. 1848 
Prosector am anatomischen Institut, 
If^l Professor der Medicin und 1856 
ordentl. Professor der Zoologie und 
Director der zoologischen Sammlun« 
pen zn Berlin. Ausser 'zahlreichen 
zoologischen und zootonischen Ar- 
beiten ist sein Hauptwerk: »Natur» 
wi'isoii^chaftliche Reise.« 5 Blinde. 
Berlin 18Ö2— 68. 
PttrtaMit Conradin Carl Skiodo von, 

I Offic., geb. U. Octbr. 1861 auf Fal- 
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kenhorät (Kr. \Vchlau), wurde im 
Septbr. 1881 8oc-Lieutn. und stand 
im r)ü., Bpüter im 45. Inf.-Retrt Im 
Marz Ibbij reiste v. F. als Oitic. der 
Wj8snifinn-£xp. nach Oetufrika imd 
diente, bald zum rouipatrnieführer 
ernannt, nachher wiederholt mit der 
Ver^'altung von Stationen betraut, 
unter Wissmann bis zum Uebertritt 
der Truppe in den Reichsdienst. 
In diesen mit übemouimen, behielt 
V. P. den Rang eines Compapnie- 
führcr-^. n;)< hdem er im Februar 1890 
in der deutschen Armee zum Premier- 
lientn. beldrdert war. Unter dem 
neuernannten Gouverneur bekam v. 
P. den Befehl, zar Anwerbung von 
Sudanesen nach Aegypten zu reisen ; 
08 gelang ihm, noch eine verhilltniss- 
rnil88ig prosne Zahl von Mannschaften 
7.U. erhaltcu, die er im I>ecbr. 1891 
nach Dar es 8alaam brach te. Im 
Februar 18! 'J svurde v. P. nach 
Massaua beordert, um im italieni- 
sehen Gebiet Anwerbungen vonro* 
nehmen; diese fielen gilnstig ans 
und im Mai lbd2 kehrte er mit 
Sudanesen und Abessyniem nach 
Dar es Salaain zurück. 1S92 auf 
Trlaub in Deutschland, kehrte v. P. 
bald nach Ostafrika zurftck und zählt 
zu den verdienstvoUslen Officieren 
i]pT l^chutztruppe. v. P. zeichnete 
»ich in vielen Gefechten hör vorragend 
aus, namentlich am 18. Octbr. 1889 
hei Yonibo. P. ist im Fnihjalir 18!)4 
zur Wiederherstellung »einer ange- 
griffenen Gesundheit nach Europa 
beurlaubt. 

PfeifTer Ida Laura, geb. Keyer, 
Weltreisende, geb. li Octbr. 1797 
zu Wien, gest. 27. Octbr. 1858 da- 
selbst, l'ie.'se ansgezeichneto l-rnn 
will" kurze Zeit mit dem Advukiittu 
P. in Wien verbeirathet, trennte sich 
von ihm uml ^ing, ii]^ ihre Kinder 
versorgt waren, auf Heiseu. 1842 
tog sie nach Aegypten und PalSati- 
na, IHlri nju!i T-^land, wo sie den 
Ueckla bestieg, und kehile über 
Skandinavien nach Wien zurück. 
184<> — 49 machte sie eine Weltreise, 
die me Htm ins Innere von Brasilien 
führte, tlurch China und Hindostan, 
Persien, den Kaukasus nn<l die Tür- 
kei rarOck nach Wien. 1061—64 



. machte sie die zweite Reise um die 
I Erde. Sie reiste von England aus 
umH Caj) der guten Hoffnuiitr, luich 
I den äundainseln, den Molukken, über 
I Australien nach Amerika, wo sie 
Kalifornien, Oregon, Peru, Equador 
und Neu-Granada durchzogt über 
den Isthmus von Panama nach Nea- 
Orleans, den Missisippi und die 
grossen Seen, sclib>s«lich über New» 
york und Hamburg nach Wien m- 
rückkam. Nach Europa zurückge- 
I kehrt, wurde sie zum Ehrenmitglied 
i der G. Ges. zu Berlin und Paris er- 
I nannt. Im Mai 1856 ▼erliees die 
■ unermüdliche Frau nochmals ihre 
lieimath, um üt>er Paris und Kotter- 
dam nach Madagaskar au reisen. 
Anfangs freimdlich aufgenommen, 
wurde gie spftter von den Eingebor- 
nen gefangen genommen und als 
8pionln behandelt, monatelang in 
den flumpligen WtHteneien der Insel 
herumgetriebeu. Endlich freigegeben, 
war ihre Gesundheit so sehr er- 
schüttert, rlass sie zwar noch über 
. England und Hamburg nach Wien 
I reisen konnte, aber dennoch von 
der brutalen nehandlung sieb nicht 
mehr erholen konnte und bald nach 
ihrer Rückkehr starb. Frau P. hat 
durch ihre Sammlungen, nament- 
lich der Insccten und Reptilien, das 
kaiscrl. Museum zu Wien sehr be- 
, reichert und wenn durch ihre Reisen 
auch keine grossen wif«B(»nschaft- 
: Üchen Problon»e gelöst wurden, so 
! verbreiteten sie doch die Kenntniss 
von bisihor unbekannten Gegenden, 
j Öie war auch schriftsteUerisch sehr 
thatig und schrieb: »Beise einer 
Wienerin in diis heilige I.>and.< 1845, 
n Bde.; 4. Aufl. isr>« 2 Bde. Wien. 
>I{eise nach dem bkandiuavischon 
i Norden und der Insel Island, c 3 Bde. 
Wien 1846. »Eine Frauenfuhrt ura 
die Welt« 3 Bde. Wien 1860. »Meine 
«weite We1trelse.c 4 Bde. Wien 1866. 
Nach ihrem Tode erschien ans ihren 
hinterlasseuen bciirif ten : » Reise nach 
Madagaskar«, mit Biographie. 2 Bde. 
Wien 18G1. 

•Pfeil Joachim Graf, Reisender, 
I geb. 30. Decbr. 1857 zu Neurode in 
j Schlesien, besuchte das Gymnasium 
I au Güttingen, ging jedoch schon 
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1873 nach Südafrika, nm pirh in " 
Natal im AnschlusH an die Her- 
mannBbnrger Mission als Farmer an- 
zuaieddii. Pf. loste bald dm 7n 
aammenhang mit deraelbeu und lebte 
4 Jabre theils vom Ertrage seiner 
kleinen Tahiiksfarn», bald von Vieh- ! 
zucht ; doch war er nicht vom Glück I 
begünstigt und verlor schlieaslich 
wieder, was er erwoi T i n hatte. Ver- 
snche, die doutscho Ansiedelunenafh 
Westgriqualand zu lenken, achlngen 
ihm fehl und er zog mit seiner 
fahrenden Habe, einem Oehsen- 
wagen mit 14 Ochsen, 7 Pferden 
und 5 Schwansen, die Eflste ent- 
lang bis ins Linipopogebiet. Im 
Frühjahr 1881 eaudte F. an Dr. Fabri 
eine längere Ztischriffc, in welcher 
er die deutsche Ansiedelung auf ost- 
afrikanikanischcn Gebieten warm be- 
fürwortete, und al« er nun durch 
Fieber gezwungen wurde, die Heim- 
reise anzntroten, nahm er in Sansi- 
bar Gelegenheit, Material für seine 
Pläne so sammeln. Nach Dentach- 
laod anrückgekehrt . pchloss sich 
Pf. dem Colonial - Verein an; da 
diener jedoch nicht auf dem Bo- 
den practischer Colonialpolitik stand, 
trat er der neu gegründeten und von 
Dr. F. Lange und Dr. Carl Peters 
ina Leben gerufenen Cresellschaft 
für practischo Colonisation bei, deren 
Präsidium schliesslich Dr. Peters 
flbemahm. Nachdem der Plan der 
Er%vprl>nng von Colonim in West- 
afrika gescheitert, kam der von Pf. 
vertretene Standpunkt snr Geltung, | 
und mit aller Energie wurde nun 
der Plan für Ostafrika ins Auge ge- 
fasBt und am 4. Octbr. 1884 reisten 
Pf., Dr. Peters und Jühlke nach 
S'ansibar. Wfthrcnd dann Pf. und 
Kaufmann Otto im Innern zurück- 
blieben, kehrte Dr. Peters an die : 
Kftf*te und zur T'nterbreitung der 
abgeschlossenen Verträge nach Ber- 
lin Korttck. Pf. arbeitete weiter, ' 
gründete die Station Siniatlial, die ' 
erste der deutschen Stationen, be- 
fnhr später den Rntidji und erwarb 
dabei die Landschaften Kutu und die ' 
süihvestliehen (?cbiete des jetzifren ' 
.Schutzgebietes. Eine dritte Reine 
ins Paregebffge nnd nach Uewn- 



bara brachte neue Resultate geogra- 
phischer Natur. 1887 kehrte Pf. 
nach Dentadiland snrttck nnd ging 
bald darauf für die Xenguinea-Com- 
pagnie nach der Südsee, wo er die 
Directioa des Bismarck -Archipels 
übernahm. Seinen Aufenthalt in 
Neuguinea benutzte Pf. zu mehreren 
Reisen theils ins Innere der Insel, 
thetla nach den umliegenden bieel* 
gruppen (Duke of York, Salomona- 
inseln etc.). Später begab er sich 
zu iRngerem .\afenthalt nach Java 
zum Studium coloT,ialrr Verwaltung. 
Von Europa aus, wohin Pf. 18Ä) 
smüekgelcehrt war, reiste er 1891 
wieder nach Ostafrika, inn dort Ma- 
terial für den Colonialrath zu sam- 
meln, in den er berufen war, und 
nahm dort Gelegenheit, sich ent- 
.schieden gegen die Ausführung der 
Exp. Zelewöky'H nach Uhehe aua- 
zusprechen, die später das von Pf. 
vorhergesagte Verhängniss traf. Im 
Jahre 1892 ging Pf. im Auftrage 
der dentecben Biedelnngs-Ges. fOr 
Deutsch Westafrika dortliin, um die 
Ansiedelung Deutscher aus dem Cap- 
lande einiEuleiten. Eine Gommisaion 
der Boeren führte er bis Windhoek, 
doch wurde deren Niederlaf?pung im 
deutschen Schutzgebiet aus politi- 
schen Grtinden von der Regierung 
abgelehnt. Die wippenscbaftlicbe Aus- 
beute dieser südwestafrikanischen 
Reise ist im Januarheft von P. M. 1894 
niedergdegt. Gr. Pf. lebt 7 Zt in Ber- 
lin und ist mit den Vorbereitungen 
«a einer grosseren Reise beschäftigt. 
Von seinen zaldreicben Publicatic^- 
nen sind die bekannteren: »Bericht 
über eine Reise in Deutsch-Neu- 
guinea<, mit Skizze. P. M. 1890. 
»Studien in Südwestafrika.« Berlin 
und London >Die Erforschung 

des Ulangagebietes«, mit Karte. P. 
M. ISSG. »Reisen in Ostafrika.« Gl. 
1888. »Beobachtungen meiner letz- 
ten Reisen in Oetafirika«, mit Karte. 
P. M. 1888. »Vorschläge zur prac- 
tischen Ck>loni8ation in Ostafi-ika.< 
Berlin 1888. »Der Bismarck-Archi- 
pel im deutschen Schutzgebiet in der 
Südsee.« Vortrag b. 5. intern. Qeo- 
graphen-Ck)ngre8i}. > Land und Leute 
im BismttKik-Aichipel« V. d. Gee. 
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f. E. 1890. >ühehe.. TX K Z. 1891. 
»WirtbschafÜiche Aussichten imsüd- 
westafrUcftnischeit Schutsgebiet.« D. 
K.-Z. 1893. »Aus einem Briefe aus 
Ukamas, Gr.-Namalaad.< Y. d. Gea. 
f. £. Berlin 1892. 

Pfund J., Dr. med., Botaniker, geb. 
in Hamburg, gest. 21 An<,'n8t 187(5 
in Faschr (Dar Für), war zuerst als 
practischer Arzt in Böhmen, siedelte 
dann nach Alexandrien über, wo er 
als englischer Quarantainearzt fun- 
gifte; «chlosB iich der Exp. J. von Mül- 
lers an lind lie.sH «ich spHter in Elairo 
nieder. Als äeiesiger i'flanzensamm- 
1er bekannt^ wurde er der 187& von 
der ägyptischen Regierung ausge- 
rüsteten Expediten unter Golston 
ale Botaniker zugetheilt, erforschte 
den ncirdlichen TheU Kordofans, er- 
reichte noch Darfur, erlag jedoch 
dem kiimattHchen Fieber. Veröffentl.: 
»Reisebrief« aus Kordofan und Dar- 
fur.« G. Ges. Hamburg 1876/77. 

Pirazzi Emil, geb. 3. August 1832 
SU Offenbech a. M., machte mehr- 
fache Orientreisen und veröffent- 
lichte darüber: »Vom Main bis zum 
Nil.« 1856/57. »Athen.« 1862. »Vom 
Land dee Nil.« 1863. »Alexandrla.« 
1869 

* Pogge l'aul, Dr. jnr., Reisender, 
geb. 26. Decbr. IH.iB zu Zierstorf 
(Meckl.), gest. 17. MiW-A imi zu Lo- 
anda, studirte zu Berlin und Heidel- 
berg Jura, promovirte dort, Uber- 
nahm dann ein grosses Gut, reiste 
zu Jagdzwecken 1864 in die engUache 
Colonie Natal, den Inseln Manritlua 
und Bourbon, kehrte nach Deutsch- 
land znrtick und Hchlosa sich 1H74 
der V. llomeyer'schen CaBsanga-Exp. 
an und traf im Februar 1875 in San 
Paölo de Loanda ein. Die Exp. 
ging den Quanza hinauf bis Pungo 
Andongo, das man am 15. Mttrz er- 
reichte. Von dort gelangte er am 
13. Juni nach Malaoge und am 26. 
Angnst nach Kimbundo. Dort ver- 
lless er die Exp. und ging allein 
nach Nordosten durch das Lunda- 
reich und orreichte am 9. Decbr. 
1876 glQckUch Mussamba, die Kesi- 
denz de8 Mnata Jaravo, wo er bis 
zum 15. April 1876 blieb, noch 
emen Abstecher nach Zosehibaiaka 



machte und dann über Malange zur 
Küste und nach Deutschland zurück- 
kehrte. Im Herbst 1880 trat P. seine 
zweite grosse Afrlkareise an, zu wel- 
cher ilm das Beichakanzleramt mit 
25000 Mk. untersttttzte und die von 
der Air. Ges. ausgerüstet wurde. 
Er verHess mit Wissmann (den er in 
I Kostock kennen lernte) am IH. Novbr. 

1880 Hamburg, landete bald in Lo- 
ango und traf schon am 25. Januar 

1881 in Malange ein. Am 1. Juni 
marscfairte er ab, errei<dite Qoim- 
bundu und ginp von dort am 1 Ang. 
weiter über den Tnctukapa und K.assai 
an den Tosdiilangc, wo P. längere 
Zeit bei dem Häuptling Mukenge 
am Lulua sich aufhielt. Am 20. Dec. 
1881 erreichten sie den Munkambasee, 
am 5. Januar 1882 den Fluss Lubi 
und bald darauf den Lubilasch im 
Lande der Bassonge, bei deren Für- 
sten Kaschitsch er kurze Zeit weilte. 
Am 8. März errrirJiten nie den Lo- 
maiii und gingen weiter nach Ny- 
angwe, wo sie am 17. April ein- 
trafen. Am 5. Mai trennte sich P. 
Yon Wissmann, um an die Küste 
surfickaukehren. Der Rückmarsch 
gestaltete sich fttr P. sehr mlaalfGh. 
Seine Tauschwaaren waren zu- 
sammengeschwuuden und er litt an 
allem Mangel; dadurch achwand 
seine Macht, und er wurde nun zu 
endlosen und gefahrvollen Kreuz- 
und Qoersflgen gezwungra. Gans 
allein auf sich angewieHcn, von Fie- 
bern gequält, von heimtückischen 
Feiglingen umringt, setzte es P. 
dennoch mit bewunderungswerther 
Energie durch, sein Ziel, die Küste 
zu erreichen. Beinahe 2 J aiir dauerte 
aein Rückmarsch; in Malange traf 
er noch einmal mit Wissmann zu- 
sammen, der inzwischen zum Tan- 
ganijka und indischen Ocean gereist 

war, sich erholt hn.ttr nnrl mm im 
Auftrage der interuationalea Kongo- 
Oes, eine neue Forschungsreise an- 
trat. Am 28. Februar 188-1 erreichte 
P. Loanda. 8eine Hothmng, das 
deutsche Vaterland nun bald wie<ler- 
sehen zu können, erfüllte sich je- 
doch nicht, denn ein hartnilckiger 
Hüsten, der ihn beliel, steigerte sich 
rapid an heftigster Lungenentattn- 
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dang, der er in wenigen Tagen rr 
lag; schon am 17. Mllrz scbloss er 
seine Augen und mit ihm ist einer 
der hravsten dentschen Forscher da 
hingegangen. Seine Tagebücher und 
Schriften wurden durch Vennitthing 
des deutschen Coneuls Wenninger 
der Afr. Ges. zugestellt und ent- 
hielten einen reichen Schatss wissen 
schaftlicher Ausbeute. T^cljor seine 
Reisen sintl vcröffentl.: >Ini Reiche 
des Muata Jamvo.c Berlin 1880. Be- 
richte in: M. 1877. Z. 1 E. Ber 
lin 1877. Bd. 12. 

PreilM Dr., Botaniker, ging im 
Herbst 1688 auf eigene Kosten nach 
Kamerun, hielt sich bis Sommer 
1889 auf der Barombistation auf, die 
er in Zintgraffs und Zeunery Ab- 
wesenheit allein verwaltete und nach 
ZeiinerK Tod im Anftratro dpr Re- 
gierung ganz übernahm, i*. legte 
auch in BaSa Versnchsplantagen an. 
Veröffentl. : > Bericht über botanische 
and entomologische Beobachtungen 
anf der BaromlnBtation.c M. a. d. 
Sch. 1889. »Sendung zoologi^rher 
Präparate. < D. K.-Bl. 1890. »Bericht 
über eine Reise von Kamerun nach 
Mundame.« M. a. d. Sch 1891. >Im 
Kamerungebiet.« M. a. d. Sch. 1891. 
»Bericht über Bwea.« M. a. d. Sch. 
1891. »Botanische Excarsion zum 
Kamenmgebirge etc.c M. a. d. Sch. 
1892. 

Proiceteb van Otfm Anton, Graf, 

Diplomat und TJeiBender, geb. 10. 
Decbr. 1795 zu Graz, gest. 26. Octbr. 
1876 zu Wien, machte 1813 den Feld- 
xug gegen Frankreich mit, kam 1815 
nach Mainz in Garnison und erregte 
durch wissenschaftliche Arbeiten 
Aufsehen und wurde als Lehrer der 
Mathematik an die Kadettenschule 
zu Olmütz berufen. 1818 wurde er 
Adjutant des Generalfeldmarschalls 
Fürsten von Sclnvarzenhcrfr. 1823 
machte er von Ti'ieet aus eine Orient- 
reise nach Griechenland, Kleinasien 
und Konstantinopel. Eine grössere 
Reise unternahm er 1826 nach Ae- 
gyi<ton und >'ubieii, wo er Positions- 
lu'Htimmungen machte, dann nach 
Kleinasien und Palib»t!na. 1830 zum 
Major befördert und geadelt (ur- 
sprünglich hiesB er Prokesch) wurde 



er später Gesandter iu Athen, Perlin, 
Frankfurt und Konstantinopel, in 
welcher Eigenschaft er 18B8 den 
Frieden zwischen dem Sultan und 
dem Vicekönig von Aegypten in 
Kairo vermittelte. 1863 nahm P. 
' seinen Abschied als Feldzengmeister 
und wurde 7;u gleich in den Grafen - 
stand erhüben. Seine Reisebeschrei- 
' bangen sind musterhaft in Auftea^ 
! sung, Darstellung und frcimüthigem 
i Urtheil: »Erinnerungen aus Aegjrp- 
ten and Kleinasien.« Wien 18S9— dl. 
' 3 Bde. »Das Land zwischen den Kata 
' rakten def Kils.« 1832. »B>eiBe ins hei- 
I lige l4knd.c 1881. »Denkwürdigkeiten 
und Erinnerungen aus dem Orient.« 
München 1836/37. 3 Bde. »Nilfahrt bis 
zu den zweiten Katarakten.« Mit Ab 
bildgn. Ldpaigl87i. »Hdi^edAli, 
Vicekönig von Aejn'pten ; aus mei- 
nem Tagebuch 1826—41.« Wien 1877. 
Letzteres ist herausgegeben nach 
seinem Tode. Sein 8ohn Anton Graf 
P., geb. 19. Februar 1837, ist Ver- 
fttsser des »PRhrer dnrch Aeg3rpten 
und Nubien.' 
I Piickier-Muskau Hermann Ludwig 
I Heinrich, Fürst von, Reiseschrift- 
: steller, geb. 30. Octbr. 1785 zu Mus- 
I kau (LauHitz jot. 4. Februar 1871 
! zu Schloss Branitz bei Cottbus, stii- 
dirte von 1800—1803 iu Leipzig die 
; Rechte, trat dann ale Offic. in die 
Garde du corps zu Dresden ein, 
I nahm als Bittmeister seinen Ab- 
: schied und bereiste Oesterreich, Ita- 
i lien und Frankreich. Nach seines 
I Vaters Tod wurde er 1811 Besitzer 
der Standeshen-schaft Moskau. 1818 
trat er als Major in russische Dienste, 
wurde ypütcr alw überstlieutn. Gene- 
raladjutant des Grossherzogs von 
Weimar, zeichnete sich iu den Nieder- 
landen aus, machte, nachdem er sich 
1815 Terabschiedet hatte, Reisen in 
England, dessen berühmte Parkan- 
lagen ihn dermassen begeisterten, 
dass er von nun an nur den einen 
Gedanken hatte, sein Gut Muskaa 
in ähnlicher Weise zu gestalten — 
allerdings stellte der sandige Boden 
desselben ihm viele Hindernisse ent- 
gegen, doch überwand P. dieselben. 
1828 bereiste er zum zweiten Mal 
England und Fhmkreicfa, 1836 Al- 
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gerien und Nordafrika und 1837—40 ' 
Aegypten, KleiuMien und Griechen- ' 
land. 18i5 yerlEanfte er Miukaii ! 
und lebte bi« zu eeinoni Endo an i 
verschiedenen Orten Deutachlandn 
und Italiens. P. hat sich nicht nur 
ganz hervorragend um die Garten- 
Baukunst verdient gemacht, sondern 
auch durch seine schriftatellerische | 



Thiltigkeit ■ ),Tnc;onf1prinnerniigen.« 
1835. »Hemilaasos vorletzter Welt- 
gang.« 1835, 8 Bde. tAnii Mehemed 
Alis Reich * 1844, 3 Tklc. »Die 
Rückkehr.« 1846—48, 3 Bde. »Se- 
milasso in Afrika.« 1836, 5 Bde. 
»südöstlicher Bihlersaal.« 1840, 8 
Bde. »Briefwechsel und T^bflcber.« 
1873—76, 9 Bde. 



Quedenfeld Max, Forscher, geb. 
13. Juni 1851 zu Glogau, geet. 18. 
Septbr. 1891 zu Berlin, erhielt eeine 
JBniefanng atoif der Ritterakademie 
zu Liegnitz und in Kadettenhftusem, 
madite den Feidzug 1870/71 als 
Dn^nerofficier mit und trat 1877 
aus der Armee, um sicli ^nnz seiner 
Lieblingsbeschäftigung, den natur- 
wieaensehaftliehen Studien, hinso« 
geben. Kr rriste zuerst nach Ser- 
bien, dann 1880 und 1881 nach Ma- 
rokico, welches er bis stim Atlas 
durchstreifte. 1888 kehrte er noch- 
mals dorthin znrück; 1884 nach Al- 
gerien und auf dem Rückwege durch 



I die Pyrenäen. 1886 war er wieder 
in Marokko und 1887 reiste er nach 

I den Kanaren, «um Cap Jabi und 

' blieb 1888/89 in Tripolis und Tunis. 

' 1891 zog er zum letzten Male ans, 
und zwar nach Kloinasicn, erkrankte 
jedoch und kehrte heim, erlag aber 
bald seinen Leiden. Q Ve rdienste 
hegen in seinen Forschungen auf 
dem Gebiete der Bisecten- und 
Schmetterlingswt it V( röffontl. : »Mlt- 
tbeilimi^ aber Marokko und die 
westiidie Sahara.« Vörtr. i. d. G. G. 
Greifswald 1888. »Ueber die Pfeif- 
spraclie anf der Insel Gomera.« An* 
throp. G. Berlin 1888. 



Rabenhorst Rudolf, Capitän, befuhr 
mit h>chi£Een die Westküste, war 
FactOfeibeamter in fialimba (Kame- 
run) und ging später für die Witii- 
gesellschaft nach Witu. VeW)lTentl.: 
»Deutsche Besitzergreifnnj; vom 
lfbengaaime.c D. K.-Z. 1K> < >Re- 
cognoscirungen in De\it{?ch Witu- 
land.« D. K.-Z. 1887. »Deutsch- 
Wituland.« D. K.-Z. 1888. »Die 
Wjtniris(^lri, mit Karte.« Gl. IH'tO. 

Raokow Hermann, PÜanzer, reinte 
mit Hemici 1889 nach Togo und 
blieb 2 Jahre dort, kehrte auf kurze 
2^it nach Deutschland zurück und 
ist seit Ende 1891 als Tabakpflanzer 
in Bibondi (Kamerun). VeröfFentl.: 
»Anbauungsverhältnisse in Togo.« 
Col. Jahrb. 1891. »Zwei Jahre bei 
demEwevolke.« D. K.-Z. 1881. »Die 
Termite als Culturpionier r>t<\« D. 
K,'Z. 1891. »Bauniwoiibau in Ka- 
menm.« D. K.-Z. 1888. »Ueber Zoll- 



verhttltuisse inOeateeh-Weatafrika.« 

M. d. N. G. 1892. 
MMc Hugo, geb. S. Oetbr. 1862 

zu Berlin, gest. 24. Mai 18f)2 zn Dar 
I es Salaam, studirte zu Rostock und 
trat 1889 in die Wissmann'sche 
Schutztruppe, wo er kurze Zeit eine 
Sudanesen - Compagnie führte, trat 
im Herbst 188U aus derselben und 
kehrte nach Deutschland zurück, 
ging aber im Jabre 1891 wieder nach 
. Sansibar, um als Theilhaber in die 
von Baabe begrOndete Apotheke m 
\ treten, welche durch ihn v onentli« h 
ausgedehnt wurde. Er erlag in Dar 
es Salaam dem pemiciösen Fieber. 
R. trieb in Ostafrika Sprachstudien, 
hat auch mebrer»^ Berichte in ver- 
schiedenen ZeitMchriiteu veröffent- 
licht. 

Ramsay Hans, Offic, wurde 1888 
im Fussart-Riit. No. 11 aum Oftic. 
befördert, verUeaa Jedoch nadi «ini< 



Digitizec uy google 



* 



- 144 - 



gen Jaliron die Armee und betheiligte 
Sick an eiuer laudwirthschaftlichen 
Unternehmung auf der Farm Baltia 
im Witnlimde. Beim Ausbruch des 
oetafrikauiachen Aufstandes stellte 
aidi R. denn BeidiBComnuBBar WUm- 
mann zur Verfügung und erhielt den 
Auftrag, im portugiesischen Besitz 
Mozftmbic Rekruten fflr die Schiits- 
trnppe zu werben. Mit Unterstützung 
des portapiesischen Consnls gelang 
ee ß., 100 junge Sululeute au8 dem 
Hintwland von In}miuV)iine zu ge- 
winnen. Im SpAtjahr 1889 unter- 
nahm R. dieselbe Beise zum zweiten 
Male und fOhrte der Schutetruppe 
800 Sulus zu. R. führte imtorWise 
mann stets eine Huiucoiupagnie, 
wurde «ath mehrfach als Statiloiis- 
ehef verwandt, betheiligte sich an 
vielen Gefechten und Exp. und 
wurde am 1. April 1891 in die 
Kaiserl. Schutztruppe übernommen. 
Im FrOhjahr 189*2 wurde ilim vom 
Auswärtigen Amt tliü i uiirung einer 
Exp. ina aüdliche Hinterland von 
Kamerun anvertraut; R. führte die- 
selbe unter schwierigen Verhält- 
niasen theilweiae durch und traf 

glflckli«'}! ^vi^fl^^ an dnr Kü.stc ein. 
Kun wurde er nach U^itafrika zurück- 
yeraetzt, mm Prem.*riieutn. a. D. 
befördert und iHt seither mit der 
Führung einer Compagnie betraut. 

Ramseyer Friedr. August, Miss, 
der Baseler Mission, geb. 7. Octbr. 
1840 7.U Neuclifttel, Schweiz, wurde 
aiö iiaumeister nach der üuld- 
kUflte gesandt, war dort auf der Stat. 
Arnim als diese am 12. Juni 18()9 
▼on den Asanti überfallen und ge- 
plOndert wurde. R. wurde eammt 
Fr.m nnd Kind und seinem Genossen 
Kühne gefangen genommen und 
monatelang dorch das Land der 
Asanti ^'t-Hchleppt. Am 7. Mai 1870 
erst wurden nie vor den König 
Mensa gebracht, der ihnen aber 
trota aller Frenndschaftsversicherun- 
gen die Freiheit nicht uali Aus 
Furcht vor den Englau(iern gab «r 
sie endlich, nach beinahe 5 langen 
Jahren, am 21. Januar 1874 frei und 
am 4. Februar erreichten sie die 
Stat ChriBtiansborg an der Küate 
wieder. B. war daiaof einige Zeit 



in der Heimath, ist aber langst wie- 
der in Kamerun auf der Stat. Abetisi 
thätig. Mein- ist über die Leidens- 
geschichte R.s zu lesen in: >Vier 
Jahre gefangen in Asante.« Basel 
1899. 

Rappard Carl Heinrich, Miss., geb. 
1837 2U Heukirchen bei Mör«, war 
von 1861->6i Zöghng der Filger- 
Missionsanstalt Chrischona , setzte 
seine Studien vom Septbr. 18<>4 bis 
August 18GÜ in Schottland fort und 
ging nach erfolgter Ordination nach 
Aegypten, um in Alexandrien eine 
j Station zu gründen. Es gelaug ilmi 
i dieses und im Jahre 1868 konnte er 
dieselbe und die von ihm bPOTilndete 
Schule anderen Händen übergeben; 
er selbst ging als Prediger nadk 
Kairo, wurde jedoch in demselben 
Jahre zurückberufen und reiste über 
Jemsalem nach Deutschland surück, 
' wo er am 29. August das Inspeo- 
unat der Anatalt Ghriacbona über- 
nahm. 

i Rath Johannes, Miss, der Khein. 
Miss.-Ges., geb. 31. Januar 1816 zu 
Wien, wurde am 16. August 1844 
ordinirt tmd 1846 nach Sadalriica 
ausgesandt Von 184f>— 40 war K. 
in OtjikaugUj 1849 — 61 in Otjiuibin- 
gue mid von 1861 an fn Sarepta am 
Cap. R. hat mit Hahn verschiedene 
grössere Reisen gemacht. 

Raven, von, Corvetten-Capt., Com- 
mandeur des Kanonenbootes »Wolf«, 
hiHste am 7. Auprnst 1874 die deut- 

j sehe Flagge zu Angra Pequeua. 
Rebmann Johann, Miss., geb. 16. Ja- 

' nnar 1820 zu Gerlingen (Württ.), 
gest. 4. Octbr. 1876 zu Komthal, 
war von 1889—44 im Missionshaus 
711 l^asel, wurde dann dr-r Ch. M. S. 
iu leiington übergeben und b^^ah 
sich 1B& wm ünterstOtanng Krapfs 

nach Ostafrika, wo Hie die Stidion 
Rabbai Mpia anlegten, die Wanika 
bekehrten und durch ihre Forschun- 
gen in den umhegenden Landen für 
drren Kenntniss von grosser T^o- 
diMituMg wurden. Von 1848 au war 
R. mehrfach in den DschaKgalandeni 
und er entdeckte am 11. Mai 1848 
den KiUmandscharo, brachte auch 
vom Kenia die erste Kunde. Ihre 
Na^riditea über die grossen Binnen' 
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Seen und die Karten, welche sie 
auf Grand der angestellten Nadi- 

forschongen zeichneten, waren für 
die Exp. Burtons und Hpekcs mass- 
gebend. R. war ausserdem lingu- 
istisch beschäftigt und hat mehrere 
afrikanisclie Hpraolien in Schrift- 
sprachen umgewandelt, sowie Wör- 
terbOeher derselben bearbeitet. 80 
Jahre hielt R. auf seinem Posten 
»08 und kehrt« erst, nachdem er er- 
blindet war, im Jahre 1875 nach 
Deutschland ziirtick, wo er 1)oi nei 
nem Gefährten Krapf in Kornthal 
seine letzten Lobenstage verlebte. 

• Reichard Paul, Forscher, geb. 
2. Decbr. 1854 zu Neuwied a. Rh., 
besuchte das Polytechnikum Mün- 
chen, vm bigenienr an werden, trat 
jedoch in den Kaofmannstand zu 
rück und verfolgte mit Eifer die 
FoTSchongsbertchte der Afrikareisen- 
den. 1880 schloss er sieh mit einer 
persönlichen Oapitaleiulagc vonöüOOO 
Mk. der Exp. der Afr. Gm. an, I 
welche, von dieser ausgerüstet zu i 
wissenschaftlirhen Zwecken, nach 
Ostafrika gehen «oUte. Die J^eitung 
ders^ben hatte llauptm. y. Schdler 
ttbernommcn; Theilnehmor waren 
Dr. Böhm, Dr. Kaiser und R. Im 
Juli 1880 verliessen sie mit 985 
Trägern und ca. 35 Asikarii^ Baga- 
moyo. V. Schöler kehrte schon von 
Kaicoma aus znrttck und Böhm flber- 
nahm die Führung. Die wissen- 
schaftliche Station wurde in Kakonia ' 
gegründet, nach B Monaten aber 
ihrer ungesunden f.age wegen ver- 
lassf^n nnd narli iL' uula, der Haupt- 
stadt von Uganda verlogt. Dort 
worden die Reisenden dadurch, dass 
nie Xdischa zur T\rLrcntschaft ver 
halfen, zu ISkUtregenten des Landes, 
gi^n AhWy als anch Igonda ihrer 
Gesundli' it iiit lit zusagte, auch die- 
sen Punkt auf und zogen nach 
Westen. Von da an flbemahm R. 
die FQbnmg, die beiden anderen 
Forscher, mit nur ^reringen Mitteln 
von Seiten der Mr. Ges. versehen, 
begleiteteii ihn. Dr. Kaii^er zog 
voraJis 7.nm lükw af*^<\ erlag jedoch 
uacli kurzem Aufenthalt dem Fieber. 
Mit 190 Asikarls, Rnga RogaOetatere 
siup onten Male in einer eoropOl- 



seilen Expedition und mit gutem Er- 
folg verwendet) und 150 Tritgem 

setzten R. und Böhm den Marsch 
fort und erreichten den Tanganijka, 
wo sie 7 Monate blieben und /.war 
zum Theil auch in Karama. Dort 
unterstfitzte R. den belgischen Capt. 
Storms bei der Anlage der Station 
Hpala am Westnfer des Sees durch 
seine Soldaten. Auch die Erstür- 
mung des feindlichen Dorfes Kata- 
kwa nnterstütste R., wobei Dr. Böhm 
durch 2 Kugeln um recliten Bein 
verwundet wurde. Es ist Thatsache, 
dass nur R.s Karawane es damals 
den Belgiern ermöglichte, ihre Stel- 
lungen am Tanganijka zu halten. 
Von Mpala aus drang K. nun nach 
Südwe^n vor, überschritt den Lna- 
pnla nördlich vom I^Ioerosee und 
gelangte nach unondiichen Schwie- 
rigkeiten nnd mehrfachen Kämpfen 
in das Reii h des HiiniUlings Msiri, 
in dessen Land vor ihm noch kein 
Europäer war. Die Exp. gelangte 
bis 26 0 östl. Br. und entdeckte den 
Upambasee, den der obere Kongo 
(Luallaba) durchfiiesst. K. Hchloss 
mit Msiri Blutsbrüderscliaft, Htand 
ihm in seinen Kriegen bei und be- 
lagerte mit ihm Katapäna lange 
Zeit. Dort Terlor R. seinen letsten 
Gefährten, Dr. Böhm, am 27. Mära 
ISÖi gleichfalls am Fieber. Nun 
verUees R. den Msiri, der noch im- 
mer unthätig vor Katapäna lag, und 
obnelion dieser ihm keine Erlanbniss 
zur Bereisung des Landen geben 
wollte, drang er dennoch in das 
kupferreirhe Katanga und bis zum 
11. «* s. Br. vor, wo er die überaus 
reichen Kupferminen entdeektOb Ans 
Mangel an Munition konnte R. nicht 
bis zu den Quellen des Lualaba vor- 
dringen, die Eingebomen Terhietten 
sich feindlich und aln er nach Meiris 
Residenz Unkäa zurückkam, trach- 
tete selbst dieser ihm verrätherisch 
nach dem Leben ; R. vermochte ihm 
dennoch an der Spitze seines kleinen 
Häufleins von Getreuen Respect ein- 
zuflössen, so dass er offenen Angriff 
nicht wagte nnd ihn am hellen Tage 
mit klingendem ^piel und wehender 
Fahne absieben liesa; erst tan Lofira 
stellte sich ihm Ifsiria Armee gegwi- 

10 
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üb^r. aber in vier glttclclichen Ge- 
fechten hatte er eich durch die 
üebennacht hindurchgeschlagen und 
trotite von nun an mit beispiellonor 
Energie den tiefahren, 80 dass er, 
wenn auch nach unsägUchen Mühen, 
am 80. Kovbr. 1884 den Tanganijka 
wieder erreichte. Dort fand er Capt. 
Storms noch in Mpala, jedoch in 
sehr bedrängter Lage vor; es gelang 
ihm, den ITäupth'ng lAisinga, der 
Mpaia nehmen wollte, zu besiegen. 
Von Karemti ans trat R. dann den 
Marsch zur Kfl.ste an, wurde nocli 
einmal durch die Kuga Euga Miram- 
bo8 in einen Kampf gezogen und 
musste schliesslich noch zwischen 
Tabora und der Küste gegen die 
Massai ein schweres (iefecht mit 
grosBen Verlusten liefern. Nach 
fünfelnbalbjilhriger Reise kam R. 
glückUch in Sansibar und bald darauf 
Uk Dentsdüand an; ein Versoch im 
Februar 1886, fi^r die von ihm er- 
worbenen Ländereien jenseits des 
Tanganijka den Reicheschntx au er- 
langen, scheiterte an der Auffassung 
der Regierung, die jene iJlnder als 
zum Kongostaate gehörig betrachtete. 
B. lebt seit aeiner Rückkehr in Ber- 
lin. Die Herausgabe seines grossen 
Reisewerkea geschah mit Unterstti- 
tsilDg der D. A. Ctos. R. wird als 
Autorität in Bezug auf die Kennt- 
nias Yon Land und Leuten des öst- 
lieh-oentralea Alrikaa hodbgescbitrt. 
Veröffentl.: >Emin Pascha.« Leipzig 
1890. »Deutschostafrika.« Leipzig. 
»Land und Leute in Ostalrika.« D. 
K.-Z. 1886. > Bericht über seine Rei- 
sen . V. G. E. Berlin 1886. »Reise- 
beobaclitungen.« D.K.-Z.1887. »Unser 
letzter Kampf auf meiner Rückreise.* 
K R. 1887. »Einiges über afrika- 
uiäche Sclaven und Araberthum.« 
D. K.'Z. 1888. »Was soll mit den 
befreiten ScJnvon geschehen?« 1). 
K.-Z. 1889. »Karem^« D.K.-Z. 1889. 
»Die Bedeotung yon Tabora für 
Deutsch-Ostafrika.« D. K. Z. 1890. 
»Afrikanische Jagd.« K. .1. 1890. 
»Afrikanischer Gnmd und Boden.« 
D. K.-Z, 1H89. »Erwerbung' von 
Uganda.« D. K.-Z. 1H90. »llexen- 
processe in Afrika.« D. K.-Z, 1889. 
»Die Banane.« D. K.>Z. 1889. »Daa 



afrikanische Flfnnhpin mid ppiu 
Handel« Mit Karte. Bremen 1689. 
»Verkehr nnd Verkehrsstraaeen von 

, Di'utschostafrika nach dem Irmern.« 
Export IHiK). »Die WanjamVezi.« 
Z. G. E. Berlin 1889. »GewerbUches 
und Kunstfertigkeiten ost- und inner- 
afrikanischer Stamme.« K. J. 1889. 
»üeberden und Minenspiel des Ne- 
gers nach eigenen Beotwchtungen.« 
Ansl. 1890. »Vorschläge zu einer 
pracüschen Heiseausrüatung etc.« 
Berlin 1889. »Die Termiten und 
ihre .Arbeit.« D. K.-Z. 1891. »Bilder 
aus Ostafrika. « Seh. F. 1891. > Uhehe. « 
D. E.'Z. 1891. »Die ünrahen in 
Unjamjembe.« D. K.-Z. 1892. »Die 
VcHte Mpapun ' D K.-Z. 1893. .Afri- 
kanische Dii)iuuiaiic.« D. K.-Z. 1892. 

Reichelt Gustav Theodor, Miss, 
der Brüdergemcinc, geb. den 21. 
M^z 1829 in Berthelsdorf bei Uerrn- 
hntf bildete sich cum Theologen aus, 
war thätig als Lehrer in Ebersdorf, 
Kieinwelkei Fulneck (England) und 
Chfistianefeld« als Bllfet^ediger in 

j Herrnhut und Kleinwelko und trat 

i 1864 in den Missionsdienst. Dmch 
den leidenden Zustand seiner i lau 
zur Rückkelir genöthigt, war er nur 

i bis 1869 in Silo thätig, aber sehr 

I sprachbegabt arbeitete er noch von 
Deutschland ans im Ihtereme d«r 
Mist^ion. Er verfasste unter nn^lprm 
nicht nur eine Geschichte der in 
den KaSemkriegen adhwergeprflften 
Station Silo (Gnadau 1878\ sondern 
gab im Verein mit dem emerit. 
Miss. Hartmann 1870 eine kaffrische 
Kirchenlitanei und verschiedene 
geistliche Gesän-i'e und 1885 ein 
kaffrisches Gesangiiuch heraus, wo- 
zu freihch die Miss. Richard Baur 
und Heinrich Meyer draussen auf 
dem Missionsfeld die entscheidenden 
Vorarbeiten geliefert hatten. B. 
unterstützte auch den sprachge- 
wandten Miss. H. A. Jftschke bei 
Herausgabe «eines grossen tibetisch- 
englischen und engUsch-tibetischen 
Wörterbuches, ist Mitarbeiter an 
verschiedenen geograplÜBchen und 
linguistischen /* it^chriften und lebt 
gegenwärtig in Yverdon (früher in 

i Kheinfelden^ Baden). 

I ReiehMOW Anton, Dr., Zoologe, geb. 
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1. Antrust 1H47. studirt*' in Berlin, ' 
GreilBwalU uu«i Ko«tock und promo- , 
virt€ dort 1871, ging mit LOhder und I 
Bodiholz !H72 nach Wostfifrika, w<. 
er während 2 Jahren die (ioldküste, 
das Kameningebirge, Fernando Po [ 
und den Gabun durch forschte. Nach 
seiner Rückkehr wurde er Assistent ! 
am soologiscben Mnseum zu Berlin : 
and hat sich nm die Ornithologie ' 
Afrikas grosse Verdienste er«'orben. 
Veröffentl ; »Vo^elbilder ans fernen 
Zonen.« Kassel 1878—88. »Die deut- ! 
sehe Colonie Kiimerun, Lnmlfvsbe- 
schaffenheit. Pflanzen und Thier- 
leben«, m. K. 3. Anfl. Berlin 1884. | 
»Die doTitsche Colonie Kamerun.« i 
V. d. G. f. E. ? »Die Vogelwelt von | 
Kamernn.« M. a. d. 8ch. 1890. »Die I 
Vogclfauna von Kr,:ii mn.« Jonm. 
f. Ornithologie 1893 und M. a. d. I 
8ch. 1892. »Die von Dr. Stuhlraann 
in Ostafrika gesammelten Vögel.« 
Jahrb. d. Hamb. W. Anstalten. 1891. 

Reil Otto, Dr., Kaufmann, war in 
Ae|[ypten mit deui (leutsclien Kauf- 
mann C. Wohlwend Tlu-illialn-r oinos 
Handelsgeschäftes und erhielt 1868 i 
von der englischen Regierung den i 
Auftrag, eine grosse Zalil von Ka 
meelen anzukaufen. Mit '6i^ dieser • 
Thiere trat er am 4. Februar 1888 I 
von Snakini aus den "Marsrli nach 
Massaua an, den er in 23 Tagen 
ausführte. Das Interessante dieser 
That liegt darin, dass R. durch die 
zum Tbeil unbekannten Länder der 
Hededoa, Beni Amer und Habab 
zog und darüber ein Iteriar lieferte. 
Einen n&heren Bericht geben: P. M. 
1869. 

Rein Johanne« Jnstne, Dr., Prof., 

Geojrrai b. geh. 27. .Tannar 1835 zu ' 
Rauenheim a. Rhein, atudirte zu 
Gleesen Mathematik und Natur- 
wissenschaften, war 1858 — 60 Lehrer 
in Frankfurt a. M., nachher an der 
Ritterschule zu Beval, hereiste dann 
Finnland und Scandinavien, nMste 
nach den Benün Ininseln, wo er 2 
Jahre Erzieher der Söhne des Gou- 
verneure war (1861—68) and spater 
Lelirer an der Gewerbeschnlc tm 
Frankfurt a. M. wurde, wo er auch 
Bweimal dae Directorium der Senken» 
bergacben naturforBCbenden Geaell- 



schaft hatte. In der Zeit zvis fion 
1856—73 machte er verschiedene 
grOmere Reisen, eo nach Finnland 
und Scandina\Ten, nach Nordanirrika 
und mit von Frite>ch 1872 nach den 
Kanaren und dem hohen Atias. Ende 
1873 übernahm R eine 2jährijre 
Reise im Auftrage de» prenssischen 
Handelsministeriums nach Japan, 
ward nachher Professor der Geo- 
jrraphie an der Marburger üniver- 
»itiit un<i seit 1884 in gleicher Eigen- 
schaft in Bonn. Ueber die Reise 
nach den Kanaren und Marokko 
sind Berichte in: P. M. 1872 und 
Berl. Zeitedir. 1875. Bd. 7. 

Reiaisch Leo, Sprachforscher, stu- 
dirt die Sprachen der Nordostafri- 
kaner und reiste 1876 ins Bogosland, 
1888 nach Amideb und Betkom zur 
Erforschung der Kanamasprache. 
»We Bilinsprache.« Wien 1881. >Die 
Sahosprache.€ 2 Bde. Wien 1889/90. 
»Die Kunamasprache in Xordost- 
afrika.« Wien 1881. >Die Grabstele 
des Prieeters Ptahemwa, hieroirl. und 
latein.«. ni. Taf, Wien 1863. »Die 
Stele des Basilicogrammaten 8chay« 
im aeff. Oabinete in Wien, hierori. 
und latein., rn. Taf. Wien 1864. 
»Der einheitliche Ursprimg der Spra- 
chen der Alten Weit. 1 Bd. Wien 
187.1 »S'jirarlien von Nordostafrika.« 
3 Bde. Wien 1874. (Boraeoepr., 
Nubaspr., Nubisch-deutsches Wörter- 
buch.) >Die Chamirspr. in Abessy- 
nien.« Wien 1884. >Di«' ()uaraspr. 
in Abessvnien«, m. Taf. i 1 hie. Wien 
1885 - 87. »Die Afarsi)r.. 3 Thle. 
Wien 18H6— 82. »Die Kafaspr. in 
NordoBtÄfrika.« 2 Thle. Wien 1888. 
>Die Kunamaspr. in Nordoetafrika.« 
2-4 Thle. Wien 1889—91. »Das 
Zahlwort 4 und 9 in den chamit.- 
semit. 8pruchen.€ Wien 1890. Mit 
Rössler zusammen: »Die zweispra- 
chige Inschrift von Tauis.« Wien 
1866. 

Reiaa Wilhetm, Geologe, geb. 1838 
zu Mannheim. n'iMte von IHfif» an in 
Sicilien, Mudeiia, tien A/.orea, Kana- 
ren und SÜdportugal, habilitirte sich 
18G1 in Holdelberg, war 18J>6 in 
üriechenland und ivlste von 1868 
Ufl 1876 mit 8tnbo) in Hadamorika. 
Von seinen PubUentionen seien hier 
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genannt: >Dic DiaT)a8- und Laven- 
formation der Insel Palraa.« 1861. 
>Die tertiären Schichten von Hanta 
Maria (Azoren)« 1HG2. >Geologi8che 
Bepclirt'ihung der Insel Teneriffa.« 
mm. Mehr: G. f. E., Berlin lb77. 

Riltz Constantin, Dr., war Osten-. 
Consul in Khartum, reiste zuerst 
mit Dr. Brelim von 1850—52, daao 
mit V. Heuglin 1663 sm blauen Nil 
nach Atbara und Galabat bis ( ; ii 1 ir 
und Simen, erlag jedoch ajif der 
Bückkehr von Abessynien in Gon- 
dar dem KHmti. 

RentSCh >Tfirif', Diakonissin, imhm 
als Oberwürtcrin am Krankoiihause 
ZU I^bedc den Ruf an, nach Ost- 
afrika zu gehen um dort flio Leitung 
eines deutschen iürankenhauses zu 
flbemehmen. Am 80. Mai 1887 wurde 
sie in Berlin eingepcgnet und traf 
am 20. Juli 1887 in Sansibar ein, 
wo sie mit praktischem Binn und 
vielem Fleiss die schwierigen An 
fangszeiten Jenes Asyls durch- 
kämpfte. 1889 ist sie, nachdem ge- 
nfigender Ersatz geschaffen war, 
nach Deutschland zurückgekehrt. 

Retzer Wilhelm, Dr., Zoologe, stu- 
dlrto in Tübingen und Freiburg und 
schloss sich 1883 T)r. Paesavant auf 
seiner Beise nach dem Kamerun- 
gebiet an. Leider kam er nicht anr 
Ausübung seiner Thätigkeit, denn 
er ertrank beim Kentern eines Bootes 
in der Bucht zwischen Bimbfa und 
Victoria schon am 13. Mai 1883. 

Richelmann Georg , Offic, geb. 
17, Mürz 1851 zu Zeitz, trat am 
3. Januar 1871 in die Armee und 
1. März 188U in die ^Vis6manntruppe, 
wurde am 8. Mai 1889 bei Erstür- 
mung von Bnshirie Lager verwundet, 
naliTTi jedoch bald wieder an neuen 
Kämpfen tbeii und verwaltete später 
die l^tionen Bagamoyo und Tanga; 
zeichnete sich durch grosse Pflicht- 
treue und ruhige Auffassung der 
gegebenen Verlialtnisse vortheilhaft 
aus; R. verstand es sehr gut, sich 
mit Arabern, Indiem imd Einge- 
borenen auf freundlichen Fuss zu 
stellen und bat dadurch, ohne dem 
dentfchen Ausehen im Geringsten 
etwas zu vergeben» »elir viel zur 
raaidMn Entwickelung jener KOateu' 



plllt/e 1 oigetragen. R. trat im Som- 
mer IHDO auH der 8chutztruppe Wiss- 
manns, kehrte über Kairo, Palästina, 
Konstantinopel und Griechenland 
nach Deutschland rtirtlck und stellt 
seit Decbr. 1890 wieder als Haupt- 
mann in der Armee. Veröffenti.: 
>Meine Erlebnif'se bei der Wissmann- 
Exp. in Ustafrika.« Magdeburg 1890. 
>Die NntslmTmachung Deutech-Oei' 
afrika^.« ^TagdeT)urg 1894. 

Riebeck Emil, Dr., Beisender, geb. 
1853, gest 99. Juni 1885 au Feld- 
kirch, interessirte sich lebhaft für 
wifBongehaftliche Forschungen und 
unteretützte dieselben aus seinem 
grossen Privatvermögen ; schlosa sich 
auch persönlich <lensell)en an. Die 
erste im Jahre 1880 von ihm aus- 
gerfiflteto Ezp. eoUte eine Reise um 
die Krde machen und waren dafür 
3 Jahre in Aussicht genommen. 
Katnn war diesdbe dnrdi Sfldruas- 
land und Kleinasien nach Palästina 
gelangt, ertrank ihr Ftihrer Dr. Friedr. 
Moock im Jordan und Dr. Manthey 
übernahm die Führung nacb Aegyp« 
ton. Dort wurde von Kairo aus ein 
zehntägiger Ausflug in die arabische 
Wüste gemacht und nachdem aidk 
Schweinfurth angeachlossen hatte, 
zum rothea Meer und nach Sokotra, 
wo die Ezp. 4 Wochen blieb und 
eine werthvolle zoologische und bo- 
tanische Sammlung (namentlich aus 
dem Haghiergebirge) zusammen- 
stellte. Nach seiner nach 3 Jahren 
ei-folgten TMi^kkelir machte R. seine 
wcrthvolle ethnographische Samm- 
lung dem Berliner Museum sum Ge- 
schenk und rt\.^eto eine neue Exp. 
aus, welche nach dem Niger, Benuö 
und Tsadsee gehen sollte. B. selbst 
wollte dicHclbe nidit mitmachen, 
sondern Übergab die Führung dem 
bekannten Dr. G. A. Krause. R.er> 
lebte das Resultat dieser Reise leider 
nicht. Ver^itfentl • »Tour des Dr. 
Kiebeck von kaiio zum Wadi Na'ük< 
m. 1 Karte von Sdiweinfnrth. V. 
f K Halle 1881. 

Riebow Otto JuUus, Assessor, geb. 
8. Decbr. 1866 su Sdnrcfaow (Garn* 
min), studirte in Heidelberg, Leipzig, 
Berlin, dann bewirthschaftete er sein 
väterliches GvA, trat spAtor in den 
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Justizdienst zurück, war neit Auptist 
1891 im Colonialamt zu Berlin und 
vom 4. Septbr 1893 an in Kamemn, 
wo er bei der Meuterei der Daho- 
meber im Mess^ebäude des Gou- 
^raements in Kamemn am 15. Decbr. 

18^^*'^ r r^( Iii I . r-n wiirde. 

Rindermann Josef, Stenogrwh, geb. 
in Berlin, wnrde im April Iwl nach 
Ostafrika gesandt, um dort als 
schreibende Hülfskraft Emin Pascha 
zur Verfügung zu jstehen. Weil 
Bmin bereits nach dem Innern ab- 
marscltirt war, blieb R. an der Küpte 
zur Verfügung des Gouvernements 
nnd hat dgam VennawongBarbeitMi 

V r'_'(<nommpn nnd meteorolOgiaCÄie 
Stationen an den Küsten piätzen er- 
richtet und Beobachtungen gemacht. 
R. schloss sich später einem nach 
dem Victoriasee marschirenden Ab- 
lösnngskommando an, hat Ronten> 
aufnahmen hk^ Tabora gemacht und 
in Stationen des Victoriasees wissen- 
schaftliche Beobachtungen angestellt. 
R. ist im Herh.st 1898 nach I>entach- 
land znrfickgekommen. Seine Aus- 
rttstung, Reisekosten und Gebalt hat 
die denteche Golonialgeedladialt be- 
stritten. 

Roesaler, Robert, Dr., Prot, reiste 
1866 in Aegy pten mid am Sneskanal. 

R. starb 20. August 1875 zu Prag 
VeröfFentl. : » Der Isthmus von Suez 
und das östliche Delta.« G. G, Wien 
1868 »Kairo.« Topogr. SUraen. 
Wien 1872. 

Roewer Carl, Dr. me<l., geb. 19 Juni 
1868 SU Neustrelitz, besuchte (Tvm- 
napien zn Neustrelitz und Neubran- 
denburg, studirte Medicin zu Frei- 
barg i. B., Berlin und Boetocic ond 
maehte 1883 das medicinische Staats- 
examen in Rostock, diente dort als 
Einjfthriger, als einjfthr. Arst In 
Neufirelit/, und als TTnterar/,t in 
Hamburg. 1854 fuhr R. als Schiftg- 
arzt von Bremen und Hamburg aus 
nach llordanierika, 1885 nach Ara- 
bien und dem indinchen Archipel, 
1886 nach Gujana, Venezuela und den 
westindischen Inseln. Anfang 1887 
stmlirte R. noehinals zu Halle und 
promovirte dann in Leipzig. Im 
Winter 1887 und Sommer 1888 war 
R. in Ostindien und 1888/89 aum 



' Studium des ArabiBchen auf dem 
orientalischen Seminar zu Berlin. 
1889 war R. noch in BrariUen mid 
den La Platastaaten, 1890,91 auf 
denSunda-lnseln. Im Winter 1891/92 
in Berlin, nahm R die Stellnnpr ^ 
ArzteH bei der Wissmann - Dampfer- 
Exp. nach dem Nyassasee an ; be- 
gleitete dieselbe bis zuletzt und traf 
im December 1893 wieder in Beiiin 
ein ; fiel leider schon am 15. Januar 
18tH in einem Pistolenduell bei 
Berlin: R. veröffentlichte schätzena> 
wert he Beiträge in mediciniacben 
Fachschriften. 

* RohHb Gerhard, Dr. phiL» Ge> 
neraloonsnl, Forscher, geb. 14. April 
1831 zu Vegesack bei Bremen, madite 
I im Alter von 17 Jahren als Frei- 
' williger den Schleswig holsteinischen 
Krieg mit, wurde zum Officier er- 
nannt, studirte dann Medicin in 
Heidelberg, Würzburg und €k)ttingen 
und trat nach absolvirten Studien 
j 1855 Reisen an durch Oesterreich, 
I die Schweiz nnd Italien. Dann nahm 
; R. Dienst als Ar/t in der französi- 
schen Fremdenlegion nnd machte 
in derselben von Algier aus die Er- 
oberiTng der grossen Kabilie 1861 
mit. R. erlernte nun das Arabische 
imd brachte es dnrch eifriges Stn- 
diuna der Sitten und Gebräuche der 
Mohamedaner soweit, dass er nach 
Ablanf seiner Dienstzeit es wagen 
durfte, in der Verkleidung eines 
Moslems Reisen durch die Gebiete 
der fanatischen Berberstämme zu 
machen. Zuerst besudite R. den 
GrossHcherif von U{?8an, den er 
j durch seine Geschicklichkeit als Arzt 
I fOr sieh gewann nnd der ihn mit 
I Empfehlungen an die einflussreich- 
I sten Persönlichkeiten des Atlas aus- 
I rüstete. 1862 begann R. die sweite 
Kiitileckungsreise über Tanger und 
Marokko nach Agadir und durch 
die marokkanische Sahara über Wadi 
Dra nach Talifet. Kurs hinter Ta- 
lifet überfielen ihn seine ungetreuen 
j räuberischen Führer und liessen ihn 
mit zerschmettertem Arm für todt 
in dor Wüste liegen; fromme Mara- 
buts fanden und retteten ihn auf 
algeriedien Bodm. Trota dieees 
Miasgeschicks jdante R. nnn eine 
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ReiBp nach Timbuctn un<l wur<le 
dazu von der Geogr. Ge ». in I^mdou 
und emlgen PrivaUeaten in Bremen 
nntprstützt. Ith August 18ß.'i machte 
er sich von Algier au» auf den Weg 
nach der Oase Tnat, er kehrte je 
doch noch einmal nach Oran zurück, 
irni mit Hülfe der ihm nachtrügUch 
vom Bremer »Senat zugestellten Unter- 
stützung' seine Ausrflstong za ver- 
vollständigen. Inzwischen waren 
Kriege ausgebrochen, die seinen di- 
rectea Marsch nach Tnat verhinder- 
ten, 80 dass er beschlos« von Oran 
nach Tanger zur See und von dort 
über USean tn. marschireQ. Das 
Atlasgebirge übernt* n«] anlangte 
er am 7. Juni 1864 nach Talifet und 
von dort ttber Toat und Tidikelt 
nach Inualah. Die ausgebrochenen 
Kriege zwischen Berbern und Tuareg 
und dem Scheich von Timbuctu 
verbinderten die Weiterreise, auch 
zwang der geringe Vorrath von Reine- 
mitteln zur Rückkehr, so däna die- 
selbe angetreten werden musste; 
über Ghndames erreichte R. am 29. 
Decbr. Ib64 die Küste in TripoUs. 
Eine dann unternommene knrse 
Reise nach Deutschland stärkte R.s 
angegriffene Gesundheit und ver- 
schaffte ihm zugleich die Mittel zur 
AnsfOhrang seines Planes, Centrai- 
Afrika vom Norden aus äu erreichen. 
Am 20. Mai 1865 trat er von Tri- 
polis aus seine grosse Beise an, 
allein schon von Ghadanies aus wei- 
gerten sich die Begleiter, des Krieges 
wegeitt weiter an gehen und er 
mnsst€ nach Mnrzuk znrtlck, welches 
er am 26. Octbr. erreichte. Neuen 
Math fuste R, als die Naduricht 
dort eintraf, dass der mild gesonnene 
Fürst Ali den Thron von Wadai be 
stiegen habe; er gab den Plan nach 
Timhuctu auf in der Hoffnung, in 
Wadai nocli die verlorenen Paj>iere 
Vogels zu ünden. 5 Monate musste 
er in Erwartung weiterer Beiaemittel 
in Murzuk zubringen, während wel- 
cher Zeit er die Oase Fezan durch- 
forschte und die angrenzenden Län- 
der bereiste, insbesondere das Ge- 
biet der Tebu, die er für Neger hält. 
Am 25. März 1866 begann die Weiter- 
reise Aber Bilma nach Koka. Leider 



fand R. von Vogels Papiertm keine 
.Spur, auch seine lioffnungcn auf 
Ali gingen nicht in Erfüllung. Der- 
sellie heantwortcto tlie Anfraj;e des 
.Sultans von Bornu, ob ß. Wadai 
bereisen dflrfe, mit Nein. Die Wsdai- 
frage blieb also nnfjelrjst und K. 
cntschioss sich zur Rückkehr durch 
bisher unerforschte Gebtete in west- 
licher Richtung bis zum Guinea- 
busen. Am 13. Sopthr. IHfin verlies» 
er Kuka und erreicliie den grossen 
Uandelsplats Bantschi, durchquerte 
dann noch grosse Bindereien, die 
dem Fetischdienst huldigen und kam 
am 19. Miln 1867 am Benneflnss an. 
Von Allem entblösht, -ab R. dort 
seine Kleider vom Leibe, um ein 
Kanoe sur Weiterfahrt auf dem 
Niger zu miethen. In der englischen 
Station Locodja am Niger traf er 
die ersten Europäer und hatte die 
grösste Noth ihr Ende. Von Locodja 
fuhr U. den Nij;er aufwärts bis Kobba, 
besuchte den König Maltaban von 
Nupe und orreichte sodann durch 
die T'i willder von Yoruhan und über 
Uari Lagos am Golf von Guinea, 
von wo er am 3. Juli 1867 in Liver- 
jxiol wieder eintraf. R. nu\chte so- 
dann die Exp. der Engländer nach 
AbcHsynien als wissenschaftlicher 
I Begleiter im Auftrage des Königs 
von Preussen mit. Zurückgekehrt 
I nach Deutschland nmchte er oben- 
I falls auf Wunsch des Kf'migs von 
i Preussen eine Reise durch die Cy- 
I rensirea und zur Oase des Jupiter 
I Ammon und fand die grosse Kflsten- 
dcjiression des lybischen Wüsten- 

Slateaus. Zu gleicher Zeit hatte R. 
ie Gescheiike, weldie der König 
von Preussen dem .Sultan von Bornu 
bestimmt hatte, von Tripolis abge- 
schickt und da sein Diener gestorben 
! war, mit diesi-r Mission Nachtigal 
' lictraut. 187o 74 inaclite Ii, die Exp. 
1 in die lybische Wüste und wurde 
I dabei von den Professoren Zittel, 
, Ascherson und Jordan hegleitot. 1878 
j machte K. die Kxp. nacli Kulra und 
im Jahre 1880 gii^g er als €lesandter 
I des Kaisers nach .\bessynien und 
j erreichte den Hof glücklich in Debra 
Tabor. 1884 war K. als Keichscom- 
missar in Sansibar tbätig und trat 
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1885 vom öffentlichen Leben ins 
private sorttck. Die von seiner rei- 
di^ Er&hnmg und »charfer Beob- 
achtiingpprabe zeugenden Reipewerke 
sind zahlreich, seiner soutttigeu wis- 
eenschaftlichen Arbeiten, die in den 
vcrscliiedennti;!! Scliriften niederge- 
legt sind, Ro viele, dass sie kaum alle 
m nennen sind. Hauptwerke sind: 
»Reise durch Marokko. < Bremen 
1868. 2. Aufl. 1869. »Abessynien.« 
Bremen 1869. tLand und Volk in 
Afrika.« Bremen 1870. »Mein erster 
Aufenthalt in Marokko. « Norden 1873. 
»Quer durch Afrika etc.* Leipzi^r 
1874. II. Aull. »Drei Monate in der 
lyliischen Wü8te.< 1875. »Insel und 
Stadt Sansibar. < 1885. »Von Tripo- 
lis nach Alexandrien.« Bremen 1871. 
2 Bde. »Knfra « 1881. »Im Auf 
trag 8. M. des Königs von Preussen 
nach Abeesynlen.« Leipsi^ 1888. 
>Qnid novi ex Afrika?« Ka.ssel 1886. 
>Angra Fequeua, die erste deutsche 
Golonie in Afrika.« Bidefeld nnd 
Leipzig. »Zur KHmatologie und Hy- 
gienie Orttafrikas.« I^eipzig 1885. 
»Reise tUmh Nordafrika 1865—67.« 
P. M. Kr. 1868 u. 1873. »Die Kongo- 
frage.« AWft. Ztg. 1883. .Beiträge 
zur Krforschung etc.« 1876. »Die 
Anzahl der Juden in Afrika.« P. M. 
1883. 'Nene Beitrüge etr.. 1881. 
»Welche Länder können Deutedie 
noch erwerben?« U. Z. 1889. »Die 
Verwendbarkeit des Elephanten etc.« 
P. M. 1888. »Die Araber iu Afhka.€ 
Mttnchen. N. N. Octbr. 1888. »Die 
KufraOase.« W. M. 1882. »Kafü.« 
Das. 1883. »Ein Besuch bei dem 
Schelk der Abu-Rof- Araber.« A. A. 
W. 1884. »Die axumitischen Stelen.« 
Ausl. 1883. »Die schwedische Mis- 
sion nach Mkulu.« D. R. f. G. u. St. 
1882. »Die madagassische Gesandt' 
Schaft. < D. K. 1883. 

Roscher Albrecht, Reisender, geb. 
S7. Angnst 1836 za Ottensen, gest 
19 IMärz 1860 zu Hisonguni, Ost- 
afrika, studirte in Hamburg unter 
Badlob arablseh, dann bis 1866 in 
Leipzig und München Medicin. Be- 
reits 1857 machte seine Schrift 
»Claudius l'tolomäus und die Han 
delsstrassen in Centraiafrika« grosses 
Aufsehen und lenkte auch des Königs 



Max II. Aufmerksamkeit auf ihn, 
der ihn mit Geld zu seiner Unter- 
nehmung, Afrika zu bereisen, iinter- 
stütrte Im Herbst 1858 traf R. mit 
einurn Hamburger Schill in Sansibar 
ein und vertiefte sich sofort in das 
Studium der Kisuahelisprache, mach- 
te dann die erste Küstenreise bis 
Kiloa; wo et aber den Nysssasee 
Erkundigungen einzo;^ und dann 
nach Sansibar surückging, um eine 
Exp. dortiiin m nntemehmen. Ein 
heftij^'es Fieber, welchen er sich an 
fler Küste und am Rulidji zugezogen 
hatte, legte ihn einige Zeit nieder, 
(loch fuhr er schon MitbS Juoi 186i9, 
noch nicht vollständig genesen, wie- 
der nach Kiloa ab und trat den 
Marsch ins Innere an. In Boglei- 
tung einer Handelskarawane kam er 
nach vielen Mühen und Beschwerden 
tun 19. Octbr. 1869 am N3ra8saBee 
an. R. crfor!*chte nun die den See 
i umgebenden I.änder, doch sind seine 
I Aufzeichnmigen leider verloren ge- 
gangen. Auf einer Excursion wurde 
R. von einem beutegierigen Kinjre- 
I bornen, iler ihn in sein iiaua gelockt 

hatte, dur* h Pfeilschüsse getödtet. 
! Rosset ( '. W., Reisender, geh. 24. 
I April 1851 zu Freiburg i. B., war 
{ ursprünglich Kaufmann, machte den 
Feldxug 1870 71 als Freiwilliger mit, 
war dann von 1873—76 in Aegypten, 
raadite von Khartnm aus mit Gor- 
don, Junker und Gessi Streifzüge 
in die 2Cilgegenden und brachte 
grosse ethnographisdie Sammlungen 
nach Deutschland. 1880—83 bereiste 
R. Syrien, PalilHtina, Aegypten, Ara- 
bien und Vorderindien, benuchte die 
LuschaYvolker bei Chittagong. 1884 
war R. auf Ceylon, 1887 -90 auf 
I einer gefahrvollen Reise durch Hin- 
I terindlen. Zurückgekehrt projoctlrte 
R. eine Hnfsr^ Ti;uh Ostafrika, doch 
fehlen bis jetzt weitere Berichte. 
\ ItOtMt Frits, Bnider d. Vor., war 
; Consul in Khartum und von 1876 
bis 1878 Generalgouverneur von 
Darfür, vnrde dort 1878 von SdaTen- 
hilii ll rn vergiftet. 

Roth Gottfried, aus Aarau, erst 
Brauer und Küfer, dann Missionar, 
wurde zu einer Mission nach den 
Sndanlftndem auch von der Begie* 
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rimg des SchweizerkantonB öt. Gal- 
ten untexvtfltsl, wdl er sieh dort 

für den Absatz Bchweizerisrlior In 
duBtrie-Erzeugaisse ioteresttiroa soll- 
te. 1880 reiste B. dorthin sb, wurde 

jedoch 18H3 von MahdiHten in Kor- 
dofan abgefangen. UanHal berictiteto 
im Gl. 1884, dass R. entflohen sei 
und sich an den Nil geflüchtet habe. 
Die Nachricht bestätigte sich zwar, 
doch erlag B. bald nachher dem 
Fieber. 

Rotk Johannes, Badolf, Zoologe, 
geb. 4. Septbr. 1815 zn Wilrzhnr;?, 
gest 26. Juni 1856 zu Uasbeia bei 
Damaskus, studirto in München Me- 

dicin und Naturwissenschaften, be- 
reiste 18^6/37 mit Schubert Aegyp- 
ten; 1839 war er an der Nordwest- 
kttste Afrikas, 1841—43 mit Harris 
und Bematz in Schoa, 1843 wurde 
R. Professor der Zoologie in Mün- 
chen, unternahm 1852 nochmals eine 
Orientreise nacli Palästina und lR5r) 
eine dritte dorthin und nach Syrien, 
sterb jedoch auf derselben in der 
Nilhe von Damaskus. Veröffentl. : 
»Schilderungen der Naturverhält- 
niase in 8üd*Ab^ynien. München 
1851. 

Rottiptotz August, Dr., Privatdo- 
cent, war im Winter 18RG'87 auf 
TenerifiEa, später in Algerien und be- 
richtete; »Orogniphisches und Oo- 
lonialos aus Algerien, i Vortrag in 
G. Ges München 1890. 

Rttokert K. Th., Dr., Professor zu 
Freibarg i. Br., machte ausgedehnte 

Oriontreisen und nach Nordafrika. 
Veröffentl.: >Nach Palästina über 
den Libanon.« 1881. »Nach Nord- 
alHka.€ 1884. 

Ruete Emily, geborene Prinzessin 
Solima von Omar und Sansi- 
bar, geb. zu Bet ü Mtoui auf San- 
sibar, war in ihrer Jugend ohne 

eigene Scluild in die politisclien Um 
triebe ihrer Familienangehörigen ver- 
wickelt worden und kam su dem 

Entschluss, mit dem Hamburger 
Kaufmann Ruete, den pie kennen 
und lieben gelernt hatte, Sfansibar 
zu verlassen. Nachdem der erste 
FlachtTersuch gescheitert^ gULckte 



ein zweiter, imd am Bord eines eng- 
lischen Kriegsschiffes veriiess die 

PrinzoHsin Sansilinr. >TTi'j:liflyer* 
kam glücklich in Aden au, dort blieb 
die Prinzessin einige Monate, bis 
Ruete in Sansibar seine Angelegen- 
heiten geordnet hatte, wurde dann 
getauft und vermählt und reiste mit 
ihrem Manne nach Hamburg. Hier 
verlor sie nach wenig über 8 Jahren 
ihren Mann und blieb mit '6 Kin- 
dern als Wittwe zurück. Sie lebte 
dann noch 2 Jalire in IIaiid)urf?. 
dann iu Dresden und mehrere Jahre 
in Rudolstadt, seither in Berlin. 
Durcli <la8 Tntrigncnt<])iel der En,!? 
länder, vor allen des Sir Bartie Frerc, 
späteren Goneral-Gonverneurs von 
Südafrika, aller Ansprüche an San 
sibar und ihre Familie beraubt und 
betrogen, lebte diese seltene Frau 
nur der Erziehung ihrer Kinder. Im 
Jahre 1885 reiste sie mit denselben 
nach Sansibar, um ihre Heimath 
noch einmal wiedersusehen; sie hielt 
sich dort jedoch nur kurze Zeit und 
nicht in einer Stadtwohnung, son- 
dern an Bord des deutschen Schif* 
fes »Adler« auf. Wie vorauszusehen, 
entzog sich ihr Bruder, Sultan Sayd 
Bargasch, einer Zusammenkunft (dem 
englischen Einfluss gehorchend) und 
Prinzessin Solima — Fran Emily 
Ruete — kehrte mit ihren Kindern 
nach Berlin aurttck. Eine interes- 
sante Schildenmg fies arabischen 
Hoflebens und zugleicii eine frei- 
müthige Selbstbiographie gab Frau 
Kuete in ihrem Buche: >Memoiren 
einer arabischen Prinzessin.« 2 Bde. 
Beriin 1886. 

• Riippell Wilhelm Peter Eduard 
Simon, Reisender, geb. 2(). Novbr. 
1794 Frankfurt a. M., gest. 10, 
Decbr. 1884, besuchte bis aum 17. 
Jahre das Gymnasium zu Dannstadt; 
der fast gleichzeitige Tod seiner 
Eltern unterlnrach sein Studium und 
er sollte Kaufmann werden, docli 
mutiste er krankheitshalber davon 
absehen und begab sich 1810 nach 
Italien, wo er die Insel Elba minerar 
logipch erforschte. 1817 reiste er 
imch Aegypten, giuy den Nil auf- 
wärts bis zum ersten Fall und be* 
suchte auch die Sinaünsel. Von 
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1818 — 21 trieb er in Gonna und Pa- 
via astronomische und naturwissen- 
schaftliche 8tu(iien und hereiste dann 
6 Jalire hiu^, bis 1828, Aegypten, 
Nubien und als erster Europäer Kor- 
dofan, dann das petrHische Arabien, 
die Küsten des Rothen Meeres, so- 
wie von 1831—34 AbesBynien, wo 
er viele Ortsbestinuminpren aafnahm. 
Die ganzen, uiilirend zehnjähriger 
Reisen sorgfältig angelegten Hamm- 
lungen schenkte R. dem Senken- 
berg'schen Museum in Frankfurt, 
17(K> Mün5?on, ilfryptischc Alterthümer 
und werthvolle uLhyopische Hand- 
schriften der Frankfurter Stadtbiblio- 
thok. Ihm zu Ehren ist in Frank- 
furt am 16. April 1870 eine Küppell- 
Stiftimg gegründet, welche wtesen- 
fichaftlitlie Reiscndo imtorstützt. 
Ueber die Thierwelt der von ihm 
bereisten Länder schrieb R. rahl- 
reiche wissenschaftliche Abhand- 
lungen. Als Nestor der deutschen 
Forscher lebte er bis ins 90. Lcl ieus- 
jahr. Veröffentl.: >Rei8en in Nubien, 
Kordofan und dem peträischen Ära 
bien.* Frankfurt 1829. »Reise in 
Abessyoien.« 2 Bde. Frankfnrt 1838 
— 40. »Neue Wirlx'ltliiere, rier 
Fauna von Abeasynicn gehörig.« 
Frankfurt 18S5— 40. »Systematische 
TJebersicht der Vöprpl Nord- nnd Ost- 
afrikas.« Frankfurt 1845. »Zoolo- 
gischer Atlas.« SO H^te. Frank- 
furt 1896—81. 

Ruhner G., Botaniker, reiste im 
Auftrage des botaniselien Museums 
in Berlin nach Bengasi und hat 
wählend 4 Monaten eine werthvolle 
botanische Sammlung jremaf^ht, wel- 
che namentlich fUr unsere Kenut- 
niss der Vegetation des Barkatuides 
bedeutungsvoll ist. 

Russegger Johann von, Reisender, 
geb. 18. JS'ovbr. 1802 zu Salzburg, 
gest. 20. Juni 1868 su Schemnitz, 

widmete sicli in Schemnitz dem Berg- 
fach, trat 1825 in den Staatsdit iint, 
ging 1836 ins Taurus- und Libanon- 
gebirge und bereiste 1837 im Auf- 
trage des Vicekönigs von Aegypten 
einen Theil dieses Landes, den 
blauen Nil bis Fazogl tmd drang 
bis SU den Goldwäschereien in Kysr 



mil vor. 1838 durchforschte er noch 
die iSinaihalbinsel und Palästina und 
das ganze Europa. Durch seine auf 
alle Gebiete .sieli erstreckenden Be- 
obachtungen hat er sich namentlicli 
in Bezug auf das Nilgebiet in geo- 
graphischen und naturwissensolmft- 

I liehen Kreisen Autorität verschafft. 
Nach zurQckgelegten Reisen wurde 
R. 1843 im österreichischen Staats- 

I dienst in hohe Stellungen eingesetzt, 
geadelt und starb als Director der 
Berg- und Forst-Academie Schem- 
nitz, Mim>terialrath, Berg-, Forst 
und Güterdirector von Niederungarn 
etc. Sein Hauptwerk ist: »Reisen 
in Europa, Asien und Afrika.' 7 Bde. 
mit Atlaj^. Stuttgart Ib-il—äO. 

Rust, Cupt.-Lieutn., ging als Theil- 
nehmer der deutschen Emin Pascha- 

Exp. 1889 nach Ostafrika, hatte 
jedoch keine Gelegenheit, sich be- 
sonders" hervorzuthun. Ein Unfall, 
der ihn in der Nähe der Küste am 
Tanaflusse betroffen (dnrch Feuer 
hatte er den grösstcn Theil seiner 
Lasten oingebüsst und eine fallende 
Kiste liatte ihm eine Verletzung? des 
Fusaes beigebracht), sowie eintre- 
tende heftige Fieber Hessen ihn auf 
den WciteiTnarpch verzichten, und 
er kehrte nach Deutschland zurück. 
{ Von ihm ist die erste Beschreibung 
j jener Exp. erschienen: »Die deutsche 
Emin Pascha-Exp.« Berlin 1890 

Rutenberg Christian, Dr., <»eb 1851 
zu Bremen, gest. 1878 auf Madagas- 
kar, studirte in Jena Medicin und 
Naturwissenschaften, maclite seine 
erste Reise nut Häkei nach Dal- 
matien. 1877 reiste er nach Süd« 
afrika, bereiste Gapland Ins tther 
den Orauje hinaus, ritt von Bloem- 
fontain durch das Basntoland nach 
dem Munt aux-sources, dessen Höhe 

j er auf 11600 engl. Fuss bestimmte, 

I ging dann durch Natal und Trans- 
vaal zur Küste und über Mauritius 
nach Madagaskar. Hier besuchte er 
zuerst den Nordwesten der Insel, 

) reiste dann quer durch bis zur Haupt- 
stadt Antananarivo 1 tieg das An- 

I karatragebirge und kehrte an das 
nordwestliche Ende der Insel surOck. 
Im Mai 1878 trat er eine Beise durch < 
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9ti,tfmm ^ftKi» im 
Mm$sk^f.xp, an vmd 

uffiffUi *i)*rT krank tnvl starb an Bord 
*Um \}%ut\>U'.T9 »Benny« zviscben 
HitrrTA Ijttfne and Madeira am 28. Juni 
IHM. h*'h. richtete iwharfe Angriffe 
Uf-Hf^u 'lif. Awt^M'iation Internationale, 
wt:U')itt durch ZtiHchriften englischer 
Kxf», • Mltglicyler vollauf bestätigt 

Soheidtweiler, Ingenieur aus Köln, 
i'rwHrh vortragnmüHHig vom Häupt- 
ling Maliahcroro grOHsen Lftnderbe- 
hU», d«r angeblich Goldfelder ent- 
hnlt<*n Holl ; Mpäter durch den ReicliH- 
i'oininiNMiir Dr. (töhring abgeschloa- 
HPiio Vei trilgo mit Mabaherero hoben 
«war iillo di'Hsen früheren Verbind- 
lli'likiMtoti auf; doch protestiite Sch. 
gogiMi dit>m> AuftasHung und scheint 
nnch gowiHHü Berücksichtigung ge- 
rundon XU haben. 

Sohenok A., Pr., bereiste Südwest- 
afiiku ui\d bcriohteto darüber in 2 
Vorh JlgTM» : >nai« deutsch-südwcst- 
rtfrikani-soho Schutxgebiet.« >Glazial- 
on«oboinnugr»n in lXniti»ch Südwe^i- 
afrika.. r,. f. K. B*>rlin 1889. 

Scliifti Adolf, geb. 1^57 «u Frank- 
furt a M , ging 1877 nach Trang- 
vaal uuxi gniVu^U^o eine kloine Nieder- 
lawwtxg 18S4 >Ä^hUen ihn die Buren 
r\\\\\ Anführer im Krnw g«e«en die 
Nr.iw< d>e «ST Swöesre und de*>ea 
,n;nprr Kisnig <iann nwi ihm Frieden 
n«>«i W'affvtnhri^irrochafl «adakniL. Vcr- 
A)»i 4>oh);(^iMi «lie 4a»a ^ ssfi«})i«> 

Sr^. l>.T>ir4:il« ctnatKitte Sdi. Maa 
SMiaKfiMv^'ii^ «i>4 «lokib«- «cälkias 
t*t 4itm Swuosf^Kirtra^s- ätv die -»Bene 
P^vrtDhbk». rtf«R > Borraiftuun ' annr- 
kia>Ti»<» 1 T>«*r «*h«w. SfUdajfiii aeinb- 
n/MWi w«^h r^Hv. T»**nKv.ltt- .pKiir. bar- 
xvtrrnpen^: »ws. w hm»«: Vilbtüm 
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Schulz und Emil Arnold. Sch. war 
1885 in Deutochland und trat seine 
Recht« an Lüderitz ab. 

Schimper Wüh- lm. Natnrfoisclier, 
geb. 19. August lbO-1: zu Mannheim, 
gest. im Octbr. 1878 so Adaua in 
Ahessynien, erlernte anfangs die 
Drechslerei, wurde danu Soldat und 
auf der Administrator beschäftigt. 
Groesherzog Ludwig von Baden 
untorHtiitzte ihn zum Studium der 
StaÄtöwiöseiiscliaitcn, Sch. Hess «ich 
jedoeb in München flben eden, Natur- \ 
wissenschnften zn studiren und i 
unternahm 1829 eine botanische > 
Forschungsreise nacli Südfrankreicb | 
und Algier und erhielt, nachdem er 

1833 zurückgekommen war, vom i 
WOrttembergischen Reiseverein den I 
Auftrag', zum Zweck mitur^esfhicht- 

1 icher Sammlungen nach Aegypten 1 
nnd Arabien sn reisen. Daa Schiff, 
welches ihn dort hinbriogen sollte, 1 
litt Schiffbruch, Sch. wurde an die ' 
griechische Küste verschlagen und 
blieb 2 Monate in Griechenland, zog j 
dann aber weiter und kam Ende I 

1834 nach Aegypten. 8 Monate bereis- | 
te er dann Petrtta und die Umgegend < 
von Mekka. Ende lH3fi kam Sch. 
nach Massaua und von dort nach 
Abessynien. Der Först TJbye von 
Adaua bejrünstigte ihn und machte 
ihn zum Statthalter von Antitscho. 
Sch. siedelte dann nach der Land- 
schaft Semien i i ! u r i nd wurde, nach- 
dem der württeinb. Keiseverein sich 
aiifgelöst hatte, von der Admini 
stration des Jardin des plautes in 
l'aris zum st;lndif,'en Correspoiidenten 
für Abessynien ernannt, in welcher 
Eigenschaft er dorthin (aber auch 
an andere Alnseen) viele werth volle 
Sammlungen schickte. Sch. hatte 
eine Abeesynierin geheirathet und 
seine beiden Tochter mit dcnt^^clien 
Missionaren verbunden, sie alle traf 
das Geschick, nachdem König Theo- 
dor den Fürsten Ubye besiegt hatte, 
von diesem gefangen genommen zu 
werden. Sch. selbst wurde zwar 
freigelassen, durfte aber nicht ausser 
Land gehen. Nach dem Eintreffen 
der Engländer kehrte Sch. in seine 
abessynisdie Heiwatli cnrück und 
wirkte als Forscher bis su seinem 



Ende, seinen Sohn sandte er mit 
den befreiten Missionaren nach Basel. 
Von ihm sind mehrere naturwissen» 
schaftliche Berichte iti P. M. erschie- 
nen, z. B. 18t>8. Veröffentl. ferner: 
»Reise in Algier.« Mftndien 1834. 

Schinz Hans, Dr., Forscher aus 
Zürich, bereiste auf Veranlassung 
von Lflderttz 1886—87 Deutsch-SQd- 
wcstafrika imd hielt über diese Reise 
eine Keihe von Vortrügen in geo- 
graphischen Gesellschaften, hat auch 
mehrfache Publieationen veranlasst: 
»Namaqun oder Namaland.« P. M. 
1885. »Die deutschen Interessen in 
Grossnamaland.« St. Gallen 1886. 
»Durch Sfidwestafrika.« V. d.G.f.E. 
Berlin 1887. »Beiträge zur Kennt- 
niss der Flora von Deutsch-Sttdwest- 
afrika und Irr angrrenzenden Ge- 
biete.« Berlin 1887. »Vorgänge in 
nnserm sfldwestairilcanfechen Sdiots- 
gebiet.« D. K.-Z. 1888. »Die jüng. 
sten Vorgänge in Deutsch Süd west- 
afrika.« D. K.-Z. 1889. »Die deut- 
sche InteresHensphäre in Südwest- 
afrikn, Bodenheschaffenheit, Klima 
und Vegetation.« Aaraul890. »Ueber 
die Bedeutung von SfldwestafrilEa 
als Kolonie.! Vortr. Xürnberc;, Juni 
1891. > Deutsch-Süd westafrika.« Ol- 
denburg und Leipzig 1891. 

Schlieffen von, reiste in Aejrypten 
und im Sudan, 18&3 durch die Ba- 
judasteppe nach Kordoian. 

Schliemann Dr. Dieser hochver- 
diente Gelehrte l)etrat Afrika im 
Jaliro 1888, um uui Prof. Virchow 
eine Reise nach dem Sudan zu 
machen. An dem Fanatismus der 
Araber scheiterte der Plan, denn 
diese setssten den Ausgrabungen 
!;ros.se Sclnvieri<rkf>it(Mi entq;egen. Das 
Wenige, was die Gelehrten erreichen 
konnten, die Ausgrabungen in den 
Felsentempeln und Gnilx'rn zu Bal- 
lany, Abu Sir, Assuan und Luxor 
brachte aber dennoch reiche wissen- 
schaftliche Anaheute. 

Schlüter Offic, reiste 1885 nach 
Ostafrika und brach im Mai mit 
Graf Pfeil nach dem südlichen Theil 
unseres Besitzes auf, durchquerte 
und em'arb theilweise Usagara und 
IHuriie, bebaute mit dem dort ver- 
storbenen Garteninspector Schmidt 
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die Stat. Simathal. Verrtffcntl.: > Bc 
richte aus Usagara.* K. P. K. Ib85. 
tlieisebericht aus H liehe.« K. P. K. 
lis8B. > Oh! afrikanische Negeraitten.c 

K. P. K 188G. 

Schlunke , einer der ältetiton 
»DcutHch Afrikaner« der Ostküste, 
der ais Elepliantctijiiprcr, Händler, 
Agent u. 8. w, seit über 20 Jahren 
vom portugiesischen Beeitas bts nach 
dem Somalilande, im Kilimandscharo- 
gebiet und auf Sansibar sein Brod 
gesucht hftt 

Selmarda Lndwifr Garl, Dr., Zoo- 

Ifi-e. LTeli. ^n. Auj-Ufit 1819 ZU Ol- 

luütz, studirte PhiloK>phie, Medicin 
und Natnrwissenschsflen yon 1835 
bis 1840 in Wien, trat 1843 als Ober- 
feldarzt in die Armee, ging 1847 
als Lehrer der Geographie und Na- 
turgeschichte nach Graz, wurde 1850 
Prof. an der dortifieii riiiversilät 
und 1852 i'rof. der Zoologie an der 
Universitttt zu Prt^;. Im Januar 1^ 
trat er mit seinem Freunde, Ritter 
von Fridau, eine Forschunssreise um 
die Erde an. Griechenland nnd 
Aegypten, Ceylon undCai)stadt waren 
die ersten Ziele derselben, v. Fndau 
reiste von dort nach Hanse, Seh. 
nach Australien. Im Mai 1855 er- 
reichte er Panama, dann Westindien, 
Jamaika, dann Centralaiiiorika und 
die Union und kam über Kuba im 
April 1857 nach DeutHcliland zurück. 
Bis 1862 lebte er als politischer 
Flüchtling noch im Auslande, dann 
rehabilitirt, als Prof. der Zoolofrie 
an der Universitllt Wien; 1863 — 65 
nntersachte er im Auftrage des Ma- 
rintMninister.-: die östcrrineh. Küsten- 
länder zwecks Hebung der Fisch- 
zucht und 1868 machte er an der 
franaösischen KOate ähnliche For- 
schungen. Ausser vielen Ptiblica- 
tionen in: W, M., < il., Uil, Geogr. 
Jahrb., Oesterr. Revue veröftentl. er: 
»Die geographische Verlneitun^ der 
Thiere.« 1853. »Zur ^Naturgeschichte 
AegyptMiB.c 1854. »Heise um die 
Erde.« (1859—61.) 

• Schmidt August I{ochu>i, Ofüc, 
geb. 10. Juli 1860 zu Grasegnmd 
(Kr. Bunzlau in Schlesien), war im 
Eitemhauae bis 1869, kam dann 



aufs l^nsionsinstitut Waisenhaus zu 
Bunzlau, 1874/75 nach Jauer und 
von 1875 — 1880 aufs Gymnasium zu 
Bunzlau, machte dort sein Abitu 
riuui und trat als Avantageur ins Feld 
artillerie-Regt. No. 5, aus welchem 
er als Secondelieutn. im Jahre 1885 
ausschied, um im Dienst der D.-O.-A. 
Ges. XM^ OstafrUca an gshen. Dort 
bereiste und erwarb Sch. zuprst 
Usaramo, wurde beim E&ckmarsch 
überfallen und schwer verwandet; 
mit Hülfe vorbeiziehender Missio- 
nare wurde er gerettet und nach 
Saadani und von dort nach Sansibar 
gebcaebt. Zur Hdlung seiner Wun- 
den und nothwendigen operativen 
Eingriffen musste 8ch. nach Deutsch- 
land, kehrte jedoch, kaum genesen, 
nach Ostafrika zurück, war im Witu- 
' lande und führte die Soldaten des 
j Sultane siegreich gegen die Somali- 
ntänune, welche dieses Land bedroh- 
ten. 1887 kehrte Sch. nach Deutach- 
land zurück und trat wieder in die 
1 Armee ein. An der Bildung der 
Wissmanntnippe 1880 nalun Seh. 
lebhaften Antheil und nin^ mit den 
ersten Offlcieren hinaus, bestand bei 
I Dar es Salaam die ersten siegreichen 
i Gefechte, war nachher an einer 
Reihe von Gefechten nnd Expedt- 
I tionen, meistens als Führer grösserer 
I Truppentheile hervorragend bethei- 
ligt nnd erwarb sich als Officier eo> 
wohl wne als Organisator allseitijje 
, Anerkennung. Sch. war nachein- 
ander Stationschef von Dar es Sa* 
laam, Saadani, Mquadja, Mpwapwa, 
Bagamoyo und Lindi; nach dem 
Uebertritt der Wissmanntruppe in 
die kaiserliche Schutztruppe wurde 
Rrh (V<nipii^'nieführer und nach Ze- 
Icwäki s Tode Oberführer der bchutz- 
truppe. Meinungsverschiedenheiten 
emst«<r Natur z A is l en ihm und dem 
damaligen Gouverneur beeintrilch- 
tigten jedoch ein gemeinsames Wir- 
ken und Sch. wurde mit dem Traun 
: port angeworbener Sudanesen von 
I Kairo nach Dar es Salaam beauf- 
j tragt. In Aegypten traf Sch. ein 
' Befehl des Auswürtigen Amtes, so- 
j fort nach Berlin zu kommen zum 
Empfimge von Instructionen für die 
von ihm zu erfüllende Mission nach 
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Kamerun. Er war zum Nachfolger 
Gravenreuth's ausersehen und sollte 
als Reichscomuiissar die Kamernn- 
hinterland Kxp fiUiren. Die ärzt- 
liche Untersuchung Htcllte je<loch 
(est, dasB 8ch. von dem lang- 
jährigen anhaltenden Tt i; i n lirngit 
ZU g«8chwächt war, lun aui» IStsue 
dem Klima, speciell demjenigen von 
Kamerun sich aussetzen zu dürfen; 
es wurde ihm ein Urlaub gegeben, 
den die total nnmotivirbe Entlassung 
Sch.8 durch den Gouverneur unfrei- 
willip; verhinderte. Diese AiiBser- 
dioiiötstellung ni,ehrerer Ofticiere, von 
denen die Mehrzahl sich als tüchtig 
und brauchbar erwiesen hatte, ist 
unstreitig ein Nachtheil für che Ent- 
wicklnng unserer Colonie gewesen 
und wurde von allen I'^ funden ihrer 
£ntwicklung lebhaft bedauert. Sch. 
wurde n. Zt. die nacbgeencfate Ent- 
In^ieuu},' aus der Armee alw Ganz- 
invalide bewilligt, da er eine grosse 
Zahl von Verwundungen trägt; er 
ist durch mehrere Kugeln und durch 
Speerstiche verletzt. Nach seinem 
Austritt «.US der Armee Midraete er 
sich dem Studium des Verwaltungs- 
zwcifres, ist neuerdings jed<Kli noch 
einmal zu der Waffe getreten, machte 
eine Uebung mit und lebt als Hanpt- 
mann der Landwehr der Feld-Ar- 
tillerie z. Zt ia Berlin. Sein grösse- 
res Werk Aber den Araberaufstand 
ist fesselnd und freiniütlnV peschrie- 
ben und eine der zutreitendsten 
Schilderungen von Land und Leu- 
ten und allgemeinen \ erhaltnisaen 
DeutHch Ostafrikas. Sch. hat durch 
Zusendung lebender Thiere dem 
zoologischen Qarten in Berlin man- 
che Bereicherung zugewandt und 
durch Vorträge iu vielen Orten für 
die Coloniakache gewirkt. Ver- 
f^ft'entl.: >Der Araberaufstand in 
DeutBchOstafrika.« l<'rauklurt a. O. 
1892. >Deut8ch>Witu]and«, m. Karte. 
Gl. 1888. »Vertrag mit dem Sultan 
Matumala.« K. P. K. 18«ö. »Expe- 
ditionshericht aus Mrogoro.« K.-P. 
K. 1886. »Meine Reise in Usarama 
etc.« Berlin 1886. »Militärische 
Stützpunkte im Innern Ostafrikas.« 
D. K. Z. 1892. »Kolonial-Politik und 
ihre MiUeL« D. K. Z. 1898. 



Schmidt Georg, Miss, der Brüder- 
gemeine, geb. 30. Septbr. 1709 zu 
Kunewalde in Mähren, wanderte» 
um seiner evangelischen Glaubens- 
überzeugung leben zu können, 172G 
aus nach Hermhut und trat 1788 
im Auftrag der Gemeine mit einem 
Genossen eine Heise nach Salzburg 
an, um den dortigen, damals hart 
I verfolgten Protestanten Trost und 
Zuspruch zu bringen. Auf der Wan- 
derung dnrch Böhmen irmden je- 
doch Beide von katholischen Geist- 
' liehen festgrenommen und als Ver- 
führer zum Abfall vom katholiachou 
Glauben gefangen gesetzt, ja gran- 
sam behandelt. Jesuiten machten 
erfolglose Versuche, sie zum Ueber- 
tritt zu bewegen. Vergeblich waren 
die Bemtiliunuf ri des Grafen Zinzen- 
dorf, ihre Befreiung durchzusetzen. 
8.8 Gefährt« erlag den Einwirkungen 
des ungesunden Kerkers, er selbst 
j wurde 1731 den weltlichen Gerichten 
' übergeben und zu noch drei Jahren 
} Bauarbeit auf dem Spielberg in Brünn 
unschuldig verurtheilt. Nach Ablauf 
I seiner unverdienten Strafzeit traf er 
I am Juli 1734 wieder in Herrnhut 
I ein. Im .hihre 1735 machte er eine 
Evangelisationsreise wieder durch 
I Böhmen, ins Vbigtland und in die 
Schweiz. Am 1. Febniar 173G in 
Herrnhut eintreffend und aufgefor- 
dert, den Hottentotten im Kapland 
[ das Evanj^'eliuni zu verkündigen, 
machte er sich bereit« am 14. Februar 
zu Fuss nach Holland auf den Weg, 
traf am 9. Mürz in Amsterdam ein, 
' lernte Holländisch und hielt bei dem 
j üirectorium der holländischen ost- 
indischen Handelscompagnie um die 
ErlaubnisB an, als Miss, unter den 
Hottentotten des KapUuides zu wir- 
ken. Sie wurde ihm m Theil, naeh- 
! dem er sich einer Prüfung durch 
roformirte Geistliche hatte unter- 
ziehen mttseen. Am 9. Juli 17S7 
kam er in Kapstadt an. Ueber den 
Beginn, Erfolg und unerwarteten 
Abschluss seiner Missionsthatigkeit 
siehe den Artikel: Mipsion der Brü- 
dergemeine sub 11: Xocli bestehende 
Missionen, A. Südafrikanische Mis- 
sion. Am 22. Juni 1744 langte er 
wieder in Amsterdam und am 19. 
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Juli in Marienbnrn (Wetterau) an, 
wo Zinzendorf (lamalH mit einer 
grossen Zahl seimn Mitarl)eiter öich 
aufhielt. Im Jahre 1745 ginjü: S 
wieder nach Holland und kam dort 
van die EiianbniM su einer aber- 
nialigrcn Miasionsrciee nat-li dem 
Kai>laude ein, er wui'de jedoch ab- 
8cli lägig beschieden and bekleidete 
nun verHi'hitMlcnartigc Aeiuter, haupt 
Hä<;hiich als Evangelist, eine Zeit 
lang als Hausvater am Pudagogium 
in Uhyst thätig. Als er infolge vor 
gerückten Alters nicht mehr amtlich 
wirken konnte, mg er nacli Nieyky, 
bftate Bich dort ein Häuschen, war 
zur Annahme einer Ponsion nicht 
zu bewegen, ernährte sich vielmehr 
durdi Spinnen, TageUifanerarbett, 
Todtengräborei, verlor 1780 seine 
Frau, nahm, als seine KüroerkriLfte 
nachliesson, eine Icletne IJnterstOt- 
mng aus der Armenkasse an, arbei- 
tete aber noch selbst, so viel er 
vermochte, war am 2. Auguet 17b5 
V^onnittags noch in seinem Gärtchen 
thätijj, wurde aber zu Mittag entseelt 
in seiner Stube gefunden, ein bis 
.seiBem Ende sllgemein hochge- 
schätzter und jjeliebter Greis. Der 
Schweipuakt seiner Persönlichkeit 
ruhte in der Einfalt, Wfinne nnd 
Kraft seiner innersten Herzens und 
(xlaubensüberzeugung, für die er 
viel gelitten hat und alles zu leiden 
bereit war. Das machte ihn beinahe 
unwiderstehlich, vollends zu einer 
Zeit, die reicii an Zweifeln, aber 
arm an Glanben war. 

♦ Schmidt Karl Wilhelm, Vr . Geo- 
loge, geb. 4. März 1869 zu Braun- 
Bchwefg, ertadirte ni Leipzig und 
München Naturwissenschaften, dien- 
te im säciis. Inf.-Regt. üo. 101 und 
wurde Officier beim 3. bayr. Inf.- 
Regt. Nach Abschluss seiner Stu- 
dien ginjr f^ch. 1885 nach Ostafrika, 
wo er am 23. ücthr. 188;') in Sansi- 
bar eintraf. Er erforschte Sansibar, 
die Komoreninseln und Mada^a.skar, 
dann die Küstenländer; war vorüber- 
gehend im Dienst der D.-O.-A. Ges. 
Anfang 1889 trat Sch. in die Wiss- 
maun'scbe Schutztruppe ein, in wel- 
ct&r er den Rang eines Stations- 
chefa, daim des stellvertretenden 



Reichscommissars und Commandan- 
ten bekleidete. Sclu betheiligte sich 
activ an aahlreiehen Gefechten mul 
Expeditionen; er war es auch, in 
tlessen Hände Hushiri fiel. Spätere 
Expeditionen leitete er im Rofidij* 
gebiet. Am 26. Mni trat Sch. mit 
I dem Rang eines Oberführers in die 
kaieerl. ßehntstmppe ein, mnsste 
' jedoch krankli- ilshall ( r I'rlaub neh- 
: men. Im März 1692 trat Sch. aus 
I der Schutztruppe ans und in den 
Reichsdienst über und bekleidete 
seitdem die Stellung eines kaiserl. 
Commissar» auf den MarschallinHcln. 
Im Januar 1894 kam Sch. vom Kai- 
ser Williems Land nach Deutschland 
zurück. V'eröffentl.: »Sansibar, ein 
oetafirlkaniscbee Caltarbtld.< Leip- 
zig 1888. »Erlebniflse in Ostafrika.« 
K.-P. }L 1887. »Die Ban>. nach dem 
Romnva.« D. K.'B!. 189(>. »Die Exp. 
gegen die Mafiti.c D. K.-Bl. 1890. 
>Die Bodenverhältnisse Deutsch-Ost- 
afrikas, c P. M. 1889. 

* Schnitzer Edu»d(Emin Pascha), 
Dr. med., ForHcher, gel). 28. März 
1840 zu Oppeln, gest. wahrechein- 
lich Ende Octbr. oder Anfang Novbr. 
1892 zu Mlimani beim Iturifluss. 
j Als Sohn des evangelischen Kauf- 
I mannes Schnitser geboren, stndirte 
Si h, in Breslau und Berlin Medit in 
und promovirte 1864 dort zum Dr. 
med. Sch. reiste dann nach der 
Türkei und von Hakki Pascha be 
günstigt, mit diesem durch Klein- 
asien. Bis Iblii bheb Sch. im Orient 
und hat während dieser 10 Jahre 
die orientalisclu II Sy ru-hen erlernt. 
Nach einem kurzen Aufenthalt in 
Deutschland ging Sch. nach dem 
Orient zurück und trat als Militär- 
arzt in ägyptische Dienste. Mit Gor- 
don kam er nach dem Sudan nnd 
; wurde seiner Torsflglichen Sprach- 
kenntnisse wegen hauptsächlich zu 
diplomatischen Actiouen herange- 
zogen; so betrante ihn Gordon mit 
Gesandtschaft -II nach Uganda und 
Unjoro. Von diesen Kelsen zurück, 
ernannte ihn die Regierang smn 
Bey mit dem Sitz in LadA; nach 
dem Fall von Khartum übertrug 
ihm der Khedlve die Verwaltang 
der ganzen Aequatorialprovitix und 
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erhöhte peineii Ranc; zum Pascha. 
Von 1884 an war «eh. dann von 
jeder V«'büidang mit Aegypten ab- 
^Hchuitten und auf St^lbsthnlfe an 
gewiesen. Jahrelang hielt er dem 
Anftttinne der Mahdisten Stand, bis 
or schliesslich dnrcli Iiitriguen dor 
Ägj'ptischen Officiere in seiner eige- 
nen Truppe geschwächt, einen Stütz- 
pnnkt nach dem andern anlgeben 
uinspte ond schliesslich peoren die 
Kebellion iin eigenen Lager »ich zu 
vertheidigen hatte. In dieser noth 
vollen Lage war der Italiener Oasati 
seine einzige ätUt^e an Kath und 
aufopfenider Frenndaehaft. Alantin 
im Jahre 1888 die sogenannte Stau 
ley'tM^be Httlfeexpedition ankam, be- 
sehloss Sch. auf Drttngen Stanley'», 
mit dem Theile seiner Leute, der 
freiwillig nach Aegypten zurück- 
gehen wollte, sich diesem auf dem 
Marsche zur Küste anzuschliessen 
und trat auch wirklich am 10. April 
1889 den Rückmarsch an. Am 4. Dec. 

1889 wurde Bagamoyo erreicht; dort 
stnrztf Seil, in Folge peiner Knr/- 
siciitigkeit aus einer Thüröffnung 
8V« Meter tief auf hartes Gorallen- 
pflantor und erlitt einen Schädel- und 
awei Hippenbrüche. Der vorzüg- 
lichen Behandlung des Dr. Brdune, 
Arztes der Wissiniximtruppe, gelang 
es, Sch. in unglaublich kurzer Zeit 
zu heilen, und schon am 26. April 

1890 verhess Sch. die Küste wieder, 
nm als dii)Iün)ati8cher Agent des 
ReichscommiMsars die deutschen 
Interessen im Innern Deutsch-Ost- 
afrikas zu vetreteii, am Victoriasee 
eine Station zu gründen und den 
dentedien Einfliue dort so fördern. 
S^e Exp. begleiteten Dr. Stuhl- 
mann als wiaaenacbaftlicher Uttlfe- 
arbeiternnd Lientn. Langheld als mili- 
tärischer FiUirer. Sch. legte in Ta- 
bora, nachdem er zuvor in Mpuapua 
mit Dr. Peters und Lieutn. von 
Tiedemann anaammmgetroffen war, 
eine Station an, schloss mit den 
dortigen Arabern Bündnisse, zog 
»lann zum Victoriasee, an dessen 
Westufer er in dor Nähe der Clrenze 
von Uganda die Station Bukoba an- 
legte. Mit Sinhlmann zog Seh. nuu 
durch Karagwe zum Albori Bdaard- 



see und weiter nördlich bis an die 
Grenze der Aequatorialprovinz, von 
wo er dann westwärts ahsehwenkte. 
Einln'ftni'le ninderni-^-i-p ;iller Art 
erschwerten ein weiteret* Vorgehen; 
Sch. war beinahe erblindet, die 
Träger durch Gefot^te nnd Krank- 
heiten deciniirt, so dass er den Ent- 
Bchluss fasste, sich von Dr. Stuhl- 
mann zu trennen und ihn mit ge- 
sunder, marschfähigcr MannHohaft 
! nach dem Victoriasee zurückaaudte. 
I Von jenem Tage an, dem 10. Decbr. 
, 1891, an dem S. sich von Stuhlmann 
i trennte, fehlen zwar verbürgte Nach- 
j riditen Uber ihn, doch ist kaum zn 
' bezweifeln, dass er, in der Absicht 
zum Kongo zu gelangen, dem ihm 
j feindHeh gesonnenen arabischen 
I Sclavenriluber Said ben Al>ed el 
Khuduri in die Hände gefallen und 
von ihui oder durch seine Leute 
] eruiordetwurde. Thatsache ist, dass 8. 
j Stuhlmann gegenüber die Absichtaus- 
I gesprochen hatte, nach dem Westeji 
zu marschiren. Da der Ort &flimani, 
den versi hiedene (lerüchte als den- 
jenigen bezeichnen, an dem S. sei- 
nen Tod gefunden hat, zwischen 
1 den Flüssen Ttnri nnd Nynro, etwa 
i 30 Tagemärsche von iStanieyfalls 
I liegt, auch gefundene T^bnch- 
i blätter S.s bis zum 20. Octbr. 1802 
I datirt sind, so sind leider fast alle 
I Zweifel an der Thatsache ausj^e- 
I schlössen, dass Emin Pascha in den 
; ManyemalüP'lern den Tod gefnnden 
j hat. Mau kuau darüber, dass er 
; al8 deutscher Beamter seinen 

bis ühpr flio Greüzrn unserer Inter- 
1 essenspliäre hinaus genommen hat, 
I verachiedener Meinung sein; den- 
; jenigen aber, die daraus den Aue- 
I sprach ableiten, dass 8. eben Über- 
I haupt nicht zum deutschen Beamten 
geeignet gewesen sei, ist zur Er- 
I wägung zu geben, dass es nicht er 
' wiesen, ob S. seine Berufung zum 
Reichscommissar vor Augen gekom- 
men ift und dasf» die Vorgänge, 
welche sich während seiner kurzei: 
Actionszeit in Deutschostafrika ei- 
cigneten, nieht dazu nngetban waren 
ihm eine fernere Mitwirkung mit 
den damaligen in Ostafrika masn- 
gebmden Kreisen wttnscheaawerth 
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zu machen. WenD Uber Beine Ver- 
döste <ÜB Diplomftt und als Soldat 

vielleicht manches abfiillige (jedoch 
unbewiesene) Urtheil gesprochen 
wird, 80 bleibt unbestritten die That- 
sache: Dr. S. war eine der vorzüg- 
lichsten iStüt/en der Wissenschaft, 
ein unermüdlicher, gründlich gc- 
wisBenhalter Forscher; in diesem 
Sinne liat ihm derjenige deutsche 
Mann, der die längste Zeit mit ihm 
zusammen eu leben und m wirken 
Gelegenheit hatte, Dr. StuhlinaMn, 
in seinem Keisewerke nicht nur, 
sondern auch an vielen andern Stel- 
len, ein ehrendes Andenken bewahrt, 
welches für das wahre Bild Emins 
für alle Zeiten werthvoll bleiben 
wird und für Stuhlmann selbst im 
höchsten Maapse ehrend ist. Es 
würde hier zu weit tühren, die Sen- 
dungen ethnographiechen und natnr- 
wissen.schaftliehen Inhalt? zn regi- 
striren und den reichen Stoff an 
meteorologist^en, geologisdien und 
kartographischen Aufzeichnungen zu 
nennen, die durch S. nach Deutsch- 
land gelaugt Bind, einer seiner Fähig- 
keiten soll jedocli noch Erwähnung 
geschehen : seines Sprachtalents. Er 
sprach 11 Sprachen fliessend und 
heherracfate davon 7 vollkonunen 
grammatikalisch in Wort und Schrift. 
Sein Charakter war edel und gross- 
mflthig, und glfinzend hat sich sein 
Bild bewahrt, trotz niedriger Ver- 
dächtigungen, die längst in sich 
selbst zusammenfielen. Jahrelang 
hat dieser angeblich feige muthlose 
Mann dem Sturme heidnischer Bru- 
tahtut und muslemitischer Falschheit 
getrotzt und in den schwierigsten 
Lebenslafren die Fahne der Wissen- 
schaft hochgehalten! Aus^r dem 
Stuhlmann'sehen Werke: »Mit Emfn 
Pascha ins Herz von Afrika«, wel- 
ches am besten über Emins letzte 
Lebensjahre Bericht giebt, seien hier 
nur wenige seiner wissenschaftlichen 
Arbeiten genannt. Zum Schreiben 
eines eigenen umfangreichen und 
seine Erfahrungen erschöpfenden 
Werkes ist Sch. nicht gekommen, 
das hatte er sich für sein höheres 
iüter eraparaoL wollen f »BdsMi, 
H<»henme8Bungen und KBXte des 



weissen Nil von Lado bis Mruli.« 
P. M. 1877. »Reise m Mteea von 

Uganda im Jahre 1877.« P. M. 1888. 
»Reisen zwischen dem Victoria und 
Albert Nianza 1878.« P. M. 1879. 
»Heise von Mruli nach der Hau])t 
Stadt von Unjoro.« P. M. 1879. 
»Klima am Victoria Nianza.« F. M. 
1879. »Die Strombarren des Bahr 
el DjebGl.< P. M. 1879. »Von DnfH6 
nach Fatiko.« P. M. 1880. »^ach 
den Westnfem des Alberteeee.« P. 
M. 1880. ) Reisen inj Osten des 
Bahr el Djebel, März— Mai 1881.« 
P. M. 1882. »Ein Ausflug nach Lur 
am wesilicheu Ufer des Wuta Nsige.* 
P. M. lb<si. »Wörterverzeichnisse 
afrikanischer Sprachen.« Ztschr. f. 
Ethnologie 188.5. »Sudan und Ae- 
quatoriaiprovinz im Sommer 1882. < 
Ausl. 1882. »Rundreise durch die 
I MudMe RohLt P. M. 1883. »Reise 
im Westen des Bahr (•] Djebel, 
üctbr.— Decbr. 1882.« P. M. lim, 

SohSler von, Hauptmann a. D., 
war längere Zeit als Forstmann be- 
schäftigt und übernahm im Auftrag 
der deutsclien at'rik. Ges. mit l'ntcr- 
Stützung der Reichsregierun 1880 
die LeitunfT einer wissenscliafth'chen 
Exp. nach dem öüdende des Tanga- 
njilnsees. Seine Begleiter waren 
Böhm, Kai^ier und Tieichard. l^'r 
führte dieselbe über Tabora bis nach 
Kakoma, wo die erste Station ange- 
1' 1 It ind kehrte dann zurück. 
Scbönlein PliiUpp, geb. 18.H4 in 
I Zürich, studirt« in Berlin und be- 
'< reitete sich zum Airikareisenden vor, 
ging 185.5 — 56 nach Oberguinea und 
I erforschte die Küste botanisch, starb 
i jedoch schon 1856. Aus seinen Pa- 
pieren ist nach seinem Tode erechte- 
nen: »Cap Palmas und seine Um- 
gebungon.« Z. f. B. Berlin 1876. 

Scholz Orientalist, war 1820 mit 
Minutoli, Hemprich, Ehrenberg und 
Anderen in der lybischen Wüste, 
trennte sich dann von jener £xp. 
und "'ine nach Palästina. 

Schran Lusv, Bauinspector, war 
von 1880 an an der Westküste Afri- 
kas, seit 1885 al.^ IlcfriornnjrpboamtPr 
in Kamerun, nahm Vermessungen 
und topographische Arbeiten vor, 
begleitete Exp. ins Innere; ist seit 
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1890 in der Colonial-Abtheilung des 
AlWwärtigen Amtes al» Expedient 
aiit?<»'^tfllt VeröfEentl.: »Das Kame- 
rimbecken und seine Zuflüsse, c M. 
a. d 8ch. 1891. »Karte des Gnmd- 
Btfl<to dea GoaTOrnemcnts Kamenm, 
1 : 3760.« IL a. d. Bch. »Spuren 
Tülkantoeher ErBcheitiiuigen im Ka- 
merungebirgß.« M. a. d. Scli. >DaH 
Bezirksamt Victoria und der bota- 
nische Garten daselbst, c M. a.d. Sch. 
und M. K. 1891. 

Schramm roiate 1857/58 in Algier 
bis Blida und Medca, dann nach 
Philippeville, Gonstantine und zur 
Oase Bislcra; S. beohachtote Ifv' ver- 
schiedene Frühlingöpüanzea. Ver- 
öOeiitl.: »Neue Briefe aoe Algei1en.€ 
Branden V)uri.' 1858. 

Sehrdder Friedrich, geb. zu Mirow 
in Heekl.-Strelitx, worde Landwirth 
und ging 1887 für die deutsch-ost- 
afrikanische Plantap:ent'(»HGllB<'.haft 
nach Sansibar und au da« Festland, 
wo er im Hinterlande von Pangani 
mit Gärtner Koch die Plantage TiCwa 
gründete. Dieselbe wurde während 
des Atibtaodea Ton Aiabernawslört, 
ist aber durch Sch. wieder hochge- 
bracht und z. Zt, unter seiner I^- 
tung in ToUer Uttthe. VerOlfentL: 
«Einiges über ArbeiterverhältnioBe 
in I^sambara.« D. K.-Z. 1888. 

Schräder -Poogalow Dr., Director 
der deutsch-ostafr. Plantagong^ell- 
Schaft, inspicirte vom Mai bis August 

1891 die Besitzungen der Gesellsd^aft 
in Oetafrika, ist als eifriger Förderer 
der Colonialfrage bekannt. Ver 
öffentl.: »Unsere A^rikapolitik in 
den leisten swei Jahren. « Berlin 1890. 

Schubert Gotthilf Heinrich von, 
Profeiisor, geb. 26. April 1780 zu 
Hohenstein, gest. 1. Juli 1860 zu 
Lauf zom bei München, atadirte Theo 
logie in Leipzig, dann von 1801 bis 
1803 zu Jena Medicin und Philoso- 
phie, practisirte als Arzt in Alten- 
bnrg, studirte 1805 in Freiberg Mi- 
neralogie und Geogno«(ie, hielt darauf 
in Drcüden naturphilosophische Vor« 
lesungen und wurde 1800 Director 
des BealgymnaHiums zu Nürnberg. 
1816 war Sch. Erzieher der Kinder 
de» Erbgroeshei^ogH von Mecklen- 
burg-Schwerin in Ludwifi^lusti 1819 



Profeeaor der Naturwissenschaft in 
Erlangen und 1827 in gleicher Eigen- 
schaft an der Akademie zu München, 
wo er Greheimrath und geadelt wurde. 
1836 und 1837 bereiste er Aegypten, 
Palästina und Griec lipnland und trat 
1853 in den Ruhestand. Von den 
vielen seiner PobHcationen inteiea- 
siren hier speciell: »fKsrliicbte der 
Natur.« 3 Bde. Erlangen 1835. 
»Bdae in das Morgenland.« 3 Bde. 
Erhingen 1838/39. 

Schubert Hermann, geb. um 1830 
in Penig bei Leipzig, wurde Gärtner, 
reiste bis Aegypten und bot dort 
1861 v. Höuglin neine Dienste an, 
die letzterer in Deutschland nicht 
angenommen hatte. Dort nahm er 
ihn jr-rloch an, obschon für ihn keine 
besondere Verwendung war, und 
Sch. reiste mit Heuglin und Steud- 
ner bis Adaua, trat dann bei Frau 
Tinnö ein, weiche ihm die Pflege 
ihrer Hunde übergab; nachdem er 
längere Zeit mitgereist, trat er zu- 
rück und 1862 mit dem Eleplianten- 
jäger Keincznik aus Krain von Khar- 
tum ane eine Beiae in die Nyam- 
Xyamländer an. Sch. erkrankte 
jedoch und musste in der Seriba 
Klelncsnika hei Koaai^ am Bahr 
el Ghasal zurückbidben, wo er Mitte 
JuU 1863 starb. 

Schutt Otto, Ingenieur und Reisen- 
der, geb. i. Januar 1843 zu Husum, 
gest. Decbr. 1888 zu Konstantinopel, 
besuchte Schulen zu Görlitz» das 
Polytechnikum zu Berlin, wer dann 
bei Eisenbahnbauten in der euro- 
päischen Türkei, in den Eu^hrat- 
Hgris-Lftndera und im nördlichen 
Syrien thiltig. Im Herbst 1877 wurde 
er von der D.-A. Ges. nach Angola 
gesandt, um des verstorbenen Mohr's 
Arbeiten fortzaaetaen. Seine erste 
Arbeit war eine woböne defaillirte 
Karte des unteren Kuauza. Sch. 
überschritt die Grenzen der portu- 
giesischen Besitzungen, wurde je- 
doch von den Bangalaa überfallen 
nnd auegeplflndert und snr Umkehr 
gezwungen. Nun wandte er pich 
ostwärts bis zum Kimbundo, dann 
nördlich bis zum Dorf des Luba- 
häuptlings Maj, der ihm jedoch ilie 
Weiterr^iae verbot. Auf einem nOrd- 

11 
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liehen Wege kehrte er za den por- 
tagi«8i0chen Besitsmigen and 1879 

nach DeutHchland zurtick. Von 1881 
an war 8ch. in Japan bei der I^ndes- 
aufnahme Leiter der topographischen 
CommiMion, atarh jedoch auf seiner 
Rückreise in Konstantinopel. Sein 
Verdienbt in Afrika liegt darin, da»» 
er flher ein Gebiet von über 9000 
geogr. Meilen, «las v on 9 — 10 grossen 
südUcbenZufl(i&sen des Kongo durch- 
t/btHmt ist, genaue Keimtnlfis yer- 
mittelte. Seine Auf zelchnnn l n i gab 
Lindenberg heraus (Berüu lööl). 
Sdi. yerOffentl. ferner: >Ai]fnahme 
des Kaanza.< P. M. 1887. »Reisen im 
sfld westlichen Becken dee Kongo.« 
1881. 

Schulze Eduard, geb. 12, April 
1852 zu Reinerz in Schlesien, gest. 
15. Februai' 1885 zu 8an Salvador 
(WeBtoMkaX ersehn in den Cadet- 
tenhänsern zu Walilstatt und Berlin, 
seichnete sich im Feldzuge 1870/71 
aiiB und wurde 1871 Offic. 1880/81 
bereiste Sch. Italien, Nonlafrika und 
den Balkan und übernahm 1884 die 
Führung der Exp. der D.-A. Ges. 
nach dem Kongo ab Nachfolger 
Pogge'8 T^r verliess am 31. Juli 1884 
Deut8chian(i, war aber nur kurze 
Zeit thätig und erlag dem Klima. 
Eine Rontcnskizze \om Konjro nach 
San Salvador i»t alles, wa^ von seiner 
leisten Belee an uns gelangt ist Ver- 
öffentl.: >Ein Besuch beim Gollas- 
könig Nkumbe.« C. A. G. 1874. 

Schutz- und Polizeitruppen, Kaiser- 
liche, sind in den deutsch-afrikani- 
schon Colonien zur Aufrecbterhal- 
tung der Ordnung und zum Schutze 
Cttltureller Unternehmungen errich- 
tet. Dieselben bestehen in den tropi- 
schen (Kolonien Ostafrika, Togo und 
Kamenm ans schwanen lünuischaf- 
ten,in Südv o^^tafrika aus Deutschen. 
Biestoben unter dem Ck)nunando deut- 
scher OCfldere, wddie den Goover- 
nenren und Reichscommissaren unter- 
stehen. Es liegt ausser dem Rahmen 
dieser Arbeit, den Dienst u. s. w. 
dieser IVnppen zu schildern, ein 
Namensverzeichniss der deutschen 
Officiere, Militärärzte und 8chilis- 
capitiüie, welche seit QrOndung der 
Oolonien bis anm 31. Decbr. 1^ in 



diesen Truppen dienten, lassen wir 
jedoch folgen. 

1. Ostafrikanische Schutztruppe : Dt, 
Aming, -Vx f, Dr. Becker, Ben necke 
t 7. April 1894, von Berken, Bemdt 
Capt., BerChold» Böhmer, von Both> 
mer, Dr. Brehme, Brüning f, von 
Bttlow A. t, Dr. jur. Bumiller, Dr. 
Bnsc^ow t, Obarisins, tou Dobe- 
neck, Eberliardt, vou Kberstein, End, 
Engelhardt, vonElpon«, Fambach f, 
Fischer, Fliessbach, Fonck, Fromm 
Capt, Dr. GirtD», HalUersch, Herr- 
mann, von Hessenstein, von Heyde- 
breck, Hornung, Dr. Hösemann, 
Jany, Johannes G.» Johannes M., 
Dr. Knnt/ki Kielmeyer, von Kleist, 
von dem Knesebeck, iCnoblauch, 
Dr. KOrfer, KOtale, Krenaler f, Lang- 
held, T^ue, Link, Maas, Dr. Mankie- 
wicz, von Manteuffel, Mergler, Nach- 
tigal, Nagel, Nauck, Noetel, von 
Paczinski, Pfeil Graf B. Capt., von 
Pirch t, l^odlech, Prince, Ramsay, 
Rappard, Richter, von Scheele, Scher- 
ner, Schmiilt, von Schrendc, Dr. 
Schwesinger, Sigl, Dr. Shuon, von 
Sivers f. Stenzler C, Stenzler J., Dr. 
Steuber, Dr. Stendel, von Stocld, 
Storch, Stuhlmann, von Tettenlx)rn, 
Thomaschewski Üapt, von Vam- 
büler t, Dr. Wagner, Dr. Wasserfall, 
Dr. Widemann, Wibel Capt., von 
Wissmann, Wolfrnmf, von Wrochem, 
von Zelewsky f, von Ziizewitz f. 

S. PoKzeitruppe für Kamerun (die 

Officiere sind hier und in Togo zum 
Theil auch zur Führung wissen- 
schaftliclier resp. Forschungs-E^Ep. 
commandirt): von Brauchitsch, von 
Geramingen f, von Gravenreuth f, 
Haering, Hntter, Kund f, Morgen, 
Ramsay, Dr. Richter, Dr. Schröder, 
von Sijaiigenl)er:i' f , von Stetten, von 
Steinaecktir, Tappen l>eck f, von Voi- 
kamer f, Dr. Zintgraff. 

3. Polizeitruppe für Togo: von 
Doering, Ii c r n ! 1 1 , K Ii u g f, von S ch lieck- 
mann, Dr. Wicke, Dr. Wolf f, Zeu- 
ner f. 

4. Sdmtztruppe fOr DmUdt'Süd' 
westafrika: Bethe, vonBnloM , Eggers, 
von Frankels 1, von Fran<;ois 11, von 

I Fran<;(^m, von Heydebreck, Lampe, 
I Dr. Kicbter, Schwabe. 
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Schwarz Bernhard, Dr., Reise- 
echriftsteller, geb. 12. Auguat 1844 
zu Beinsdorf bei Greiz, beeachte die 
FürstenHclnile zu Grimma, atudirte 
XU Leipzig Theologie und G^schiclite 
imd wurde dort Lehrer. 1868 ging 
er nach Ttah'en, Sieilien, Malta und 
Tripolis. lÖ6d— 73 bekleidete Seh. 
ein geistliches Amt im Voigllande 
und 1875 zn Fren)erg in Schlesien. 
Von 187Ö an war Sch. meist auf 
Reisen; 1871 in Sohleeieii, Ungarn, 
SiebeubOrgen, Rumänien, Bulgarien 
und KleinaMioii, später in Norwegen. 
1877 Südfrankroich, KorBika und 
Spanien; 1879 Algerien und dem 
Atlas. 1881 durchreiste er Monte- 
negro; war später Docent der Erd- 
kunde an der kfinigl. Bergacadeniie 
zu Freiberg i. Sarh-i In den acht- 
aiger Jahron besuchte Sdu noch 
Kamenm and SAdwestafrika. Ver^ 
öffentl. : »Algerien nach 50 Jahren 
französischer Herrschaft,» m. Karte. 
Leipzig 1881. »Ein deutsches Indien 
und die Theilung der Erde.c I^eip- 
zig 1884. »Kamerun, Reise in das 
Hinterland. < Leipzig 188G. >Eiu 
Besuch bei Hendrik Witboy. 1888. 
»Zwischen Kunene und Oranje.c 

1889. »Otjimbingue, eine ätädtebild 
ans Damaraland.« 1889. *1m deot- 
scheu Goldlandr c Berlin 1889. »Das 
deutsche Kalifornien.« Berlin 1890. 
»Naehtigals Grab. Roman ans dem 
Negerleben Afrikas.« 2 Bde. Leipzig 

1890. »Hat Kamerun eine Znknnft?« 
Export 1887 . » Am Rande der Wüste. « 
Weltpost 1881. 

Schweiger-Lerchenfeld Amand Frei- 
herr von, Reiseschriftsteller, geb. 
17. Mai 1846 zu Wien, trat frOh ins 
Militär ein und nahm als Offic am 
Kriege gegen Italien Theil, schied 
1891 ans der Armee nnd ging 
auf Reisen. Sein Zirlpuiikt war zu- 
meist der Orient, über den er eine 
Menge von Publicalionen erlassen: 
»Unter dem Halbmond.« 1876. »Ara- 
bische Land.'jcliaften.« 1879. > Serail 
nnd höbe Pforte <, anonym 1879. 
»Das Frauenleben der Krd(!.« iSM i 
»Der Orient.« Wien 1880—82. »Die 
Orientreise des Kronprinzen Rudolf«, 
anonym 1882. »Tripolitanien« 1881, 
»Ein Bollwerk des Islam« 1888, »Ma> 



I rokko« 1882, sämmtlich in Oesterr. 

M. f. d. 0. »Aegypten.« D. R. f. 

6. u. St. 1882. »Weltinteressen im 
! Orient.« 1883. »Die Saliarabahn.« 

iöö3. »Von Ocean zu Ocean.« Wien 

1886. 

• Schweinftirth Georg, Professor 
Dr., Naturforscher, geb. 29. Decbr. 
1886 zu Riga, besuchte das dortige 

Gymnasium und von 1857 ab die 
Universitäten Heidelberg, München 
und Berlin, wo er namentlich Natur- 
wissenschaften studirte. 1863 trat 
er seine erste Afrikareise an und 
besuchte Ober- und ünterägypten ; 
zuerst forschte er im Niidi^ und 
Unterflg^pten, dann zog er nilauf- 
wärts bis Kenneh, von dort nach 
Koss^ am rothen Meer, hesoehte 
Suakim, Cap Elba und die Risrharin- 
gebiete, Dschebel Djur und Dschebel 
Elba, oids Takaland und reiste Ober 
Galahat und Matamnia nach Al)e3 
synien. Den Rückweg nalim er über 
Gedaref, Khartuni, Berber, Suakiiu, 
Dschidda, Suez und Alexandrien und 
kam im Juli 18(56 nach Ti-iest zu- 
rück. Diese von grosaen wissenschaft- 
lichen Erfolgen begleitete Reise et- 
vp'Aq berechtigtes Aufsehen und 
18i>8 sah sich die Humboldtetiftung 
veranlasst, ihn mit dem ehrenvolltta 
Auftrag: zu betrauen, die Länder des 
BtAtt el Ghasal zu erforschen. Aof 
demselben den er snvor ge* 

macht, ging Sch. bis Khartum uud 
berichtigte auf diesem Wege viele 
irrthündicbe Angaben Bakers, In 
Khartum schloss er sich dem Elfen- 
beinhändler Ghattas an, mit wel- 
chem er um 5. Januar 18tii) Khartum 
verliess und nach Faschoda und denn 
Gebiet der D.scbur (riiiir. Dann zog 
er mit Sclavenjägern durch die Län- 
der der Bongo Schilink, Nner nnd 
der Dinka, zu den Xiam Niam, Mittu 
und Madi und entdeckte im bisher 
unbekaimten Monbutta-Lande den 
nach Westen fliessenden Uellefluss. 
Dort sammelte Sch. anch sichere 
Kunde über das Zwergvolk der Akka ; 
büsste aber leider auf dem Rück- 
marsch bei einer FeucrBbrunst in 
der Seriba Ghattas last alle seine 
AnfieiiAnungen nnd reichen Samm- 
lungen, sowie seine gaoae Habe ehi. 
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Nach Uebenvindang der grösBten 
??chwieri^keiten traf 8ch. am 27. Juli 
1Ö71 wohlbelialteu wieder iu Khar- 
tura ein und kehrte im Kovbr. 1871 
nach DeutHchland zurück. Im Jahre 
1873 arbeitete Seh. gemeinsam mit 
Rohlfa in der lybischen Wflate, er 
erforschte die Oaso Ohargch und 
vervolletftudigte dadurch die Kesul- 
täte jener Exploration: dann grün- 
dete er im Auftrag deH Khedive die 
ägyptische geogr. Gesellachalt, deren 
Voraitz er bis 1876 ftthrte. 1876 
und 1877 machte er noch ^ei klei- 
nere Reisen im Gebiet zwischen Nil 
und dem rothen Meer. Ala Gcneral- 
dired»r der igjrptischen Museen, 
Samnilunt^'en etc. Imtto Seli. geinen 
Sitz in Kairo, unternahm jedoch all- 
jSlirlich von da ans Forachungsrei- 
sen, nameiitlicll in die ara1)i8(-he 
Wtlete und die Gebirge zwischen 
Nil und dem roHien Meer, so mit 
Güssfeldt und Spitta 1878 und im 
Fayüm 1879. IHHC» im Libanon und 
1881 uüt der Riebeek'bchuu Kxp. 
nach dem rothen Meer und Sokotra. 
Seit 1888 wolmt Sch. in Berlin, wo 
er sein Heim im botanischea Garten 
inmitten sdner liebUnge, den herr« 
lirliPT) Pflanzen der Tropenwelt, auf- 
geschlagen hat. Die Belsen 8ch.s 
der letzten Jahre dehnten eich haupt- 
sächlich auf Arabien aus, dessen 
Osten und Süden er genau botanisch 
erforscht hat. In neuester Zeit noch, 
£nde 1893, hat Hieb He b. einer gros- 
sen Exp. in die Somalländer an der 
Küste des rothen Meeres angeschlos- 
sen. Sch. zeichnet eich durch die 
Gründlichkeit seinnr FnrHchnrvj-on 
vor den meisten Gelehrten seinen 
Fachee aus; die Wlssenschalt hat 
«einen ReiseergebninHen in ethno- 
graphischer, botanischer und geo- 
graphischer Hinsicht sehr viel zu 
daiuran. Mit den reichen Schätzen 
seines Wissens, seiner grossen Welt- 
erfahronheit verbindet Sch. eine 
herzgewinnende freundliche Beschei- 
denheit, wie man sie stets bei den 
MilQnern findet, deren Geist wirk- 
lich gross ist. Sch. hat ausser den 
eigenen Hanindungen auch diejenigen 
der Reisenden Kotschy und Baron 
V. Bamym bearbdtet £ine grosse 



I Zahl von Mittheilungen, Berichten 
I u. B. w. befinden sich in P.M. 18(34, 
I 1865, 18ß9, 1875, 1876, 1877, in Ber 
Uner Zeitschr. 1865, 18<W>, 1868, 1869, 
! 1871, 1872 und im Globus Bd. 18—28. 

Grustiüre Arbeiten sind: >Ini Herzen 
I von Afrika.« 2 Bde. Leipsig 1874. 
j >Tagebuch einer Keise zu den Niam 
I Niam 1870.* »Vöikerskizzeu vom 
j Bahr el Ghasal.« >Lingui8tische Er- 
},'t!l)ni88e einer Reise nach Centrai- 
afrika.« 1873. »Artcs africanae« 
(deutsch und engUsch). 1875. > Eu- 
ropas Aufgaben und Aussichten im 
tropischen Afrika.« D. K.-Z. 1886 
(Vortrag). »Emiu Pascha« m. III. 
D. K Z. 1888. 
Schweiniiz-Dieban E. Graf von, 
1 lebte lange Zeit als Farmer in Texas, 
t bereiste 1891/92 Deutsch SOdwest- 
! afrika und berichtete über dortige 
' Verhältnisse in Bezug auf die Co- 
I Ionisation. 

i * Schweinitz und Krain Hans Her- 

' mann Graf von, Freiherr von Kan- 
I der, Üiüc, geb. 21. Februar 1865 zu 
j Liegnitz, erzogen auf der königl. 
, Ritter .\cademie daselbst, trat als 
I Avantageur Boptbr. 1888 in das 10. 
I FeldartiUerie-Begt ein und wurde 
am 14. Februar 1885 Offic. in dera- 
I selben. Im Septbr. 1891 wurde er 
I k la snlte des Begts. gestellt und 
, trat in die Dienste des Anti-Sclav.- 
Comit^s. Als erster Ofüc. der so- 
genannten Peterswerft Exp. über- 
nahm er aadx Borchorts baldiger 
Rückkehr zur KüBte in Mpuapna 
die Leitung derselben und war auch 
am Victoriasee Leiter der 
ten Unternehmungen des Comit<^8. 
I Die Exp. verüees 1. März 1892 Ba- 
I gamoyo, wo sie 8 Monate gelegen 
hatte, wurde durch die eintretende 
I Regenzeit im Anfang sehr gehindert 
und traf am 26. Mai 1892 in Tabora 
I ein, rechtzeitig genug, um die dor- 
tige deutsclie Station vor der Ver- 
nichtung zu retten. In zwei Gefech- 
ten führte Sch. seine Asikaris neben 
denen der svin]t7trn]ipo gegen Sikke; 
I bei der Erstürmung des Qaikuru 
j qua Stkke am 6. Juni wurde er 
durdi einen Schuss in die linke 
I Brust schwer verwundet. Bei einem 
I erneuten Angriff auf Sikkes Be- 
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feetigung am tt. und 7. August 1892 
legte der Stationeclief von Tabora 

«len Befehl über die Station und die 
äcliutxtrnppe in Sch.8 Hand und es 
gelang ihm, dieseswihTerbedrKiigten 
Lage zu befreien. Erst nathdeui die 
kaiserliehe Station vollkommen ge- 
sichert war, nahm Sch. am 1. Septbr. 
1892 den Weitermarsch auf und ge- 
langte Äum Victoriasee. Hier Hess 
er zwei Segelboote zusammensetzen 
und erkundete die sfldliehen Ufer 
des See» hin Kara^we, l)efuhr in 
fünftägiger Fahrt den Unterlauf des 
KagenirNÜ und errichtete auf der 
Insel Ukeiewe die PeteiBweift43tot. 



Bei einer Becognoscirung auf der 
Tnsel ükaru am 14. Novbr. 1892 

wurde Sch. zum zwritf n Male ver 
wundet durch eineu Ffeilacbuss in 
<lie xechte Brost Infolge dieser 

beiden Verwundungen war Sch. zur 
Rückkehr geuüthigt und langte nach 
37tagigem Eilmarsch am 7. Januar 
1893 in Bagamoyo an. Im Sommer 
1893 wurde Sch. wieder in sein Re- 
giment einrangirt, zum Prem.-Lieutn. 
befördert und zur Kriegsschule com- 
niandirt. Veröffentl. : > I>f"ntsch-Ost- 
Afrika in Krieg und Frieden.! Ber- 
lin im. 



Schwestern des Deutschen Frauenvereins 



für Krankenpflege in den Colonieu. | 
Der freundliche Leser wird den \ 
Heransgeber keiner Inconseqtienz { 
zeihen, wenn er in die Koihon der j 
deutschen Männer in Afrika auch j 
die Namen einer Anzahl von Frauen | 
aufnahm, welche in aufopfernder 
Hingabe an ihren Beruf, fern der 
Heimath» in gefilhrlichem Klima» 
snm Thdl sogar auf exponirten 



Plätzen ausharren und das höchste 
Loh verdienen. Der Einfluss, den 
diese Schwestern nicht nur auf die 
deutschen Mitglieder der junj^en 
deutschen Colonien, sondern auch 
auf die Eingeborenen ausüben, ist 
ein segensreicher in jeder HinRirht 
und ist geeignet, Jeden mit Be- 
wunderoDg und Dank für diese 
selbstlosen Ftauen sn exfflUen. 



Namen 



Qehärte um 



teaandt 



Station 



Bemerkungen 



Wilke^ Bertha 

Uerzer, Auguste 



Diakonissin 

Diakonissin 



Bäumier, Antonie Schw. v. roth. 

Krz. Magdebg. 

Thilecke, Angnste 



Baekermanu, Kath, 
Steins» Amalie 



Fükler-Lirapury, 

ülly, Grätin 
Baldwys, Benedicts 
Mnntiel, Erna 

Bader» Lies 
Lene, Anna liarg. 



Clementinen 
haus, Hannov, 
do. 

do. 



do. 

do. 
do. 

do. 

Rothes Kreuz 
FrledriduliAin 



1888 

1888 

März 1889 
Jnfi 1889 

Juli 1889 

Januar 
1890 

Jnni 1880 

April 1891 
April 1891 

Nov. 1891 
Sept. 189S 



Sansibar 
Dar e8Salaam 

Sansibar 
DaresSalaam 

Bagamoyo 
DaresSalaam 
Bagamoyo 
do. 

do. 
Kilwa 
Pangani 
Bagamoyo 

Kttwa 
Bsgamoyo 

Kilwa 

Bagamoyo 

Kilwa 
Bagamoyo 
Kamemn 



1889 s. 

bis Marz WH}, wirkt 
seit Februar 1801 
In Wllholmsbafen, 

Ntni-Guinca. 

8eptbr. 1889 er- 
trunken. 
Decbr. 1889 s. 

Novbr. 1891 z. 
llovbr. 1890 a. 



Wirkt 



n r 



:.rli 



in 



diesem Lazareth. 
Novbr. 1892 s. 
Novbr. 1892 s. 

August 18r»3 z. 

Mai 1894 7.., zeichnote 
sich hei 'lern Auf- 
stand in Kamerun 
besondt^ra aus. 
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Namen 



QehOrte tarn 
aohwestetnvcrb. 



Am- 



Staüon 



Bomerkuugea 



Baeesler, Anna 

Uredat, £mma 

Haggisl, Wilhelmine 
Heuber, Emma 

Baugchlicher, Marie 
Dörnscheid, Aug. 

Bohler, Marianne 
Brndava, Bertha 

Küewer, Helene 



Hmuhaltungs- 

schule 
in Karlsruhe 
Diakonissin 

Rothe Krz.-Sclnv. 

Hamburg 
P;li L'i u. Haus- 
haitungsschule 
in Karlsruhe 

do. 

Verb, der Schw. 
d.QrafinRUtberg 

do. 

Marienheim 
Teltow 
do. 



Sept 1892 

Nov. 1893 

Jiui.l89i 
Nov. 1893 



Kameran 

do. 

do. 
Bagamoyo 



Mai 1894 ; Kamernn 
Sept. 1893 Winrlhoek 

Sept. 1893; do. 

für Togo best. 

do. 



Decbr. 1899 s. 

t Januar 1894 in 

Kameran. 
noch thsüg. 

noch thitig. 

noch thätig. 
noch thätig. 

noch thätig. 

Iwerd. in Hundt, 
wenn der Bau des 
Lazareths TOfD 
beendet ist. 



* SehyiiM Angnst, MfsR., geb. 21. 

Juli 185( zu Wallhaut^i II lu i Kreuz- 
nach, geat. 18. Novbr. 189Ü zu Bu 
kumbi (Victoriasee), studirte an den 
Gymnasien Kreuznach und Trier 
und von 1876 — 79 an der Universi- 
tät Bonn Theologie und Philosophie, 
ging 1879 ans Priesterseminar zu 
Speier und erhielt am 21. August 
1880 die Weihe. Dann nahm Sch. 
eine HanBlehreratelle heim Freiherm 
Geyr von Schweppenburg auf Caön 
bei Geldern an, doch üees ihm seine 
Sehnsucht nacm Afrüm keine Buhe 
nnd er bat schriftlich den Oardinal 
Laviperie, ihn in die Oenofsenschaft 
der Peree blaue» aufzunehmen. Sein 
Eifer wurde auf eine harte Prc)})e 
gestellt, denn er wurde noch drei 
Jahre in den Missionsliftusem des 
Ordens sn Algier, Lille nnd Biflssel 
festgehalten, ehe er seine eigentlidie 
Mission im schwansen Erdtheil be- 
ginnen durfte. 1885 bekam er Be- 
fehl, sich einer Exp. im Kongogebiet 
anzuschliessen, im Juli 1885 ging er 
stromauf und gründote im Lande 
der Bayansi die Stat. Bungama, auf 
welcher er zwei Jaltre verblieb und 
werthvolle Aufzeichnungen über die 
Volker der Bakongo, Bateke, Babnma 
und Bayanzi machte. Nach Algier 
zurückberufen, erhielt er den Aut- 
trag, nach Ostaflrika, nnd swar von 
Sansibar nach Tabora zu gehen, um 
der dortigen Stat. Kipalapala beige- 
ordnet ui werden. 6ch. kam dort 



am 8. Novbr. 1888 an, doch war 

Beines Bleilx>nH nicht lange ; der 
Araberaufstaud an der Küste warf 
seine Schatten auch ins Innere, die 
Miss, mussten die Flucht ergreifen 
und .Sch. fflhrte eine Rehaar von 
Zöglingen mit viel Mutli nach Bu- 
kumbi am Yictoriasee, den er am 
1. August 1880 erreichte. Dort er- 
hielt er den Auftrag, den Pater Gi- 
rault, welcher lange Zeit in Oentral- 
afrika gewesen und von einem 
schweren Augenleiden befallen war, 
nach Sansibar zu begleiten. Auf 
dem Wege zur Küste schloas sich 
Sch. der Stanley Emin-Karawane an 
und erreiclite mit derselben am 4. 
Decbr. 1889 die KüHte. Sch. lebte 
dann bis Anfang Fehruar 18fK> in 
Sansibar, schloss sich auf W unsch 
Wiesmanns nnd Emins dem letsteren 
anf dem Mars^ch in^ Tnnrro an und 
verliess am 26. April 1890 Bagamoyo, 
mit ihm Pater Ashe. Die Exp. kam 
nach vielen Gefahren und einem 
längeren Aufenthalt in Tabora am 
Victoriasee an, und von der wieder- 
hergestellten Station Bnkumbi aus 
machte Sch. dann "Recognnscirnngen 
am Ufer des Sees, kam bis Uganda, 
musste jedoch wegen Krankhdt su* 
rück und erlag einer Bchweren Rip- 
penfellentzündung, kaum auf seiner 
Stat. BnknmbI elngetroflein. Sch. 
war ein Mann von grosser Energie, 
eine feste Stütze der Mission und 
der Wissenschaft und auch im frem- 
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(Um OrdonHgewande ein echter deut- 
scher Mann. * VeröfFentl. : >Zwei 
Jahre «m Kongo.« Köln 1889. »Mit 
Stanley und Einin Pascha durch 
Deutsch-Ostafrika. Rei8etagebuch.< 
Köln 1890, Hespeis. »Schynse'a 
letzte Reisen. < Köln 1892. (Aus 
hinterlassenen Papieren.) Uespers. 

SeckendorfT Gr^ von, Offi«., ging 
1867 nach Aegypten und war mit 
Rohlfe und dem ploichfallB preussi- 
scben Offic. F. Stuaun als Begleiter 
der englischen Armee auf dem Feld- 
7,ng nach Ahessynien, kehrte 1868 
zurück und schrieb eine im militä- 
itedim Theü mteresBante Schrift: 
»Meino Krlrbnisse mit der englischen 
Exp. in Abeesynien. * Potsdam 1869. 

S Mti eii ülricfa Jasper, Naturfor- 
scher, gol). 30. Januar 1767 zu So 
phienrode bei Jever, gest. 1811 bei 
Suia (Arabien), studirte in Göttingen 
und reiste lfiW2 mit Unterstützung 
des Herzogs vov. (Totha nach dem | 
Orient, war nacii einer gründlichen 
Durchforschtlog Palästinas nach 
Kairo gekommen, hielt sich vom j 
Mai 1807 bis März 1809 vornehmlich 
dort anf, machte jedoch Reisen in 
das Faj-^m und nach Gizeh, hat 
auch wcrthvoUe geographische und 
ethnographische Anf^icSiniingen ge- | 
liefert. Seine prosHen Sammlungen 
von Naturalien, Handschriften, Alter- 
thümcrn u. s. w. sandte er nach 
Gotha; zog 1809 nach Arabitti, be- 
sachte Mekkft und Medina, reiste 
von Jemen nach Aden und »tarb 
auf einer Keise von Mekka nach 
8ana. Yeröffentl.: »Reisen durch 
Syrien und Unterägypten.« 1854 bis 
* 1859. 4 Bde. 

Seilf Friedrich Julius, Archäolog, 

Sb. 20. Octbr. 1821 zu Leipzig, gest. 
. Mai 1876 m Adana, war In- 
genieur, luusste 1866 krankheitBhal- ' 
her auf 6 Monate nach Aegypten, 
blieb jedoch von da an, seinem 
Triebe zu naturwissenschaftlichen 
und archäologischen Forschungen 
folgend, auf Reisen und erforschte 
1867 Algerien, dann Teneriffa, Frank- 
reich, Italien, Spanien, 1871/72 Cy- 
pem, Syrien, Kleinasien. Auf einer 
Beise nach Aegypten and dem Orient 
starb er 187&. Berichte aber die 



Reisen nach Aegypten und Algerien 
sind im 8. und .lahresbericht dee 
VereinB au Dresden, über die Cypem- 
reise etc. in Berl. Zeitpchr. \X7^ 7.n 
ünden. VerölfentL ferner: »lieisen 
in der aeiatbdien Tfirkd.« 1875. 

Semler Heinrich, Agronom, geb. 
1842 in Mitteldeutschland, gest. ö. 
Juli 1888 m Sansibar» lernte als Kauf- 
mann zu Hamburg, Crenua und Nea- 
pel und reiste als Agent einpr 
groMfcn Londoner lürnia durch dio 
ganze Welt ; leitete dann einige Jahre 
die Bewirthschaftung seincB väter- 
lichen Gutes, wanderte hierauf nach 
Nordamerika am, wurde durch die 

Indianer ans soinrr Farm in Oregon 
vertrieben und verlor einige Jahre 
später auch in Kalifornien ein wie- 
dererworbenes Besitztliuni. ho- 
gann nun alle seine Erfahrungen 
und Beobachtungen niederzuschrei- 
ben und 1881 erschien seine erste 
Publication. Sein Name wurde nnn 
bekannter und seine Schriften von 
grosser Popularität. Da dieselben 
reich an practischen Winken und 
kaufmännischen Berechnungen, sind 
sie unatrdtig von hohmn Wertbe 
für Landwirthe Tind rV-lnnigten und 
heute noch ma»agebend. Im Jahre 
1^ gelang es der D.-O.-A. Ges. 8., 
der HClion 12 Jahre in San Frau/.isco 
zurückgezogen lebte, durch Vermitt- 
lung seiner Verleger, zum Uebertritt 
in deren practiBChen Dienst in Ost- 
afrika zu bewegen, leider ist sein 
eminent practischer Sinn nicht mehr 
zur vollen Entfaltung gekommen, 
denn schon nach kurzer Zeit fiel 
S. dem Fieber zum Opfer. Viele 
seiner Schrifleii sind nodi Mann- 
script, z. B. : >üeber Straussenzueht. c 
»Maulthierzucht.« »Opiumkultur, c 
>Ku1tar der Dünen.« VerSfltatl.: 
»Die wahre Bedeutung und die wirk- 
lichen Ursachen der nordamerika- 
nischen Concurrenz u. s. w.« Haupt- 
werk: >Die tropische Agrienltur.« 
Wismar 1888. 'T^asst ab von der 
Sprachverwelschung.c »Zur Bekäm- 
pfung der schädlichen Einflüsse des 
'JVoT f nHiinjifl.. D. K.-Z. 1888. »TTolz- 
fioHbcrei in KaUfomien.« A. a. W. 
1878. »Die nordameiikanische Bind- 
vlehandit und MilchvirthatdiatL« 
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1881. »Der Stockfisch f an p im ^tiMen 
Oceai>.< A. a. W. 1879. »Farmer- 
leben in KaHfoniien.« Weltpo0fcl883. 



»Der amerikaniechen Westküste ent> 
lang u. 8. w.< Weltpoet 1883. 



SMwitlafHkaiiMlw 

Dieselbe eoiuütuirte sich am 25. 
April 1892 und hat den Zweck, die 
deutsche Ansiedelung im südwest- 
afrikanischen Schutzgebiete zu för- 
dern. Sic rrleichtert den Ansiedlern 
den Ankauf von Landereien und 
Borgt fflr deran pnctiadie Ane- 
rttetong nnd Ueberulut Die Zer- 



störung Kubabs dandi Hendiik Witt- 
boy sistirt z. 7A eine weitere Thä- 
tigkeit der Gesellschaft, doch ist 
eine baldige Wiederaufnahme der- 
Helben ^ewipw Diebisbpr Anpppiedpl 
ten, nebet der Grösse ihrer Areale, 
eovelt dieselben iienie Fennen eind, 
sind hier Teraeicanet 



Durch dae Synifiket fflr sOdwestafrikanische Siedelnng 

Heimstatten: 



e 



1. Oberamtmann Albert Hitze mit 
Frau nnd 8 Kindern, 15. Jnni 

1892 

8. Albert Nitze jr., 15. Juni 1802. 

3. Kditrd StosB mit Fres vnd 1 

Kind, 15. Juni 1892. 

4. Chrietian Nissen Laas. 

5. Carl Friedrich Meiburg. 

6. Carl Höpfner. 

7. F. W. Unglenbe aen., 20. Juli 

1893. 

8. W. Unglaube jr., 90. Juli 1893. 

9. Gottfried Pchurz sen. mit Frau 
und 5 Kiadern, 30. Novbr. 1893. 

10. Schon Jr. mit Fruo, SO. Norbr. 
1898. 



Direct vom Commiasariat erhielten 
HeimetaMen angewieeeor 

11. Androa.HK,ü^;}ioirii<^r,15. Fbr.1893. 
19. August Schmerenbeck. 
18. ESmet Rnedi. 

14. Arno Hencker. 

15. Wilhelm Aleithe. 

16. Wilhelm Christ. 

17. Wilhehn Stern. 

18. Wilhelm Panzlaff. 

19. Gustav Wilke. 

20. Gustav Tttnechel. 

21. Max Bremen 

22. Afred Gutsche. 
S8. Paul Hellberg. 
84. Julius HardojewekL 
S5. Max Wustrow. 
26. Albert Leasing. 
97* August Zfiemeiyef» 

Die nnter No. 18^97 Genannten gehttrten frOlier der Sohntatmppe an. 

Ansgegebene Farmen: 

1. H. Costenoble 10000 pieosB. Morgen. Noch hier. 

2. Fräulein Elisabeth v. Hagen 
mit ihrem Bruder 10000 

.3. D. Boysen m Frau u. 2 Kindern 10000 

4. von Camap-(4uernheimb mit 
Frau und einem Kinde . . . lOOOO 

5. Theodor üben (ist bald nach 
.^okunft verstorben) 10000 

6. G. Gärtner 5000 

7. Tb. Heyn m. Frau u. 5 Kindern 1600O 

8. M. W. Kürsten, mit Frau und 
einer Tochter, und Pönitz zus. 10000 

0. K. R. Liebscher 5000 

10. Walter Mittplstfldt mit Frau, 2 
Kindern und einer Schwägerin 10 UüO 

11. A. Ohlsen 10000 

üebertng: 105000 prenss. Motgen. 



15. Febr. 1888. 
90. Jnli 1898. 



90. 

20. 
90. 
90. 

20. 
90. 

20. 
90. 



1898. 

1893. 
1893. 
1808. 

ms. 

1893. 

1893. 
1898. 
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üehBflMif?: imfKV) prfTtfiR. Mfwcen. 

1-2. t\ ht^ 5<M«i » » 2«). JnJi 18^;». 

13. ¥mn Vmanca von H«fen . . fVtWKi > » Soch hier. 

14. Aue. Mmpt mit liYan u. 1 Kind 5^'»"' ! » > riO. ?f(»v. ISP.T 

16. iiaii-i \varnext lOnfKl i ► fit». > 

sind rfnr aewieii Weerzii;? wiMi » fr* i 7''vr»r<1«n, <i, ftiljr aiu IE*. FiOirunr 
1890 iimui}er. büeb nur kurze Zea doru 



durcii Aljrenei! nni jächri^^i- ♦*m»'ii 
Beitra:.' znr Vftlfcei- ona Hprachen 
kunrie drr Berber 

&|g< Aifreo i^ndwiL Ofti« vfi.- 
'2b. Mai l#^r t : 1 "Wieij hepnrhto dn- 
i^nedzicli Wuiiehir -l-imma«iniii 7.1 
Bcaüi), piBir daau muu >lapfhi*«tf>i . 
iir :ri einer >i«»r.hm«*nf«J>rik M:i 
tfciuncs&iiau su iemeü. diente 1K75 T«» 
•Ib A-nakiiptir in Wmd. wimle Offlc. 
un<i dientt' 4 Jährt- ai- Utwat nn.; 

DiHHir hei <ler I».-0-A. O*»., frar 

iianpteäcliiicli in; Zollfary; 71: Shtts; 
oai heschitfus!! «n<; trm a»ir 1 M«r/ 
189»J 111 "Wiasmanns t<<'hi>ty:trupT>f^ env 
war titAtiOBBchf^] Iii Sa«<iHni, ^y<' fr 

uip is^aasmi, tetitniiltm, ttiH-h dl« On 
tiHnlaümi Bwna henn leitete. T>ann 
wnrdf S. doutsr-hp- "Ri»}('hflRnt""V' 
ger, ait» deatecner Oftic. At)ertiomm(>Ti 
md OlrtinuiKiiirtf yim4i IWuth 

iäiarei d«r groeseu Stoke»<'8?chcn 
SnOTHBni). liMilMl««! er ^^t . 

vcni 189(» — ft2 p<*h«lt<»n hntt«^. vor 
iebte er elnwi hHlhiShri<r(»r Urlmili 
üi I>eat«chlaT»<l uml Wimi Mr«! Vohrto 
l£J9o nacli Ostafnkfi 7nn><*k TIhh i>1 
wieder die Station T«)v>ni Ohorvohon. 
doch i«t im ?k>miner 1S**:n 7nm 
Tanfranijka.<NW «bwarfolnri, nm in 
Tldiji «nd KaromH »'-'ti .^ort Hohen 
den 8olavmih»nd«*l naoh M4i>;1ti'hk^ii 
cdnmisohTltnlron. Hut T»f<»h W»ih«»i 
dadurch vnrthM'lhnfl nnnf n. t, 
dass CT mit Ai*abom nw\ \\\n\n^hoy 
man wmjWKP^hi« wr*tf»hi. w Itn* tin 
tfir »chwierifTPn Vorhhit ni?»p«n> thV 
Stat.. Tabora mit ftnnr nn^-fin'irhon 
Mitteln ffohalten; Pt>fo!l narh 



ÄhrdH tibd tonnt«' vm diircli «Inn 

F!Tir"-'Mf'»i 'loi-fv i,ri Tii', ]'% 

pfHÜti'jTien jT'hftllotj wcrd^'U. Wni N 

Hnd mpbwi' jtitf'n'SHuntr "Pcri»'!«!«" 
r I K Hl. iifi.l M M, d- Seil. 

hi Anf^rtii 'f r Ii C1 A. Cn'H. mH 

''•''•hm^H T'-jn'/ri '•u v\:ti i'Ml 

Mür/. l>ih .laiüJHj 1S<Hi» in o^t 

afrilra. 

4. Janirar 1x^2 zu lin-^iju^, tjlfiuh- 

I'^T-^ 7t, n"!- IV tanikor ndl dor l.o 
anpa f xy.. dor ]). \ i'os. un>A) C(m\ 
trantfrtka. Er pinf nh v, ]l.>;iu vor 

Vohr«i Tind hvi hro grot«««* Samm- 

InncrcT'. rfich l^'T'iu x^irTick, l.'-'TS 
ginii !5, für '^N'. i.'ririann iKU-li Gühuu, 

rci."*te dann im AuftraxP 'i''» ^■ 
! Opf». na/'h BrfwÜion. NTafln^nii er 

di'Tt pcino Str.di<->?i gf!iia^:ld, auch 
df>n rnt"^ •(-'-, K ::nia»|UiUJi auf^t'uotn 
mcn hatt'V k<'hr1o ov I-'^'.^T n.i« ii Her 
; !tn TOrflO'k Iiat \ I'd i^dn ifv.>,h.'',Ir 
rf'^oh LV.Ti'l.MMtrt. /- TV. ■All^ 
nfrik-n. ist:.! Tr, ■ i' pd^.. l.riji.'i- 

thojL< 1H7(>. > Dan ufiikatiist htTio 
j>.>nVUniB,« n. K. Z. 1W. .Staat 

lir)v' \VTv!vdiH)i1jni(;V'ru in Uli »irn 

I und f?rmind1n"H Iti di»n «t«'tdH'*lunt 

t.ntf' « A. a \V 18VT. l>t'i 'i il 'M'H 
, nnd ?^i'ine Nft*'MM»iUü>dor.« A ». Vv. 
IM?. »AmbH«.« A. A. W. IftH. 
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>Fernan In !»r ( A. a. W. 1877, anch 
F. M. 1879. > Berichte über die Beise 
in SfidtNra8iUen.c Berlin 1887. 

Spitta Bey, war Bibliothekar dee 
Khedivc, machte 1878 mit Schwein- 
furth und Gü^sfeldt von Kairo aus 
Forschungsreisen in die Umgegend. 
Starb 1883 in Lippspringe. 

Spreoner Balthasar, geb. zu Fly- 
een in Bayern, ging ab Agent der 
Handcl^liltuser Fugger, Amrhein und 
Anderer aus Augsburg in Gemeiu- 
scliaft mit Hans Mayr im Jahre 1606 
nach Portugal, befrachtete dort drei 
HandeisHchiffe und schlose sich der 
grossen Seefahrt des portugiesischen 
Admirals Almaveda an, nm Handela- 
Verbindungen im Osten m suchen. 
Die Armada kam ums Cap nach der 
Ostküste, wo sie vom 32. Jnli bis 
8. Anp:nRt vor Kiloa lag, spüter Mom- 
bas belagerte und stürmte. Durch 
8p. kamen zaTerlflssige Nadiriditen 
über die OsttQste Afrikas nach 
Deutschland und die Schilderungen, 
die er und Mayr von ihren Erleb- 
nissen gaben, sind hochinteressant. 

Spring A., Capitan, aus Bruchsal, 
gehörte zur Hoclistetter 'sehen Exp. 
des Anti-SclsT.'-Goinit^e und führte 
nach dessen unerwartetem Tode in 
Bt^amoyo diese Exp. am 22. Febr. 
18ra aus Bagamoyo, traf in TatMra 
rei'htzcitig ein, um an dem Gefecht 
vom 6. Juni gegen Sikke theilzu- 
ndimen. 8. erreichte am 19. Septbr. 
1892 den Victoriasee und trat dort 
seine seemännif^chen Functionen an. 
Veröffentlichte mctirere Tagebuch 
berichte in der D. K.-Z. 1892 und 
»Eine Reise nach Bukindo auf der 
Insel Ukerewe.« D. K.-Z. 1893. 

StaiOe» Karl, geb. 6. Mai 1888 
TU Ziegenhals, war zuerst Super- 
numerar, dann Postbeamter und 
gründete 1867 in Berlin das nach- 
her zu Weltruf gekommene Reise- 
bnrean. S. reiste früher selbt^t und 
war sowohl in Italien und im Orient 
als auch in Schweden und Norwegen, 
fuhr zweimal um die Erde und reinte 
mehrfach in Afrika. 8. sciirieb Mehre- 
res fttr geographische Zeitungen, 
ausserdem: »Palil^tina und Syrien. < 
1877. »Eine Reise um die Erde 
1878/79.« 1880. »Aegypten, auf Grund 



I IB jühTief r Erfahrung mit Berück- 
sichtigung der neuesten Ereignisse.« 
3. Aufl. 1883. 
I Stapf J. M., Dr., Geologe, reiste 
j 188.5/86 nach Sttdwestafrika und un- 
tersuchte einen Theil dos Damara- 
landes geologisch, speciell die Kupfer- 
minen von Hopemine. Veröffentl.: 
»Südwestafrikanisches Gold.« D. K.- 
Z. 1888. »Notiz über das Klima von 
WalfiHchbai t F» K Z 1^77. 

Staodinger Faui^ ging mit der deut- 
schen Flegel'schen Niger*Besnifi-Bxp. 
I bis Lokoja hinauf, übernahm dann 
I die Leitung einer selbständigen Exp. 
I über Anassa-rewa und Keffi Abd es 
i Sunga nach Saria, Kano. Samfarra, 
Sokoto und Gando und machte auf 
j dem Rückwege einen Ausflug auf 
dem Benu6 bis Dschubbe. Die Ge- 
biete von Keffi nach Kano und durch 
Saria nach Sokoto waren biaher un- 
erlcHrseht und 8. mit seinem B^lei- 
I ter Ilartert die ersten Europäer, 
welche die Hauptstadt des Sultanats 
Samfarra betraten. Die Exp., welche 
7 verschiedene Stinune besuchte, 
hatte den Zweck wissen f?c>ififüicher 
Foiechungen und Anknüpfung von 
Freundschaflsbecaehungen zu den 
HorrHchern von Rokoto und Gando. 
Der poiitisclie Zweck wurde erfüllt, 
6. flbergab Briefe und Geschenke 
Kaiser Wilhelms I. an die Sultane 
von Sokoto und Gando und erhielt 
fttr das Deotsdie Beidi alle Becfate 
des Handels und Verkehrs in den 
Haussaländem und Adamaua mit 
der ausdrücklichen Versicherung, 
dass keiner fremden Macht, nament- 
lich nicht den Engliindern, irgend 
welche Bechte eingeräumt würden. 
Leider ist an diesen Abmachungen 
von Seiten der Deutschen nirl t fest- 
gehalten worden and dadurch das 
günstigste Gebiet Afrikas fttr uns 
verloren gegangen. Zu Anfang der 
Reise besuchte S. Lagos, später Al- 
gerien und Hinterindien resp. Inner- 
sumatra. S. folgt mit grossem Inter- 
esse der deutsch - colonialen Be- 
wegung und hat mehrere Arbeiten 
vom politisch-colonialen sowohl als 
vom wissenschaftli sehen Stan Ipnnk- 
te aus geschrieben, die zumeist in 
der D. K.-Z. lu tosen sind. Bein 
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Hauptwerk ift: >Iin Herzen der 
Hau86alAiider.< Berlin 1889. >Colo- 
niale Rückblicke.« K. A. N. 1893. 

Stecker Anton, Dr., Zoologe, geb. 
17. Januar 1855 zu Josephsthal in 
Böhmen, gest. 16. April 1888 zu 
Jungbunzlau, sttulirtc in Heidelberg 
Zoologie und ging Anfang Octbr. 
187Ö mit Rohlfs und v. Czillag, der 
sich in Tripolis anschloss, nach Kufra. 
1870 kam S. nnrh nr'nu;asi ziirfl 
und 1880 nach Tripolia und Deut^cti 
land. Dann reiste 8. im Auftrage 
der D. A. Ges. nach Aegypten, traf 
wieder mit Rohlfs zusammen, der 
ihn in Abessynien einführte. Wäh- 
rend Rohlfs nvin am 16. Febr. 1881 
sich zur Rückk(!hr wandte, blieb S. 
forschend in Abesaynien, dessen 
König Johannes ihn bereitwillig Un- 
terstützte. Von dort aus war er 
z. B. au dem bisher ganz unbekann- 
ten Taanaaee, in Zabol, Makale, 
Enarea, Gera und Kaffa, sflmmtlich 
unerforschte G^^enden. .Nach glück- 
lich ausgeführten Iteisen von hohem 
wissenschaftHchen Werth kehrte S. 
zurück und traf am 29. Novbr. 1883 
wieder in Berlin ein. Veröffentl.: 
»Berichte«, mit Karte. Isl. d. a. Gres. 
in Deutschl. 1881 uml 1882. > Brief 
aus Makale.« M. d. a. Ges. i. D. 1881. 
lAufnahme des Tsanaseee-c Gl. 1881, 

Steinäcker F.. Freiherr von, ping 
1888 nach äüdwestafrika. bereiste 
Pamarar und Hereroland. VerOflentl. : 
\u> loni sddwfsti'fr Schutz^rebict, 
m. Karte 1:1000UUO.« P. M. 188«. 

Steiner Panl, m»s., geh. 1849 in 

.•^chle.sien, ging 1872 im Dienste tler 
BiWJcler Mt><Hion hu die (Toldküsle 
und arbeitete dort hi» 188'J, ist .seit- 
her Reductor dee Miß^ioiiBina-razius 
zu Banel. S"t M-ar melirfarli schritt 
Htclleriöch liuiiig: > Karte der (Jold 
Irilste.« Basel 18K'S. »Lundnnd i.eute 
von Akkrn.« D. K.-Z 1Ä^r. .Acker- 
bau, ücwerlio und i^aiiUt-l «ul der 
GoIdkOste.« D. K.E. 1885. »Am 
Kauierungebirge.« Ostschweiz. Com.- 
Ges. St. GaUen 181)0/91. »Nach 
meran. Elif ^lissionsreifleberi* 

Steinhäuser von, Offleier» 
eine Ejtp. der Wcstafr. Com 
trat «1> QwwP heitsrflckeich' 



rück und starb 1888 in Lage« am 

Fieber. 

Sttinkaiter Angnst, Miss., geb. 
7. Novbr. 1829 zu LangeuMnnkel, gest. 
18. Septbr. 1857 zu Ohristiansborg 
(Goldküste), besuchte das Gymnasium 
zu Lahr, trat 1846 als Zögling in 
die Baseler Mission, ging am 25. No- 
vember 1852 nach Afrika und 
langte am 25. Januar 1853 in Akkra 
an. Mit hnrvorragenden Eigenschaf- 
ten für seinen Beruf begabt, grün- 
dete er die Rnabenechnle zu Gbri- 
stiansboT:: un<\ gab sich nebenbei 
dem Studium der Med! ein hin, so 
dassernach knrzer Zeit ein gesuchter 
Arzt wurde. Als Baumeister schuf 
er ausserdem eine Kapelle zu Darafa, 
machte Hich auch um die Stationen 
Abokobi, Odumase und Krobo sehr 
verdient. Sein Hauptverdienst ist 
die Ausarbeitung eines Gesangbuches 
mit 168 Liedern in der Qtepraehe. 

Stephan Hermann, General Post- 
meister, war ziur Einweihung des 
Sneseuiala 1869 vom KedtTe einge- 
laden und bereiste bei dieser Ge- 
legenheit einen Theil ünterägj'ptens. 
Wie gründlich 8t. die kiurze dortige 
Anwesenheit zum Studlom der be- 
stehenden Verhültnisse ?niRnutzte, 
darüber belehrt uns sein Werk: »Das 
heutige Aegypten.« Leipzig 1872. 
Die Kinweihungsfeierlichiceiten Iie 
schrieb St. iu zwei Aufsätzen der 
Zeitschrift »Unsere Zelt«, 1870. 

Stetten Max vmi, Offieier, geb. 2(5. 
Juni 1859, trat am 1. August 1877 
ide FKhnrich ans dem ' Kadettencorps 
und wunle 1879 Offieier im H. bayr. 
Chev.- liegt, zu München. Am 1. 
Septbr. 18tn trat v. St. ala erster 
Offieier in die Kamenm-Hinterland- 
Exp. <les Freilierrn v. Gravenrcuth, 
wurde am G. Novbr. bei Buca ver- 
wundet und crbielt Heimathurlaub, 
folgte jc(i )i Ii ( ineiii (inunifeu Com- 
mando naeii Kamerun, wu er am 
3. August 1892 wieder eintnrf. Vom 
29. Ai:"v ' ■ ^ :"7. < h-\ht. i:ini>lito 
I I . I 'I II i;i lii^ii »it!S tiouvcr- 

Bali. 1893v 
bis 30. 




oügle 
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mcieter befördert und zur Dienst- 
leistung am Ausw. Amt commandirt. 

Steudner Heinrieb, Natvurfoncher, 
geb. 1832 zu Greiffenberp in Sachsen, 
geat. 10. April 1863 zu Wau am 
Djnr im Sudan, studirte in Wflnt- 
burg und Berlin XaturwissenHchaft, 
vorzüglicb Botanik und Mineralogie, 
bereiste die deutschen Mittelgebirge 
und die Alpen und wurde durch 
Barth für (Öe deutsche Exp. nach 
den Nilländern gewonnen. Am ö. 
Mftrs 1861 erreichte 8t. Alexandrien, 
machte von Kairo aus Ausflüge zu 
den Pyramiden, ins Fayüm, von Suez 
ans zu den Mosesquellen, und fuhr 
anfangs Juni mit Dampfer von Suez 
nach Dachidda, von dort mit Segel- 
schiff nach Massaua, reiste dann zn 
Kameel nach Kören, der Haupt- 
stadt der Bogoslilnder, von dort 
nach Adaua, wo sich Munzinger 
und Kinzelbach von der Expedition 
trennten, St. ji^ing mit Heuglin Tiach 
Gondar und über Magdala hinaus 
in das Krlegelager Theodors bei Ed- 
schebet. Vom Tsanasee ans mar- 
schirten sie nordwestlich zum blauen 
Nil und erreichten Anfang Juni 1862 
Khartum. 1863 schloss sich St. noch 
einmal Ilenglin an, der mit der 
Tiime sehen Exp. sich verbunden 
hatte. Diese Kei^^e ^'ing den Nil 
aufwärts zum Bahr el ixhasal und 
zum See Keck, Beim weiteren Vor- 
drfa^n erlag St. jedoch dem Klima. 
Seine eorgfilUigen Berichte, Samm- 
lungen und Aufzeichnungen boten 
viel werthyoUes flberdie Bogosittnder, 
Südostabessynien und das Oebiet 
des GazellenÜusses, die noch kein 
Botaniker von Fach bereist hatte. 
Reiseberichte von St. sind zu finden : 
P. M 1862/1864 und BerL Zeltschr. 

Streieiier Heinrieh, Missionar (der 
weissen Väter), geb. 1863 im Elsass, 
wurde 1887 in Karthago zum Priester 
geweiht und nnterriditete bis 1890 

im PriesterHeminar St. Anna zu Je- 
rusalem und in Karthago, reiste 
dann über Sansibar, Tabora nach 
Bukumbi am Victoriasee. Seit den 
Religionskriegen in Uganda leitet 
St. die Missionsstation Villa Maria 
in Buddu. 



• Stuhfmann Fran?, T>r , Zoologe, 
geb. 29. Octbr. zu Hamburg, 

j besuchte dortige Schulen, studirte 
dann von 1SS'^ '^f» 7.or,\r,'sip zu Frei- 
i bürg i. B., wo er auch seiner MiUtär- 
I pflicht genügte und 1886 als Reserre- 
officior vom 5. bad. luf.-Re^xt. aua- 
I schied. Nachdem St. noch in Frei- 
' bürg promovirt hatte, setzte er s^e 
1 Studien in Kiel fort, assistirte 1887 
] Professor Semper in Wflrzburg und 
trat dann seine erste Afrikareise an. 
Vom April 1888 bis April 1889 
durchforschte St. die Insel Sansibar, 
die Küstenländer und namenUich 
die Flflsse Deuteehostafrikas, letstwe 
im Auftrage der königl. Akademie 
zu BerUn auf ihre Fauna. Der Auf- 
stand in Ostafrika hemmte nun auf 
längere Zeit seine Arbeiten; St. 
I machte dann im Herbst 1889 frei- 
! wilUg einige Expeditionen der Wiss- 
j manntmppe mit, wurde bei Mlem- 
bule verwundet und trat nachher 
I als Officier definitiv in die Truppe 
ein. Am 96. April 1890 verliees St 
als wissenscliaftlicher Hülfsarbeiter 
I mit £min Bagamoyo und machte 
I die denkwOrdige Exp. zum Victoria- 
: und Albert Edwardsee bis an die 
Grenze von Wadelai mit. Der Marsch 
ging über Muapua nach Tabora, Bu- 
kumbi, quer über den Victoriasee 
nach Bukoba, wo eine RtAtion an- 
gelegt wurde, und durch Karagwe 
nach Mpororo am AJbert Edwardsee ; 
an dessen we.stlic:hen Ufern nord- 
wärts bis an die Grenze der Sudan- 
und Monbuttulttnder, von wo ans 
St. einige Vertret^^r der .\kka Zwerg- 
! Völker zurückbrachte. Die berührten 
: Länder Uganda, Ruanda, Karagwe, 
Undussoma, Ankori, Usongora, Toro, 
Ituri bis zur Grenze von Monfu 
wurden wissenschaftlich erforscht 
und hat St. an naturwissenschaft- 
lichen, geogra pirschen, ethn »r'raphi- 
sehen, aetrouomiachen, geologischen 
und linguistischen Besultaten die 
gröt!iste Auwlu'ute zurückgebraclit, die 
je von einem P'orscher erreicht wur- 
de. Hungersnoth und Krankheiten, 
Feindsehgkeit der Eingeborenen, der 
Krflftezerfall und die fast gänzliche 
Erblindung Em ins drängten zur 
Rückkehr aus jenen Lfindem und 
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ßt. verlieHä auf Emins au»drücklichen 
Wunsch denselben am 10. Decbr. 
1891 mit der marscMlihigen ]^Iann- 
schalt, um in Eilmärschen nach Bu- 
kobft snrttckzukoramen, welches er 
auch am 12. Februar 1892, nach 
genau einjähriger Abwesenheit von 
dort, Gl ieder errachte. Naeb einigen 
Forschungszügen im Südwesten und 
i^Culen des S(>f>« vorlioss St. donflolben 
um 27. Mai Ib'jii aud marschirte auf 
bisiier unbekannten Wegen durch 
die südlichen ^lasBaililndoi y.nr TCfif^tr. 
die er am 12. Juli in Bagamoyo 
erreichte. 8t. war in Folge der ftn- 
erhörten Strapazen derart entkräftet, 
dass, um ihn am Leben zu erhalten, 
eme BluttranefaBion nöthfg wurde, 
und nur dem grossen Geschick der 
behandelnden Aerzte nein Treben zu 
danken ist. Die Au.Hbeute der Reieo 
ist in Zahlen ausgedrückt; 70000 
Zahlen über Beobachtungen aller 
Art, 15 Kisten mit Präparaten aller 
Art, einer grosaeii Zahl von Sen- 
dungen ethnologischen Inhalts und 
Wörterverzeichnissen von 20 ver- 
schiedenen Sprachen. Bedenkt man 
nun, dass St. ausser den Arljeiten 
im Dienste der Wissenschaft die 
Leitung der Karawane oblag, das8 
er auch in militärischer Hinsicht 
sehr oft Gelegenheit hatte, die Füh- 
rung in Gefechten zu übernehmen, 
80 erfOllt uns die T.eistung St.s mit 
BewuTvlening. Nach Deutschland 
zurückgekehrt, hat St. in geographi- 
schen und ODlonial-GesellBchalten 
Vorträge über diese Reise gehalten, 
die durch die VorfOhrong der bei- 
den Akkaswerghinen gesteigertem 
Interesse begegneten; es wurde St. 
ein wohlverdienter längerer Urlaub 
bew iiiigt, den er /.ur Kruitigung sei- 



' ner angegriffenen Gresundheit und 
; sur Abfoeeang seines Reisewerkes, 
I an dem sich sechs der hervorragend- 
I sten deutschen Gelehrten betheiUg- 
! ten, benntste. Ende 1898 ist St snr 
] Fortsetzung wissensrliaftlicher For 
I schmigon im Beiciisdienste wieder 
nach OstaArika surflckgereist. Die 
I Gedanken, welche St. als der einzige 
"Dentsche, dem o« vergönnt war, 
lange Zeit, mit Emiu zusammen zu 
j leben, über dessen Wesen ersch^Ip- 
fend niedergelegt hat und die grosse 
I Bescheidenheit, mit welcher er in 
jeder Hinsicht saiQcktritt, denHanpt- 
antheil an firm jTfnvonnenen For- 
Bohungsmaterial Emin zuschreibend, 
sind CMS Arendste Zengniss seines 
eigenen Worthes ! Veröffentl.: »Be- 
rieht einer Keise durch ÜBeguha 
; und Unguu.« M. d. G. G. Hamburg 
I 1887/88. »Zwei Berichte tther die 
I Untersuchung der Süsswasserfauna 
I der ostafr. Gewässer.« Ilauptwexk, 
i Sr. Majestät dem deutschen Kaiser 
gewidmet: >Mit Emin Pascha ins 
I Uerz von Afrika.« Berlin 1893. L Bd. 
I SlimM F., Officier, ging mit Rohlfs 
: im Stabe der englischen Armee 
! 1867/68 nach Abessynien, war mit 
I Rohlfs zuerst in Magdala. Seine 
Berichte verötfentlichte er anfangs 
I in der Köln. Ztg., spiiter in einem 
besse.ren Buche: »Meine Erlebnisse 
bei der englischen Exp. nach Abes- 
synien. < Frankfurt a. AT ISfJH 

Soeben Ladoll von, deutscher Kei- 
sender, welcher während seiner Pil- 
gerfahrten Wm—il und 1350 am 
Nil war, bis Kairo aufwärts ging 
und über aeine Beobachtungen No- 
I tizen macbte^ welche in seinem Pll- 
: gerboche vorgefanden Warden. 
1 



T. 

Tams, G., Arzt Hamburg, ging ' Klima. T. hat von den Küsten* 
im Auftrage des portugiesischen Cou- j plätzen gediegene Schilderungen ge- 
stds RIbeiro dos Santo« in Altona | geben. VerOffentl.: >I>ie portngie- 
mit ein« r portugiesis^'hen llandclH Hisdu'n Benitzungen in Südwest* 
exp. nach Angola; doch erlagen er j afrika.« Hamburg 1845. 
sowohl, wie seine beiden Mitreisen- ! Tappenbeck Hans, Officier, geb. 
den, der Entomologe Grossbender ' 14. Jannar 1861 zu Wolsier in West- 
lind der Botaniker Wrede bald dem j havelland, gest. 26. Jali 1889 in Ka* 




meran. Besuchte das Luisenst. Gym- 
nasium zu Berlin, dann die Kadetten* 
anstalt Kulm und wturd 1880 Offic. 
im 17. Infant. Regt., in welchem er 
Kund kennen lernte. 1884 gingen 
beide im Auftrage der D. A.-Ge8. 
nach dem Kongo und machten ohne 
Führer einen Marsch durch uner- 
fondites Gebiet Tom 9. August 1886 
an von Stanleypool sfidlich, dann 
(Isttich zum Lukenje, wo »i& am 
28. Jannar 1886 eintrafen. Nor das 
grosse Geschick im Umgang? mit 
Negern, welches T. besass, machte 
jenen March möglich; den schwer 
verwundeten Kund rettete T. durch 
eine kühne Operation 1886 kehrte 
T. nach Berlin zurück uliu war ein 
Jahr an der Kriegsakademie. 1887 
beauftragt, mit Knud den südliclien 
Theil Kameruns zi\ erforschen, gingen 
beide Im November 1887 von der* 
Kribimüudung aus vorwärts, konn- 
ten aber wegen Feindseligkeit der 
Eingeborenen nidit Ober den Banaga 
liinauskomnien, wobei T. durch einen 
Speeratoas am Kopie schwer ver- 
wundet wurde. Dessenungeachtet 
schlugen sie sich auf heimlichen 
Wegen durch und drangen nach 
Jaunde vor, wo sie eine wiöaeusclaaft 
Uche Station grflndeten. T. machte 
von dort aus noch verschiedene Ver- 
stösse, auch zu Isaumbe, dem Häupt- 
ling von Ngila. Im Jnli 1889 traf 
T. wieder an der Kribimündung ein, 
erlag aber leider schon nach wenigen 
Tagen einem Fteberanfall. Seine 
Leiche ist später exhumirt und nach 
dem Garnisonkirchhof Hasenhaide- 
Berliu überluhrt. \'on ihm sind Be- 
richte veröffentl.: »Reise von der 
Janndestation über Sanaga u. s. w.c 
m. K. in Mitth. a. d. Sch. 1889. 
»Letzter Bericht von T.« Mitth. a. 
d. Sch. 1889. Einen > Nachruf« wid- 
meten ihm Mitth. a. d. 6ch. 1889. 

Teltki Samnel Graf von, madite 
1887/88 einen Jagdausflug nach Ost- 
afrika, dehnte denselben unter Mit- 
wirkung des üsterr. MarineofAciera 
Hobnel zu einer wissenschaftlichen 
ForschungRreise aus, der man vieles 
aar genaueren Kcuntniäs des Kili- 
mandscharo-, Kenia- und Dschagga- 
gebiete»» auch der nördlichen Massai- 



Ittnder verdankt. Gr. T. verliess die 
KflsÜe Ende Januar 188T, kam wuth 
Taveta, ging von dort am 12. März 
weiter nach den Merubergen, konnte 
jedoch wegen der eintretenden Regen- 
zeit und Mangel «n Tauschculikein 
nicht weiter kommen, beetieg am 
16. Juni 1887 den Kilimandscharo 
und traf am S7. Juni mit Dr. Meyer 
in Taveta zusammen; marschirte 
dann nordwilrts 2um Kenia. Vom 
14. Novbr. bis 7. Decbr. marschirte 
er getrr iint von Höhnel weiter, in 
der Barbugoebene trafen sie wieder 
zusammen; von dort passirten sie 
noch vereint einen grossen Theil 
der MasBailftnder und kamen Ende 
üctober 1888 erst wieder in Sansibar 
an. Die wissenschaftlichen Reise- 
ergebnisse hat Tlnhnel veröffentlicht. 

Thornälen Joliannes, Kaufionann, 
geb. 81. Jannar 1842 zu GMekstadt. N^vAI 
War von 1858—1865 für hambnrger:. 
Häuser thätig, reiste 1865 für Wör- 
mann nach Gabun an der Westküste K 
und war bis 1874 Iveiter der Factorei. \\ 
Dann machte T. sich selbstständig 
und gründete mit Jantzen zusammen 
die bekannte Firma Jantzen & Thor- 
inLÜcn, welche Füctorcipn in Gross- ^ 
baiaii^'a, Balabay, Elobi, aui Gabun, 
und am Ogowe besitzt. Leiter derN^ 
Factoreien im Kamerundclfa ^v;lrcn 
Capt Job. Voss, in Klobi: Bruno 
Stein. 

• Tiedemann Adolf von, Offlc, geb. 
24. Januar 1865 su Süderstapel in 
Holstein, verlebte seine Jugendzeit 

in Flensburg, Berlin und der Rliein- 
provinz, 1875 — 1877 am französischen 
Gymnasium zu Berlin, dann in den 
Kadettenhttusern Potsdam und Lieh 
terfelde, wurde 1883 Filhnrich und 
später Officier im Dragoner Kegt. 
No. 11 in Belgard. 1889 schlose 
sich T. Dr Ppfprs an nti i nahm an 
der deutschen Kmin Pascha-Exp. 
Theil. Am 90. Eebruar 1889 brach 
T. nach Aden auf, um eine ans 100 
Somalis bestehende Karawane nach 
Lamo m fuhren und dieselbe mili- 
tärisch auszubilden. An ihrer Spitze 
marschirte T. am 2(}. Juli 1889 aus 
Witu, um den gefilbrlichen Zug Dr. 
Peters den Taua aufwilrU» zum Ba- 
nngo^ abwr das Leikipia-Plateau und 
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zum Victoriasee, zum NU und nach 
Uganda m b^ldten. Von Uganda 

setzte die Exp. nach den Seesse-ln 
Hein und von dort über den Victoria- 
See nach Bukumbi über, marsehirto 
durch Unjamwesi, Tabora, die Mas- 
eailitnder n^vl IVoj^o, über Mpua- 
pua nadi Bagamovo, wo die Exp. 
am 16. JqH 1890 KlückUch wieder 
eintraf. T )iat nuf diesem einzig 
dautelienden Zuge, der mit geringen 
Mitteln Grosses vollbrachte, viel 
Thatkraft und Energie bewiesen. 
Am 4. August 1889 trat T. die Kück- 
reise von Sansibar an und trat nach 
kurzer Erholungszeit, die er im 
Interesse der D. K. Gcb. durch eine 
Vortragsrtiitie unterbrach, in sein 
früheres Regt, wieder ein, folgte am 
1. Octbr. 1892 einem Commando zu 
djtLhr. Dienstleistung an der Kriega- 
alEadeniie. SdneBeiseerlebntsseeänd 
in dem Buche: >Ta!iu -Baringo — 
iiilc fesselnd besclirieben. Femer 
verOffentL T. : >y<m der Emin Pascha- 
Exp.<, »Ein Besuch beim Suaheli- 
häuptling Futula.« D. K.-Z. 1889. 

TSppen Kurt, Kaufmann, ging im 
Dienst der Hamburger Elfenbein- 
handlnng Moyor nach Sansibar, war 
1885 mit einem Vorgesetzten in 
Tabora um directe Handelsverbin- 
dungen dort aambahnen; der Ver- 
such missglückte, der nachgeHandte 
Gieseke wurde ermordet, T. zog 
nur Kurte smüdE und gründete 
spftter ein dgenes Handelsgeschäft | 
in Witu, wo er längere Zeit in j 



Freundschaft mit dem Sultan Fuma 
bakari lebte, auch der Emin ^UMsha* 

Exp. Dienste leistete. T. kam später 
wieder nach Sansibar und trat in 
Wissmann 8 Dienste als Dragoman, 
nachher in diejenigen des AntiH<;lav.< 
Comitös. Nach kurzer Zeit wurde 
dieses Verhältnias jedoch gelost und 
T. reiste 1898 nach Deutschland, 
lun sich für neue Fnfoniehnmngon 
vorzubereiten. Verüileutl,: > Eigene 
Beobachtungen nnd Eilnmdigungen 
in Icn doutwchen Schutzgebieten 
üstafrikos.« D. K.-Z. 1886. »Handel 
und Handelsverbindungen Ostafri- 
kas. < G. Ges. Hamburg 1886/86. 
>Fine Reise nach dem Innern von 
Atrika.« A. 1887. »Aus Deutsch- 
wituland.< D. K.-Z. 1889. Export 
1893. S. 101. 

TÖppen Olfjft. RclnveHter des Vori- 
gen, hielt sich längere Zi-it in San- 
sibar auf und schrieb : »Erzählungen 
der Suaheliueger in Sansibar.« Gl. 
1889. 

Toskana I^udwig Salvator Erz- 
herzog von, machte viele Reisen, 
namentlich nach dem Orient, die er 
auch beschrieb und mit äusserst 
fleissigaa Zsichnungen eigener Hand 
ausstattete. Im 'S1^\va 1878 macltte 
Ludwig Salvator wieder eine Heise 
und «war vom Sneskanal, El Km- 
t:uo!i !iu^ bi-. nach Ghaza an der 
syrischen Südküste; dem Reisewerke 
sind 23 Landschaftsbilder beigegeben. 
I Es betitelt sieht »Karawanenstrssse 
I von A^pten nach Syrien.« 



U. 



Uechtritz E. von, Landwirth» lebte 
Iftngere Zeit in Sadanie>ika(BntBitien) 

und reiste im Mai 1 ^'^P> narh Deutsch- 
Sttdweatafrika, um dort zu jagen, 
daneben übernahm er eine Bericht- 
erstattung über Land und Leute an 
die D. K (Jes. Seine Berichte, die 
sehr eiugelteiid sind und umfangreich 
einliefen, bewiesen, dass U. gedie- 
gene Kenntnisse ^c^itzt und auf 
Grund dieser Einsicht ist ihm auch 
die Leitung einer Exp. in die Hinter 
lilnder von Kamerun anvertraut 



worden, auf deren Ergebniss man 
sur Zeit sehr gespannt ist. ü. ist 
mit Dr. Passarge im Spätjahr 1893 
den Niger hinauf nach Jola gereist, 
hat dort beim Sultan freundliche 
Aufnahme gefunden, ging dort am 
5. Octbr. ab und erreichte am 13. 
Garua. Au der Grenze von Bagiruii 
musste die Exp. kriegerischer Un- 
ruhen weiren Halt lurirheii uivl int, 
da inzwisch^ das dentHcii fianzö- 
sieche Girasabkommen geschlossen 
wuidei surll<^berufeQ. Die Exp. 
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hatte hauptsächlich den Zweck, Han- 
delsverbindungen nach der Käme- 
mnküste zu leiten, ^llte aber zu 
Rleit h auch deutsche Interessen den 
tranzösischen Einbrüchen in unser 
Gebiet gegenüber dort vertreten. 

Uhle l>r med., reiste in Begleitung' 
einer kranken l^amihe nach Ägypten 
und war dort vom Decbr. 1866 bis 
A]ninM57; von Kairo den Nil nuf 
wart» bis «am zweiten Katarakt 
machte er klimatologlache Unter- 



j suchungen und schrieb nach seiner 
I Rückh^; »Der Winter in Ober- 
I ägypten als klimatisches Heilmittel.» 
j Leipzig 1858. »Sahara mid Sudan.« 

Halle lüöl. 
Uhlenann M., Aegyptolog, bereiate 

Aegypten und schrieb : >Dasquosque 
i tandem des Champollion, Schule und 
I die Insehriffc Ton Boaettac Berlin 

1859 >3TageinMemphifl.< Gdtlin- 

gen 18Ü6. 

I 



V. 



Vierthaler Richard, Dr., begleitete 

El f h i n 1850 auf seiner Reise in 
Aegypten, erlag iu Khartum 

dem Fieber. 

Viewet Heinrich, der Chef der 

Braun Schweiger Verlagsfirma V. und 
von 1867 an Mitredacteur des >Glo- 
Doet, reiete 1874—76 mit y. Heuglin 
am Rothen Meer nnd in Nnhieo. 

Virohow Rudolf, Dr. med., Prof. 
Dieser hervorragende Gelehrte war 
im Jahre 1888 in Aegypten, um 
mit Schlietnann Auagrunmgen zu 
machen. Der P'flnatismus der Mos- 
lemiten schränkte das vorgenommene 
Arbeitapensum sehr ein, dennoch 
gelang es Y., in den Felsentempeln 
und Gräbern zu Ballani, Abu Sir, 
Assuan und Luxor eine Ifenge yon 
Forschungen anzustellen. V s Schü 
delmesenngen etc. sind von groBHer 
Wichtigkeit fflr die Feetstelluug der 
afrikauisclien Rassen; neuerdings (im 
April 18lt8) hat V. »enaiie MeHHunjron 
au den Stuhlmauu'äciieu Akka Zwei 
gea Torgenommen. 

VteHzktW W., war 1889 in Sansi- 
bar und an anderen Punkton der 
Oetküste AMkae au wiä^ut^hait- 
lichen Forachongen. Veröffentlichte 

» Faunisti.siche Ergebnisse einer Reise 
durch da» Witulaud.« A. 1890. 

Vobaea Emst, Kaufmann, reiste 
im 8^br. 18^ im Aoftrage des 

Hauso-J \'pnriink in Marseille nach 
Senegambieu. Yon K. Keller be- 
gleitet» brach V. am 18. Noybr. 1882 
ycm Freetown auf und ee gelang 



ihm, die Häuptlinge Bauki und 
andere, wclclio durch fortwährende 
Kriege den Handel am Rokeiieduss 
yollatlndig hihm gelegt hatten, snm 
Frieden zu bewegen und die Han- 
delsfreiheit wieder herzustellen; am 
20. Decbr. kehrte V. anf seine Stat, 
Rotombo zurück. Ein Bericht über 
diese Reise mit einer von Keller ge- 
zeichueteu Karte ist in P. M. 1883 
erschienen. Später wurde V. die 
Generalvertretung der D.-O.-A. Ges. 
übertragen und bereiate er in dieser 
Eigenechalt 1888/89 Sandbar und 
die Küstenplätze Deutsch-Ostafrikas, 
1890 kam er nach Berlin aorück und 
ist s. Zt. IBtinhaber der Yerlag»- 
firma Höfer & Yohsen. Ein von ihm 
ani 1. Juli 1890 in Köln gehaltener 
Vortrag erregte viel Aufsehen. V. 
nimmt an der deutechen Colonial- 
bewegung lebhaften Antheil. Yer- 
öffentl.: »Zum deutsch -englischen 
Vertrag.« Berlin 1890 (Vortrag vom 
1. Juli in K(>ln\ »Ein Colonialpro- 
gramm für Deutach-Ostafrika.* Ber- 
lin 1881. 

* Vogel Eduard, Naturforacher, 

geb. 7. März 1829 zu Kronfeld, gest. 
1856 zu Wadai, studirte 184^— fiO 
in Berlin Mathematik und Natur- 
wiBHcuHchaften, -war 1851 Assistent 
an Bishops Sternwarte zu T.oudon 
und bekam durch Peternianns und 
Boneena V«miittelung von der eng^ 
lischen Regierung ii Auftrat, an 
des verstorbenen Richu-dsou Stelle 
nadi dem Taadaee au reiaen. V. ging 
am 18. Februar 1868 yon London 
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ab, traf am 13. März 1854 in Tripo- 
lis e'm, reiste nach kurzem Aufent- 
halt welter und erreichte am 5. Aug. 
Murzuk. Am 17. Octbr. machte er 
»ich von dort auf nach Kuka wur 
am 4. Novbr. iu Tedgherrlu, um 
26. Novbr. iu Tiboo und am 3. Ja- 
nuar IST)") in Jeu, zwei Tagemärsche 
von Kuka. Im Dezbr. war V. bei 
Boncli (awiBchen Kano und Knka) 
mit Barth zusammengetroffefi nnf] 
blieben beide dann etwa 20 Tage 
in Kok« snsammeii. Im Jannar 1865 
verUess V. Kuka, draug über Sinder 
bis Jakoba vor, welches er als erster 
Europäer betrat, zog von da nach 
Adamaua, wurde von Eingeborenen 
verhindert weiterzuziehen, über- 
schritt den Benue bei Haiiiaruva, 
miiaate der Gewalt weidien, kehrte 
ii5 ( '»tlichcr Richtung zurück und 
erreichte im Decbr. 1855 Wadai. 
Anfänglich frenndltch aufgenommen, 
w urde V. dennoch nach kmzer Zeit 
ermordet. Die Berichte darüber lau- 
ten verschieden. Während Nachti- 
gal, der selbst in Wadai war, mit- 
theilt, dass V. von den Eingeborenen 
beim Sultan Mohammed es Scherif 
wegen Zeichnens, Schreibens etc. 
verleumdet worden sei und nach 
13tü£;igcr Anwesenheit mit eisen- 
beschlagenen Kenten tod^neechlagen 
»ein --Iii!, sajrt MuBzinjrer, dann V. 
durch den Kigenutz und die Hab- 
gier Qerma's, des Schwiegersohnes 
des Snltans, der V.s Pferd haben 
wollte, in Beseht ermordet wurde; 
dagegen sagte V.s Diener, Moliaraed 
hen Sliman, iu Kuka auH, V. sei in 
Wara nelhst auf Befelil des Sultans 
im Paläste desselben durch Lanzen- 
stiehe getddtet worden. Reieeherichte 
8in<1 in P. M. 1855—57, d.ann 18G7 
und ii) der Berl. Zeitschr. f. £. 1Ö67 
erschienen; seine Schwester, die 
Schriftstellerin Eline Polko, schrieb: 
»Erinnerungen an einen Verscholle- 
nen. Aufzeichnungen und Briefe 
von und über Ed. \'ü-el.< 18G3. 

Vogef Julius Budolf Theodor, Bo- 
taniker, ging lö41 mit einer Niger- 
Exp. nach Westafrika, starb jedoch 
nach ktirzer erfolgr^cher Thtttigkelt 
iu f i^ruando Po am Fieber. 



Vogelsang, Vertreter v r. T.nderitz 
in Augra Pequena, erwarb 18Ö3 vom 
Häuptling Joseph einen Kflstenstrich» 
der die Grundlage zu dem weiteren 
Vonlrintjen im jetzigen SüdweHt- 
ainüu bildete. Nach üim ist das 
spftter angelegte Fort Vogelsang be- Jj U .T 
nannt. 

Vogler Hermann, Forßtreferendar, ^ 
geb. 6. März 1Ö62 zu Quedhnburg, 
gest. 11. April 189S m Tanga, stn- 
dirto die Rechte in Tübingen und 
Leipzig, ging jedoch aus liebe zur 
Natur zum Forstfach über, erlernte 
die Försterei practisch und bestand 
das Referendar -Examen mit Aus- 
zeichnung. Zum Studium der Tro- 
penpflanzen ging er IV* Jahr nach 
Ceylon und bekam 1890 durch Ver 
mittelung der D. K.-Ge8. eine An- 
stellang im Reiehsdienst in Dentadi- 
Ostafrika. V. war einige Zeit in 
Tanga, wurde dann bei den Grenx- 
regulirungsarhdten mit England dem 
Reichscommissar Dr. Peters zutheilt, 
jedoch bei diesen Arbeiten vom Fie- 
ber überrascht und erlag demselben. 

Voss Johannes Friedrich Daniel, 
Capitän, geb. 16. Octbr. ia32 sn 
Lübeck, gest. 20. Septbr. 1893 da- 
selbst. Früh verwaist, wurde V. im 
Waisenhans zu Lflbeck ersogen and 
widjuete hIcIi dem Seemannpfache, 
j fuhr als Capitän 5 Jahre auf Woer- 
; manns Schiffen an der Westküste 
, Afrikas, trat 1873 in Dienst der 
I Firma Jantzen (*L Thorniälen, für 
welche er dann -Jii Jalire als Agent 
an der Westküste thätig war und 
hauptsächlich auf ITulken im Ka- 
meninfiuss wohnte. V^ war bei der 
Beaitiergreifcmg Kameraiie und hat 
die Entwickelung der Colonie in jeder 
Hinsicht gefördert. V. liat dem Mu- 
seum seiner Vaterstadt r^chhaltlge 
naturwissenschaftliche und ethno- 
1 graphische Sammlungen zugewandt, 
i auch in der geographischen Gesell- 
I Schaft zu liü^ck manche Anregung 
gegeben. Veröffentl : >Ueber die 
ICriegführung bei den Dualias«, »King 
Bell nnd King Aqua.« M. d. G. Gee. 
Lttbeck 1886 und 1898. 



it 
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Wauer MoriU, Dr., Naturforscher, 
geb. B. Octbr. 1813 m Bayreuth, 

gest. 31. Mai 1887 zu München, kam 
als Kaufmann nach Marseille und 
Algier, etudirte dann von 1833 — 36 
In München und Erlangen Natur 
Wissenschaften, namentlich Zoologie, 
ging dann nach Algier zurück, wo 
er fewm Jahre lang reiste, auch als 
wissenschaftlicliea Mitglied den zwei- 
ten Feldzug nach KooHtantiue mit- 
madite. Nun kehrte W. nach Au^ 
bürg zurück, machte später, 1844, 
1850—62, 18Ö3 und 1864, 1857—59, 
grOaaere Reisen nach dem Kaukasus, 
Annonien und Persien, Nord- und 
Mittelamerika, Panama und Equador. 
Seit 1860 war W. ordentl. Professor 
an der Universität uii4 Director des 
ethnographischen Museums zu Mün- 
chen. Von seinen vielen Publicatio- 
ncn, welche fesselnd geschrieben 
sind, ziehen wir hier nur an: »Rei 
sen in der Kegentschaft Algier. < 
3 Bde. mit Kupferatlaa. Leipsig 1840. 

Waldeok Johann Friedrich Maxi- 
milian, Maler, geb. 16. März 1766 
SU Prag, gest. 2d. April 1875 zu 
Farie, 109 Jahre alt; wurde in Frank- 
reich zum Maler ausgebildet, bereiBte 
1785 das Capland und dann im An- 
achluas an die franzasische Armee 
Ac^y{)ten, kam bis Aseuan und Don 
gola. lieber Madagaskar und d&a 
Cttp nach Europa aurttckgekehrt, 
ging er bald wieder auf Reisen, über 
Mauritius dnrc h den Indischen Occan, 
1819 nach Chile, blieb bin 1821 in 
Centraiamerika, wo er archäologisch 
forschte. Nach kurzetn Aufentlialt 
in lun opa ging er noch eiumai nach 
Amerika, um 8 Jahre lai^ seine 
Fo I H( h u n gen fortzusetzen. 

Waldmeier Theopln'l, Mis.s. der Pil 
ger-MiHuioa St. Chriscbona, ging 18;")« 
nach Aegypten und Abessynicn, wo 
er hauptHil( lilich iu Magdala, Gaffat 
und Debra Tabor wirkte. Von Theo- 
doras mit 7 anderen Missionaren 
gefangen gelialten, mu«ste er Kano 
neu giessen, wurde dann durch die 
Engländer 1868 mit FMn und Kind 
befreit und ^ng spftter als IGss. 



1 nach Syrien. Die traurige Zeit seiner 
I GefanjKenschaft schildert W. in: »Er- 

' lebnissc in Abessvnien von 1865 bis 
1868.« Basel 1869. 

Waitner Franz, Schauspieldirector, 
kam auf neinen Wanderungen bis 
nach Aegypten und schrieb an- 
ziehende Schiiderungen jenes Lan- 
des: >Von fernen Ufern.« Berlin 
1872. »Hundert Tage anf dem Nil.* 
Berlin>1873. 

Wangeniarm , Dr., bereiste lüs 
Missionsinspector in den Jahren 
1866/67 Südafrika und wiederholte 
diese Reise im Jidire 1885. Ver- 
öffentl.: »Südafrika und seine Be- 
wohner.« Berlin 1881. »Ein Reise- 
Jahr in Südafrika.« Berlin 1868. 
»I>ebensbilder aus Südafrika.« Berlin 
1871. »Ein zweitem Reisejahr in 
Südafrika.« 1886. »Maleo und Se- 
klikuni, ein Lebensbild aus Südafri* 
I ka.« Berlin 1868. 

* Weber Emst von, Beisender, 
geb. 7. Februar 1880 an Dresden, 

besuchte die Bergakademie Freiberg 
und die Universität BerliU} wurde 
dann Landwirth und reiste an seiner 
Ausbildung mehrere Jahre in Spa- 
nien, Portugal, Madeira, Marokko, 
J lallen, Türkei, Syrien, Palä«tina und 
.\eg3rpten; auch sweimal nach Ame- 
I rika. 1871—75 war \. W. in Süd- 
I afrika, namentlich in den Diamaut- 
feldem Westgriqualandes, bereiste 
die BnrcTiropubliken und Natal und 
kehrte über Sansibar, das rothe und 
schwane Meer imd Moskan nach 
Deutschland zurück. Seit seiner 
Rückkehr ist v. W. ein eifriger Ver- 
fechter des colonialen Gedankens 
, und schlug die Erwerbung von De- 
' lagoabay für Deutschland vor. Von 
Keinen vielen Publicationen seien 
genannt: >Vier .Jahre in Afrika.« 
Leipzig 1878. 2 Bde. »Die Folter- 
kammer der Wissensdiaft.« Leipsig 
1879. >Die Erwelternng des dent- 
sohen Wirtliscliaftfgebietes etc.« Leip- 
zig 1879. »Der Unabh&ngigkeits- 
knnpf der niederdentscb^ Boren 
in Sadafrika.« helpdg 1881. 
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Weidenbach Erust, Maler, beglei- 
tete Lepaius bei den historiflchen 
und antiquarischen XTntenniehfingeii 
ägyptischer Monumente 1842 — 45 
und hat die Zeichnungen derselben 
giftlidiertv 

* Weidmann Conrad, Maler, geb. 
10. Octbr. 1847 zu Diessenhofen a. 
Rh. (Schweiz), lernte in Zürich, reiste 
von 1864 an in Deutachland, Frank- 
reich und Italien, Hess sich 1872 
in Lübeck nieder und erwarb die 
deutsche Staatsangehflrigkeit. Säne 
1882 . herausgegebene Serie von 
Zeichnungen, die baugeschichtliche 
Entwiekelung Lflbecln darstellend, 
wurde vom königl. preuss. Kultus- 
ministerium auageseidinet. W. zeich- 
nete mehxiadi fflr Uhurtrirte BIfttter 
und ttbemahm mit Bewilligung des 
Auswärtigen Amtes 1889 die Bericht- 
erstattung bei der Wissmann Exp. 
in Oetafrika für die »ninstrirte Zei- 
tung«, die »Hamburger Nachrich- 
ten« und andere Zeitungen. Wias- 
mann gestattete W. , an den Be- 
wegungen seiner F^p tbpilzunehmen 
und hat W. dann auch eine grt^sQ 
Zahl von Gefechten mUgemaeht. An 
Gravenreuth'a Seite nahm er auHser- 
dem Theil an Küstenmärschen vom 
nOrdlichBten Punkte Muoa *über Tan- 
ga nach Fangiai, Mquadja, Saadani 
bis Bagamoyo und Dar es Salaam; 
an Exp. nach Dunda, Yombo, im 
Kingani-Wami-Delta, zur Begrüssung 
Emin's und Stanley's nach Msua 
etc.; 1890 machte W. noch die Ge- 
fechte bei Palamaka und die Ein- 
nahme von Kiloa, Lindi un l Mikin- 
dani mit und hat während des 
r/t jährigen Anfentludtes an die 
»lUustr. Ztg.* ca. 50 Zeichnungen 
mit begleitendem Text, ausserdem 
eine grosse Zahl von Berichten an 
andere Zeitungen geliefert Klima 
und Rtrflprt?en hatten seine Gesund- 
heit stark angegriffen, so dass er im 
Septbr. 1890 zur Rückkehr gezwun- 
gen war. Kin aufrichtiger Freund 
der Coloniaibewegung, bUeb W. auch 
nadi seiner Rflcklcehr derselben er> 

gel)pn und hofft auch durch die 
ilerausgabc vorUegender Arbeit der- 
aelben ein^ Dienst an leietoi. Ver- 
{Mfontl.: »Major von Wissmann und 



seine Officiere.« Album der Theil- 
nehmer der Wissmann-Exp. 1889/90. 
Lftheek 1890. »Deuteche Mlinner in 

AfriK-fi < TAiheck 1894. 

Weil Gustav, Philologe, geb. 24. 
April 1806 au Sulsburg in Baden, 
gest. 30. August 1889 in Freihurg, 
studirte 1828 — 30 zu Heidelberg 
Philologie und Geschichte und reiste 
zur Vervollständigung seiner Studien 
nach Paris, bald darauf nach Algier, 
Konstantinopel und Kairo, wo er, 
um das arafaladie Element grttnd« 
lieh kennen zu lernen, mit den vor 
nebmaten Schelks in Verbindung 
trat 1836 kehrte W. nach Heidel- 
berg zunlck, wurde an In T^ii- 
versitätB- Bibliothek angestellt und 
rehabilitirte sich als Lehrer der orien- 
talischen Sprachen, Nun begann er 
seine Orientstudion literarisch zu 
vorwcrthcu und achrieb nacheinander 
mehrere Werke und Uebersetsungen 
aus dem Arabischen, u. A. : »Tausend 
und eine Nacht. < 1843—45 war W. 
I nochmals in Paris und London, dort 
' gammelte er noch Stoff zu rteinern 
1 Hauptwerke. 1845 wurde W. ausser- 
I ordentlicher und 1851 ordenflicber 
Professor der Phil ilogie in Heidel- 
berg, VeröfEentl.: >l)ie Geschichte 
der Khalifen,« »Historisch-kritische 
Einleitung in den Koran. < 1844. 

Weiss Kurt, Offleier, Preinicrlieutn. 
im hessischen Pionierbataillon No. 1 1 , 
trat am 24. Februar 1885 in Dienst 
der D. O. A, Oes und reiste im Mai 

1885 mit Jüldke am Panganitluas 
anfwtrte, ocenplrte die Landadiaftan 
Usninhara, Pare und D.<?chagga am 
Kilimandscharo und kehrte Ende 

1886 surflck. VerOffentl.t «Meine 
Boise nach dem Kilimaudscharoge- 
biet.« Mit Karte. Berlin 188t>. »San- 

I sibar, vovage dans l'Afrique Orien- 
tale.« Genf 1880. »lieber Verkehrs- 
wege in Ostafrika.« Mit 1 Karto 
Berlin 1890. »Die Eisenbahntragc 
in Ostafrika.« D K Z. 1891. 

Weissenborn Bernhard, I>r.,Zoologe, 
geb. äU. 8eptbr. 1858 zu Mülhausen 
in Thür., gest. 22. Febmar 1889 in 
Kamerun, leitete im Rt irbpdienst die 
Stat. Batanga im Komenmgebiet, 
fi^ aber bald dem Klima anm Opfer 
und ruht beim Kamemndenkmal. 

11* 
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Ein Nachruf erschien in M. a. d. 8ch. 
1890, S.31. Veiöffentl.: »lieber die 
zoologischen Ergebnisse (l<»r Batangft- 
exp.< M. a. d. Scb. Ibbö. 

Welwifscb Friedrich, Botaniker, 
geb. 180fi zn Klugonfnrtli. gCHt. 20. 
Octbr. 1872, t^tudirte Mediciu imd 
Botanik, ging im Auftrage des würt- 
tenib. Tieisfvcreins nach Portugal, 
wurde in Lissabon Director des bo- 
tanischen Grartens und reist« 1853 
im Auftrage der portug. Ktirit rung 
nach Angola. Die dort und 18G0 in 
Benguela gemachten botanischen und 
zoologischen Sammlungen sind in 
die meisten europäischen Museen 
vertheüt und wird W. als einer der 
eivten botaniacdien Kenner der afri- 
kanischen Flora anerkannt. Auf 
einem Plateau südlich vom Cap 
Ne^ro entdeckt« er die nach ihm 
lienaniite \\ underbare Pflanze Wel- 
witsohia mirabilis. Seine Arbeiten 
Bind meist in Fachschriften nieder- 
gelegt. Ueber die Entdeckung der 
Welwitsohia: A. 1866, 10. 

Werne Ferdinand, machte mit sei- 
nem Bruder, der Arzt war, 1840—41 
die zweite von Meheme<l Ali aus- 
gerüstete £xp. iu die Nilläuder mit 
und kam in die Gebiete des weissen 
Nils. f>eine Berichte über die Fahrt 
auf dem Bahr el Abiad sowohl, wie 
anch Uber die 1840 gemachten Bel- 
sen von El Damer den Atbara auf- 
wärts bis (TOs Redjeb und zurück 
nach Halfasa, nördlich von Khartum; 
dann die 1841 von Khartum aus 
bewerkstelligte Reise bis Kamlin, 
von ila (Iber Djebel Cheli untl Mau- 
dera nach Abu-Harras am Einfluss 
lies Rahad in den Nil, enthalten die 
wichtigsten ethnographischen Nach- 
richten fiber jene Sndanydlker, welche 
bis dahin vorbanden waren. Vor- 
öifentl.: >Exp. zur Entdeckaug der 
Quellen des weissen Nils 1840—41.« 
Berlin 1848. > Reise durch Sennaar, 
Mandera, Nasud, Chell im Lande 
zwischen dorn blauen Nil und At- 
bara.« Berlin 1^52. »Feldzug von 
Sennaar und Taka, I^nnta und Beni 
Amor.« Stuttgart IHÜO. 

Wild (i., ein SchWeiaer, den Mun- 
xinger 1872 in Mansaua zu sieb nahm 
und der durch VerüU'eutlichuag sei- 



\ ues Tagebuches manchoa Wiasens- 
werthe bekannt gab. >Von Kairo 
nach MawHana.f Mit Abb. Alt. 1871*. 
Wilmans Gustav, Prof., geb. 30. Dec 
I 1845 BQ Jflterbogk, gest. 7. Milns 
I 1878 zu Baden-Baden. War 1878 
j bis 1874 in Algerien und Tuni^i und 
verOfi^entl. : >Noti]$ea und Karten von 

I Tune^^^ ^l - T^ din 1879. 

• Wissmann Hermann von, Kor- 
scher, geb. 4. Septbr. 1853 zu Frank- 
I furt a. d. O. ; besuchte Schulen zu 
I Langensalza, Erfurt, Kiel und Neu- 
ruppin; trat im October 1871 in ibe 
Prima des Cadettencorps in Berlin, 
machte April 1872 sein Examen und 
diente dann im 90. Regt, kam in 
die Kriegssdittie 2U Anklam and 
wurde Fnde 1873 Offic. In seine 
Garnison Rostock surückgekehrt, 
lernte W. Pogge kennen und setcte 
es mit dessen Hülfe durch, sich der 
Loango-Exp. der D. A.-Ges. an- 
schliessen zu können. Nach einigen 
wissenschaftlichen Vorbereitnugen 
reiste Vs . am 19. Novbr l^HO an« 
llauiburg, kam am 7. Januar 1881 
in S. Paolo de Loanda an und brach 
mit Pogge ins Innere auf. Sie er- 
reichten am 25. Januar 1881 Malange 
und Terlieesen dasselbe erst am 

1. Juni nrn nach Qniinl)unrlu zu 
I geben» wo sie im Juli ankamen und 
I bis 1. Angttst bliebeaa. Dann reisten 

Bie über den Tschikapa und Wassai 
I ins Gebiet der Tusclnlauge, deren 
I Hüuptling Mukengo sie am Lulua 

freundlich aufnahm. Am 20. Decbr. 

erreichten sie den Munkambaseo, 

unigiugen denselben und kamen am 

2. Januar 1882 an den Lubi, dann 
an den Lubilasch im Lande der 
Hassonge. Die Weiterreise über den 
Lomami führte sie nach Nyangwe, 
wo sie sicli am 5. Mai 1882 trennten. 

1 W. ging mui durch die Cassongo- 

I Ittnder sum Tanganijkasee, blieb 14 
Tage in Ruanda, setzte dann nach 
Udiji über, besnobte den berüch- 

j tigten Häuptling Mirumbo und traf 
am 5. Septbr. 1883 in Talioro ein, 
von den französischen Mit*siüiuuen 
freundlich aufgenommen. In Igouda 
bei Tabora traf W. mit Böhm and 
lieicbard zunummen und zog dann 

i mit Tippu Tipp von Tabora anr 
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Küste. Am 14. Xovbr. 1882 erreich- 
te VV. dieselbe bei Saadani, setzte 
nach Sansibar tiber und reiste dem- 
nächst über Suez nnd Kairo nach 
Deutschland zurück, wo er am 
2n. April 1888 in der Ges. f. E. m 
Berlin einen ausführlichen Bericht 
erstattete. Schon am 13. Novbr. ginp 
W. im Dienste der internationalen 
afrikanischen Ges. nach Afrika zu- 
rück und erforschte mit seinen Ge- 
nossen Dr. Wolf, den Brtidern Müller 
und C von Franpois, zu denen noch 
der Büchsenmaciier Schneider und 
der Zimmermann Bugslajr gehörten, 
das (Tobiot des Kassai. Im Soptbr. 
I8i>5 muste W. die Leitung der Exp. 
an Wolf abgeben und Krankheits- 
halber zurück. Das milde Klima 
Madeiras heilte ihn jedoch bald und 
schon am 8. Januar 188<i trat W. 
von Banana am Kongo aus seine 
dritte Afrikareise an, die in der 
Folge wieder eine Durchquerung 
Afrikas wurde. W, marschirte den 
Kongo aufwärts bis zu den Baschi- 
lange, dann durch bisher unerforsch- 
te Gebiete bis Nyangwe und zum 
Tanganijka, von Udiji aus zum Nyas- 
sa und am Scliire und Sambesi ent- 
lang nach Quilimane. Auf dem gröss- 
ten Theil dieser Reise war Bngslag 
W.8 einziger Begleiter und hat mit 
rührender Treue und eiserner Ener- 
gie alle Mühen und Gc fahren der- 
selben mit W. getheilt. Die Ankunft 
in Quilimane erfolgte am 8. August 
1887, die Reise hatte 19 Monate ge- 
dauert. Nun kehrte W. über Sansi- 
bar nach Madeira, um sich kurze Zeit 
zu erholen, dann zur Berichterstat- 
tung nach Brüssel und Deutschland 
zurück. Zu jener Zeit war die Bil- 
dung eines Emin Pascha (^omit^s in 
Deutschland vor sich gegangen und 
es erging an W. sofort der Ruf, die 
Führung einer Exp. nach Wadelai 
zur Befreiung Eniins zu ühonu^hmen. 
W. nahm zwar den Auftrag an, aber 
um dieselbe Zeit iialiu) Fürst Bis- 
marck seine Kraft für das deutsche 
Reich in Anspruch, worauf W. die 
Führung der Emin Pascha-Exp. nie- 
derlegte und im Reichsdienst die 
Berufung zum Keichscomuiissar für 
Deutsch-Ostafrika nnt unbeschrünk- 



ton Vollmachten annahm. Der Auf- 
trag AV.s ging dahin, den in Ost- 
afrika ausgebrochenen Aufstand der 
Araber und der Kflstenbevölkerung 
zu unterdrücken. Zu diesem Zwecke 
warb W. in Kairo 600 Soldaten 
(meist Sudanesen) un<l im portugie- 
sischen Besitz in der Gegend von 
Inhandiane 300 Sulus an. Mit Hülfe 
deutscher Officiere und ünleroffl- 
ciere wurde diese Schut^truppc in 
kurzer Zeit ausgebildet und schon 
am 8. Mai 1889 trat sie bei der Er- 
stürmung von Bushiris Lager in 
Action. W. verstand es, die ihm 
übertragene Aufgabe mit Energie 
und Geschick zu lösen und es zeigte 
sich, dass seine Fähigkeiten nicht 
nur in militärischer Hinsicht, als 
Truppenführer, grosse sind, sondern 
auch sein diplomatisches Geschick im 
Umgange mit Arabern und Eingebor- 
nen hervorragend ist. W. duldete kei- 
ne brutale Behandlung der Neger und 
hat sich datlurch in kurzer Zeit die 
Sympathie der Küstenbevölkorung 
erworben. Bis zum Spätjahr 1889 
war der Theil Deutsch-Ostafrikas, 
der von Tanga bis Dar es Salaam 
sich erstreckt und nach dem Innern 
hinein bis an die Grenze l'gogos 
vollkonuiu^n ruhig. Die (icfangen- 
nahme Bushiris und später Bwana 
heris vollzogen sich, und im Früh- 
jahr 1890 wurden auch die südlichen 
Plätze mit leichter Mühe eingenom- 
men. W. hatte an der Küste aller- 
dings in der deutschen Marine eine 
wirksame Unterstützung; w eit schwie- 
rigere Operationen, wie z, B. die (le- 
fechte bei Yonjbo gegen die Mafiti, 
bei Mlembule und Palamakaa gegen 
Bwana heri und viele an<lere, sind 
jedoch ohne Mitwirkung der Marine 
durch die Wissmanntruppe allein 
siegreich geführt. W. dehnte im 
Frühjahr 1890 seine militärische Or- 
ganisation weiter aus. liciss die Stat. 
Mpuapua, Moschi am Kilimandscha- 
ro, später Tabora und Bukoba am 
Victoriasee anlegen 'in<1 Irfitnite da- 
mit zeitweise schon unter 
seiner Ge\. IlBi^iii ud 
grösser als » 
durch dsi* 
eines Gcnei 
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sen war und die vorraals WiBsmann- 
sehe Scbutstruppe auf das Beich 
überging, trat W. von der leitenden 
StelluTiL' i-Tirttck, führte aber nls 
Commaudeur der Kaieerl. öcliutz- 
trappe noch «nige milititariflehe Actio» 
nen aus, z. B. in das Kilimandscha- 
ro-Gebiet, nabm dann einen län- 
gereoi Urlaub, um im Dienste des 
Anti-SclaTerei-Ck>mit^B den für den 
Victoriasee bestimmten Dampfer zu 
befördern. Der durch Zelewski's 
Niederlage hervorgerufene Träger- 
mangpl boeinflusste dieneH Unter- 
nehmen sehr, der Aufbruch der Ka- 
ravttne wurde tun Monate versögert 
nnf! TTiiiRstn rnan scliliesslich die Be- 
stimmung trefEen, den Dam^er statt 
miin Victorift- Eom Tangani jkasee zu 
bringen ; auch dieser Plan scheiterte 
an den grossen Schwierigkeiten, die 
der Iransport vom xs'yaasa zum 
Taogwnijkasee bot und der Dampfer 
wurde auf dem Nyassasee belassen. 
W. hat auch diese schwierige Auf- 
gabe In einer Art und Weise gelöst, 
wel iie I^-^v-underur j; vnrdient. Mit 
ZrägermaD gel und Hindemiaeen aller 
Art kämpfend, hat er den Dampfer 
durch das Sambesi- und Schirefluss- 
gebiet hinaufgebracht und im Nyassa- 
see in Fahrt gestellt, zugleich auch 
die Stat. Laagenburg angelegt. Vom 
Nyaspasee aus, in dessen Nähe W. 
durch mehrere Gefechte Ruhe her- 
fltellen mneate, reiste er noch snm 
Tanganijka, um dort einige Leichter- 
schLBtc zu Wasser au bringen, hatte 
nnter^-egs gegen die Wawamha nodi 
Kämpfe zu hentehen, erreichte je- 
doch den 8ee und kehrte am 2. Aug. 
1893 nach dem Nyassasee zurück. 
Nachdem W. sämmtliche Anlagen 
an den zum Commlssar ernannten 
Lt. Prince tibergeben hatte, kehrte 
er zur Küste zurück, leiete über San- 
sibar nach Aden, wo er mit Dr. Bu- 
miller am 5. Januar löM eintraf und 
sich etwas Rohe fj^Sonte. Nach einer 
kurzen Reise in Indien ist W. An- 
fang Mai 1894 in Neapel eingetrof- 
fen und beabeiditigt, einstweilen in 
Europa zu bleiben« W.s Arbeits- 
kraft ist bewimdemswerth, sein Geist 
und Körper hielten bisher den ^röas- 
ten Anstrengongen Stand; seit 14 



j Jahren ist er mit ganz kurzen 
Unterbrechungen im Tropeukiinia 

I AfrÜEas thBtig, stets mit grossen yer* 
antwortnngavollcn Aufgaben betraut; 

j W. hat bisher noch jede ihm an- 
vertraute Mission glänsend erfOUt 
und tritt gerade darum das Bedauern 
in colonialfreundiichen Kreisen voll- 
kommen berechtigt hervor, dass W. 
zu früh aus der leitenden Stelle in 
Ostafrika scheiden muBste. Das an 
Stelle seiner l^Iilitardiktatiu: einge- 
führte Yerwaltungesystem hat Se 
Errnngensdiaften W q theilweipp ver- 
nichtet und erst in neuerer Zeit wird 
versncht^ dem System W.s gerecht sn 
werden ; es wird diesen Versuchen 
jedoch stets an dem mächtigsten 
Factor fehlen, an W.8 eigener Per« 
sönlichkeit; diese ist mit Ostafrika 
zu sehr verwachsen und zu einfluss- 
reich, als dass sie leicht ersetzt 
werden könnte ; wenn wir in Dr. Pe- 
ters den Erwerber Ostafrika« sehen, 
so wird neben ilun W. als der Er- 
halter Ostafrikas genannt werden 
müssen. I>as3 W. neben seiner poli- 
tischen Thatigkeit auch für die 
Wissenschaft sehr vieles leistet» wird 
anerkannt. Seine beiden Durch» 
querungen des Kontinents haben un- 
endlich viel Material geliefert und 
es fehlt W. nidit an den höchsten 
Anerkennungen, welche die Wissen- 
schaft ihren Trägern bieten kann. 
Dass W., der fortwlhrend unterwegs 
ist. wonig Zrit 'gefunden hat, um 
über seine Reisen in voluminösen 
Werken alles W is s ens w e rthe m he> 
schreiben, istselbstverständlich; den- 
noch hat W. es fertig gebracht, in 
kurzen Ruhepausen (die aber eben 
dieser Arbeiten wegen keine Ruhepau- 
sen sind) bisher 2 grössere Reise^^ orke 
zu schreiben. Ueber seine ostairi- 
kanische Thätigkeit» die sich über 
ffinf volle Jahrr orstrockt, darf man 
emer ersten \ eröfEentlichung mit 
Spannung entgegensehen. W. sdiriebt 
> Bericht au« Kibundu vom 30. Juli 
1881. € M. d. A.-Cies. 1881. >Berichte, 
andere. c M. d. A.-Gree. 1881. »Brief 
vom 17. Novbr. 1881.* M. d. A. Ges. 
1881. »Astronomische Ortsbestim- 
mungen.« M. d. A.-Ge8. 1883. >Ge- 
nendbeiicfat« m.K. 1888. »Brief am 
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Kidimba.« A. 1HH3. »Lieutn. Wiss- 
niann'e erster ReiHel»«richt.< A. 1883. 
»Ueber die ira Innern Afrikas statt- 
gehabten Yölkerverschiebungen um 
den Tasganijkaaee.« Z. f. E. 1883. 
tRelse von Miikeiige bis Baosibar.« 
:M .1 A GcH. 1883. .Die Durchque- 
rang Aequatorial- Afrikas.« Vortrag 
auf d. Geogr.-Tag . Fnuikftirt a. M. 
1883. »Die Araberfrage und der 
Sdaveiihaiidel.« (Vortrag.) Ü. K.-Z. 



1888. »Die Bedeutung der deutschen 
lümin Pa^cha-Exp. für die fireichlies- 
sung von Afrika.« D. K.-Z. 1888. 
»Bericht über die Erstürmung des 
Lagers von Bushiri vom 30. Mai 

1889. « D. K. Z. 1889. >ünter deat- 
scher Flaggo quer durch Afrika von 
West nach Ost« m. 2 K. Berlin 
1889. 6. Anfl. »Meine sweite Dorch- 
«inerunj; Acquat.- Afrikas 1886/87.« 
f rankfort a. O. mi. 
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Heimath. 



Gebart. Wirkungskreis ete. 



Albrcclit, O., rroviaiitni. 
Arnim, v., Licutn. 
*J*Becker, Alox., l>r. iiu'd., 

<'ln'farzt 

♦Behr, Ilugold v., Lt. 

Berndt, Capt. 
iiiitrthold, Ilugu, Liüutu. 
BlOmcke, Kart» Lientn. 

Boehlaa, Emst, Pr.-Lt. 
Bohndorff, F.,Ob.-Prvin. 

Brambeer, Capt. 

❖Brehme, Paul, Dr. med., 

Art L 

❖BOlow, A. V., Pr.-Lt. 

❖Bumiller, Th., Dr. jur., 

Adjntflnt 
Burger, Lientn. 
Biisoliow, R.,])r.ined.,Arzt 

Donarwky, ('Jeorg, .<ecretär. 
♦M'J«!rHtoiii, V., Pr. Lt. 

EljKinB, Hans v., Lieutn. 

Islson, Capt. 

Eitz, A. V,, i'ioviantm. 

End, Engen, rr. i,t. 

FiHchcr, Ernst, Pr.-Lt. 

Fisser, Capt. 
Frankenberg I'roechlitz, 

von, Pn>niier-Lieuln. 

Eremoiru de la, l'rovm. 



Kl.-Legiu ,-'a. 1. 18<58 



Veert 
Baadelin 



Magdeburg 
AjaUam 



Plan 

Weimar 
Smyrna 

Landshnt 

Münster 

Berlin 
Stettin 

Münsterberg 

Bn*shin 

Riga 

Wunt!iiedel 

Berlin 



1.'5. 1. lSo7; 

j28.i2.iti(;(i 

1.3. 1ÖÜ7 ' 
18. 2. 1852 

15. 8. 1848 

10.12.1858 
24.6.18<31 

^.6. 1863 



Tanpii, dann Chpf In Snadnnl, 

t diist'lbst. 
Huf^anioyo. .Saadniii. + 3 8. 1S1»0 

In .SHiisibar. 
Siinsibur. Dur es .^aliunn rlc, 

iL'X/X lionvfrtusnu'iil. 

Adfii, Dar es Saluain, Ba^a- 

iiioyt», /.urürk 1«:>0. 
•Sansibar, jotzt GoiuoriiL'inL'iit. 

llorltii, dann z. GouvcrnemeuL 

l>)ir Siiliiam, Bsgamoyo» zu- 
rück IStfO. 

.Idon, Bagamoyo, nirüdc U89. 

Kairo, Aden, BaMinojro, Bue- 
Di, Bftoni, suiütik IBM. 

Sansibar, Bagomoyo, Mtont, zu- 
rück 1890. 

B»«:>iii)nyii, Kilvva, iCoMdüJetit 
fi(iuvt'nit,'mcnt 

Itas MtiliL'sa, ^I(|U»tdjii, Mjnui- 
I>iui olc. Kt'ftdleü 10. ?. Ibft* 
MosL'lii. 



IT. 

2:?. 



i 



Ötettin I l3.i().18Ül| 



Mquiidjn, liaKii'uoyo, z. 18!"0. 

IHUi") <"* SaUiJ«'n "efallen 17. ». 

' 1H!>I Liita. 
1858 Sttusibttr, t iSöl dttüeibst. 

BagamoTp, Dar ea Salaam, San« 
slbur, Mtst Gotivorni^meat, 
2L 7. 18(51 D«" ®» Balaam. Kilwn, Mpua< 
pua, jctict nouvcriiomont. 
Bansibai, Rarawa«, jetzt dciit- 
si'hcr H.-l'ostdj'f > Iiei<.bstaK . 
Mosc-hl, sjiiitor Drtnii>f(>r Kxi>. 
zum Nyas-ia.siM'. 

7. 1858 KHRnmoyo, Dar .^nbuini, Mi- 
kiiidanf, (iouvorn., z. J8;>S. 

8. 185(i Mqua<lja, HuKanioyo, Samiibax, 
jetzt Marineamt Herlln oamni. 

Saimbar, zuniek inyi. 

Baj^amovo . Paiigani, 'J anpi, 
dann Öf^t. TlaiU. Oes. t im. 

Dar cü Saituuii, Haguiuoyo, 
I Sampfto'Bxp. snm Vj aaumB. 



:J1. 
24. 
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Name und Bang. 



Heimath. 



Gebnrt. 



WirknngekrelB etc. 



Frodieu, Walter, Zahhn.! Ponimerdorf 19. 2. 18ß3 

Ghierüier, Otto, Dr. med., Taachenberg ;22.10.1«57 
Arzt L 

GeratÄcker, Ingenieur I 

*Gravenreuth, Karl von,! München .12.12.1858 



Grothe, SecretJir 
Hansen, Capt. 

Heirmann, Karl, Lieutn. 

Heynions, Max, Adjut. 
Hirsch, Emst, Bauleiter 

Hogrefe, Fritz, Lieutn. 
♦HoltB, Ulrich, Capt. 
' Jaacke, Wflh., ]^Yiaatm. 

mich, Ludw., Froviantm. 

Jörn, Joh., Lieutn. 
❖Johannes, Kurt, Lieutn. 

Kirsch, Johannes, Zahlm. 
Kne8ebeck,v. d. ß.,Lieutn. 
Koblitz, Otto, Zahhn. 
❖Kohl8tocl^Paiil^.med. 

Arzt L 

^Krenilar, Eugen, Hptm. 

Lange, Heinrich, Capt. 
<»Langheld, Willy, Lieutn. 

Lauter, Petor, Zahlm. 
Lauterboni, Chr., Baiileii 

*Leue, Aug., Vioe-Feldw. 
♦Liobert, Major 

4»Maercker, Lientn. 
Medem,Erich von, Lieutn. 

Merkel, Zahlm. I. 
4»Me7er, Ludwig Beeret. 

Mttller, Emil, ZaUm. 

❖Nottelbladt,Fr.T.4)r.jlir. 

Deleglrtcr 

^Perl»andt,0.y.,Pr.-Lieut. 

Pfeil, Graf Beruh., Capt. 
Fodlech, Walter, lieutn. 

Prager, Max, Capt. 
Prince, Toni, Lieutn. 

Ka])e, Baumeister 

«{•Kaddats, Hugo, Lieutn. 



Hamburg 
Arolsen 
Berlin 

Grauschin 
Barth i. Pom. 
Süberberg 

Ingolstadt 

Gr. Glo^'au 
Magdeburg 

Frankfurt fl-O. 

Hajiuuvcr 
Frankfurt u,0. 
Berlin 

Seehronn 

Oldenbtij^ 
Berlin 

Marmagen 
AalboiSiDänem. 

Minden 



If). 4. 1863 
29.10.10631 



Hannover 

Bayern 
Wittstock 

Magdeburg 
Lndwigalnat 

Falkenhorst 

Berlin 
AdUch Püla 

Stettin 
Port Louis 



Berlin 



7. 6. 1862 

S5.6.1859 

a0.8.1865| 

|9. 1. 1867 
6. 1. 1864 I 

7. 11. 186l' 
15. 8. 1865 
12.12.1861 
5.Lld61 

8.1.1856 



23.5.1867 

16. 3. 1865 
6.7.1859 

1. 10. 1854 



31.7.1863 
19.6.1861 

14.10.1861 

22. 2. 1852 
8. 7. 1861 

:7. 11. 1854' 
9. 1. 1864 



Sansibar, zurück. 

Dar es Salaatu, LüuU uu;., jetzt 
(touverncmcnt. 

Bagamoyo, nach ^rozambique. 
stenvertr. Rcfchscoium. u. Com- 
mand. in Kamenim, gefidlw 

18. 11. imi. 
Sansibar, ISuKurno.vc. /- iS'-'ü. 
Sansibar, Chef der SchiHfahri- 

AbtheiluuK, zurück 1R90. 
Dar es B&laäin, Kilwa, Bakoba 

etc., jetst Gouvcrtiemont 
Banisibar, zurück 1891. 

Pangani, Dar ch Saloatn, Lindl, 
iiachhor Ost. l'liiiu -( ira., 18JW. 
Bagamuyo, TangH, zurück ISUQ. 
BuMümr eta, znifiok itt». 

Dar es Salwun ete., Dampiar- 

Ezp. sum KyaMame. 
Bagamoyo et«.. Danipfer-Kxp. 

mm Nyassasee, zurü»'k 1893. 
Bagamoyo, Kilwa ? 

Bagamoyo , Pangani , Moschi, 
jetzt Gouvernement. 
Bagamoyo etc., zurück 1891. 

BiMcamoyo etc., snrfick 18BL 

Pangani etc., zurück is©l. 

Bagamoyo, Sanslbair ete., au- 
xüOk 1800. 

Bagamoyo, Tanga, Bagamoyo 
ete., Gouvernement, f 15. 2. 
is 'j Bagamoyo. 

BiiKHiuoyo etc., zurück IK>0. 

Bagamoyo etc., Bukoba etc., 
Gouvernement, Anti^dar. 
aanslbar, znrOek 1891. 

ni\K>ii>i'>\ i>. dann D.-0.*A. Oes,, 

iSk'he .\ Unländer.) 
Dar efl Stiianni, jctxt (louvern. 

AI« Inspecteur In Sansibar und 
den Kü«tenstationcn, z. 181K). 
Dar es Salaam, Sansibar, z. 1889. 

Bagamoyo, .Mpuapua, t H. 

1889. daselbst. 
Bagamoyo. t *7. 6. 1889 daselbst 
Sansibar, 'iomMTiicuH iil, .\nti- 

Sclav.-£xp., ziurüük 1893. 
ümObn, stuück lesL 

aanalbar und Ktttte, s. ina 

BagHinny.i rtc, EIMMU, jetit 

Gouvernement. 
Sansibar etc., Jetst Gonvero. 

Bagßuaoyo, Saadanl etc., Jetst 
Oonvemement 

8nnsibnr nto., .\nt! Scliiv 

|{af,'ainoyo, i ir>ii \ onn'iiirnl , .Ny- 

H.>->ast>('- Com Ulis Sur. 
Tiiugii , liaK^atiiiij ti , ."^aiisilmr, 

zuriuk l8H',i. 
Bagamoyo , Tanga , Sansibar, 

t ST. 8^ tt. Dar ee Balaam. 
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Itame und Bang. 



Heimath. 



'^Bainuey, Hans, Lieutn. 

Reich, Reinhold, Zahlm. 

4>Riohehnanii,G., PIptin. 
Rode, Carl v., Proviantm. 

Römer, Richard, Capt. 
Scheiilel, Lioutn. 

Schellondoi-f, Fritz liron- 

sart von, Lieutii. 
Schenk, Lieiitn. 
Scherner, Marvan, Pr.-Lt. 

Schinol/.kopf, Dr. med., 

Chefarzt 

♦8ihiiiiat 1,0. W.,Dr.ph. 
Lieatn. 

♦Schmidt II, A. R.,Licut. 

❖Schnitzer, Ed., Dr. med., 

H|?ypt Pascha 
•J'S'ifrl, A. I--. Lii'utii. 

Sivert«, reter von, Cnpt. 

Stent zier, Kurt, rr.-Lt, 

Stouber.W., Dr. med., Arzt 

Stofkhauy, Paul, Zahlm. 
Stransky.P. v.,Proviantni. 

❖Stnhhnann, F., Dr.phil., 

I.ii'Utll. 

äaker, IJetitn. 

Theremin, Pr.-Lt. 

ThomaachewBki, G., Capt. 

Varabüler, E. v., Lientn. 

Werlte, Capt. 
Wiebel, Capt. 
Wilken, Bauleiter 



Tempelbtnrg 

Greiz 
Rauschken 



Hamiover 
:Niemby 

Braunschwg. 

Grasofjrund 

Oppeln 

Wcinimu» bei 
Wien 
Heimthal 

Königsberg 

F leiligenHtadt 

BiirK-.Ierlehow 



üaiuburg 
? 

Danzig 
Gibraltar 



Geburt. 



WirkongiBkr^s etc. 



ßajfamoyo . Suiii Anwcrltung, 
I Kamerun), jeuti (.»ouvern. 
1. 6. 1863 Sansibar. Dar es ^^tOaMIl, J«t«l 
GouvememeaL 



17. 8. 1851 Bagamoyo, Tan^a, luiiick 188a 

? Tang», llquu!ljft«ta, JeUtOott- 
Ternement 

f Kunsibar, zurück iRsn. 

9 Baj^amuyo, Bueiii, Sansibar, 
zurück 188t». 
12.11.1868 Tanga, Bagamoyo (Njrassacxp.). 
Biirflek 1999. 

20.10.U55 Bapamoyo, Lindl, zurfidc t89(k 

Dar CH Salaam, Bagamoyo, Ut- 
kindanl, Jetat Goavernement 
Sansibar, M. 7. 1889 ertronkea 
"bei Dar es Salaam. 

4. 3. 1855 f5«nsibar, Bagamoyo, Pangaot, 
I dann stüUv. Rcichscomm. 

10. 7. 18601 I^'^r Salaam, Saadani, Mqua- 
cU»! Mpuapaa ete., zurück 1898. 
'28. 3. 1840' Bawianioyo, Tabora. Bukoba«to. 

■ t ts<l2. 

25. 5. 1H54 HiiL,'iiuiiiyo, Sjunl.ini, Tabora, 

' jetzt < loüVlTIlLMlU'nt. 

7 5 1854 ' i*»8»^r"'JVü , i'auKani , Tnnjra, 
j «ouvern., t 11. 10.1892 MIal.i, 
3 7. lH(i2 Biiynnioyo, MaslnUe, (iouvrrn , 

/.iiruck 1891. 
2'S 10 1862i Pant'ani, Kllwaetc, Gouvcrn., 

zurück 1898. 
30. 3. I8681 i^rtnsibar. zurück 18!il. 

Land8hut i30. 9. 1867| nagamoyo, Tanga, .Ma.'^indectC., 
; zurück. 

29.10.18<)8' Bagamoyo, Tabora. Bukobaetc. 
j jetzt (.iouviTiKMin-nl. 

BaKanioyu, zurück (am 

Kongo t t8*«)- 
Rapiunovo, Dar es Salaam, Pan- 
panl, i ii. I. 1890 Sansdbjir. 
4. 12. 1854 Sanaibar. Bagamoyo «tc, Jetzt 

Oouvemeineiit 
5. 7. 1864 FAttgani, GouTern., t la 4. 188» 
Fanganl. 
Sansibar, zurück IRW 

I Dar es üalaam, juui <.iouv(;ru. 



Flennhiirg 12. 18681 FtolPwl, Bagwuoyo etc_, uou* 

I TGTaemeiit, luruok 1882. 
4'WifwmanTi, U.V., Conan. i Frankfurt a.O.' 4. 9. 1853 Sanrtbar. 
❖Wolf, Eng., kfm.lieiratli Pfalz 1853 ' Sau'^ibar bis Sej.tbr. ihw 

WolfF, Oskar, Zalihneist.i Krarmwitz 8. 9. 1857 ' ^»"«i^ar, Bagamoyo, Sansibar, 

1 I zurück 189L 

❖\Volfnini,WiIh., Lioutn.' München 29. 6. 1866' Dar <» Salaam, nt.uvomeroeat, 

I I gedUen 10 a 1892 Moacbl. 

❖ZclewMki, E.V,, Pr.-Lt. Beadergaa 13.3. 18641 B5«r»nioyorto..Gouv..C2mp^^ 

* ' I denr, imMlen IT. a 1881 Lttla. 



Ziehm, Zahlmeister 
Zit2ewits,Wilb. v., Lieatn. 



Besswitz 



Von diesen 98 Oföcieren, Verwal 
tungsbeaintcn und Capitänen sind 
bis z. Zt. 7 gefallen, 13 gestorben, 23 
im Dienste dea Goaven&ements ^ai- 



I Adon, t A)>ri! lH«ji. 

ll2. 4. 18o3| ü«K»moyo, I<lndi, iJouvorncm. 
I I gelSilleii 17. a 1881 Liila. 

serlicho Srhntztruppe inbegriffen), 
9 im activen Armeedienst zurück, 
3 mit dicustL Commandos imdcrweitig 
betraut, 7 liei den E^pediti<men der 
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V 



Anü Sclav.-Ges., 7 als Seeleuto im 
früheren Beruf und nur 2[) in Doutsch- 
Jand. 30 — 40 derselben sind jetzt 
mit kurzen ürlaTil piinterbrechangen 
5 Jahre in Ostairika in ihrem ge- 
fahrvolton Benife thätig. Ein Ge* 
sammtbild dessen zu entwerfen, was 
die Wissmann-Expedition zur Unter- 
drOekting des Arabenrafatandes ge- 
leistet hat, int hier nicht möglich; 
eine detaillirte Beschreibung ihrer 
Arbeiten und Leistungen füllte ganze 
Binde, es Ittast eich in kurzen Wor- 
ten nur sagen: die Mehrzahl der 
Theilnehmer hat veisacht, es dem 
aliverehrten Ck>mmandanten Her- 

W9llier Franz Georg, Kaufmann, 
geb. 1844, begann seine afrfkanisdie 

Thfitipkeit 1863 im Hanse Woer- 
nianns au Liberia, siedelte 1867 nach 
Gabnn Aber, trat 1879 mit Brohm 
zusammen und verlegte seine Haupt- 
niederlassung nach Bii<:i<l8. 

Woermann Adolf, Kaufmann, geb. 
10. Decbr. 1847 s!u Hambug, Chef 
der bekannten Groesfirma und Dampf- 
schiffsrhederei, machte grössere Rei- 
sen nitdi Amerika^ Indien, China, 
Japan etc., auch au die Westküste 
Afrikas, wo er die Factoreien in 
Liberia 1871/79 beenchte. In der 
G. G. zu Hamburg hielt W. zwei 
Vorträge: »Kulturbestrebungen in 
Westafrika«, 1878, und »Tauschhan- 
del in Afrika«, 1882. 

Wollzogen vf^n, reiste 1774 mit 
WurmbiuAiiika. Vcroffentl.: »Briefe 
auf ihren Reisen in Afrika und Ost- 
indien, 1774—92.« Gotha 1794. 

* Wolf Cornelius Eugen Armin, Rei- 
sender, geb. 1868 in der bayr. Pf ahs, 
besuclite Gymnapium und kurze Zeit 
Universität^ machte den Feldzug 
1870/71 hacIi Frankreich als frei- 
willi^'er Krankenpflepor mit, ging 
nachher auf Reisen in Europa und 
nach Südamerika (Brasilien, Pata- 
gonien, Feuerland, Chile, Peru u. s. w.), 
später nach Nordmiiorika (Kalifor- 
nien, Texas, Me-\iku, wo er an Aus- 
grabungen theilnahm und die Berge 
Popokatej^etl, Ir-ztatprliinatl und Ori- 
siba erstieg), Havanna etc. 1ÖB4 
lernte W. in Berlin Stanley kennen 
und ging Aafyatg 1885 nach dem 



mann von Wissmann gleich zu thun 
anMuth und Opferfreudigkeit, Pflicht- 
treue und nie versiegender Vater- 
landslieln^, mit einem kameradschaft- 
Uchen Geist, wie ihn nur ein längeres 
Znsammenlebeu in steter Qdtia und 
einem mörderischen Klima, fern von 
jeder eoropäischen Bequemlichkeit 
zeitigen kann. Die Wiesmann'sche 
Exp liat ihre Aufgabe erfüllt und 
wenn die Früchte ihrer Arbeit noch 
nicht zur vollen Reife gediehen sind, 
so liegt die Schuld daran, dass ein 
verhängnissvoller Systemwecheei au 
früh eintrat. 



Kongo, kelurte aber im selben Jahre 
nach DentsehUrad sarück. 1888 trat 

er der deutschen Emin Paschaexp. 
bei and sollte mit einer Vorexp. 
nadi Wadelld gehen, trat jedoch, 
nachdem Wissmann som Reichs- 
conmiissar ernannt war. von diesem 
Unternehmen zurück imd schloss 
sich als kaufmännischer Beirath der 
Wissmann-Exp. nach Ostafrika an. 
W. reiste der Schutztruppe voraus, 
um in Sansibar das Hauptquartier, 
das Militilrliospital und Offiniers- 
und Unterofficierswohnongen einzu- 
richten, sowie LieCerangsvertrllge für 
die Tru})i>enverproviantiriU!L; mit lion 
dortigen deutschen Kanfleuten ab- 
znschhessen. W. machte sodann 
mehrere Grefechte an der Küste mit. 
Im Novbr. 1889 bekam W. den Be- 
fehl, den reparaturbedürftigen Dam- 
pfer > Harmonie« nach Bombay zu 
bringen, trat, nachdem dieser Befehl 
ausgeführt war, Ende 1ÖS9 aus der 
Schutatruppe, bereiste Indien und 
kehrte auf kurze Zeit nach Knropa 
zurück. Im Spätherbst 1891 reiste 
W. ^eder nach Ostafrika nnd be- 
gleitete Wissmanu auf seiner Exp. 
nach dem Kilimandscharo, berichtete 
über den dermaligen Zustand der 
deutschostafrikanischen Colonie in 
offener ungeechminkt<>r Sprache und 
entzog sich durch einige nicht mias- 
zuvcrstehende MittheUungen über 
die Verwaltung des damaligen Gou- 
verneurs V. Soden dessen Sympathie; 
die eingetretene SMnnong erreichte 
ihren EUlhepankt in dem vom Gou- 
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vernenr ansf^eeprochenen Küsten- 
verbot ge^^en W., einem Akt, der 
wenig Billigung fand. W. unter- 
nahm dann eine Reise nach Süd- 
afrika, ritt von der Oatküste durch 
den Transvaal nach der Grenze der 
Kalahari -Wüste und zurück durch 
das Swaziland, studirte die dortige 
Tran aportf rage und die Boerenfrage 
und berichtete darüber an das Ber- 
liner Tageblatt. Nachdem AV. kurze 
Zeit wieder in Deutschland gewesen, 
trat er die dritte Reise nach Ost- 
afrika an, und zwar durch englisches 
Gebiet nach dem Victoriasee und 
nach Uganda, um die Ursachen des 
Religionskrieges zwischen Katholiken 
und Protestanten zu erforschen. Nach 
ungefähr Jahresfrist kehrte W. auf 
einer gänzlich neuen Route vom 
Victoria«ee zur Küste zurück. Dieser 
neu aufgefundene Weg kürzt die 
frühere Marschzeit um 20 Tage, W. 
marschirte vom See nach Bagamoyo 
in 37 Tagen und nannte seinen Weg 
»Kaiserstrasse zum Victoriasee«. An 
der Küste angekommen (W. war 
durch das deutsche Gebiet zurück- 
gereist) wurde er vom Gouverneur 
v. Scheele freundlich empfangen ; 
auf seiner Rückreise nach Deutsch- 
land berührte er Rom, Paris und 
Brüssel und hält sich seit Ende Juli 
1893 wieder in Europa auf, mit Vor- 
bereitungen zu einer neuen Reise 
beschäftigt. W. ist durch seine Pole- 
mik contra Soden und seine ver- 
schiedenen Berichte in der >Köln. 
Volksztg.« und im »Berliner Tage- 
blatt« hervorgetreten ; man kann mit 
W.s Ansichten nicht immer überein- 
stimmen, muss ihm aber dennocJi 
zugestehen, dass er ein geübter Be- 
obachter von Lan<l und Leuten, von 
Verkehrsverhältnissen und Volks- 
wirthschaft ist; dass er als Rei- 
sender Erfahrung und Praxis be- 
sitzt, hat seine ohne jede europäische 
Begleitimg zurückgelegte Reise nach 
Uganda bewiesen, die er ohne jeden 
Kampf oder sonstige Differenzen mit 
den Eingebornen zurückgelegt hat. 

• Wolf Ludwig, Dr. med.. Reisen 
der, geb. 29. Januar 1850 zu Hagen 
bei Osnabrück, gest. 26. Juni 1889 
in Ndali im Baribaland, studirte in 



Würzburg und Greifs wald Medicin, 
machte als SchifEsarzt 1876 — 78 meh- 
rere Reisen nach Nord- und Süd- 
amerika imd trat dann in die säch- 
sische Armee, wo er Stabsarzt wurde. 
Als Arzt und Anthropologe schloss 
er sich dann der Kongoexp. Wiss- 
manns an, die im Auftrag der Afr. 
intemat. Ges. am 16. Novbr. 1883 
Europa verliess. Auf jener Exp. 
machte W. selbstständige Forschungs- 
reisen, z. B. ins Land der Bakuba 
und übernahm nach Wisamanns Er- 
krankung im Septbr. 1885 die Füh- 
rung der Gesammtexp. W. ging 
den Sankurru und Lomani hinaiü 
und traf erst am 12. April 1886 
wieder mit Wissmann zusammen an 
der Einmündung des Lulua. Nach- 
dem W. nach Deutschland zurück- 
gekehrt war, schrieb er mit seinen 
Reisebegleitern v. Fran^ois und Mül- 
ler das Reisewerk. Am 1. Decbr. 
1887 wurde W. zum Reichscommissar 
für Togoland ernannt und mit der 
Erforschung des Hinterlandes be- 
traut. Er machte verschiedene Rei- 
sen, gründete auf dem 750 Meter 
hohen Adadoberg die Stat. Bismarcks- 
burg, von der aus er manche Vor- 
stösse machte. Am 23. April 1889 
verliess W. Bismarcksburg, um nach 
Dahomö zu reisen, stürzte am 11. 
Juni mit seinem Pferd und verletzte 
sich und wurde lieberkrank, setzte 
dennoch seinen Weg fort, erlag dann 
auf der Dorfstrasse zu Ndali seinen 
Leiden und wurde seinem Wunsch 
gemäss in die deutsche Flagge ge- 
wickelt und in einem Sarg aus Pal- 
menrippen an der Dorfstrasse be- 
graben. VeröflFentl.: »Im Innern 
Afrikas.« (Mit Franc^is und Müller 
zusammen.) Leipzig 1888. »Ueber 
afrikanisches Küsten- und Iniand- 
klima.« Vortr. Wiesbaden Septbr. 
1887 und K. P. K. 1887. Ueber eine 
grosso Zahl von Expeditionen u. s. w. 
sind Berichte in M. a. d. Sch. 1888/89. 

WolfTgug Andreas Mathäus und 
Johann Geor^r, KupfeiHtei-hcr aus 
Augsburg, zwei Brilder, welche die 
Welt sehen wollten, in Algier jedoch 
in Gefangenmliaft geriethon und 
schlimme Zeiten erlebten. Ji)v^ 
Schicksale haben sie nach glücl^ 
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Rettung? hepchripben in: »Rcis<en 
und wunderbare Schicksalo zwcyer 
in die Algierische Leibeigenschaft 
gorfttlu'iier Brüder etc, m. Portr.« 
Aii^CHhurg 1767. 

Woiftrom Wilhelm, Of&c, geb. 39. 
■Tiiiii 1(S6R zu Müiiolion, gest. 10. Au- 
gust 18^2 bei AioBcUi in Ostafrika, 
diente in der Wissmanntmppe vom 
MAtz 1890 an um! fiel in eitieni Ge 
focht am Kilimandscharo. Aus den 
hinterlassenen Papieren gab sein 
Bruder heraus: »Briefe und Tage- 
bücher aus Ostafrika.* München 1898. 

Würtemberg Paul Friedrich Wil- 
hehu, Herzog von, geb. 25. Juni 
1797 zu Karl^rnlie in SchlesieTi, ^pst. 
25- Novbr. 1860 zu Mergeutiieira, 
erhielt rein mllitflrieebe ]^!«lefaang, 
beschilft i}?t« sich jedoch viel mit 
Mathematik und Naturwissenschaf- 
ten ; wurde 1806 schon Haoptmann 



' und trat 1815 in prenssische FHensto. 

I 1822 reiste Herzog Paul nach Ame- 
rika, zum Mississippi und Missouri, 
kehrte 1824 über Cuba zurück, ver- 
mählte sich 1827 und ging 1829 zum 
sweitennuil nach Noi^Bmerilc«, wo 

I er n mnontlich Mexi^n und die Süd- 

I Staaten erforschte, äeine afrikanische 

I Reise fftlH in die Jahre 1889 und 
1840, wo er sich an den von Mehe- 
med Ali ausgerüsteten Nilexpeditio- 

i non bctheiligte. Von 1849—56 war 
er wieder in Amerika, nnd zwar in 
den westlichen Küstenstaaten vom 
Cap Horn hinauf bis Florida, Ka- 
nada und Oregongebiet, und 1857 
noclm nls in Neworleans und kehrte 
von .\merika über Australien, Indien, 
Ovlon und Suez nach Deutsdbla&d 
zurück. Seine ReiHelierichte sind 

I noch nicht alle veröfl'entiicht. 

I 



Z 

Zahl Hupo, Dr. med., geb. 17. März \ 
1856 zu Kosenberg, gest. im Decbr. 
1890 SU Lagos, atudirte in Greifs* 
wald Me<licin, trat dann als Arzt in 
die holländische Marine, diente als 
soldier vier Jahre in Indien und ' 
nahm, von dort zurückgekehrt, Stel- 
lung als Regiorungs Arzt in Kamonm. 
Während zweieinhalbjfthriger W irk- 
samkeit hat Z. dort neben seinen 
Bernfspflichton auch meteorolopipche 
Forechttugen übernommen, die sehr 
saverlflraig sind. 

Zander Christoph F!dnard, <:cl(. 22. ' 
Octbr. 1813 zu Kadegast, gest. 26. 
Septbr. 1868 an Mulkutto bei Sulla, 
studirte in Münclien nnd ging 1817 
nach Abessynien zu Dr. Scliimper. 
Er wurde Baumeister des Fürsten 
Ubi^ von Tigre, von ihm geadelt | 
und zum Befehlshaber seiner Artil- | 
lerie ernannt, fiel jedoch bei den | 
Siegen König Theodors 1855 in d^- 
sen Hunde tnid spflter, nachdem er 
mehrere Jahre in hohen Ehren ge- 
standen, in Gefangensehaft, wurde 

jedoch 18G8 dnrch die Knglünder 
befreit. Seine vortrefflichen Zeich- 
nungen fanden grosse Anerkennung; 
andi eine Abhandlimg Aber Acker- 



• 

bau und Viehzucht in Abessynien 
hat er veröffentlicht. 
* Zvtowski Emü Heinrich Eduard 

Oskar Julius von, Officier, geb. 13. 
Märs 1654 au fiendergau, Westpr., 
gest. 19. August 1891 su Lula in 
CJhehe, besuchte das Gymnasium 
Marienhnrg , die Katlettenhäuser 
Kulm nnd Berlin, wurde 1874 Offic. 
im Gren. Regt. No. 7; 1888 bis 1685 
zur Kriegsakademie aheommanfiirt, 
trat 19. December l^&b zu den beur- 
lanliten Landwehrofficieren Aber nnd 
nahm Dienste bei der D. O. A. Ges., 
reiste nach Ostafrika, war zuerst in 
Arnscha am Kilimandscharo und in 
Madimula in Usaramo bei Gründung 
der Stationen thiltig, dann auf meh- 
reren Küstenplätzen. Während des 
Ausbniehs des Aufstandes war Z. 
mit mehreren anderen Beamten der 
Geselltichaft im Gesellt^cbaftshause 
zu Pangani festgehalten und muaste 
durch die S .'daten des Generals 
Matthews, der vom Sultan von San- 
sibar gesandt war, befireit werden. 
Am 28. Fe]>rnar 1889 trat Z. in die 
VVisamanntruppe, erhielt nach kurzer 
Zeit ein BataiUon, legte die Befeati* 
gnngeft roa Raa Hnheaa und Tanga 
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an und wurde dann Chef des HOge- 
nannten Expeditionscorp», einer au8 
vier Compagnien bestehenden Ab* 
theilmicc dor Schutxtruppe, die im 
Gegeiusatz zu den garniaonirendon 
Compagnien fast fortwtthrend au! 
dem MaiHc h })ojrriffpn war und das 
Land in allen Kichtungen durch- 
querte. Dabei hat Z. manche ge- 
fahrvolli' Tvfl<r(Mi mit GcyieMt k und 
ivaergie beseitigt und zahlreiche aieg- 
Tsicbe Gefechte bestanden. Bei der 
Kinnahme des Südens erhielt Z. die 
Stat. Kilwn, wehrho untor seiner 
enyigjöchuu Luituug Bich rasch unt 
wickelte ; die Stadt versorgte er durch 
eine Wasserleitung mit jr^tetii Trink- 
wasser. Nach Wissmanns Kücktritt 
Qbemahtn Z. du Gommando der 
jrCHammton Srhtil7tnip]ir unfl '.viissto 
in dieser btellung dou Gouverneur 
von der Notfavendigkeit eines Kiiegs- 
zuges in das Land der "Waliehe, die 
räubenid und plündernd der Schre- 
cken der Karawanenstrassen und der 
hiedllchen KingSbornen geworden 
waren, zu überzeugen. Mehr seine 
Siegesgewissheit als Uebennuth liea- 
aen ihn den Feind onteniditttsen ; er 
beachtete d:i>- Auftauchen grosserer 
Abtbeiiuugeu der Wahehe nicht ge- 
nfigend nnd in einem zum ITeberfoll 
j?eHcliafTenen Terrain iiberrumpelten 
ihn die in gitjaser U ebermacht er- 
s(^hieuenen Wahehe und rieben seine 
Truppe zu zwei Drittel auf. Er selbst 
mit den braven Offleieren v. Zitzewitz, 
V. Pirch und Dr. Buschow, sowie 
sedis deutsche Unterofticiere ver- 
loren ihr T.eben und 200 ^lann der 
SchuUtiruppe tielen dieser Kata- 
strophe aom Opfer tmd war dadurch 
der Korn unserer Schutztrup])« /.er 
Stört. Z. zeichnete sich darch grosse 
Energie nnd WiUenakraft sowohl wie 
durch strenges PflichtK^^fühl au8. 

Zenker (1., war AsRt»teut Mor^'on's 
in Kamerun. Venitfentl. : >Üalia 
bava di Blafra.« B(d. Soc. Afrika 
d'Ital. Neapel 1»Ö9 u. 1890. »8ta- 
tione di Jaunde.i Ebendort. »Dali' 
Afoica oucidentato.« Ebendort 1889. 
»Die .Siiugetlderfainui dew .Taunde- 
Londes.« M. a. d. ticli. Ibd2. >Nacb- 
riobten von der iaAndestation.« 11 
a. d. 8ch. 1880. »Dm Javndeland.« 



M. a. d.Sch. 1891. »Beobachtungen 
über Amphibien und Reptilien des 
Jaundelandes.« Das. 1892. 
j Zeuner Oflicier, geb. 19. Juni 1852 
■ 7M Kmmendingen, gest. 23. April 
j 1890 bei La^os, war von 1887 an 
Zintj^rafl in Kamenm als Officier 
zugetheiit und bereiste mit ihm Ka- 
memn. Im Januar 1889 ging er von 
Bioko über Marnbanda, Ngnlu und 
Kitta zur Barombistation und kehrte 
1889 nach Deutsdiland xurflclc ; nach 
kurzer Erholung reiste er wieder 
nach Kamerun, konnte aber dem 
Klima keinen groösen Widerstand 
mehr leisten und erlag bald. Ver- 
öflfentl.; > Bericht über die Excursion 
nach den Bafäramibergen,« m. K. 
M. a. d. Seh. 1888. »Berieht Aber 
eine Excursion nach Bioko, < m. K. 
M. a. d. Sch. 1889. »Bericht Uber 
eine Beise vom Mungo zum Wari.< 
M. a. d. Sch. 1880. Nachruf: M. a. 
d. Hch. 1890, S. 106. 

Zichy Wilmos Graf, Reisender, war 
1874 in den SomallHndem im Gebiet 
der Anseba und südwärts )>!h Berbiv 
, ra; machte von tlen Danalcil au« Ver- 
stösse ins Innere bis zur Salzebene 
1 und dem Salzsee Alolobodd, scbloss 
i sich dauu einem ttgyptiBchen Truppen- 
I Corps an, welches unter Befehl Oapt. 

Avendru})H von Norden lier in Tigre 
. eindringen sollte. In den Engptlssen 
I Abessyniens wurde die Truppe jedoch 
' umzingelt und aufgerieben; awdi Chr. 

Z. fiel nach tapferer Gegenwehr. 
I Veröffentl.: »Die Salzebene Asnle im 
I Danakillande.t A. 1875. 

* Ziegler .Alexamler, ReisCKchrifL- 

. steller, geb. 20. Januar 1822 zu Kuhla 
I hei Eisenaefa, gest. 9. April 1887 so 
Wiesbaden, reiste zuerst 1846/47 
durch Nordamerika und WestindieOi 
1860/51 Spanien, 1854/55 Marolcko, 
Algerien, Ägypten nnd Nul)ien, von 
da über Jerusalem, Smyrna und 
Griechenland /.urlU k lfH57/58 machte 
er eine Reise, in den Nonlen und 
wohnte 1869 rier iMöftnung des Suez- 
I kanals bei. Aus seinen vielen Reise- 
I Sehrilten seien liier nur die Afrika be- 
treffenden angezogen: >Meine Reise 
im Orient.« 2 Bde. 185Ö. »Die deut- 
schen B^peditionsforsabiingeii nach 
Innevafrlka.« 1866> »Oescfaicfatedsut- 
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scher Nationalunternehmungen. (1. 
Tbl. Die Exp. nach Innerafrika.) 

Dres'^pn 1863. 

Zill Xarl, reiste 1648 von Biakra 
nach Tiggart, ward« spJIter fran- 
ZLtsi'^'cher Maire von Phili]iT)eville. 
Veröffentl.: »Einige» aus Algerien 
fn nenester Zeit.< A. 1868. Ain«er> 
dem berichtete Z. 1868— 1B&6 I«g0l- 
mftsgiig im Ausl. 

Zimmermann Joh&nneö, Missionar, 
geb. 2. März 1825 zu Gerlingen, gest. 
18. Decbr. 1876 daselbst. War 7npr«t 
Landwirth und Bäcker und giug 
1848 nach Basel üi die Miaeioi»- 
anFtalt; rnistc im Jahre 1849 als 
Missionsprediger im Unterelaaas, im 
April IBSO betrat er aeln afrikani- 
sches Arbeitsfeld an der GoldkQste; 
gründete Schulen in Akropong tind 
Christiansborg, und die Missions 
gemeinden Abokobi und Odiunase. 
Nnch 22jähriger Arbeit in Afrika 
kam er 1872 nacH Deutschland zu- 
iflck und agitirte lebhaft fOr die 
Mission der Cnltivining «nd Colo- 
nisation Afrikaa. Am 2. Decbr. 1873 
kam Z. wieder tn Akkra an nnd 
leitete noch 2Vt Jahre die Missionen 
des Ghftdistrikts, mnsste dann vor- 
gerückter Leiden wegen zurück, kam 
im Septbr. 1876 nach Basel und 
starb bald in seiner Heimath. Z. 
hatte sich 1851 mit einer Negerin, 
derWIHwe eines eingeborenen Mis- 
sionars verehelicht; diese starb am 
14. Januar 1881 als ältestes Glied 
der Baaeier Mission; seine b^den 
.Söhne sind in I^uhlI ausgebildet und 
als Missionare in ihrer afrikanischen 
Heimath. Interreasant ist eine Denk- 
edffift, die Z. in Afrika schrieb, die 
aber erst na^h seinem Tode heraus- 
gegeben ist: >Die sociale Frage und 
die Gotonisation Afrikas.« Basel 1877. 

• Zintgraff Eugen, Dr. jur., Rei- 
sender, geb. 16. Januar 1868 zu 
DOflsaidorf , stndfarte die Rechte sn 
Berlin, TVnn nnd Strassburg und 
promovirte in Heidelberg. Seinem 
Drang nach Reisen folgend, begleitete 
Z. 1884 Ohavanne zum unteren 
Kongo, kam aber 1885 nach Berlin 
zurück. Im Jaltre 1886 reiste Z. 
nadi Kamerun and macht«^ mehrere 
Vontdsse ins Innern; im Deaember 



1 1887 errichtete er die Barümbiötat. 
und ging 1888 mit einer stärkeren 
Kxp. bis nach den Balis und zur 
Stadt Jola am Benu^. Krankheita- 
halber kehrte Z. nach Kamerun and 
ppntfsrhlnrn! zniilck, war aber schon 
am d. Decbr, 1890 wieder in Bali- 
bnrg. Die Feindseligkeiten der Bafnt 
zwangen ihn zum Kriege, er er- 
stürmte zwar am 31. Januar 1891 
deren Residenü liadauz, verlor jedoch 
im Kampfe 4 Europäer und mnaste 
fjirb rückziehen um Verstärkungen 

I heranzuholen. Bei einem zweiten 
Vormarsdi iretste Z. die Sdiarte 

I wieder aus, war jedoch nicht im 

I Stande, mit den Bafuta zu einem 
irasagendw Friedensachloss zu kom- 

1 men und zog sich nach Kamerun 

' zurück, wo sich indess schwere 
Differenzen zwischen ihm und dem 
Gouvernöur entwickelten, in deren 

I ¥o\^o 7. abreiste und in Deutsch- 
land i^ericht erstattete. Die R^e- 
rong scheint seinen Standpunkt nicht 
211 thrilon; Z pchiod ans dem Staats- 
dienste, kehrte jedoch bald wieder 
nach Kamemn snrOck, wo jedoch 

j das Gouvernement sich weigerte, 
ihn in Uandelsuntemehmuugen zu 
unterstützen und Z.s Dortsein derart 
argumentirte, dass ihm nur die Ab- 
reise möglich blieb. Z, kam auf 
kurze Zeit nach Deutschland, ist 
jedoch bald wieder nach Afrika ab- 
ppcranccn- nm 27. Septbr. 1893 vcr- 
hess Z. r^eapel, um im Minengebiet 
von Johannesburg im Transvaal an 
forschen, kehrte jedoch bald zurück 
nnd ist z. Zt. wieder in Deutschland. 
Eine grosse Zahl von Berichten und 
dgl. zeugen von Z. fleissigen Beob- 
achtungen. Veröffentl.r »Der untere 
Kongo von Banama bis Viri und 
deesen Bedeutimf et^. für das Hin- 
terland Kainernn« < M. d. M. (ie&. 
Hamburg 1885/ 8ö. »Reise in Kame- 
ron.« P. M. 1886. »Ueber seine 
Exp.« 11 1 Sch. 1888,1889, 1890. 
»Vorläufiger Bericht* M. a. d. 8cb. 
1889. »Znr Erforschung nnd Er- 
Bchliessnng des Hinterlandes von 
Kamerun.« KTnort 1891. »Denk- 
schrift, betr. Kamerun.* D. K.Bl. 
1892. »Zweite Reise nach der Bali- 
atation.« M.a.d.8ch. 1880. »Bericht 
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fiber die Reise von Kamerun zum 
Benu^ u. b. w. und nach der Barombi- 
station zurück.« Daselbst 1890. »Von 
Kamerun zum Benu6« ra. K. M. a. 
d. Sch, 1890. »Meine Beschwerden 
gegen das Kaiserl. Gouvernement in 
Kamerun.« Hamburg 1893. »Meteo- 
rologische Beobachtungen an der 
Balistation,« M. a. d. Sch. 1890. 
» Ueber Gesten imd Mienenspiel der 
Neger.« A. 1890. »Lebensgang Z.s« 
D. R. f. G. u. St. XIV. 

Zittel Karl Alfred von, Geologe, 
geb. 25. Septbr. 1839 zu Bahlingen 
bei Freiburg i, B. ; studirte in Heidel- 
berg, Paria und Wien, wurde dort 
bei verschiedenen Staatsarbeiten be- 
schilftigt, habilitirte sich als Privat- 
dooent, folgte jedoch 1863 einem 
Rufe als Professor nach Karlsruhe, 
wo er bis 1868 blieb, um dann in 
München als ordentlicher Professor 
der Paläontologie an der Hochschule 
und als Director des palilontologi- 
schen Staatsinuseums zu wirken. Z. 
begleitete 1873—74 Rohlf.sauf seiner 
Exp. durch die lybischo Wüste, 
welche durch Z.s geologischen und 
pantäologischen Forschungen grossen 
Werth erhielt. Veröffentl. : »Ueber 
den geologischen Bau der lybischen 
Wüste.« München. »Briefe aus der 
lybischen Wüste.« München 1875. 
»Beiträge zur Geologie und Pantäo- 
logie der Ivbischen Wüste.« Kassel 
1883. »Die Sahara.« Kassel 1883. 

Zoeiier Hugo, Reiseächriftsteller, 
geb. 12. Januar 1862 zu Oberhausen 
(Eifel); studirte Jura in Berlin und 
Bonn. Ein Lungenleiden zwang ihn 
nach dem Süden zu gehen und so 
kam es, dass er von 1872 — 74 am 
Mittelnieer und in Algerien lebte. 
Schon damals trat Z. in der deutschen 
Presse für eine coloniale Entwicke- 
lung I)eutschlan<lH ein. 1879/80 reiste 
Z. zu den WeltauHstellungen nach 
Mellx>urne und Sydney, durchstreif- 
te Südamerika und Westindion und 
war wilhrend des engl. -ägyptischen 
Krieges als Berichterstatter in Aegj p- 
ton. Später l »ereiste Z. die afrika- 
nische Westküste, wo er einige kleine 
Flussläufe in Kamerun und Togo 
*''*^Ogte. Auch seine Besteigung 




des Kamemngebirges ist eine achtens- 
werthe Leistung. Krankheitshalber 
kehrte Z. von Kamerun zurück, ging 
jedoch 1888 wieder auf Reisen und 
zwar nach Neuguinea, den Salomon- 
inseln und nach Sansibar, um an 
Ort und Stelle ein Bild des Araber- 
aufstandes zu gewinnen. Anfang 
1889 kehrte Z. nach Deutachland 
zurück und ist seither in Europa 
geblieben. Als Mit-Redacteur der 
»Kölner Ztg.« übt Z. bedeutenden 
Einiluss auf die Golonialbewegung 
aus, noch mehr jedoch durch eine 
grosse Zahl zum Theil gediegener 
Publicationen. Veröffentl.: »Rund 
um die Erde.« 1881. »Die deutschen 
Besitzungen der westafrikanischen 
Küste.« Stuttgart 1884/85. 4 Bde. 
»Togo und Kamerun.« Metz 1887. 
»Forschungsreisen in die deutsche 
Colonie Kamerun.« Berlin und Stutt- 
gart 1885. 3 Bde. »Das Togogebiet.« 

I Gl. 1885. »Das Batangaland.« V. d. 
G. f. E. »Die Besteigung des grossen 
Kamerunborges.« D. K.-Z. 1885 »Die 
deutschen Besitzungen in West- 
afrika.« V. F. z. M. 1885. »Reisen 
im Kamerungebiet.« P. M. 1885. 
»Das Klima im Kamerungebiete.« 
A. 1885. »Die Veste Bagamoyo.« 
A. 1889. Z. hat auch einige Karten 

I vom Kamerungebiet angefertigt. 
Zöppritz Karl, Professor Dr., geb. 
14. April 1838 zu Darmstadt, gest. 
21. März 1885 zu Königsberg, war 
nur kurze Zeit auf afrikanischer 
Erde, bat jedoch durch seine äusserst 
fleiseigen Bearbeitungen des wis- 
senschaftlichen Forschungsmaterials 
deutscher Afrikareisender so ausser- 
ordentlich viel zur Airikakenntniss 
beigetragen, dass sein Name hier 
nicht fohlen darf. Z. bearbeitete 
Karten von : Kaiser, Wissmann, Fle- 
gel, Junker, Stanley, Felkin, Zichy, 
Emin, Munzingor. Veröffentl.: »Pruys- 
senaires Reisen im Nilgebiet.« P. M. 
Erg. 50 u. 51. »Stanleys baro-ther- 
mometr. Beobachtungen etc.« P. M. 
1882. »Ein Ausflug in das Fayüm.« 
A. a. W. 1870. »Bemerkungen zu 
Flegels thermo-barometr. Beobach- 
tungen.« M. d. afr. Ges. 1883. »Kai- 
sers Höhenmessungen.« M. d. afr. 
Ges. 1883. 
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Zweifel Josaa, Kaufmann, geb. 10. 
Septbr. 1864 su Glaras, kam im 

Dienste des Marseiller TIausos C. A. 
Verminck nach Westafrika, war in 
Botomb« bei Sierra Leone etationtrt 

und machte 1879 mit Moustier zu- 
sammen eine Exp. zum obern Niger, 
um dort directe Handelsverbindun- 
gen anzuknüpfen. .Sie kamen nach 
Port Lokko und zwinchen dem Ro- 
kellc imd Scarcies nach Falalia zum 
Sultan 8ewa^ der die Exp. weiterhin 
nnterf tützte. Nach Durchsclireitnng 
des Kuiankogebietes und des Kong- 
gebirges kam Z. nach Koelako am 
Tembi und zum "Dorf Tenibikunde 
(Tembikopf), wo die beilige Quelle 
ist, die er jedoch niu: unter Aufsicht 
eines OberprieBtero ans veiter Feme 



ansehen durfte; dieselbe liegt nacli 
Z.0 Beriebt 8V«« n. Br. vnd 11 Va ^ 

ö. L. Am 4. OctV)r. IHTJ) trat er den 
Kückzog an, kam am 6. Novbr. 
wohlbehaltffln xiadi Port Lokko m- 

rück und trat in seine früheren 
Functionen ein. Er verötfentliehle 
mit öcinein Bej^ieiter einen Keise- 
bericht in französischer Sprache. Z. 
wird für den Entderker der Niger- 

. quellen gehalten ; einen zweiten Quell- 

I fluBB westhch vom Tembi fand er 
im Falico, der vom Tantafarraberg 

I herabströmt und weiter nördlich den 
Tamincono aufnimmt. P. M. 1880 
und Karte 12 und: »Expedition Ver- 

'■ minck. Voyage aux sources da 
Nigre.« Marseille 1880. 



Chronologisches Register der Forschungsreisen naeh 

einzelnen Gebieten. 



Marokko: 

1760—68 Hoest. 
1830 von Ängnstin. 

1839 Roth. 

1845 J. V. Müller, Wagner, Bartli. 
1864 Zief^ler. 

ISßl Kohlfs. 
1869 Chavanne. 
1872 Kein, v. Fritsch. 
1880 Kobelt, Qnedenfeld. 
1879—81 Lenz. 

1886—88 Fi.«*eher, v. Oppenheim. 

West/cilsfc büs zum Äquator: 

1484 Behaim. 
1611—21 S. Braun. 

i6<;i ti8 w. j. Mniler. 

1783—86 Isert 
1841 Tarne. 

1853 Hornberger, Brutachin. 
1853—60 Welwitech. 

1863 AdDBrmann. 
1863—69 Dahse. 

1864 Ramsever. 
1855—56 Schönlein. 
1872- 74 Keirlienow. 
1877 Uöpfner, Laudien. 
1879 Zweifel. 

1884 Nachtigal. 
1886 Jannaach. 



1887— 90 L. Wolf, V. Erancoie. 

1888— 91 KHng. 

KameruHf Higcryebiet: 
1851 Baiih. 
1860—62 Mann. 

1872— 74 Beichenow, Boclihok, LQh- 

der. 

1875—85 Flegel 
1878—8.') Soyaux. 
1880 Güricli. 

1884 Nachtigal, Zöller, Kraufie. 

1885 Staudinger, llartert. 

j 1886 B. Schwarz, Ziutgraflf. 
1887—89 Kund, Tappenbeck. 

1889— 91 Zeuner. 
1889—94 Morgen. 

Cottgogtsbiet: 

1484 Behaim. 
18Ö7 Bastian. 
1861 Lüderita. 

1869 Chavanne. 

1873— 76 Bastian, v. Koppenfela, 

GüBsfeldt, Soyaux, Falkeo- 
stein, Fechu(!i, Lux, Lind- 
ner, V. Mechow, Pogg^ 
Lenz, V. Homeyer. 

1876 Barth, Schfitt» Mohr. 

1878—82 Büchner. 
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188D V. Wissmann. 

1883— 86 L. Wolf, v. ITrfta^oiB, U. 

und F. Müller. 

1884 — 80 IieiiXfBohndorff, Bauraann, 

Tappenbeck« Schulze, Ziatr 
graft*. 

1885 SchyiiM. 

Südafrika, wetUid^ und 0«*üiA U» 

1701-03 Kolbe. 
1737 G. Schmidt. 
1741—40 Mensel. 

1803—06 Lichtenstein. 
1827 Hallbeck 
1838—40 V. Krauös. 
1841 H. Hahn. 
1842—48 Peters. 

1845- 87 Kropf. 
1864—75 Bleeck. 
1859 Merenskv. 
1863—66 V. Fhtsch. 
1864 Manch. 

1866 A^':! r](,'riuann. 

1866—72 liriesbach. 
1869 Hübner, Mohr. 
1871-75 V. Weber. 
1873-87 Holub. 
1873 Pfeil. 
1877 Rutenberg. 

1886 Schins. 

Jfodfljg g rfa r , Xtmorm md Smmbat: 

18."it; I-Ia !»feiffer. 

1864 Keraten, v. d. Decken. 

1866 Homer. 

1872 Hildebrandt. 

1875— 81 Audebert. 
1877 Kutenberg. 
1886 C. W. Schmidt 

(htttfrika tüäUek bi» tim Aequator: 

150') Si)renger. 
IK^T-r.T Krapf. 

1846— 75 Kebmann. 
1858-60 Boecher. 
1860—65 V. d. Decken. 

1862— 65 Kersten. 

1863— 74 Brenner. 
1866 - 80 Homer, 
1870—94 Bauer 

1876— 84 Fifchei-, ^•ageI. 

1877 Ruten bei g, Teleki, Höhnel. 
1H77-04 ('. und ö. Denhaidt. 
IböO— 82 Bdlim. 
1880-88 Kaiser. 



1880—85 Reichard. 
1884 Kohlfs. 

1884- 94 Petere. 

1884 Pfeil, Jdhlke, Hömecke. 

1885— 87 V. Anderten. 
1885—91 C. W. Schmidt. 
1885— J)2 A. K. Schmidt 

1888 Meyer, Baumann, Khlfirs, Zöll- 
ner, Schynee. 

1888— 94 Stuhlmann. 

1889— 94 V. Wissmann. 
1889—91 V. Behr. 
1889-92 Sdmitaer (Emin). 

1889 93 E. Wolf. 
1889 V. Tiedemann. 
1891 V. SchwefnitK. 

Somalland, ScJtoa und Äbe^^ymen: 

1G34 lieylmg. 

i7?;o «A i Hocker, Danke, .Yntes, 
no^—oö |K,jiier,MiBB.d.Brftdeiißem. 
1816 Burkhardt. 
1821—30 Rüppell. 
18.31 Gobat. 
1834—78 Schimper. 
1841—43 Roth, Iflönberg, Krapf, Bor- 
natz. 

• 1858—08 Waldmeier. 

18G1 V. Ileuglin, Steudner, Kinzel- 
I bach, Munzinger. 

j 1863 Stltv riiifurth, 

1864 V. Kiokuw. 

1872 HOdehraadt, Wild. 

1874 Vieweg, Haggeomaicber, Zyehi, 
Greiner. 

1880—88 Bohlb, Stecker. 

1881 Riebeck. 

Aegypten, .NUMen, AeqwUorkil' 
prooingen: 

1700 Lucae. 
1703 Krump. 
1761 Niebahr. 
1798 Hornemann. 
1801 V. Waldock. 
1810 Seeteen. 
1816 Btirkl.ardt. 

1820 Minutoli, Ileinprich.Ebrenberg, 
1821—28 Rüppell, Parthey. 
1827 V. Prokesch. 

1836 V. Katte. 

1837 Kotschv, Riissefrger. 

1838 4:5 Werne. 
1841—43 Bernatz, Iseuberg. 
1844 Bartli, Lepeius. 

1847 Brehm, v. Müller. 

15 
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1840 Knoblecher, Huisal, Binder. 

IböO Bilharz. 

1851—53 V. Schliefen. 

W'r2 P.nijfsch, Reite. 

1855 FiaU. 

1867 V. Thflrheim. 

1859 MorJania:. 

1860 V. Barnim, Hartmann, v. Bear- 

inanu, Ilariiier. 
18f5S Sehweinfurth. 

18j;i) Marno. 

1072, Rolilf.s, .lordau, Zittel. 
1873—76 Kosset. 

1875 Jimker.Pfund, Sdinitzcr : Kmin). 

1876 GUtjtifeldt» MeugeH, Boimdorff. 

1878— 80 Bnchtft. 
ISHO Rolilfs, Stecker. 
1883 Paulitschke. 

Sudan: 

1849—55 Barth. 

1851—53 Overweg. 

1853—56 Vogel. 

1854 Munziuger, Kinzelbftch. 

1864 !<chwein£urth. 

1869—74 NachtigsL 

1876 Sclinitzer, Junker, Bobndorff. 

1879— 81 Lenz. 

Sahara: 

1781—87 Damberger. 
1849—53 Barth. 

18.")! Overweg. 
IH^hi 56 Vogel. 
18ü8— 61 V. Kraiit. 
1859—63 V. BeuriTiann. 
1861—67 Rc»hlfH. 
1869—74 ^<achtigai. 



1873-74 Rohlf8(]yb.WüBte),Stecker. 

1875—77 V. Bury. 

Tunis, Tripolis. Alyier: 

1731—33 Hebenstreit. 
1740 Richter. 
lR2f> Schimper. 
1832 V. Hügel. 
18«i— 40 V. Pttckler. 
1836—38 Wagner. 
1845 Wagner. Barth. 

1848 Zill. 

1849 Over weg. 
1851? V. ^laltzan. 

1853 Vogel. 
1855—60 RohlfB. 
1858—61 v. Krafft. 
18Ö9 v. Beurmaun. 
1863 Na^htigal, Desor. 
18G7 Steift. 

1868 Schwarz, Krause. 
1872 Zöller. 
1874 Junker. 
1875—77 V. Bary. 
1882 Nachtigal. 
18M (iuedenfeld. 
1886 Fischer. 

Kanasren vatd Madeira: 

1815 V. Buch. 

1854 Ziegler. 

1855 Keiss. 

1860 V. Hochstetter. 

1862 V. Fritsch. 

1863 V. L(>her. 
1867 SrilY, Härtung. 
1872 Noll, Buchhol«. 
1882 Dölter. 



BericbtisiBgen : 



Seite 27 r. ZeOe S— 19 soll es het««en : im 
Febnur 1866 beftilur 1>. den OsifliuB 
and besuchte die Uündunf des Tana- 

flu8§e» ; im Junf wurde die Ezp. nach 
dem Juba tiiigetreten, an deuen IIÜD- 
(luDK fler kleinere Dampfer •Patsepar. 

tout« am "29. J\ill scht'itfite. voljoi <lcr 
Inpt>ni«Mxr Hitzniann crtnink. Mit di-ni 
(grosseren Dumpf'T Welf^ jdii'-'v nun 
stromaufwärts und am ly.öcplbr. wurde 



Bardera erreichL Als man Jedo^ an 

26. 8eptbr. — o. B. w. 
Seite 28 r. Zelle 20 statt Ualakote soll es 

helssen Pokomo. 
Bette 28 r. Zelle 7 und 6 von unten soll es 

helssen Btatt 1860 — mehreren Tausend 

- und ütutt 60 KUometeni — 200 KUo- 
mc'tcrii. 

Seite 88 r. Zeile 10 von enten statt 1892 

— 18Ü2. 
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